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Sn den Bemerkungen, womit ich vor etwas über zwei Jah⸗ 
ren die deutſche Ausgabe meiner Iateinifhen Grammatif bes 
gleitete, erflärte ich, daß ich eine Darftellung der griechifchen 
Syntare zum Schulgebrauch, nach denfelben Grunbfägen be⸗ 
arbeitet, zu geben gebächte. Diefe, ſchon damald in nicht 
ganz kurzer Zeit vorbereitete Darftellung lege ich jegt deutichen 
Philologen und Schulmännern zu eben der Zeit vor, wo id) 
an die Belorgung der zweiten Ausgabe der lateinifchen 
Sprachlehre gehe. Wie wichtig ed für den Unterricht und das 
Studium ift, zwei Sprachen, die in dem Verhältniffe, wie das 
Sriehifhe und Lateinifhe, zu einander ftehen, auch in ber 
srammatikalifchen Behandlung einander fo nahe zu rüden, ald 
es fi thun läßt Ohne irgend einer Eigenthümlichkeit der eis 
nen ober der anderen zu nahe zu treten, und die an der einen 
entwidelten grammatikaliſchen Borftellungen in derfelben oder 
in einer etwas mobificirten Form auf Die ganz oder zum 


Theil entiprechenden Phänomene der anderen zu übertragen 


und anzuwenden, ift einleuchtend; aber eben fo wichtig iſt es, 
jede derfelben für ſich felbftftändig hervortreten und ihren ganzen 
Bau in allen feinen Hauptgliedern nach dem Zufammenhange 
derfeiben entfalten zu laflen. Wie nun vorliegendes Buch ſich, 
den in jenen Bemerkungen entwidelten Grundfägen gemäß, 
zu ber Syntare meiner lateinifchen Grammatik verhalte, zeigt 
ſich ſchon im Aeußern durch die im erſten Abfchnitte (die Lehre 





⸗ 


vi Vorrede. 


vom Artikel ausgenommen) faſt überall am Rande hinzuge⸗ 
fügte Verweifung auf die Paragraphen der Iateinifchen Gram- 


matik; denn fo weit entfprecdhen beide Sprachen ſich faſt ganz 


in ihrem Bau, und der Parallelismusd hört nicht einmal ba 
auf, wo ein fyntaktifches Glied der Iateinifhen Sprache (ber 
Ablativ) im Griechiſchen verſchwindet, da fein Inhalt fich 
deutlich auf zwei andere (den Dativ und den Genitiv) ver- 
theilt. Im zweiten Abfchnitte zeigt fich dagegen im Griechi⸗ 
fhen eine durch Bedeutung und Anwendung anders als im 
Lateinifhen gruppirte Reihe von Formen, d. h. von ſyntakti⸗ 
ſchen Mitteln und Stoff, und die Uebereinflimmung der An- 
ordnung verfhwindet im Einzelnen, in dem Innern ber ein- 
zelnen Capitel von jedem Modus und feinen Zeiten, während 
doch daſſelbe Hauptprincip feftgehalten wird, wonach jeder Mobus 
in feiner Eigenthümlichkeit vollſtaͤndig durchgegangen und daran 
die Lehre von feinen Zeiten angelnüpft wird, zu ber alddann nod) 
die, nur gewiffe Zeiten berührende Modification durch @v hinzus 
fommt. Die Uebereinflimmung oder Aehnlichkeit beflimmter 
einzelner Phänomene beider Sprachen wird hier feltener ober 
bört ganz auf, bis fie endlich bei dem Infinitiv und Particip 
fich wieder etwas häufiger zeigt, wo dann auch die Paragraphen: 
zahlen der Iateinifchen Grammatik wieder erfcheinen. Wo aber 
die Anordnung und die einzelnen Phänomene nicht parallel 


“ laufen, verfchwindet darum body nicht die Gleichartigkeit der 


Bearbeitung in der Art und Weife, wie fowohl die Haupt: 
begriffe in Beziehung auf die Aufgabe der Sprache und auf 
die Sphäre der grammatifhen Bezeichnung beflimmt werben 
als aud die einzelnen Anwendungen der Bormen mit ihrer 
Beſchreibung und Begränzung fich hieran anknüpfen. Da bie 
allgemeinen Bemerkungen über die Arten und die Verbindung der 
Säge, welche in der Iateinifhen Syntaxe im erften Capitel 
bes zweiten Abfchnittd vorgetragen werben, in ber griechifchen 
Spntare ald gegeben fich vorausfegen ließen, die griechi⸗ 
fhe Sprache dagegen eine größere Mannigfaltigkeit befonde- 
rer Mobificationen der allgemeinen Sabverbinbungen dar⸗ 
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bietet, die fih zum Theil nicht darftellen laſſen, wenn nicht 
die regelmäßige Modus und Tempuslehre vorbergeht, fo wurbe 
der übrige Inhalt jenes Eapiteld der lateinifchen Syntaxe mit 
biefem neuen Stoffe und dem damit zufammenhängenben An« 


hange von den Conjunctionen zum fiebenten Gapitel bed zwei⸗ 


tem Abſchnitts verſchmolzen, welches dann bad achte, über bie 
Negationen, nah fih zog. Das neunte Gapitel fchaltete ich 
nad) den zwei erſten Abfchnitten ein, da es zu beiden einen An- 
bang bildet (in welcher Form es in der lateiniichen Gramma⸗ 
tik behandelt if), um dad Buch mit dem Abfchnitte über bie 
Wortftellung zu fchließen, ber fi) dem Zwecke gemäß fehr kurz 
halten ließ, da eine Darftelung der Abweichungen in der poetis 
ſchen Wortflelung mir bier nicht nothwendig fchien. 

Daß ich, auch abgefehen von der Wichtigkeit einer gleich- 
artigen Bearbeitung ber lateinifchen und der griechiſchen Syn⸗ 
tare, eine neue Darftelung der lebteren, in der die Haupt: 
begriffe befiimmter und klarer gefaßt und in präciferen, einfa⸗ 
cheren und leichteren Regeln durchgeführt wurden, ald es in 
den bisherigen Bearbeitungen gefchehen ift, an und für fich 
für nothwendig anfab, habe ich ſchon früher geäußert, und 
indem ich nun diefe Darftellung (im Ganzen auf die attifche 
Sprachform beſchraͤnkt, wovon unten) in dem vorliegenden 
Bude zu geben mich beftrebt habe, hoffe ih, in der Form 
des Schulbuchs zugleich eine nicht ganz verächtliche Ausbeute 
für die philologifche Erkenntniß gewonnen zu haben; denn ich 
fehe feinen Grund, weshalb ich nicht unverholen fagen follte, 
auf welchen Standpunkt ich meine eigene Arbeit ftelle. Ich 
hoffe, daB man mehrere zum Theil ziemlid umfangreiche 
Abfchnitte, z. B. die Lehre vom Optativ, oder Stüde einzel- 
ner Kapitel, 3.3. der Lehre vom Genitiv oder vom Infinitiv, 
auf richtigere oder doch beſſer auögebrüdte Grunbbegriffe zu⸗ 
rüdgeführt und aus biefen in klarerer Weberfichtlichkeit (ohne 
Raifonnement) entwidelt und zu fefteren und anmendbareren 
Regeln gebracht finden foll, natürlicher Weife, was die Ver: 
folgung einzelner Mobdificationen und Ausnahmen betrifft, in⸗ 
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nerhalb der durch die Beſtimmung des Buches geſetzten Graͤnze; 
von einigen Punkten, und das wahrlich nicht fernliegenden, 
z. B. von der Bedeutung des Aoriſts im Optativ und Infini⸗ 
tiv, vom Gebrauche von orı und @s in declarativen Objects⸗ 
fäßen, u. ſ. w., glaube ich, daß fich hier überhaupt zum erften 
Mal eine beftimmte Angabe und Regel findet. Endlich hoffe 
ich, daß außerdem nicht fo ganz wenige Regeln und Erklärungen 
durch die Art, wie fie formulirt und an andere angeknuͤpft 


find, nit nur an Faßlichkeit für den Schüler, fondern auch 


felbft an Genauigkeit und Beftimmtheit gewonnen haben wer: 
den. Ich bin Feinedweged geneigt, zumal in der Vorrede eines 
Schulbuchs, etwad zu fagen, dad unangenehme Gefühle erre⸗ 
gen oder zum Streite aufzufordern ſcheinen koͤnnte; aber es 
würde weder mit meiner Art und Weiſe flimmen, noch auch 
wahrfcheinlih zur Vermeidung von Vorwürfen und Unmillen 
von gewiflen Seiten her viel nügen, wenn ich hier verhehlte, 
was ich außerdem fchon anderswo gefagt habe, daß nach mei: 
ner Meinung der biöherigen neueren Behandlung der griechi= 
fhen Syntaxe in den verfchiedenen Formen, in welchen fie 
aufgetreten ift, wefentlihe Mängel ankleben. Was den ge- 
feierten Veteranen ©. Herrmann betrifft, ift es mir übris 
gend lieb, daß ich nicht je&t erſt meine-vor vielen Jahren 
gereifte Ueberzeugung von dem Charakter feiner grammatifchen 
Wirkſamkeit auszufprechen brauche, fondern dies vor längerer Zeit 
in wenigen, aber, wie ich glaube, die Hauptfache bezeichnen= 
den Worten gethban habe (f. Bemerkungen über verfchiedene 
Punkte der lateinifchen Sprachlehre, S.3 Anm.); diefe Ueber: 
zeugung f&hließt übrigens keinesweges die Anerfennung feines gro: 
Gen Verdienftes aus ‚rationelle Behandlung des Ganzen und be- 
ſtimmte Sonderung und Begränzung von einander berühren: 
den Phänomenen gefordert und, zugleih mit Matt hiaͤ, eine 
Unwiffenheit in den Elementen der Syntaxe vertrieben zu ha⸗ 
ben, bie felbft bei Herauögebern griechifcher Schriftfteler fo 
weit ging, daß man darauf fallen konnte, el Yoßoüvres, un 
zaperadıv (He. ERA. 6, 5,40) durch Conjectur in mapeygoıev 
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corrigiren zu wollen. Zur Verwechſelung der für die reellen 


Verbältniffe der Dinge -und für die Urtheile darüber geltenden 
Kategorien, wie Kant fie entwidelt hatte, mit der Sphäre 
der grammatifchen Bezeichnung, mit der Verbindung und Zus 
fammenfaflung der Vorftelungen in der Anfchauung des Re⸗ 
benden und mit der Stellung des Satzes (der Gefammtvors 
ſtellung) vor diefer (eine Werwechfelung, die weder damald von 
. Herrmann allein begangen wurde, nod von Bielen, die fich 
anderer Formeln bedienen, Par eingefehen und vermieden ift), 
und zu ber bierauß entflandenen Schiefheit und Spitzfindigkeit 
in aller Herleitung des Einzelnen aus den Grundbebeutungen, 
kam die Betrachtung und Behandlung der Sprache im Ganzen 
als eined mit bewußtem Scharffinn durchgeführten und ges 
brauchten Kunftprobuctes, und der griechifchen Sprade als 


einer ſolchen, in welcher diefer Scharffinn fih ganz beſonders 


gezeigt habe und nachzumeifen fei, und endlich nach und nad) 
das leichte Hinwerfen fporabifcher Einfälle und Diftinctionen 
zur Entſcheidung kritiſcher ober exegetiſcher Schwierigkeiten 
(neben unleugbar feinen Bemerkungen) *. Inſofern einige 
der neueren Verfaſſer griechifcher Grammatifen, namentlich 


Kühner, ein in den lebten Jahren fehrangepriefened, zuerſt 


auf die beutfche Sprachlehre angewendetes Syftem für die Be⸗ 
handlung der Syntare zu Grunde gelegt haben, muß ed bier 
genügen, auf das zu verweilen, was ich in ben ſchon ein 
paar Mal genannten Bemerkungen (S. 53 ff.) über dieſes 
Spftem gefagt habe, indem ich nur hinzufüge, daß es wegen 
feiner die Zotalität und den Zuſammenhang der fontaktifchen 


*) Meine frühere Eharakteriftil von Gerrmann’s grammatifchem Syftem 
hat, wie ich fehe, ein eingeborner dentſcher Schriftſteller Rimpel, die 
Gafuslcehre der griechiſchen Sprache, ©. 59) anfgenommen, nnd id 


glaube zuverfichtlih,, troß ſcheinbarer Beweiſe des Gegenthells, daß 


man in Deutfchland eine wohl erwogene und ruhig ansgefprochene, wenn 
aud ungünftige Auffafjung eines Phänomens, das zu wichtig if, um 
mit Stillſchweigen übergangen zu werden, fehr wohl von Renommiſterei 
oder gar Luft, deutſches Verdienſt herabzuſetzen, unterſcheiden Tann. 
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| Hauptglieder verdunkelnden Charakter, ganz abgeſehen von 


dem Zleiße und der Tuͤchtigkeit der Bearbeiter, an ſich wenig 
dazu geeignet fein mußte, im Griechifhen, wo Eein überliefer- 
tes Subſtrat in einem gewiflen Grade praftifch anwend⸗ 
barer Regeln ſich vorfand, zur Aufftellung treffender und be: 
flimmter Angaben zu leiten. Außerdem noch durchzugehen, 
was ich, neben vielem Anerkennungswerthen, bei den übrigen 
neueren Bearbeitern der griedhifchen Syntaxe, von dem 
waderen Mattbid an (defien Modus: und Tempuslehre 
wegen gänzlichen Mangels an zufammenhängenden Regeln 
und dadurch an Plag zur Einordnung von Stoff, nicht eins 
mal, wie dad übrige Buch, eine reichhaltige Materialienfamms 
Iung hat werben Eönnen) bis zu dem durch feinen Spracdtaft 
und felbfiftändige Beobachtung vorzüglichen, aber in der An- 
ordnung nach meiner Ueberzeugung befonderd ungluͤcklichen 
Krüger, in Anlage und Form vermiffe, würde hier weder 
angenehm noch nüslich fein *. Nur eine allgemeine Aeuße⸗ 


*) Die zwei neueflen Werfe, Scheuerlein’s Syntar der griedifchen 
Sprade und Schmalfeld’s Syntar des griechifchen Verbums, habe 
ich erſt erhalten, nachdem meine Bearbeitung vollfommen abgefchloffen 
war. Lebterer giebt in feinen Definitionen der griechifgen Modus ein 
merfwürbiges Beifpiel peinlihen Abmühens in einer duch Unklarheit 
verfehlten Beftrebung. Bel dem Indicativ bringt er eine höchſt ſchwer⸗ 
fällige und mangelhafte Umſchreibung bes Begriffs eines Präpicats hers 
vor, aber verliert durchaus das Girammatifche und das dem Indicativ 
Eigenthümliche, die Pofition und Ausiprechung ber von ihm fogenanns 
ten Manifeflation als wirklich flattfindend. Bei dem Gonfunciv und 
Optativ fommt er dann auch recht confequent (wenn man auch die Dis 
flinction der »Eigenfchaft zur Realifirung einer Mantfeftatione und ber 
»Gigenfchaft zur Realität einer WManifeflation«e hiugehen läßt) mit 
Mühe dahin, daß er diefe Mobus dem Subject ein veränbertes 
Brädicat (fein Fönnen anftatt fein) beilegen läßt, anflatt daß fie 
baffelbe Präpicat auf eine andere Welfe fehen, nämlich ohne das Aus, 
gefagte als wirklich anzugeben. Und dies geichieht noch, indem er bie 
Bedeutung des Optativs an einem ZAIos anfchaulih macht, weldes 
»er fommt wohl, er kommt gewiße überfeht und alfo für 2490s 
&r genommen wird, wo biefe Modification der Bebentung natürlich 
dem &» gehört, da 22905 au fi (in einem Haupiſatze) nur iſt: möchte 
er fommen! und iu einem Nebenfabe (3. B. Meyer, rs LAFoe ober Iva 
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zung über eine gewiſſe Anficht von der ſyntaktiſchen Beſchaf⸗ 
fenbeit der griechiichen Sprache und über daraus fließende 
Bemerkungen, die auch in gewiffen Commentaren eine Rolle 
fpielen, will ich noch hinzufügen. Es ift ein großes Mißverſtaͤnd⸗ 
niß, wenn man der griechifchen Sprache nicht nur eine ausgezeich- 
nete Biegfamleit und Reichthum, ſondern auch eine befondere Fein- 
heit und Subtilität in grammatifcher Beziehung beilegt, die dazu 
auffordern ſoll, fo oft fich ein Fall fontaktifcher Synonymie zeigt 
(um einen in den mehrgenannten Bemerkungen S. 60 vorge: 
fhlagenen Ausdruck zu gebrauden), an jeder einzelnen Stelle 
die beabfichtigte und bemerkbare Meinungsnüance anzugeben. 
Es ift im Gegentheil für diefe Sprache charakteriftifch, daß fie 
theils in der Anwendung gewiſſer grammatifcher Verhaͤltniß⸗ 
bezeichnungen bisweilen fehr leicht die confequente Durdführung 
der angedeuteten Richtung wegen eined geringen, anderswoher 
kommenden, diefem Verhältniffe fremden Motivs aufgegeben, und 
allgemeine und zur Regel gewordene Auönahmen gebildet hat 
(3. ®. bei Seo un mit dem Indicativ, um nicht von Omas 
zu reden, bei va nAdov, bei Yoßovum un Asıydansv 
u. f. w.) ein Mangel an Seftigfeit, der ſich auch in der großen 
Ausbreitung der Attraction zeigt, theils, daß fie bisweilen nes 
ben der Ausprägung einer fpeciellen Bezeichnung für ein Vers 
haͤltniß, wie bed Optativs nach dem Präteritum, doch nicht die 
Anwendung berfelben zur feften Regel gemacht hat, fo daß 
fie mit Willkuͤr unterlaflen wird, nicht nach beflimmter und 
bemußter Unterfcheidung, fondern höchftend nach einer gewiſſen 
größeren oder geringeren Zebhaftigkeit der Auffaffung, zum Theil 
nach individueller Gewohnheit, die 3. B. maht, daß Thuky⸗ 
bid weit häufiger, ald irgend einer der anderen Schriftfteller, 
den Gonjunctiv für den Optativ gebraucht. Nichts ift mir 


E90) weder kommt wohl« noch »fommt gewiß⸗ bedeute. Muß man nicht 
bie Geduld verlieren, wenn man fleht, in welcher Unklarheit man fid 
inle bezaubert umbreht, und muß Cinem nit angfl werben, wenn man 

bedenkt, was bisweilen den Schülern aus Streben nah Wiſſenſchaft⸗ 
lichleit aufgebrängt wird? 
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widerlicher, als wenn Leute, die in einem hohen Grade Un⸗ 
ſicherheit in den einfachſten Hauptregeln verrathen, bei ei⸗ 
nem gewoͤhnlichen Conjunctiv oder Indicativ ſtatt des Optativs mit 
einer Raſchheit, als hoͤrten ſie das Gras wachſen, eine angelernte 
Phraſe von res in facto posita, qvae fieri re vera posse 
cogitatur, u. dgl. anbringen, ohne zu bebenfen, inwiefern fie 
zu einer um ein paar Beilen entfernten Stelle paßt. Aber 
hiermit hängt bisweilen auch bei tüchtigeren Männern, die 
Anwendung ähnlicher Diftinctionen- zufammen, um Abweichun⸗ 
gen und Unregelmäßigfeiten, die ſich durchaus nicht rechtfertis 
gen lafien und die auf ein paar verfchriebenen, vielleicht fchon 
aus Handfchriften berichtigten oder noch nicht nach zuverlaͤſſi⸗ 
gen Hanbfchriften geprüften Stellen beruhen, aufzuftellen und 
dadurch zu vertheidigen, daß ihnen Bedeutungsnuͤancen unter- 
gelegt werden, bie ganz außerhalb deſſen fallen, was für 
die Griechen in den betreffenden Formen lag und fühlbar 
war *). Wer eine kurze Grammatif fchreibt, der wirb um 
fo fchwerer dem Zabel entgehen, er habe Berfchiedenes 
der Art überfehen, ald er, wenn er wirklich die Selbft: 
beberefhung, die ihm ‚Pflicht ift, befißt, gar manche hin: 
und wieder wirklich vorfommende ganz fpecielle oder auf be: 
fondere Veranlaffung gegründete Abweichungen und Modifica⸗ 


*) Um einige wenige beflimmte Beifpiele einer einzigen Art (vom Optativ 
mit und ohne &v) eben aus befannten Kommentaren anzuführen, mag 
es genügen, auf die Bemerkungen Stallbaum's zu Platon’s Phi⸗ 
leb. 21 D, Euthyd. 296 E, 299 A und in den Addend. zu IV.de rep. 

“437 B oder auf Schneider zu de rep. II, 352 E, 366 C, IV, 
437 B, X, 610 A (’0o9drar’ av, Epn, Mysıs!!) zu verweifen. Was 
Stallb.in ven Add.zu IV, 437 B von ver Auslaffung von &» fagt, qvando . 
slicujus sententiam et voluntatem ita sciscitantur, ut eam a nulla 
condicione suspensam esse velint, würbe ben ganzen potentialen und 
dubitativen Gebrauch des Optativs mit &v umfaflen und ebenfo fehr 
ober ebenfo wenig bei taufend anderen Stellen pafien, wo ber Grieche 
Helms ay ober Inosıs, aber nicht Ielns (ohne &r) fragt. Ganz ders 
felben Art ift es aber, wenn beim Thukyd. I, 93 das a» in biefer 
Verbindung: ovdeusa noosdoxia Av, un üv note — EEanıyalug 
oörwg Enındsdaesay, buch das Hinzudenfen von el änınlsdauser ers 
Flärt werden fol. 
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tionen, zum Theil auch Ungenauigkeiten der Schriftſteller, aus⸗ 
laſſen muß. Bei der vorliegenden Grammatik mußte ich nun 
nicht allein Vieles ſtillſchweigend übergehen, ſondern zugleich 
auch nach dem, was ich oben gefagt habe, nicht ganz wenige 
neue oder von dem Gewoͤhnlichen abweichende Regeln und 
Bemerkungen aufftellen, ohne fie hier befonderd belegen und 
begründen zu: koͤnnen. Bei meiner Iateinifchen Sprachlehre 
konnte ich theild auf beflimmte Stellen in früheren Schrif- 
ten verweifen, wo ich Süße, die ald feftfiehend in- die 
Grammatik aufgenommen waren, ausfuͤhrlich entwidelt 
hatte, theils auf die darauf begründete Erwartung mich 
berufen, daß ich andere Punkte des lateiniſchen Sprachges 
brauchs einer ebenfo forgfältigen Prüfung unterworfen habe; 
im Griechiſchen habe ich nicht diefen Vortheil. Ich muß mid) 
alfo bier auf die Verficherung beichränten, Daß die ganze Syntare 
unter anhaltendem Lefen der attifchen Schriftfteller entworfen 
(der zweite Abfchnitt zum erflen Mal in feinen Grundzügen 
1842 in Vorlefungen vorgetragen) und feit der Zeit unter un- 
unterbrochener Beichäftigung mit ben Werken diefer Schrift 
fteller in allen ihren Theilen geprüft wurde, und daß ber Stoff aus 
ſelbſtſtaͤndigen Sammlungen für eine Schrift von weit größe 
sem Umfang ausgewählt ift; Zutrauen werde ich diefer Ver⸗ 
fiherung dadurch zu verfchaffen fuchen, daß ich in Purzer Zeit 
in einer philologifchen Zeitfchrift einige neue oder mobificirte 
Säge fo durchgehe, daß man wenigftend einräumen foll, daß 
fie nad) reiflicher Erwägung aufgeftellt find. 

Ich habe dieſes Buch auf die Darfiellung der Wortfü- 
gung der auögebildeten attifhen Schriftſprache beſchraͤnkt und 
mich barin wiederum vornehmlich an bie allgemein gültige Form, 
die Profa, gehalten, fo daß ich die wichtigeren Zreiheiten ber 
attiſchen Dichterfprache nur kurz angedeutet und bei allen ber 
Profa und Poefie gemeinfchaftlichen Normen die Beifpiele aus 
Profailern oder dem Dialog ded Ariftophaned genommen habe. 
(Das Häufigeund Naheliegende aus Herodot ift ebenfalls beruͤck⸗ 
fihtigt; ein Paar heroboteifche Eigenheiten, die mir anfangs zu 
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ſpeciel erſchienen waren, ſind als Zuſaͤtze im Druckfehlerverzeich⸗ 
niß nachgetragen.). Selbſt in einem ausfuͤhrlicheren, für Philolo⸗ 
gen allein berechneten Werke, wuͤrde ich mich im Ganzen auf dieſe 
Sprachform beſchraͤnkt haben, weil es mir auch in rein wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Ruͤckſicht in dieſem Augenblicke vor Allem darum 
zu thun ſein wuͤrde, dieſe Hauptgeſtaltung der griechiſchen 
Sprache in einem klaren und feſten Syſteme darzuſtellen, woran 
dann die Darſtellung ſowohl der Abweichungen oder noch et⸗ 
was loſeren Normen der aͤlteren Dichterſprache und der ioni⸗ 
ſchen Proſa als der Eigenheiten des etwas ſpaͤteren Sprach⸗ 
gebrauchs fich anſchließen koͤnnten. Das Beſtreben, die grie⸗ 
chiſche Syntaxe wenigſtens von Homer bis zu den letzten atti⸗ 
ſchen Rednern in einer Bearbeitung mit gleicher Vollſtaͤndig⸗ 
keit zu umfaflen, hat häufig den Blick verwirrt, ibn von dem 
Heften und Weſentlichen in den Phänomenen abgeleitet und den 
Regeln Sicherheit und fcharfe Begränzung benommen. In Rüde 
ficht auf die Schule mußte ich aber noch mehr diefe Befchränkung 
für nothmendig anfehen. Hier muß bie regelmäßige auögebil- 
dete Schriftfprache der Culminationszeit der griechiichen Littera= 
tur durchaus zu Grunde gelegt (mehr, ald es biöher gewöhnlich 
gefchehen) und (nach dem Maßflab der Schule) genau gelernt 
werden; damit ift in grammatifcher Rüdficht zugleich das Ver⸗ 
ſtaͤndniß der fpäteren griechifchen Gemein = Schriftfprache (n 
xonn) im Ganzen gegeben, von deren einyelnen Abwei⸗ 
chungen in der Schule nur da die Rebe fein barf, wo fie 
beim Leſen eine oder des anderen Schriftfiellers Anftoß 
erregen *). Won ber attifchen Literatur fol ber Schüler 
zwar zum Lefen ber yprimitiofien griechiſchen Schriftſteller, 
Homer und Hesodot, und alfo zu ihrem Dialekt geführt 


*) 6 hätte (um ein beſtimmtes Beifpiel zu geben) nicht viel Piah wege 
genommen, über den bei fpäteren Schriftftellern (wenigſtens bei einigen), 
3. 2. bei Lufian, bisweilen vorkommenden freieren Gebrauch des Op⸗ 
tativo in gewiſſen Arten von Nebenfähen, namentlich Abfichtsfäßen 
mit os nad einem Präfens (Hermot. 13, 21, 30, 58, 64, 78), eine 
Bemerkung einzufhalten; aber es würde Hier vielleicht mehr fhaben als 
nüßen. 
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werden, aber hier muß ihm, nach meiner vollen Ueber⸗ 


zeugung, die Bekanntſchaft mit den Dialekteigenthuͤmlich⸗ 
keiten (deren es in ſyntaktiſcher Ruͤckſicht bei He⸗ 
rodot weder ſehr viele noch große giebt, und die bei Homer 
zum großen Theil negativ, als weniger feſte Norm hervortre⸗ 
ten) ſo leicht als moͤglich gemacht und gar nicht mehr gegeben 
werden, als was erfordert wird, um Verwirrung in dem 
wirklich geleſenen Penſum zu verhuͤten. Ich ſehe voraus, daß ich 
hier von Einigen der Empfehlung der Ungruͤndlichkeit angeklagt 
werden werde; aber ich weiß auch, daß man bisweilen in der Schule, 
indem man recht große Gruͤndlichkeit erſtrebt, ſogar das Naͤhere ver⸗ 
fehlt, das erreicht werden konnte und ſollte. Was eine ge⸗ 
netiſche Auffaſſung der griechiſchen Syntaxe betrifft, — denn 
ich weiß gar wohl, welches Wort fich hoͤren laſſen wird — 
ſo liegt die griechiſche Syntaxe, bei den ausgepraͤgten gram⸗ 
matiſchen Formen und Bedeutungen derſelben, in allen Haupt⸗ 
normen da fertig vor, wo wir zuerſt griechiſche Sprache fin⸗ 
den, und es iſt ſpaͤter nur die Rede von einer Durchfuͤhrung 
zu feſter Conſequenz und Gleichfoͤrmigkeit; das Detail der Dif⸗ 
ferenz in dieſer Beziehung muß ganz dem Specialphilologen 
anheimfallen, fuͤr den allein, jedoch nicht einmal fuͤr jeden klaſ⸗ 
ſiſchen Philologen, es biöweilen viel Intereſſe haben kann; das 
Centrale und. Weſentliche ber Normen laͤßt fich in der Schule 
überall in ber vollftändig befeftigten Sprachform ergreifen und 
erlennen, ohne daß man zu den durch die Natur und aͤlteſte 
Aufbewahrung bed Wollögebichts verwickelten Specialitäten ber 
bomerifchen Syntare zurüdzugehen hätte *). - 

Einen ziemlich großen Reichthum an volfländig ange⸗ 
führten Beifpielen ausgenommen (der fich jedoch nicht ein« 
ſchraͤnken ließ, wenn bei umfaſſenden Hauptsegeln die wich: 
tigften einzelnen darunter gehörigen Wendungen zum Worſchein 


) &6 darf nit unbemerkt bleiben, daß K. W. Krüger bie hier entwi⸗ 
celte Anficht von der größeren Berechtigung der attiſchen Sprachform 
in der EAule theilt. 
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kommen ſollten) babe ich mich ſehr der Kürze befliſſen, 
ſowohl indem ich im Ausdrude der Regeln die aus der lateini- 
fhen Grammatik ſich darbietenden Vorausſetzungen benugte, 
ald indem ich feltene und fpecielle Fälle bisweilen mehr an⸗ 
knuͤpfend andeutete, ald vollftändig befchreibend angab, jedoch 
fo, daß die Andeutung für den Lehrer und ben reiferen 
Schüler hinreihen und verftändlich fein wird. (So bedarf 
es 3. DB. feiner weiteren Erinnerung, daß Paragraph 87 b 
Anm. 2 die in der Parenthefe hinzugefügte Stelle des So⸗ 
phokles ald Beilpeil einer bisweilen bei den Dichtern nicht 
blos bei dem Worte oorno vortommenden Form aufzufaflen 
iſt). Daß ich dennoch nicht jede ganz fpecielle Begränzung, 
Ausnahme, Beflimmung des Vorkommens u. f. w. babe auf- 
nehmen fünnen, folgt von felbft; als ich $. 180 b Anm. 2 
ſchrieb, erinnerte ich mich 3. B. fehr wohl, daß auch bei Platon 
an einer Stelle z0v Eavıng Eyovea ſich in.der Bedeutung 
»ihr Befiger« findet (Gatudo. 244 E, von Stallbaum nidt 
richtig erflärt). In der Caſuslehre habe ich ed mir weniger 
angelegen fein laſſen, ald einige andere Grammatiker, jedes 
ganz fpecielle Wort anzugeben, das, vielleicht einer nicht ges 
woͤhnlichen Bedeutung zufolge, unter eine gewifle Rections- 
regel gehört; dergleichen gehört in das Wörterbuch. Miteiner 
leritalifchen Partikellehre babe ich auch da nicht die Gramma⸗ 
tik befchweren‘ wollen, wo bie. Partikelreihe für eine gewiſſe 
fontaktifche Form, z. B. den abhängigen Frageſatz, berührt 
werden mußte. Nur die Lehre von den Negationen hängt in 
der Art mit fontaktifhen Beſtimmungen zufammen, daß fie 
mit ihrem ziemlicy befchwerlichen Detail und etwas ſchwanken⸗ 
den Regeln aufgenommen werden mußte. 

An ein paar Stellen (bei $. 18 und befonders $.82 und 
83) ift angedeutet, daß der behandelte Gegenſtqnd nicht eigent- 
lich zur Syntaxe gehört, fonbern (nach dem, was ich in den 
Bemerkungen zur lateinifchen Sprachlehre ©. 58 und 59 ent= 
widelt habe) lieber an die Formenlehre anzufnüpfen wäre; id) 
mußte ihn jedoch hier berühren, weil er noch nicht in den 
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Formenlehren ſteht. (Dad Specielle won dem Gebrauch und 
der Differenz der activen und medialen Form in ben einzels 
nen erben gehört ganz in dad Wörterbuch.) 

In einigen Beifpielen habe ih, um fie für den Gebrauch 
bequemer zu maden, mit Fleiß eine Kleine Aenderung ges 
macht, die das, weshalb citirt wurde, nicht beruͤhrte. Wo 
ſich übrigens Veranlaſſung fand, eine Stelle aus einer beftrit- 
tenen platonifchen Schrift oder aus einer dem Verfaſſer nad) 
zweifelhaften Mebe anzuführen und ihr Gebrauch unbedenklich 
war, babe ich einfach Platon u. f. w. gefebt. Die platoni: 
ſchen Steffen find nach den Seitenzahlen des Stephanus, 
die der Redner nach den Bekker'ſchen Paragraphen, die Verſe 
der Dramatiter nah Dindorf’s Poetae Scenici cifirt. 

Daß diefes Buch bei nicht Wenigen daflelbe Mißfallen 
erregen wird, das meine lateinifche Grammatik und die beglei- 
tenden Bemerkungen, die fi aufbrängende, zum Theil in 
Dppofition gegen angepriefene Anfihten, Formen und Werke 
tretende Arbeit des ruͤckſichtslos urtheilenden und unummunden 
rebenden Fremdlings, bei denjenigen hervorgerufen haben, die 
' dadurch am nächften berührt wurden (übrigens Männer von 
unter fich hoͤchſt verfchiedenen Richtungen), fo wie bei denen, 
die aus verfhiedenen Gründen mit jenen fpmpathifirten, dies 
weiß ich und werde nicht dadurch beunruhigt; im Stillen und 
allmälig macht ſich wohl, wovon ich fchon nicht fo wenige 
Anzeichen fehe, die Anerkennung des Gültigen in den Urthei: 
len und in dem Beſtreben Platz und gewinnt fogar den Muth, 
fi auszufprehen; daß Iemand mit befonderem Eifer für den 
um Fein Wohlwollen Buhlenden in die Schranken trete, fann 
ich nicht verlangen. Bon dem Gedanken an Widerfpruch und 
Streit wende ich weit lieber zum Schluß mein Gemüth zu 
einem ungetrübten Gefühl von Hochachtung und Dank, indem 
ih die Vorrede zu einer griechifchen Syntare nicht fchließen 
kann ohne auszufprechen, mie flarf id} mich unter allen Bor: 
arbeiten zu derfelben oft von der Anertennung der Verdienſte 
des Manned durchdrungen fühlte, dem wir im berichtigten und 
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beglaubigten Texte der Hauptſchriftſteller eine ſichere Grund⸗ 
lage verdanken und der zugleich eben in feiner Textbehandlung 
feine innige Vertrautheit mit dem Sprachgebrauch bewiefen 
bat. Andere haben vem, was Imm. Better bei Thuky⸗ 
did, Platon und den Rednern im Großen geleiftet hatte, 
im Einzelnen etwad, zum Xheil nicht Unbedeutended, hinzu: 
gefügt, auch hin und wieder einen Mißgriff berichtigt, einen 
Mangel gerügt (Einige auch verdorben, was er mit Einficht 
und Befonnenheit richtig gemacht hatte); aber was er für Si: 
cherbeit und fefte, überall überfchauliche diplomatifche Grund: 
lage geleiftet hat, laͤßt ſich am beften aus dem Standpunkte 
abnehmen, auf dem wir, ungeachtet ded Fleißes fo Vieler, 


. no in Beziehung auf die diglomatifche Kritif und Sicherheit 


der Schriften Zenophon’d ftehen. 
Obſchon diefe Syntaxe anfangs ohne Rüdfiht auf eine 
beftimmte fie begleitende Kormenlehre ausgearbeitet ift und 


jetzt fo hervortritt, weil für mich die wefentliche Aufforderung 


zur Arbeit in der funtaktifhen Aufgabe lag, hoffe ich doch, 
dag im Laufe ded nächften Jahres fi ihr eine nach der⸗ 
felben Auffaffungd- und Darftellungsweife bearbeitete Formen⸗ 
lehre anfchließen und mit ihr eine volftändige griechiſche Schul: 
grammatik bilden werde. 
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Ger Adelfon, faiferl. ruf. Conful. 
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an femans. 
= M. Cohn u. Bohn. 
⸗ Dorner, Dr., ®rof. 
z Ralfenbeim, Dr. 
s Graf, Dr. 
= Gntleben u. Meier. 
⸗ Herbſt, Dr. 
: SHirfchberg, Comm. Rath. 
s D. Yaffe. 
2 Koofen. 
= Landsberg. 
= Lehnert, Dr., Prof. 
=  Kepenne. 
⸗RLöohrs, Dr., Brof. 
= Margolien. 

J. Meier. 
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Merain, Juſtizrath. 

Neſſelmann, Dr., Brof. 

A. Pollak. 

Rofenfrang, Dr., Brof. 

Ruben. 

Rupp, Dr., Diviflonspreb. 

Saaling. 

Sanlichüg, Dr., Breb. 

Sartorius, Ober» Gonflfk.- ⸗K., 
Gen. Superintendent. 

⸗Schlomann. 
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Herr Seifert, Dr., Prof. 
Settnik. 
Simſon, Dr., Prof. 
Stettiner. 
Toop. Dr., Breb. 
zouflaint, Cdaſui. 
Voigt, Dr., Pred. 
Wasbuzky. 
—* Oberlehrer. 
Weiß, Dr., Pfarrer. 
Weißner. 
Wunder, Probſt. 
D. Zacharias. 
Landsberg a. d. W. 
Herr Oberheim, Superintend. 
⸗Hermann. 
⸗Noſenthal. Sand. 
z Walter, Dr., Pred. 
Liebſtadt. 


Herr Goldmann, Superint. 
⸗Gennig, Pred. 


Lyck. 


Herr Drechsler. 
⸗Fabian, Direktor. 
⸗Jablonowseky, Pfarrer. 
⸗ Kiſſner, Oberlehrer. 
⸗Koßfa, Oberlehrer. 
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Skrozki, Bfurrer. 
Stiller, Oberlehrer. 


Marienburg. 


Herr Deork, Direktor. 
z Gloefer. 
= Sfaacfohn. 
⸗Köhne. 
= Rofenberg. 
: Gablone. 
⸗Schwartz. 
Nicolaikeun. 
Herr Heyde, Rektor. 
s Stechern, Pfarrer. 
: Gtrögel, Oberlehrer. 
Kaftenburg. 
Here Brillowefg, Oberlehrer. 


‚Herr Clauſſen, Oberlehrer.. 


Drefhow, Pfarrer. 


= Gulenburg, Graf, Landrat, 


Heinike, Direktor. 
ganfohn, Oberlehrer. 
Kovalski. 
Levenſtein. 
Marozky, Oberlehrer. 
Wagener, Pred. | 
Weyl, Dr 
AHbein. 
Herr Ebel, Oberlehrer. 
⸗Floes, Bred. 
: Blinsner, Cand. 
Höffel. 
Herr Ditfi, Direktor. 
Friedrich. 
Kolberg, Oberlehrer. 
Rebſemen. 
Schröder. 
Schlochan. 
Herr Coſak, Preb. 
P. Stargardt. 


Herr Anſchel, Cantor. 
orchardt. 

Falk. 

Flatau. 

Herrmann, Pfarrer. 

Herzog. 

Hirſchberg. 

ichtenftein, Rabbiner. 

Seidler. 


Wartenburg. 


Herr Baͤrwald. 
= Hinz, Condukteur. 
= Gimonfohn. 
= Bimmermann, Dr., Pre. 


Woldenberg . 
Herr Stumpff, Oberpred. 

Zatz. 
Herr Landeberger, Dr. 
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Erfter Abſchnitt. 
Bon der Verbindung der Wörter im Satze. 





Gapitel 1. 
Bon der Webereinflimmung bed Subjects und 


Dradicats, des Subftantive und Adjectivs, 
und von dem unperfönlihen Ausdrud. 


a) Da⸗ Verbum des Praͤdicats richtet ſich nach dem 
Subject in der Perſon und der Zahl. Doch ſteht bei einem 
Subject fächlihen Gefchlehts in der Mehrzahl das Verbum 
in der Einzahl. Bei einem Subject in der Zweizahl, maͤnn⸗ 
lichen oder weiblihen Geſchlechts, fteht dad Verbum nicht ſel⸗ 
ten in der Mehrzahl, wenn auf die Vorſtellung von Zweien 
fein Nachdruck gelegt wird. (Die erfte Perfon der Zweizahl 
ift in Profa nicht gebräuhlih.) To Eivo ads copm xal 
glim dorov duw (IA. Tooy. 487). "2 Adyıns xal Nixia, 
sizarov nuiv, ılvı On Sewordım Ovyyeyovarov zepl Tüs 
rõvu veav repopns (III. Aay. 186). M£gos xal yEvos ou 
tavzov 20rov (IIA. IIoA. 263). — Oxia ov zapscıw. Ta 
zuAe 77V yurgv supgalvs. — Hörs zapaderyue Nuiv, @ 
Aayns wel Nixla, tivag du pyavimv xaAovg re xal ayadovg 
!zoındars (TIA. Aay. 187). Ovrw dıansıcoHov OV vs 
zul 6 adsApös, M0zsp &l ro ysips, üs 0 Bsög &xl ro 
evilapßavsıy allylaıv dmolmoev, apsulvn tovrov Tod- 
zoıvro dal vo diaxwivev allnlo (Ks. Arow. 2,3, 18). 
Bsosaydpas xal 'Ekixsorog Guouv dv Alaßo (Any. 23,143). 
Ov zodpsda Tovsog dya xal 6 aösipds (IIA. EvsvS. 273). 
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2 Erfter Abfchnitt. 


Anm. 1. Die Mehrzahl des Verbums bei einem Subjecte ſaͤchlichen 
Geſchlechts ift eine feltene Ausnahme: barıpa Neay xai Innuv xai dv- 
Joana» Iyyn nolld (Be. Av“. 1, 7,17). Ta Töln Aanedasuortav (die 
Obrigkeit der Lak.) Boactdar IEinsuwar (Bovx. A, 88). 

Anm. 2. Bisweilen findet fit die Mehrzahl eines Subſtantivs auch 
von zwei Gegenftänden, 3. B. Ivo avdoas Iyw (Be. AvV. 4,1,22). dvoiv 
Syouacı yossusde (IA. Zop. 244), dugorion ta) naide und ol_oroa- 
1nyol dugporsgos, und alsdann kann eine ſolche Mehrzahl als Subject das 
Verbum entweder in der Zweizahl ober in der Mehrzahl (ober, bei ſaͤchlichem 
Geflecht, in der Einzahl) zu fih nehmen: Ado runuar« Zavov (IA. IIod, 
282). "Bars dio zauıa xzaxar Ev 75 wouyg yiyn (IA. Zap, 228) '). 

Anm. 3. Die Mehrzahl der erften Yerfon fteht bisweilen flatt ber 
Einzahl bei den Dichtern, in Profa nur dann, wenn. bie Schriftfleller von ſich 
feibft als Werfafler reden: Ov diıxzaias, nv Sava, Iarovusda (Belena, 
Eöe. To. WA). "Oca dnvdousda nepi Kügov, tavıa newaedusda dir 
yicasdaı (Be. Kvg. 1. 1, 6). (Im männlichen Gefchleht aud von einem 
Weibe, indem die beflimmte Bezeichnung der einzelnen Perfon wegfällt: Odx 
do’, ög Iavovusvous ustijädes nuös (‚Helabe, Kuo. Ex. 511). 

b) Das Adjectiv oder Participium des Präbicats richtet 
fih nah dem Subject in Zahl, Gefchleht und Caſus; gleicher 
Weife richtet jedes Adjectio (Partic.) fih nah dem Subſtan⸗ 
tio, zu welchem es als Attribut oder Appofitum gefügt ift. 
To avdgs rovrw (Koırlasg xal ’Almıßıaöns) pvde gilorı- 
vordeo zavıav Adnvalav &ysvichnv (He. Arouv. 1,2.14). 
Hagssusv as Zmıdelfovre xal didafovrs, 2av vis &HEAn 
uevdavev (II. Evßvd. 774). Xonuere avev vov Pic- 
Bzoa yiyveruı. TMavıa aaArlo ylyvsodaı gıRlsi Heganelas 
TUyyavovra. 

Anm. 1. Bei Subjecten in ber Zweizahl fleht ein Participium als 
Appofitum ober als Präbicat (micht aber als Attribut) bisweilen in der 
Mehrzahl: Eysiacdıny dupw Bilwarsec sis dAdrjloug (II. EE90d.2713), 

Anm. 2. Bei einem Gubjecte weiblichen Geſchlechts in ber Zweizahl 
findet ſich bisweilen ein Particip männlichen Geſchlechts: Jo viva Idd« 
doyoyre xzal äyoyrs (IM. Pasdo. 237) 5. 

Anm. 3. 30 einem Gubjecte männlichen oder weiblidien Geſchlechts 
ober zu einem Gubjecte ſaͤchlichen Gefchlechts in ber Mehrzahl kann ein 





N "Eerı zal Ev taic Alliuıs nddscıy Kpyorrsc re xad diüjuos (MA. IToA. 
5, 463; &8 giebt —). So einzige Dale Faeı, ylyveras, bei Dichtern 
auch zer, vor einem männlichen ober weiblichen Subject in ber Mehr⸗ 
zahl. 

*) Bon den für das maͤnnliche und das weibliche Geſchlecht gemeinſchaftli⸗ 
den Dualisformen des Artikels und gewiffer Pronomen f. die Formen- 
lehre. 


Gap. 1. Uebereinſtimmung des Subjectd und Prädicats. 3 


i jectiv im Reutrum der Einzahl gefügt werben, wenn dadurch 
m Allgemeinen das Befen einer en rt bezeichnet wird: Ho- 
vueöv 6 auzogarıns aeı (Any. Aaysyioregov yurı üy- 
dedg (M. Ho2. 5, 455). 0 —* —XXXE voul- 
lovos yorjuara 7 ddelyors (Ze. Anouv. 2, 3, 1). 

Anm. 4. Gin fähliches Abjectiv, mit dem Berbum der! von einem 
Infinitiv ausgefagt, fteht (befonbers bei dem ältern Schriſtſtellern) bisweilen 
in der Medrzafl: Bipovs di’ Ayvdoglav Aduvara jv Insorgursdsiv Taig 
Aldiov vneeiss (Bovx. 3, 88). In unperfönlihen Ausbrüden, befonders 
mit Gerunbiven, wirb das Adjectiv ebenfalls biäweilen in ber Mehrzahl bes 
ſachtichen Geſchlechts gebraucht: noAsunria daziv (Bovx. 1, 88). 

Anm. 5. Statt eines Präbicatenomens bei alu, ylyyouas tann auch 
ein demonftratives ober relatives Pronomen fählihen Geſchlechts flehen, um 
ein vorbergehendes Prädicat anzubeuten, von zweien auch dugdregor, od- 
diregor, Auyorıga, oödkreon: 'O dr Ilxusos yoovsudc Te zul dya- 
doc, 4 de üdızos oudireen (ITA. Tod. 1, 349). Die legtgenannten Bir 
ter koͤnnen fi) auch auf Werben beziehen: Akyeır 7 yodyeır 7 dugörıga. 

Anm. 6. Außer mit Ortsabverbien (5. B. uaxpav slvas, weit weg 
fein, zweis eva, abgefondert, für fich fein) wird eivas aud mit dem Ab: 

uarg» verbunden, 3. B. uden» dovi zo usuwäcda: napi vorray =" 
(Tsoxg. Havny. 5). ir doriv.) Gleichfalls wird bas unpesfönliche 
dariv, es gebt, mit Abverbien verbunden, 3. B. zudac fara, ororspux 
istas. Mit Ortsabverbien wird auch yiyrıadas verbunden, 3. B. yyvrspo 
yiyvsayas, näher kommen, zuois y,d Wreodas, ſich theilen den 
Zuſtand Tommen, ſich an zwei Orten traten). 

a) Wenn von zwei oder mehreren Subjecten verfchiebener 5. 2. 
Perſon zugleich die Rede ift, werben fie zur erften oder zwei-(212,213.) 
ten Perfon der Mehrzahl verbunden: Tyv réxvnv ravınv 
yo ve al 6 xarnp aonovpev. Kal du al ol adsipol 
zapndrs, außer wenn man das naͤchſte Subject befonverd 
hervorheben will: Taüura xcel oᷣ xcel navıss ol cörs Kap6v- 
reg Ioaow. (ZU 15 Eidrv el xol nusis. Fe. ‘Av. 2,1,16). 

b) Mehrere verbundene Subjecte in der Einzahl haben, 
wenn ed lebendige Weſen, befonderd Perfonen, find, gern 
dad Prädicat in der Mehrzahl, zwei in der Zweizahl oder 
(nah $. 1) in der Mehrzahl; find fie von verfchiebenem Ge⸗ 
ſchlecht, wird das Prädicat männlih: Koırlas xcel Almıßıa- 
Ins Zoangirsı opäsiınv !Ke. ‘Anow. 1, 2,40). Kol 7 
yuvın al 6 avıe ayadol eloıv (III. Mev. 73). Es wird 
aber auch die Einzabl gebraucht, wenn dad Prädicat ein ein- 
zeined Verbum ift und voranfteht, indem blos das nächfie 
Subject berädfihtigt wird: "Iomg avaßndsımı al duv- 
985 ei) Bovan Dilızzog nal 'Avsıyduns wal 0 amsıyoa- 

i* 


4 Erfter Abfchnitt. 

peUg (Any. 22, 38). Hxsv 6 Bspoayogas xal 6 Eins- 
orog zig Atboßov xul @xovv Zusi (Anu. 23, 143). (Ex 
av zarpdam Bosdysras (6 Tögavvog) aurög ve al ol 
Svuzöcaı rs xal Eraipoı xal Eraigeı. (IIA. IIoA. 8, 568). 

c) Sind die verbundenen Subjecte Sachen und unper⸗ 
fönlihe Begriffe, dann Tann entweder das Präbicat ſich 
allein nah dem naͤchſten Subjecte richten (fo daß alle Sub- 
jecte ald ein Subject gedacht werben ober auch das nächfte her⸗ 
vorgehoben wird), oder ed kann die Mehrzahl gebraucht wer: 
den, indem fowohl die Mehrheit als die Verſchiedenheit be= 
rüdfichtigt wird. (Won mehreren Subjecten ſaͤchlichen Ge: 
ſchlechts ſteht das Verbum immer in der Einzahl nach $. 1 a). 
Tüv nusriomv xxxcov N rov nolırav Oradıs zul 0 noA8- 
uoę alrıös darıv. OL duol aAcvor xal ralaırmplaı xal ca 
xoAAa Yplouere Tovro ansıgyasaro (Anu. 18,218). Zo- 
pla anal voug avsv Yyuris 00x &v orte yevolodnv (IM. 
©. 30). Iſt im legten Fall das Prädicat ein unfelbfiftän- 
biged Verbum mit einem Abdjectiv oder Particip, fo wird daß 
Prädicat, wenn die Subjecte von ungleihem Gefchlecht find, 
immer fählih, und, wenn fie von gleichem Gefchlechte (maͤnn⸗ 
lihem oder weiblichem) find, am gemöhnlichfien fachlich (indem 
die Subjecte überhaupt ald Sachen betrachtet werden), und 
fomit fteht dad Verbum in ber Einzahl: IIoAspog xal Oracız 
0A8dgıe rais woAsolv darıv. Kallog xal loyus dslo xal 
xano Evvomousıa axpenn palvera (IT. Mevef. 246). 
DHoVos al Epms Evenrla  doriv. (Seltener: pHovog xal 
Epos &vavıloı) 1). 

d) Sind mehrere Subjecte in der Mehrzahl und von un⸗ 
gleichem Gefchlechte verbunden, fo gilt vom Gefchleht bes 
Prädicatd die unter b und c gegebene Regel: Eidov vloug 
ts xal ving ÖmAodvrag Yıloppövmg aAinAoıg (ITA. Nop. 
9,835). Tav dvvarav xal ol YBövor xal ol Egwrsg Ösı- 
vol. TIoAspoı al oradsıs OAfdgıa Teig noAscıw. Auch 
wenn die Subjecte von gleihem Gefchlechte (männlichem oder 
weiblichem) find, kann dad Praͤdicat fächlich fein (von Sachen 


1) ‘H xaillern nolsrala te zul d xdädserog dynp Aoınd datıv nuiv . 
dusdsiv, IA. 08.8, 562 (ein unperfönlicher Begriff und eine Perfon). 
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| Erfter Abſchnitt. 
Bon der Verbindung der Wörter im Sape, 





Capitel 1. 
Bon der Vebereinflimmung des Eubjects und 


Drädicats, des Subftantivs und Adjectivs, 
und von dem unperfönlihen Ausdruck. 


a) Pas Verbum des Praͤdicats richtet ſich nach dem 
Subject in der Perfon und der Zahl. Doc fleht bei einem 
Subject fächlichen Gefchlechtd in der Mehrzahl das Werbum 
in ber Einzahl. Bei einem Subject in der Zweizahl, maͤnn⸗ 
lichen oder weiblichen Gefchlechts, ſteht das Verbum nicht fels 
ten in der Mehrzahl, wenn auf die Vorſtellung von Zweien 
fein Nachdrud gelegt wird. (Die erfte Perſon der Zweizahl 
iſt in Proſa nicht gebraͤuchlich) To Evo ads dopm xal 
olio dorov duo (ITA. Togy. 487). 2 Aayns xcd Nixda, 
einarov npiv, iv 8m deivoraro Guyysyovarov zepl zis 
zöv veoav tpopns (IA. Aay. 188). M£gos xal y&vog 0V 
Tavzov ‚Eosov (II. TIoA. 263). — "Oxia 00 zagscrın. Ta 
xaAa nV yuriv suppalvs. — Aörs napadsıyua nuiv, @ 
Acyıns xal Nixla, vlvas dx pgavıav xalovg ra al ayadoug 
&xoımsare (II. Aay. 187). Obßro dıaxsıodov 0V 5 
xat 6 adsApös, 00x30 8 To sine, ag Ö Deög 7) v6 
ovAlaußawsıy —R Erolmosv ; —RX rovrou Tod- 
OGCVTO dal ro diaxwivsv —R (Be. Arzoyv. 2,3, 18). 
—— xl Eticoros Bxovv dv A80ßo (Any. 23,143). 

Ov yoWusda zovroig dya wol 6 adsApds (II. Evd vB. 273). 
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2 Erſter Abſchnitt. 


Anm. 1. Die Mehrzahl des Verbums bei einem Subjecte ſaͤchlichen 
Geſchlechts iſt eine ſeltene Ausnahme: <barspa jeav xc Innov xei drv- 
Yownwr Iyyn nolla (Be. Av. 1, T, 10). Ta rein Aaxedasuortor (bie 
Obrigkeit der Lak.) Boaoidav lkinsuwar (Bovx. 4, 88). 

Anm. 2. Bisweilen findet fi die Mehrzahl eines Subftantivs auch 
von zwei Begenftänden, 5. B. Avo ardoas Eyw (He. "Ar. 4,1,22). Avoiv 
Syöuaas yospeda (IA. Zop. 244), Augyoriow to naide und ol .orga- 
ınyol dugoregos, und alsdann Tann eine ſolche Mehrzahl als Subject das 
Verbum entweder in der Zweizahl ober in dev Mehrzahl (ober, bei ſaͤchlichem 
Geflecht, in der Einzahl) zu fi) nehmen: Ado runuara darov (IA. Hoi, 
282). "Bots dio saure zuxay Ev TE yuyj yirn (II. Zop. 228) '). 

Anm. 3. Die Mehrzahl der erften Perfon fteht bisweilen flatt ber 
Einzahl bei den Dichten, in Profa nur dann, wenn. bie Schri ftfteller von ſich 
felbft als Verfaſſer reden: OU dixzalas, nv Iava, Iarovusda (Belena, 
Eöe. To. WA). "Oca invdoueda nepi Kögor, tadıa nepasdusda der 
ynsaadcı (Er. Kup. 1. 1, 6). (Im männlihen Gefchlecht auch von einem 
Weibe, indem bie beflimmte Bezeichnung ber einzelnen Perfon wegfällt: Odz 
do‘, oög Savovusvous werjides nuäs (Helabe, Kvo. "Ex. 511). 

b) Das Adjectiv oder Participium des Praͤdicats richtet 
fih nad dem Subject in Zahl, Gefchlecht und Caſus; gleicher 
Weiſe richtet jedes Adjectiv (Partic.) fi nach dem Subſtan⸗ 
tiv, zu welchem es ald Attribut oder Appoſitum gefügt ifl. 
To avögs tovrm (Koırlas xel Almßiaöns) pvaa gpilorı- 
kordro navıav Ad'nvalav 2ysviohnv (Be. Anoyv. 1,2.14). 
Neagsouev os Emidslkovre nal drdakovre, dav is HAN 
vavdaveıv (II. Evdvö. 274). Xonuara avev voo Pix- 
Bspa ylyvercı. Tlavra auArllo ylyveodaı pılsi Depganelas 
Tuyyavovra. 

Anm. 1. Bei Subjecten in der Zweizahl fleht ein Participium als 
Appofitum oder als Prädicat (nicht aber als Attribut) bisweilen in ber 
Mehrzahl: "Eyslacdınyy duo Bildwarzec sic Aldrjäovg (HA. Ed9nd. 273), 

Anm. 2. Bei einem Subjecte weibliden Geſchlechts in ber Zweizahl 
findet fich bisweilen ein Particip männlichen Geſchlechts: duo vıra Idk« 
Goyorrs xal äyorss (IM. beudo. 237) 5. 

Anm. 3. Zu einem Subjecte männlichen ober weiblichen Geſchlechts 
ober zu einem Gubjecte fädhlichen Geſchlechts in der Mehrzahl Tann ein 





N "Berı nal iv zais Muss nolscıy dpyorrss 18 zal dauos (MA. oA. 
5, 463; Es giebt —). So einzige Wale kor⸗, yiyraras, bei Dichten 
auch ev, vor einem männlichen ober weiblichen Subject in der Mehr 
zahl. 

*) Bon den für das männliche und bas weibliche Geſchlecht gemeinfchaftli: 
hen Dualisformen des Artikels und gewiffer Pronomen f. bie Formen⸗ 
tehre. 





Gap. 1. Webereinftimmung des Subjectd und Prädicatd. 3 


Yräbicatsabjectio im Neutrum ber Ginzabl gefügt werden, wenn dadurch 
m Allgemeinen das Wefen einer E rt Eezeihnet wird: Ho- 
neo» 6 auzegurıns ası (Anu. As9ssviotepov yuyı) ür- 
deds (IM. Hoi. 5, 455). Oi roseöros en xonasuostegor voul- 
lovos yarjuara 7 —2 (Ze. ’Anour. 2, 3, 

Anm. 4 Gin fähliches Adjectiv, mit be Beck der! von einem 
Infinitiv ausgefagt, ſteht (befonders bei den ältern Schriftftellern) bisweilen 
in der Mehrzahl: Bäpous di’ Ayvdglay dduvara jv Insorpurssew Tais 
Aldiov vijeoıs (Bovx. 3, &8). In unperfönlihen Ausdruͤcken, befonders 
mit Serunbiven, wirb das Adjectiv ebenfalls bisweilm in ber Mehrzahl bes 
ſachlichen Beidjlechts gebraucht: moAsunri« dariv (Bovx. 1, 88). 

Anm. 5. Gtatt eines Prädicatönomens bei alu, ylyvoucs tann auch 
ein demonſtratives oder relatives Pronomen ſaͤchlichen Geſchlechts ſtehen, um 
ein vorhergehendes Prädicat anzubeuten, von zweien aud) dugdıepor, od- 
diregov, auporıpa, oddsrega: ‘0 ur Ilxmog gporsudc Te xul dya- 
Hör, 6° di Edızos osdireen (IA. Tai. 1, 349). Die letgenannten Bir 
ter koͤnnen fih aud auf Werben beziehen: Adysır 7 yodysır j dugözsge. 

Anm. 6. Außer mit Drtsabverbien (5. B. vaxgdv slvas, weit weg 
fein, zweis, sivas, abgefondert, für fa fein) wirb elvas audy mit dem Ab: 
verbium uarg» verbunden, z. B. » davi zo ueuwäcdaı napl ToiTay =” 
(Isoxg. Havny. 5). (Ads en Gleichfalls wirb das unperfönliche 
doriv, es gebt, mit Abverbien verbunden, 3. B. xudaic_ Jaraı, örotsous 
fotos. Mit Ortsabverbien wird auch ylyvsodaı verbunden, 3. B. Eyyurıpo 
yiyvsodas, näher kommen, zupis y., 0 Wreodas, fidy theilen (in den 
Zuſtand kommen, ſich an zwei Orten — — 

a) Wenn von zwei oder mehreren Subjecten verſchiedener 6. 2. 
Perſon zugleid die Rede ift, werden fie zur erflen ober zwei-(212,213.) 
ten Perfon der Mehrzahl verbunden: Tyv exumv tavımv 
dyo ze xal 6 xarng d6noüpev. Kal du xeal ol aösipol 
zapnore, außer wenn man bad nächfte Subject befonders 
hervorheben will: Tadra xcel ooᷣ al ‚wdvesg of rors wapbw- 
sg loacıv. (ZU ve Eidnw el nal music. Be. ‘Av. 2,1,16). 

b) Mehrere verbundene Subjecte in der Einzahl haben, 
wenn ed lebendige Weſen, befonders Perfonen, find, gern 
das Prädicat in ber Mehrzahl, zwei in der Zweizahl ober 
(nach $. 1) in der Mehrzahl; find fie von verfchiedenem Ge- 
fchlecht , wirb das Prädicat maͤnnlich: Koırlas xcel "AAmıBıc- 
öns Zoxgdrsı awäAslınv (88. ‘Arnow. 1, 2,40. Kal 
yvvn al 6 ayıg ayadoi zlaıv (IT. Mev. 73). Es wird 
aber auch die Einzabl gebraucht, wenn das Praͤdicat ein ein- 
zeined Verbum ift und voranfleht, indem blos das nächfte 
Subject berädfihtigt wird: "Iomg avaßndszaı xul duv- 
sgsi ı7 Bovin Didiazog za 'Avsıyluns mal 6 awsıypa- 

i* 


4 Erfter Abfchnitt. 

peoę (Amp. 22, 38). Hxsv 6 Begoayogas zul 6 Einxs- 
Grog eis Adoßov zul Dxovv duei (Anu. 23, 143). (Em 
av zarpdamv Bosyera (6 TUpavvog) aurog Te Kal ol 
Suumdra rs xal Eraipoı xal Eraigaı. (IIA. IIoA. 8, 568). 

c) Sind die verbundenen Subjecte Sachen und unper: 
fönlihe Begriffe, dann kann entweder das Präbicat fich 
allein nach dem nädften Subjecte richten (fo daß alle Sub: 
jecte als ein Subject gedacht werden oder auch das nächfte ber: 
vorgehoben wird), oder ed kann die Mehrzahl gebraucht wer: 
den, indem fowohl die Mehrheit als die Verſchiedenheit be⸗ 
rüdfichtigt wird. (Won mehreren Subjecten ſaͤchlichen Ge: 
fchlecht® flieht bad Berbum immer in der Einzahl nad $. 1a). 
Tov nuerigmv xaxav n ruv nolırav Oradıs xal ö zöls- 
pos altıog Eorıv. Of ewol zAavoı xal raluımmelaı zul ca 
zolla Ynplöuara tovro ansıpyaoaro (Amy. 18, 218). Zo- 
pla xal vous avsv Yduris ovx &v zore ysvolsdnv (IM. 
Oca. 30). Iſt im legten Fall dad Prädicat ein unfelbfiftän- 
diged Verbum mit einem Abdjectiv oder Particip, fo wird dad 
Prädicat, wenn die Subjecte von ungleihem Geſchlecht find, 
immer ſaͤchlich, und, wenn fie von gleichem Gefchledhte (männs 
lichem oder weiblihem) find, am gewöhnlichften fachlich (indem 
die Subjecte überhaupt ald Sachen betrachtet werben), und 
fomit fleht dad Verbum in der Einzahl: IToAsuog xcl Oradız 
0A&dgın vais nölsclv darıv. Kaidog xal loxvg deln al 
xœxꝶ £vvomxoüvıa angeen palvera (II. Mevef. 246). 
DHoVog xel Eoang Evenrla' doriv. (Seltener: Y9ovog xal 
Epos &vavzioı) 1). 

d) Sind mehrere Subjecte in der Mehrzahl und von uns 
gleihem Gefchlechte verbunden, fo gilt vom Geſchlecht des 
Prädicatd die unter b und c gegebene Regel: Eidov vous 
rs xal veng ömAoüveng Yıloppovmg aAAmAoıg (ITA. Nop. 
9,835). Tav dvvarav xal ol PHovor xal ol Epwrss ds- 
vol. IIoAspoı xal oradsıs OAldgıa Tais adAscıw. Auch 
wenn die Subjecte von gleihem Gefchlechte (männlichem oder 
weiblichem) find, kann das Praͤdicat fächlich fein (von Sachen 


‘) 'H xadllern nolırela ve xal 0 xdidsoros Ayip Aoınd datıv juiv . 
dusadsiv, ITA. 10.8, 562 (ein unperfönlicher Begriff und eine Yerfon). 
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überhaupt, nach c): Tepayal zul orcosis OREO gun tais æo⸗ 
Ascsy (verderbliche Sachen). 


Anm. 1. Steht unter mehreren Subjecten das nächfte in der Einzahl 


(oder in der Mehrzahl, aber ſaͤchlichen Geſchlechts), die übrigen aber in 
der Mehrzahl, fo kann das Präbdicat nad, bem nächften allein oder nad) 
allen beftimmt werben: "497jvn0s xal ol nevntes xal 6 düjuos nAbov Eyes 
söy yıryalar xal tur naovalov (Es. ’A9nv. nod, 1, 2). Zapxes zei 
reöge äE aluaros yıyyaras (IM. Tau. 82). ‚A sör danıdaıuoriar 

aprlas xzal neguexevn, und rijj Wins od Hila lv Tois Adıvalox 
(Bowx. 4, 29). (Mitunter richtet das Prädicat fih nad bem ferneren 
aber wichtigern Subjecte: Bacıleis za ol adr adın elanfnıe Es To 
Kdossor orgarönıdor, Be. Av. 1, 10, 1). 

Anm. 2. Sind die Subjecte durch das bisfunctive 7 verbunden, fo 
wird das Yräbicat regelmäßig nur auf das naͤchſte, bisweilen audh auf beibe 
bezogen: Bei An, otre—odre richtet das Präbdicat ſich faſt innmer blos 
nah dem naͤchſten Subject. 

Bisweilen wirb bei dem Praͤdicate die natürliche Art und Befchaffenheit 
des Subjects mehr beruͤckſichtigt als die grammatifche Form des gebrauditen 
Wortes. 

a) Bei Gollectiven, welche lebende Weſen bezeichnen, fteht das Präbicat 
auf die barin enthaltenen Ginzelnen bezogen, bisweilen in der Mehrzahl und 
im natuͤrlichen Geſchlechte: Adyvalar 16 nAijdos "Innapyov olorras vg’ 
Aouodiov xal "Apsoroyeltovog Tipavvor örta dnodavsiv (Bovx. 1, 20). 
‚Hole yivos Erdguinor Tolg iv dx wis yüs Qvaudvors eis reopi» os 


215.) 


zypvörsas, ano di Booxnudtar ydlaxsı zal Tupo xal zolacı TEEPÖLEVO 


fa (Er. Ar. 4, 3, 10). So fteht au ein als Appofition binzugefügtes 
Participium in der Mehrzahl: TO arpdrevun Enopkisro cizor, önws ddv- 
vare, ix zeöy unoluylar, zöntorses toüs Boüs xaldvoug (Ze. Av. 2, 1,6). 

b) Werden Perſonen durch ſaächliche Subflantive ober Männer 
durch weibliche Subftantive bildlich bezeichnet, fo wird das Präbicat (ober 
ein Particip ald Appofitum) bisweilen im natürlichen Geſchlecht hinzuge⸗ 
fügt: Rdofe vois Aaxsdauoriox, za rin (die Obrigkeit) zarapdrras 
is To ergardnedov Povisvsıy (Boux. 4, 15). Hlersılzovra Tesjpss 
sy ’Adnveloy niovaaı eis Alyuntov Toyo» (landeten) xard ıö Mev- 
dijonox xipus, odx elddres ray yayırmulvay oödiv (Bovx. 1, 110). 
(Azıpıcdng Ida rijv ndlıy iavr sövovuv olaar xal argarıyör adrör 
Honpkvous, Be. ER. 1, 4, 12 — und daß fie, nämlich die Athener, —.). 

c) Sin Subject in der Einzahl, zu welchem ein anderer Perfonenname 
dur od» ober werd Hinzugefügt if, wird bisweilen ala ein Subject ber 
Mehrzahl behandelt, wenn das Gemeinſchaftliche ber Handlung hervorgehoben 
wird: Anuoo SVnc yera rar £vaorgarnyar onivdortas Martıveucıy 
(Bovx. 3, 109). 


Befteht dad Prädicat aus sul, ylyvona ober einem an: 5 
dern unfelbfiftändigen Verbum und einem Subftantiv oder ſub⸗ (216.) 


ſtantiviſch gebrauchten Worte, fo richtet das Verbum ſich faft 
immer nach diefem Worte, an welches es fich auch dem Plate 


4. 


⁊ 
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6 Erſter Abſchnitt. 
nach gern anſchließt: Ol soysorui parepa 2a Aufn ra zul 
diapdopa av ovyyıyvoutvav (Ill. Mev. 91). Alsıov 
&ydvero zus GzooroAng tov venv ol moddol rav Klaw 
ouæ eildoreg ca xocooſutva (8ovx.8,9. Der Grund zu —). 
T x@plov roũro xoorsoor Evvia Odol ExaAovvro (Bovx. 
4, 102). Ilavıo , 00% Ux0 zomToV ‚Aysran, dunynoıws 00 6« 
vuygawa 7 yeyovorav N Own ‚pellövrav (IT. IIoA. 
3, 392. Tv ndovnv dimaers sg —R ov (IM. 
IIoot. 354). u 
Zu einem Subject in der Mehrzahl wird oft durch die Wörter dAdos 


daua (üddoder u. ſ. w.), 6 ur — 6 ds, Ixaaro; (von zweien äxdsspog) 
"eine fperiellere Beftimmung ohne Einfluß auf bas Präbicat hinzugefügt ; aber 


bisweilen richtet das Präbicat ſich nach ber Appofition (jedody nur, wenn es 
ihr nadfolgt): Qc sldor u’ slaıdvra, sudo; noßheder hendLovso Kilos 
dileds» (Hi. Xaopm. 153). "Eyd u xal cu paxodv Aoyer äxdrsgos 
ünersivauısy (IIA. Hows. 361). — Helonervijass narvsıg lacınpes 0 
zes xal oſx suoyulos 10 IF kavıor Ixaarog anaddes (Bovx. 1, 141). 
Odros lieg Adler Alyas (Es. Av. 2, 1, 15). (Bgl. bei dem partitiven 
Genitiv $. 50 a, Anm. 3.) 

Anm. Wenn zu einem Subject burd; bie Bergleihungspartikel 7 kin 
anderes hinzugefügt wirb, richtet das Präbicat fi oft nach dem hinzuge 
fügtn Worte: Tür xowar oddiv au uüldor ij ic Gddos iz (MR. 
Beast. 209). 

a) Das Subject wird im Griechiſchen gewöhnlich ausge: 


(208%. 2) laffen, wenn es das perfönliche Pronomen ber erften oder 


zweiten Perfon ohne befonderen Nachdruck und ohne Gegenſatz 
zu Anbern fein follte (aber: og xal Ypeig Adyonsv xal Upeig 
Öpodoysite) 1); ebenfalld immer, wenn es Diejenige britte 
Derfon if, von welcher biöher die Rede geweien und die fic 
aud dem Zufammenhange verfteht (wohingegen das Subject 
durch die demonftrativen Pronomen befonderd hervorgehoben 
und unterfchieden oder in feinem Gegenfage zu Andern bezeich⸗ 
net wird). - 

Anm. Bisweilm wird durch eine weniger forgfältige Ausdrucksweiſe 
die dritte Perfon eines Verbums ohne PYronomen fo gefegt, daß fie von ei: 
nem andern, im Zufammenhang ber Rede angebeuteten Gubjecte als bas 
nachſt vorhergehende Verbum dritter Perfon zu verftehen ift: AMlo9dusros 


ol Adnvaios zovc daxsdasuorlous dia xarayrucıyr Gdadırslac guy 
(weil fie die Athener für ſchwach hielten) zegaszuwalenivous, Inimcas 
Aoulousvos, ötı 00x ög9ac dyroixacır (nämlich 05 Aanedasıdrio.), AIR 


2) 08 dies axıwoönsr ünaldgıos (Bı.’Av. 5, 5, 21 — wir andern). 
Genruroxckic qun napa vs (Beer, 1, 137). 


GELBE DEZE, 73 FI a 
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olos va siei (nämlich ol Adnvaios), un xıvoürrs ro ini Alaßo var. 
xey, zal ro and Hslonoywiicov inıov Ögdins auuvsoda, Inijpmusay 
vauc izardr (Bowx. 3, 16). (Ayarii Toy Idynv yırladaı gaaiv Tois 
sagazudnusvox xai dıadiysadas (nämlid adrovc, Ten; napazadnui- 
vous) eis nepi olyousvou (ITl. Ile. 306). Durch eine Ungenauigkeit gebt 
bie Wiebe bisweilen von einer ganzen, in bee Mehrzahl erwähnten Glaffe 
in Wie Einzahl über, indem an einen Einzelnen von der Glaffe gedacht wirb, 
3. B. ol ruguswos und bann: zivev yap Ezs dekss; nämlidh © Tdoavros 
(Be. “Ise. 6, 14). 

b) Die dritte Perfon des Verbumd in der Mehrzahl fteht«208 &.3.) 
bisweilen ohne beflimmtes Subject von den Menfchen im Alk 
gemeinen, befonderd wenn die gemeine Anſicht oder Rede bes 
zeichnet oder wenn an geroiffe Menfchen gedacht wird, die fi ch 
leicht aus dem Zuſammenhange erkennen laſſen. Tods ev 
zadovsag, Orav Övvansvor Zagıv azodovven un anodadıy, 
ayapiorovs xuloücıw (Fe. Anouv. 2, 2, 1). O Ninias (Omeo 
za0yovav ur rols ueyakoıs &yWoı) wave ve Epyo Er Ev- 
dei slvaı Zvonfs xal Aöyo ovno Ixava sigijoher (Bovx. 
7,69). (Oft Yasl, man fagt, erzählt). To zorapp yEpv- 
em ovx Ixascıv, dtaßalvovan o in) oyedınv (nämlich die 
Umwmohnenden). 


c) Die zweite Perfon ded Verbums wird in gemiflen Ar: au, 
ten von Saͤtzen gebraucht, um ein angenommened unbeftimm- &. 370.). 
tes Subjert zu bezeichnen: Ovöl BovAöusvos av evos5 6e- 

dig TOV VUXTWE NOPEVOHEVOV Ee. Kvg. 4,5,6, man haͤtte 
gefunden). 

Anm. Auf biefe Weife fleht bie zweite Perfon nur in hypothetiſchen 
Osten mit dv von dem, was ſich in einem getroffen angenommenen Falle 
zeigen würde, und in conjunctivifhen Mebenfägen bei einem relativen Worte 
mit vr und bei dev. "Oper Taüra Nynacıo üy Aazedasuorlous uervovg 
Te Örtı reyvlias ıwv noisuxor elvaı (Be. ITod. Aax. 13, 5). Of 
vomros Yoßovueyoı, Dow ür uäldor aurols Jaßbeiv napuxelein, To- 
veirw iv desveripas Ayodısaı eivaı (Es. Kvo. 5, 2, 34). 

a) Die britte Perfon der Einzahl von verfahiedenen actis & 7. 
ven Verben ſteht ohne fubflantivifches Subject: (unperföntich), (207X.1.) 
3. B. ver, es regnet, Eisorı (ievau), ed iſt erlaubt, ZönjAmee, 
es zeigte fich. 

Auf diefe Weife werben im Griechiſchen gebraucht: 

1) Werben, melde bie Witterung unb geiviffe Maturereigniffe bezeich⸗ 
nen, wie üsa, „ige, Bpovrg, Aerodnree, zemdle, evoxoratsı, 26 wird 
bunlel, desıus, cd war Grhbehen. Bei biefen Berben wird an ein gewiſſes 
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8 Erſter Abſchnitt. 
unbeſtimmtes Weſen als Urheber der Wirkung gedacht (0 Aeocg ve Mood. 
2, 13; Zassosr 6 Hads, Be. "FAR, 4, 7, A; Zedc Beorıc). A. 


2) Die Verben, welche im Allgemeinen das Verhaͤltniß des Geziemen⸗ 
ben oder Möglichen von einer Handlung ausfagen , und bie einen Infinitiv 
oder einen Accufativ mit Infinitiv flatt bes Subjects bei fidy haben, wie 
dei, or, ngsorjxes, noönee, Esers, dyywoei, ivdiyeras, unb außerdem 


8 
A 


- 


ouußatres, e6 ereignet fi. Auf diefeibe Weiſe ſteht Zyes in gewiſſen Phra⸗ 


fen, wie guoev äyeı, es ift natürlich, Iianv Eyes, es iſt gerecht. 

3) Die Berben, dox:i (ed ſcheint, unb mit einem Infinitiv: es wird 
angenommen, befchloflen), Zoxs, und in einigen Berbinbungen dndo? 
und deixwvos (ddjkmae, Indwaes, es zeigte ſich, wirb fidh. zeigen, defke), 
wobei an bie befprochene Sache gedacht wird. 

4) Verben, welche (in gewiſſen Berbinbungen) den Stand und Fort» 
gang der Angelegenheiten allgemein bezeichnen, wie ed (xaddic, oürws, di- 
Aug) Eysa, dei (moAloö, oAfyov), ngoywpei (or), eb geht vorwärts, gelingt 
(mir), eis toör’ 49er, es ift fo weit gelommen, unb einzelne andere. (Bom 
Beitverhältniß: Ay Aug dyopar nirjdowcar, es war um bie Zeit, two ber 
Markt fi füllt.) Berner uses und werausisı (ses). 

5) Ginige Verben, welche eine Banblung von dazu angeftellten Perfo: 
nen bezeichnen, und bei weldhen blos auf das Worfihgehen ber Handlung 
gefeben wird, ohne daß man an bie Perfon denkt, befonders anuatves, es 
wird ein Signal gegeben (inssdavy anunvn), oaandtıs (die Trompete er⸗ 
ſchallt), angueres (dujpuke). (Avayraiscras, bei ben Bebnern, von bem 
gegenwärtigen Schreiber.) 


b) Sonft wird eine ftattfindende Handlung unperfönlich 
bezeichnet durch die dritte Perfon der Einzahl im Paſſiv von 
intranfitiven oder intranfitiv gebrauchten Werben: Adysraı, 
todg Beovg Uno Aıog Baaılsvecder (’Isoxg. Nix. 26). 
g@xoV0L0ı tovg Meyapeig tovg &v 7 Zixeile avesındav, 
Goaso xl XEOTEEOV poı sionras (Bovx. 6, 9). Ovx @R- 
Aug avroig asrövnsas (Il. Daud.232). Exsiön RapeoKnsvVe- 
90 roig Kopıshlos, auınyovso ag dl vavuaylav (Bow. 
1, 48). Qu ävxaraynypıcdn, anoxrelvew denjası (TA. II0A. 
299). (Atdoxrar, ed ift beſchloſſen worden.) 

Anm. 1. Diefer Gebraudy ift indeffen größtentheils auf diejenigen Verben 
befhräntt, weldhe fagen bebeuten (Adysır, öuodoyeiv), und auf das Per: 
fectum und Plusquamperfectum von andern Verben mit binzugefügtem Dativ 
der handelnden Perfon (f. beim Dativ, $. 38 g) von ber fertigen Handlung 
unb dem, was ausgeridhtet ift. (Dagegen wirb aber der lateinifdhe unper: 
fönliche Ausdrud im Pafliv der Verben, welche den Dativ regieren (5. 8. 
invidetar, invidebatur mihi), im Griechifcyen nicht gen auf diefe Weiſe 
gegeben.) 

Anm. 2. Bisweilen findet fih auch ein allgemeiner unperfänlicher 
Ausbrud (ohne einen Satz als Subject) mit einem ſaͤchlichen Adjectiv (biä- 

Verhaͤltniß 


weilen in der Mehrzahl, 6. 1, b X. 4), um ein flattfindenbes 
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und einen gewiſſen Stand einer Sache zu bezeichnen, . B. Trosud tori⸗, 

yıyyızas (Govx. 2, 3; man if, wird fertig); Pdarua iv, dßera nv (Ka. u yr aan Ro 
Ay. 3, 4, 49); 0 Intderov nv ivradda (Be. ‘Av. 3, 4, 20; bier war Wa 

leicht anzugreifen, gute Gelegenheit zum Angriff). Vom Gerundium f. 


&ap. 7 
Anm. 3. Dean merke fih, daß bie Griechen bisweilen einen per 
ſonlichen Xusbrud mit einem beftimmten fubftantivifden Subject gebrau⸗ wa... 7 ur. 
chen, wo im Deutfchen und in andern Sprachen ein Ausbrud im fächlichen 
Geſchlecht mit einem Satz als Subject gebraucht wird, wie bei ben Adjec⸗ eu * rec: [ 
tiven garspec, Hijkos (f. beim Particip, 8. 177, b &. 2) und dixusos (f. Li. L * 
beim Inſinitiv, $. 165 a A.). z f rc rt 
/ z « ⸗ 
| 21 : Z & . « 
Capitel 2. TI 4 


Bom Gebrauch des Artikels. 


| Der griechifche Artikel bezeichnet (wie der deutſche be: g. 8. 
flimmte Artikel) das Subflantiv, vor welchem er gefeht wird, 
als die Benennung einer Vorftellung von einem gewiffen bes 
flimmten und befannten Gegenflande (im Gegenfag zur Vorftels 
lung von einem oder dem andern unbeflimmten Gegenſtand 
unter mehrern berfelben Art). Er fteht alfo 1) bei Gattungs⸗ 
namen von Gegenfländen, die an und für fi einzeln und 
beflimmt find, 2) bei Subftantiven, welche die ganze buch 
dad Subflantiv (oder durd das Subflantiv in Verbindung mit - 
dem Abdjectio) benannte Claſſe, nicht aber einen einzelnen Ges 
genfland bezeichnen -follen, 3) bei Namen von Perfonen oder 
Saden, a) die durch binzugefügte Beſtimmungen (Adjectiv, 
Particip, Genitiv, Präpofition mit Gafus) (in Folge des 
Zufammenhanges) von andern hinlänglich unterfchieben find, 
oder b) die ſchon ermähnt find oder geradezu aus dem Geſag⸗ 
ten folgen, oder c) bei welchen man body nach den Umftänden, 
unter welchen von ihnen geredet wird, leicht verfteht, welche 
gemeint find. ‘O ovpavog, 7 y7, 0 NAuog, 7 Yakaaca. — 
Oi Ixzeis. Ta Bnola. OL Iaxoı xaillovs rov Ovarv e- 
lv. O Gvanopavens (der Sykophant, als Glaſſe). 1973 copol 
avögss. Al xalel yuvalnzg. OL &ARoı avdogmnoı. (Ayo- 
Hol —XR gute Männer, &AAoı avdgmnor, andere Men: 
fen). — © ageaßursgog aösApög. Oi zgorezaypevor ix- 


zeig. H &ul ro zoraun wi. ‘H Tod zarpog olala. — 
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O aue ovme nase. IToũ ol ixroı (die Pferde, welche er 


wähnt find und bier gemeint werben). Kügos avaßas dul 
rov innov ra malte eig rag ysipag FAnßev (Me. Av. 1,8,3, 
die Wurffpieße, feine Wurffpieße, da es ald bekannt voraus⸗ 
gelegt wird, daß zu feiner Bewaffnung Wurffpieße gehörten). 
Olvos &v co zidn ovx Eorw (im Faß, in dem Faß, aus 
welchem’ gewöhnlich geſchoͤpft wurde). Acoens ayelgas ei 
evaplduntov Orgarıav dev Eni ımv 'Eilade (Be. ‘Av. 8, 
2,13, das befannte zahlloſe, fein zahllofes Heer). 


Anm. 1. Der Artilel ſteht im Griechiſchen häufiger als im Deutſchen, 
um einen Gegenfland zu bezeichnen, ber durch feine Beziehung zu einem ans 
dern (ale Subject, Object oder Beziehungsobject im Satze) beſtimmt iſt; 
im Deutfhen fteht in ſolchen Källen manchmal ein poffeffives Pronomen: 
05 nlodcıo, Tod; ypimacıy dkuroünses todc zwddvoug (Ava. 24, 17). 
Tovs tosovrovs nartoag oddi oi naides aldsiednı Jüvarıcı. "louer 
vuüs sldıaubrouc Toig evspyiras ueylaımy yapıy anodıdavas ("1coxg. 
Mer. 1). 

Anm. 2. Bei gewiffen Wörtern in gewiffen Verbindungen (ohne Ab: 
jectiv) wirb im Griechiſchen (wie in einigen aͤhnlichen Fällen im Deutfchen) 
der Artikel bisweilen ausgelaffen, obgleich eine beftimmte Vorſtellung 
bezeichnet wird, inbem eine gewiffe Eigenthuͤmlichkeit in ber Befchaffenheit 
ober Auffaſſung ber Vorflellung ben Altern Sprachgebrauch, in welchem der 


Gebrauch des Artikels noch nicht durchgaͤngig und feſt war, in einzelnen 


a 
” 


Faͤllen bewahrt hat. Solche Wörter find: 


a) Die Namen der „einzelnen großen und in ihrer Art einzigen heile 
der Natur (oöpurog, yn, Yıülacca, xeavög, hAsoc), befonbers wenn an 
einen einzelnen Punkt oder an eine einzelne Erſcheineng berfeiben gedacht 
wird: ’Kud Saharzy, am Meer. "Ydop dE edgavov.nois. "Hisas Era- 
tellsı, Asa Edvero, nepi nAlov Bvouds (bei Sonnenuntergang = beim 
u. der S.); ferner bisweilen Isol und dysownos, wenn gerabe ber Bat: 
tungsbegriff hervorgehoben wird: Ta dv Ardoeinoss (He. Kuo. 2, 2, 7), 
Die menfchlichen Angelegenheiten und Einrichtungen. Tar örımv dyadüary 
za) xahöy ondiy üvsu advov za) Imıusislac Biol dıddasıy ayIgeinosx 
(Es. Anouv. 2, 1, 28), und die Namen ber natürlichen Zeiten (ua Ep, 
mit Tagesanbruch, audy wenn an einen beflimmten Tag gebacht wird; doch 


auch dua tj Ep). 


b) Der Rare Aawsdsdc vom Perferkönig (Panskeis 6 uiyar). Of 


nedyeves ei Paosltas. (Hier wird der Artikei faft immer ausgelaffen.) 


x) Die Namen der Zugenden, Later, Wiſſenſchaften, Künfte und Ge⸗ 
(häfte, wo fie als etwas Allgemeines aufgefaßt werben, das bei Berfchiebe: 
nen in verſchiedener Form hervortreten kann: Mdyra ta xzala xal dyadı 
doxırra lorıy, oöy Axıcra di aupgoovsn (He. "Anour. 1, 2, 23, Mäßi: 
gmig). Oddiner’ dpa Avasreilderepor adınla dıxcueedsnc (IT. Hol. 1, 
354, aber au: dusstätessger 7 Adımla wis dısmsoasvyns, ITR. ebenbaf., 
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Cap. 2. Artikel. 11 


als beffimmter einzelnex Begriff), Ardoi warn ve adyad deyaalı za) 
inıoriun zeatieen —*R (de. Olx. 6, 8). 

d) Höiss, Aorv, Ayods, yoga, reiyoc, nedhor und andere Ortsbe⸗ 
nennungen, wenn ſie Gegenſaͤte zwiſchen den Theilen eines gegebenen und 
vorausgeſetzten Hauptlocals bezeichnen und von Praͤpoſitionen regiert wer 
den: “Kondpas yevoudvns i diadoyn; ij nodoser Yulaxjj loyeras ix 
ndäeuc (Es. Ko. 1, 3, 17). Honeird uor nos Korv dpunasas (MA. 
Hoi, 1, 327, zur tobt, Athen, vom Yirdeus; aber kurz vorher äæxiuey 
npös 10 acıv). Eko "Ic9uoo (Bovx. 1, 62, außerhalb der Landenge bei 
Korinth, aber ebendaf. dr ı@ 'IoIuw). "Euros reiyoug und Zxzöc Tov 
reiyovs (von ber Stabtmauer). Auf biefelbe Weife bisweilen auch arpe- 
vd, orparıd, orortreuue, osearonedor (unb mit Wbjectiven, als ein 
Bart, defsoy xboas, süssvuuor alguc, ber vechte, linke Flügel: Koorvßi- 
eıs TO udvr deksoy aboas al Meyapldıs vis elyov zai al ’Aungamsatı- 
des, sücruuor di xioas avıol ol Koplvdhos slyor, Bovx. 1,48). ("Arno 
„delräs u. f. 0.) 

e) Die Berwanbtichaftenamen in gewiſſen Berbinbungen, mit nachbrüd: 


licher ‚Hervorhebung bes allgemeinen Sattungebegrifes: Oüre narods oör A“. 


nos pldreu. Of Kapdouyos Eyovrss yaraixas za naidas ipavyor 
ini ve don (Be.’Av. 4, 18, mit Weibern und Kinbern). 

H ueberhaupt wirb der Artikel bisweilen ausgelaffen, wo durch bie Ber: ' 
binbung von zwri ober mehreren entgegengelehten Gliebern ber Ausbrud bes 
Ganzen mit einem geroiffen Nachdruck hervorgebracht wirb: Adeıc zwi yeo- | 
Qvamos yoylıs Ans wenaros (Mi. Basar 67, wie im Deutſchen Leib 
and Seele; aber ha: rijc yuräs ano 106 aojuaros anallayı). Hov- ! 
sarlıg avyzullan; noleuigyous xt neventootiipas dBovAsdero (Es. 
"Eu. 3, 5, 22). ’Ano relevrüs in’ opir'). 

Xum. 3. Ein Superlakiv (oder ein anderes Abjectiv) bei einem Praͤ⸗ 
dicatsnomen ober ein wHeinfiehenber Superlativ als Prädicat hat tm Srie 
chiſchen nie den Artikel; ebenfo wenig ſteht er bei einem Subſtantiv mit 
einem Guperlativ, ber blos einen fehr hoben Brad ausdruͤckt (alfo einen 
bekimmten Gegenſtand als dem hoͤchſten Brad angehörig unterfcheidet): 
Ardgi xale xÄdyadd kipyasla. zparleın darl yauoyla (Be. Olx. 6, 8). 
(Avım yarıpa deapdepd barır, bie offenbare Berberbniß.) Buster yılo- 
pusseraros Köpos iv. 05 Paonllıat sleı novynpdraros äydguinwy zei 
&dızaivares (Any. 35, 2). (Teöro Aapdtarov ders Toü orearsdunros, 
Ki. Kvo. 5, 3, 37, der fhwerfte Theil. Ad Bpayordior, am kürzeften.) 

Aum. 4 Die attifhen Dichter Laffen häufig ben Artikel weg, wo er 
in der Puofa ſtehen müßte, ſowohl bei Subſtantiven, bie ohne hinzugefügte 
Beftimmung ftehen, als bei folchen, die einen Benitiv ober ein Adjectiv (pof 
ſeſſitves Pronomen) bei ſich haben, 5. B. Buuaros Emsarärns Endorn voode 
nais Ayla (Evo. ‘Ex. 224). Halda on» xıevoücı. Hiunovel u 


1)'0 Onikıye deayunv Hdußave sus nmigas (Bowx. 3, 12, der Soldat 
ben ‚aged bb jeder Gi jeben 3; aber muß Shan, als And > ping (Be. 
"ER. 2,4, 24, ch einer aus jeder Ph.), als ano ndisan (ebenbaf. 
4, 2, 8). 


» 
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12 Erfter Abſchnitt. 


disco! "Argsidas (Kdo. "Ex. 510). "Exdpn zeiras zövsı Yugovaa ddorn- 
yo» xdpa (Eöo. "Ex. 496). Bei den Altern Dichtern (Homer, Heſiodos) 
ifE der Gebrauch bes Artikels noch ſchwankender. 


a) Dad Adjectiv oder Particip, wodurd dad Subflantiv 
beftimmt wird, flieht mit dem, was fich daran anſchließt, ent- 
weber zwifchen dem Artikel und dem Subftantiv oder mit wie: 
derholten Artikel hinter dem Subftantiv: V ayadog avng. 


O zuvıov xallıorog xal nacı Ylltaros avng. Oi sroa- 


znyıxol vomföusvor avögss. AL agıoıaı doxovcn elvar 
pucas (Be. Azouv. 4,1,3). — Al rınal al wolsunel. Of 


6rpamyol ol raure Beßovisvxörss. (Tas weyaiag n6do- 


vas xal ra ayada ra neyaile n naudo xal N xagre- 
ola xal ol &v xuıpa zovor wupiyovre. Ks. Kup. 3, 3, 8). 
Die letztere Wortftellung ift jedoch, beſonders bei Adjectiven feltener, und 
wirb gewöhnlid nur gebraudt, wenn man zuerft den Gegenflanb als an 
und für fich beftimmt fegt und alsdann noch eine nähere Beftimmung hinzus 
fügt: 76 reiyos negisiloy To zasrdr (Bovux. A, 51). "End rijc veeds eng 
diepdapsians (Inu. 34, 2). 

Anm. 1. Wenn bas Particip wieberum felbft eine Beftimmung bei fi 
bat, gefhieht es .nicht felten, daß nur biefe hinzugefügte Beflimmung oder 
aud nur das Participium allein zwifhen Artikel und Bubftantiv gefegt 
wird: Ai no6 Tov sröuases (der Hafenmuͤndung) väs varuayodans 
(Bovx. 7, 23). Al un’ Alayivov Bilaognusas sionutvas (Any. 18, 126). 
‘0 xarsıngeis xivduvos ınvy noAsy (dnu. 18, 220) ?’). 

Anm. 2. Bor dem Artilel ober nah dem GSubftantiv ohne Wieder: 
bolung des Artikels kann das Adjectiv als Appofitum ſtehen; f. 6.12. Sonft 
bebeutet ‘0 are xadds oder xadoc 6 are (mit ausgelaflenem des/v): 
ber Mann ift ſchoͤu. 

Anm. 3. Bisweilen ſteht ber Artikel. erſt bei dem nachfolgenden Ab- 
jectio (Particip) ober präpofttionalen Ausbrud, indem ber Gegenſtaud zu⸗ 
erſt unbeſtimmt hingeſtellt und alsdann näher beſtimmt wird: "4gsrhs Evıxa 
zcl agoduulag rs iv dvois roĩc zuvdunvosg yevopiuns (Box. 2, 71). 
Zusntiov, nes nors 1; Äxparog dexaseaven ges ddızlar rijv äxgasor 
Iysı (IR. I10l. 8, 535, fi, verhält). 

b) Auf viefelbe Weife wie ein Abdjectiv wird im Griechi⸗ 
fchen eine Präpofition mit ihrem Cafus al& Attribut durch den 


Artikel mit einem Subftantiv verbunden: H Zul ro zorau 


1) Merd Toy üorepoy nolsuor Tüs zadaspiaswg tar "Adılryaı Tuyar 
(Be. RM. 5, 1, 35. Gine Beflimmung zu einem Abjectiv hinter bem 
Subftantiv Hinzugefügt). Selten unb dichteriſch ſteht die Rebenbeftim- 
mung vor dem Artikel: Todrwor ra Ivarıla Inıpnulauatu (Bovx. 
7,75 = rd dv. roveor Änupnu.). "Doris ydp nv dxeivor 6 xtaver 
309. Old. T. 139). 


Gap. 2. Artikel. 13° 


zölss. Al ano Adnvay vis. OF orpemarcı ob &v r 
zoAsı. To reigog ro zape rov noraudv. Daffelbe findet 
auch bei Adverbien der Zeit und des Ortes Statt, von dem, 
wad zu der Zeit oder an dem Ort ift ober ſich zeigt: OL 
zalas avdpmzor, die Menfchen der Vorzeit. H Tore rapayı. 
Bollſtaͤndig: H rörs rapayn ysvonkvn.) H Aloylvov röre 
wodagpvie (Anu. 18, 50.) H avo moi. ‘H Ropörspov 
azgaypocuvn (die frühere Burüdgezogenheit von Gefchäften; 
7 xzporepe, die frühere, von zweien). 6 agpyovrsg ol ’ABr- 
701. H rölıs N Uno To Opel. Auf diefe Weife werben ebenfalls 
gebraudt dyar und Mar (j dyar Inıdvula, Bovx. 6, 24) nebft navy 
(6 ndwv Ilepsxänc, der berühmte P.), felten einzelne andere Abverbien, weil 
ein entfprechenbes Adjectiv fehlt, oder mit befonberer Bebeutung: Ta xara- 
loyadny ovyyoiuuara (Icoxg. no. Nix. 7, Schriften in Proſa). TO 
Andac gas (MA. Sad. 109, bas Licht, weldes in Wahrheit Licht ift). 
(Ebenfalls ‘Oyörw nerije, Ava. 13, 91, der natürliche Water.) 

Anm. Mitunter ift eine Beflimmung, bie fi am beflen durch 


den Artikel an ein Subftantiv Enüpfen ließe, weniger genau auf das Ver 


bum bezogen: 600: TWr npayudtwy npös Toug "Adnvalovs udissıe uerk- 
exov (Bovx. 4, 74). 

Der Artikel fteht im Griechifchen bei Subftantiven, welche 
durch einen hinzugefügten Genitiv eined Gattungsnamens mit 
dem Artikel oder eines Eigennamend beflimmt und von andern 
unterfchieben werden: H roũ zurpog olıle, 7 Too Ute raw 
Hislav ögovg xopvpn (Be. EAA. 7,4,13), (ol Zökmvog 
vöpoı), 7 olxia vo zarpos, 7 olxla roõ zarpos. Won 
diefen Formen ift die erfle (der Genitiv in der Mitte) die ges 
wöhnlichfte, die zweite (ber Genitiv nachgeftelt) auch ges 
woͤhnlich, die dritte (der nachgeftellte Genitiv mit wieberhol- 
tem Artifel, woburd man die Beflimmung gleihfam nachholend 
binzufügt und hervorhebt) feltener. Der Genitiv kann viertens 
auch vorangehen, wenn er wegen eined Gegenſatzes ober beim 
Uebergange mit Nachdruck fleht: Tv zaiuıav 7 yılocoyla 
(IR. IIgar. 343). Tod xaplov n anxople (Bovx. 4, 29). 
(TO riic To® Eafvovrog röiyuns doyov, IA. IIod. 381 nad der erften 
Jorm. Hip! zo0 miodon züs anoddcews, Bovx. 8,85, nad) ber vierten.) !) 


) Aber: Ai Ideas Jumry ixdosov nödsıs (lsoxg. Hiar.8), und: do- 
xeöse juay nodrsgor awuppoaurn (Bovx. 1, 32), wo ber Benitiv ſich 
an eine andere Beftimmung anſchließt (X. 6). 


§. 10. 
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Aum. 1. Der pastitive Genitiv ſteht fehr häufig voran, unb bei ihm 
kann ber Artikel nie wiederholt werben, f. $. 30, A. 1. 

Anm. 2. Ein Subflantiv, das einen Genitiv mit dem Artikel vegiert, 
fteht felbft ohne Artikel, wenn ber Gegenſtand ungeachtet des hinzuge⸗ 
fägten Genitivs dennoch unbeſtimmt ift (befonders bei partitivem und objec- 
tivem Genitiv, 3. B. mögoc rüc mölsus, ini Bidßn vüc add (Beun. 8, 
72, sum Rachtheil der Stadt, um ber Stadt zu ſchaden), veyddus dandras 
roy Te Tompapywv xal zig noisus (Bovx. 6, 31, große Ausgaben ber 
Trierarchen und ber Stabt), bisweilen auch, wenn man eine an ſich beftimmte 
Borfiellung allgemein und unbeflimmt ausbrüden will: 2» doyi veö Adyov 
(Inp. 31, 28), dnö näydeus ror inıxsuivur vacıy (Bevx.8, 105). Der 
Artikel wird immer ausgelaffen, wenn das regierende Gubftantiv das Präbi- 
catsnomen bei eluf ober ylyvogas ift, ober als Appofition zum Praͤdicate 
gehört: "A Toy nolsuley PAdßn xEodos Tiic nodswg ylyveras. . Zurijp 
yeyod rijßç naroldos. Meyalor xuxuw üyysloı Üjxouer. (Nous nòo- 
Asus, Gefege einer Stadt, sel aplorov woar, Bowx. 7, Bl). 

Anm. 3. Mitunter flebt der Artikel nicht bei dem Gubftantiv 
ſelbſt, ſondern erft bei dem folgenden Genitiv: 'Eni oxıvn» Neoa» ıny Bs- 
vogarros (Be. 'Av.9,2,19). Tıooaysguns nde tous Miinalaug ds rjv daxs- 
daluova nopevousvous ini zaraßoj 15 auıov udlıcra (Oovx. 8, 85). 

Anm. 4. Der Genitiv eines perfönlidhen oder bemonftrativen Prono⸗ 
mens hat in Rüdfiht auf die Segung bes Artikels bei dem regierenden 
Subftantiv dieſelbe Wirkung als ber Genitiv eines Subftantivs mit 
dem Artikel. Der Genitiv des perfönlichen Pronomens fteht vor dem 
Artikel oder nad dem Subſtantiv (enklitiſch). Hucy 5 raodss, 7 nödss 
juur. Tovıo 00 didaus öts pov ın9 union (Tv wntiga 10V) 
zuugs. Der Genitiv eines bemonftrativen ober refleriven Pronomens 
fteht in der Mitte ober folgt mit wieberholtem Artikel: 6 zosrov dderpös, 
d adsApos 6 Tovrov (Anu. 35, 15). Tijv lavsöv vxogarsiavy dnleö- 
or. Hap« Toy reonor rör davıay (Bovx. 5,63). (Partitiv au: Kav- 
zöry Tods Beirlarovs algouysas, und: rotc Beirlaroug algoüyras Javıev.) 

Anm. 5. Bei Subftantiven mit pofieffiven Pronomen ſteht der Artikel 
wie bei Subſtantiven mit Abjectiven: O suirspos nerjp, d nero d adc. 
Toog olzous Tous Önstigovs adsar ober Todc Unsrigous auram olzeus 
Goyarus xexrjadas Bovkeade. (Aber doũaoc vuscegos, einer eurer Skla⸗ 
ven. ol doöros dauer.) 

Anm. 6. Sind einem Subſtantiv zwei Beftimmungen beigefügt (Adjectiv, 
Partiripium, Praͤpoſition, Abverbium ober Genitiv), von weichen bie eine ſich 
fo an die andere anfdhließt, daß fie in eine Beftimmung zufammenfließen, fo 
werben fie gewoͤhnlich unter einem Artikel begriffen; werben fie aber jede für 
fi) als zwei beigeorbnete Angaben aufgefaßt, fo wird ber Artikel bei jeder 
wieberholt, und dies geſchieht bisweilen auch im erſten Falle, befonbers bei 
zwei Abjectiven, namentlich bei @ldos: Ta dv zii nnelow Alolıxd noAl- 
euere (Bovx. 4, 52). 0 "AinıBıddou Tostou vadsrepes Adsipes (TA. 
Heoas. 320). Miuynods vis iv Zalauivı nods Tor Iipany varuaylas 
(Aley. 2, 14). Eis rüs Alles "Apnadızas nolsıs (Ke. "EA. 7, 4, 38). 
Mi äno- this Zinsidag Helonovyneier innaldırza vjeç (Bovx. 8, 13). 
TA ix rüs ’Ideov ueydia yeripera dıngnasdirra (Bevx. 8, 86; bas 
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Particip umgeſtellt nad) 3. 9 a &. 1). — “H aeuri adın, A Ts soay= 
dias nofnars (MA. Topy. 502). "H dv ij noös vd Telye andinp tar 


onlrar (Bovx. 7, 34). AI niyre xai elnocı wiss ray Kopıydluv al 
reis "Adnvaldız ürdopuodcas (Bavx. 7, 31). TO Er Agxadig 16 To0 
. dies Ted Ayxalou Tepöy (IA. ITok. 8, 565). Kara hy 'Arrımnv m» 
nelaniv Qurijv (IT. Koar. 398). Texualpouas Ex 109 dMov Toö Yu 
ıdgov roonov (MA. Hoi. 2, 368). (Auch wo das andere Abjectiv ober 
Yarticip fubftantivifch flieht: OF Add ol napenres av arpaTıaTa), 
BE. ’Av. 6, 4, D. (Gelten folgt bie eine Beſtimmung ohne twieberhols 
ten Artikel: # re nölsuc aydiaax Enuoeie, Bovn. 6, 31. Merd rıjv 
ter rvearvv⸗ xardvae» dx vis "Eidkddos, Box. 1, 18. Tür notoße- 
raroy wior. bavroö, Be. Anouv. 2, 2, 1). 


Der Artikel ſteht bei Subflantiven (Sattungsnamen), bie 
mit einem demonſtrativen Pronomen, ovrog, O0ds oder &xsi- 


vog, verbunden find. Das Demonftrativ fleht vor dem Artikel - 


oder nach dem Subflantiv: Odrog 6 dung. Hôe 7 nölıg. 
Kara rovᷣs vouovg Exslvovug. ’Extovro riv rıunv ravınv 
(Tooxo. Dur. 107). Wird aber außer dem Pronomen noch 
ein Adjectiv ober dergleichen hinzugefügt: fo Tann das Pro: 
nomen entweder fi) an dieſes anfchließen, welches am häufig: 
ſten geſchiebt, oder ſeinen beſonderen Platz behalten: U Grevn 
avım 6dog (He. Av.4,2,6). Al XpOg Todg rugavvovg ad- 
as Alav öpıllar (Ann. 6,21). — Oi alaköveg Adyoı dxei- 
vor (MA. IIoA. 8, 560). ’Exelvn n vvndorhrn nÄdtavos 
(IM. Dauöo. 229). (Avrös, felbft, hat auf den Gebrauch 
des Artikels Beinen Einfluß.) '). 


Anm. 1. Dee Artikel wirb ausgelaffen, wenn bas Gubfkantiv eigens‘ {} 


—* 


lich ein Praͤbicatsnomen ober eine (mit dem Praͤdicat verbundene) Appoſition 
zum Pronomen iſt, welcheẽ lettere, anftatt ſelbſtſtaͤndig zu ſtehen, nach griechi⸗ 
ſchem Sprachgebrauche ſich dem Geſchlechte nach an das Subſtantiv anſchließt 
(von dieſem attrahirt wird): Avsn dariv drdaös agecı (A. Mevur Ti, Dies 
it die Tugend eines Mannes). Kiynss auım yeyları, zois "Eldneıw iyi- 
veso (Bowx. 1, 1). Tavıny ıiyynv Iyu (Ava. 6, 7). Tadıg Gnroloyfg 
zeiras (Any. 49, 63, dies gebraucht er zur Bertheidigung). NR oĩ nel‘! 
goros ixpdrows zj Märn, aapsi Tovro Texzungie yrolm dr zıc 
(Be. Ma 6,4, 13; aus biefem als aus einem beutlichen Zeichen); unb ii 
falls, wo dad Pronomen auf etwas Zolaendes verweiſt, durch welches der 
Begeiff erfk beflimmt wird: Odres, ois dpäre, Adpßugon moldus ale 
loorsar (Be. "Av. 1, 5, 16). Mewexäns ddıito vusr doavas ydoıy Tas- 
my avıp, ixdauyan ET zuiv dderpnv (Tao. 1, 14; ibm die Gefaͤllig⸗ 
keit u ergeigen, —). (Bei Dichtern wird auch fonft der Artikel bei Demon; 
ſtrativen ausgelaffen, befenbers bei öde, in Profa felten, bei beftimmter Bin: 
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16 Erſter Abſchnitt 
weiſung, »bier«: Lips dafur yızarac Tovsovei Tolc ra⸗ —2R 


nenmbos, zacäs di vodcde vosc dqgınnslov; vois av Inniay Nyınöaı, 


xal zav apudtmy Teig jyaydcs Alloug Toucde yeravac, Be.Kvo.8, 3, 6). 

Anm. 2. Der Artikel ſteht ebenfalls immer bei äxdsspos, dupas, 
dugersges: "Augoiv voiv yapoiv. Bei Exaavros kann ex ftehen ober aus . 
gelaffen werben: Kasa. tiijy usigav Ixdernv und: xa9’ jusgar Äxderır. 
"Br inaasy 5 nolsı und Ev ixuern nedse. 

Anm. 3. Bei den Abjectiven Tososrog, zosdcde, TocouTeg (TNAX0H- 
Tog, znäsudcde) Tann ber Artikel ſtehen (und zwar vorher, wie bei anbes 
ren Abjertiven), wenn man bie Borſtellung einer beſtinmten GClaſſe her⸗ 
vorheben will: 74 oöz &y modiesey 6 Toseütog ayıie; (Anu. Ih, 29; ber 
Dann, der fo handelt). (TO rosdrde Adym, IA. Tooy. 476, ich meine 
folgendes Verhaͤltniß.) 

Anm. 4. Häs, jeber, fteht ohne Artikel, (Häsa mol. Häs dvıie); 
aber nayres, alle, gewöhnlich mit dem Artikel (von einer beftimmten Glaffe) : 


- Hävıa ıd dyadd. (Mär xd xalög Iyer, IT. Tel. 2, 381, alles Gute.) 


$. 12. 


H Zndorn nacuy 1av nölsey Age diapigs (He. Hoi, Aax. 10, 4). 
Hascaı ai xzalai noaksıs (nicht nad) dem Artikel), doch auch ohne denfelben: 
Havıc @yada, alles Sute. Macov nolsur "Adnyas padsoze nepixa- 
a Ivy slonvg abkec9aı (Ze. MH. Toosod. 5,2). (Hayes; 9eol, närsıs 
dydownos.) Häs, ganz, fteht mit dem Krtitel, gewöhnlich außerhalb des 
Artikels und Subſtantivs, das heißt, entweder vor dem Artikel ober 
nad) dem Subftantiv (als Appofition, f. $ 12): Häca  nolıs, ij nö- 
Ass näca (bie Stadt ganz, bie ganze Stadt), ebenfo SAos (din iᷓ dis, 
7 nöisc Hin). Ohne Artikel SA modss, nöd öAn, felten ned naoa, 
eine ganze Stadt.) Doch fteht näs und beſonders &2os auch nach dem Ar; 
titel, wie andere Adjective: ‘H nüca Zıxsäsa (Bonx. 4, 61, bas ganze 
Bicilien, Sic. ald Ganzes). “H edunaca "Elli; ("Ivex. Havyny. 8, 3). 
To navy nAndos rev önlırav (Bovx. 8, 93). TO ödor noocuner (IA. 
Hoos. 329). To 540» yiyog (MR. Koar. 392). Auf biefelbe Weiſe heißt 
es bisweilen auch in der Mehrzahl: Ta narıa usen, bie ſammtlichen Theile, 
ei ndrısc dvdgwenes (He. Av. 5, 6, 7), uorn Tar nasar nölswy (Anm. 
8, 64), und immer od ndyzes, im Ganzen, 3. B. dixa vals ndeas van- 
ev. (Köunanrss intaxdaros onkites, zufammen, Govx. 4, 129.) 

Anm. 5. Der Artikel fteht auch bei bem fragenden pronominalen Ab« 
jectiv oies, um zu bezeichnen, daß nad ber Eigenſchaft eines genannten 
ober bezeichneten Gegenſtandes gefragt wich: Tijy zolar zarderacın nols- 
aba; Sisyapyiar Myıs; (I. Hoi. 8, 550). On cos ndrv ueyald- 
gpova tüs yuraızös Ipya denynaasdaı. Ta neia; (Be. Olx. 10, 1). 

Anm. 6. Wo Theile eines Ganzen in Zahlen angegeben werben, wird 
der Artikel bisweilen dem Zahlworte beigefügt (wegen der Beſtimmtheit des 
Verhältniffes): Al äxzatdexa rev vauy (Bovx. 1, 116). Ta dio don 
Ebenfalls heißt es: "Aupi Tods elxons, gegen zwanzig. (Umgekehrt aber’ 
ung Ace Tod asgarsdumsos, Be. Ar. 5, 10, 10, über bie ‚Hälfte.) 

Der Artikel ſteht im Griechiſchen bei Subflantiven, zu welchen ein Ab⸗ 
jectto als Appofitum (außerhalb bes Artikels) und zum Präbicat gehörig gefhgt 
ift, um zu bezeichnen, daß die Vorſtellung des Subftantivs von felbft folgt 
und (al6 gegeben und flattfindend) vorausgefekt wird, fo baf allein von ber 
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Gap. 2. Artikel. 17 


Beichaffenheit bie Rede ift. (Im Deutſchen wird das Subſtantiv gevähnlid 


unrbeftimmt mit dem Abjectiv gefeßt; biswellen aber wird bie Beftimmtheit ber 
Subſtantwvorftellung durch eine andere Wendung und Umfchreibungausgebrüdt.) 
08 drdgwnes uno Tod Nilow xaralaunsusvorta yauluara usldvrapa Eyov- 
sw (Kr. Anour. 4, 7, 7, belommen eine dunklere Farbe, ihre Farbe wird dun- 
fir). Hdeor äyss 6 srgdtayum (88. Kvo. 2, 1, 2, wie groß iſt das Heer, 
das er fährt?). To ua Iunzöv änayıss dyousv (Icoxg. Dil. 1%). 
An’ dosüs xzal denalas räs woyis ı1d ndrıa vo ningaxtes (dm. 18, 
298, aus geraber und ehrlicher Befinnung). (Aöros ayades as» dyadeis 
seis ap’ Amel, Be. Kvo. 8, 6, 12, mit guten MBegleitern, von guten Män: 
nern begleitet.) O5 rag’ Euot, fubftantivifch, ſ. $. 14,b.) !) (O Asumm To 
eröua elya öxr cradlar, Bovx. 7, 59, mit bem befchzeibenden Genitiv.) 

Anm. Diefelbe Stellung (außerhalb des Artikels) bat das Abdjectiv 
und das Participium auch fonft in der Appofition: 05 Kepxvpaios drinen- 
say tds axıvis derjuous (Bovx. 1, 49, ohne auf Wertheidiger zu floßen). 
o netauds dia sans rs öde "der (Ze. Kvo. 7, 5, 8). Axgaıs Talc 
zociv. “ur To jo⸗ doyouirp. ©. von den Abject. 5. 86 unb von ben 
Partic. $. 181 &. 7. 


a) Eigennamen bedürfen des Artikels ‚nicht (ber deshalb f elbft 8. 13. 


bei einem hinzugefügten Demonftrativ auögelaffen wird: oVroal 
Axorovpıog, dieſer bier A.); aber fie Bönnen ihn haben, wenn 
man die Perfon oder den Gegenſtand hervorhebt als vorher 
genannt und ald wefentliches Moment der Rede oder als der⸗ 
geftalt allgemein bekannt und vorausgeſetzt, daß der Gedanke 
ſich dem Zuſammenhange zufolge natuͤrlich darauf bezieht, bisweilen 
ohne beſonderen Nachdruck: „Tavra A1aßav Ö Ilavoavlag va 
yoapuara noAig waAlov gro (Goux. 1,130, in der Forts 
fegung eines Berichtd von Paufaniad). — Kal Ex vov Bu- 
bavziov Pig InnoMogenPels (Iavsaviag) 85 wiv ıyv Einap- 
mv 00x aveyageı, & 62 KoAwvaz ras Towiadag (ögUm 
(Goux. 1, 1315: Byzanz, der früber genannte Aufenthaltsort 
des P.; Sparta, feine befannte Heimath. Aber kurz darauf: 
vezugei &s Zxagınv). 'Ev öi 15 ITvio — dv Ö} reis 
Aönvaus (Bovx. 4, 26 u. 27, indem die Erzählung zu dieſen 
ſchon früher erwähnten Städten übergeht). ‘a Beusssorkkous 
darf, 3 gern 7) Oeuseroxdsous (nad) $. 10), aber nicht 7 dee Beus- 
eroxisoug (wohl aber 7 dgsen roü Beuiaroxidous mit dem Artikel, und 
4 age) ı) zoß Beau. Köonue Bauscroxikous, eine Srfindung von Ih 
d. i. des Them.). 





') Tivas Myeiçę Tas vissapug noimelac; (IR. Hoi. 8, 544, Was find 
das für vier Staatsverfaſſungen, die bu meinfl?). 
2 
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Anm. V uiyas Aldiardges, Bißar al iv Bewweig, "Aditardeos 6 
Maxsdesv zur Unterſcheidung von Anderen. Ste — 
A- (Be. "Av. 6.4. 13), (der früher erwähnte) ©. der Ambrakiote (an weichen 
gt man bier zu denken veranlaßt wird; fonft ZA. 6 "Außo.). Wenn zur nd: 
hern Bezeichnung einer Perfon der Name des Waters im Genitiv hinzuge⸗ 
fügt wird, Tann ein Artilel zum Hauptworte vor dem Genitiv geſetzt werben, 
woburd ber Zufag mehr hervorgehoben wirb: Kies 6 Kiscsrötev, IIsol- 
Bose ij Adxciꝰouv, aber auch wegbleiben: Kia» Kisasrktou (im Gefchäfts: 
ſtyl). (Mit Hinzugefügtem Namen ber Heimath und des Gaues: Kaldın- 
nos 6 bläuvos 6 Allurevs ober Kaldızljs "Enızgdgous Gasdiases, Anm. 
50,47) )). 
b) Bon den Voͤlkernamen gilt diefelbe Regel, wenn fie 
vom ganzen Volke gebraucht werden. (Doc immer of "EAAN- 
veg im Gegenſatze zu ol Bagßagoı ?.) ‘0 "Adnvaiav dijuos, 6 
dijuos 6 "A9nvalo» (in Öffentlichen Verhandlungen das Gewoͤhnlichſte) und 
6 d. zw» Adnvalur. (Selten ‘0 dijuos 6 rar Adnvalar.) Wenn von 
einigen aus einem Volle die Rebe ift, Heißt e8 os "Adnvaios, ol "Eiinvsc und 
"AInvaioı, "Fäinves nad ber allgemeinen Regel vom Artikel. "Eiinvic 
Zouev. Gbenfo "A9nvaios und 0 "A9nvaios. 
$. 14. a) Wie bei Subflantiven fteht der Artikel bei Adjectiven 
oder Participien, die von Perfonen oder Sachen (beftimmten 
einzelnen oder Claſſen) fubftantivifch gefegt werben: O xaRds, 
rò ayadov. Oi xulol, a ayada. Ta Ev vdoamos 
ayada. (Ol noAlol, die Menge, der Haufe, die Volfspar- 
tei, ol oAlyoı, die oligarchifche Partei.) OF mwoAsuoüdvres. 
O BovAdusvos, wer da will. Ol rgwror dgröuevo. O 
&xov auegpravav. Ilav ro xeAms Exov (IT. IIoA. 381). 
Ol xıvdvvsvsıv EHEkovres oder ol 2HEAovrss xıvdvvsüsiv. 
O ròô reigog Aaiv. V EAmv ro reigos. 

Anm. 1. in Präbicatsnominativ bei einem ſolchen Particip ſteht ges 
wöhnlid, zwiſchen bem Artikel und dem Particip (d Gaddos vouslsusres), 
feltener nad) dem Yarticip (6 vausloueros yasias). Gin vom Particip 
regierter Safus wirb felten (wegen befonderen Nachdruckes) vor den Artikel 
gefeht: Kai ıiv soylav doavrus Tovg apyvplov nwloürıns Bopıardg 
änoxaloncıy (Be. Anouv. 1, 6, 12). 

Anm. 2. Die Griechen fegen bisweilen ein Particip fubftantivifch mit 
dem Artikel, wo es im Deutfchen unbeftimmt beißt »Leute, die«, ſ. . 100, b, 
A. 1. 





! 

1) ‘0 Matavdgos norauos (bei verfhiebenem Geſchlechte: Zi zn Aleıy 
za “ges ober Zni ro dos 5 Altuy), feltener: rg: Masirdgov 
norauov. 

») Miroc "Eikivur xal Bagßdomr, von Griechen und Barbaren, & 8, 
A. 2, f. 
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Sap. 2. Artikel. 19 


Anm. 3. Einige ſolche ſubſtantiviſche, aus einem ſaͤchlichen Adjectiv mit 
dem Artikel gebildeten Ausdruͤcke, die ein Zeitverhaͤltniß oder einen Umfang be⸗ 
zeichnen, werden (im Accuſativ) als Adverbien gebraucht, z. B. TO «pyaio», 
16 nalasdyr, in alten Zeiten, roͤ ngWror (16 devrepor, nöuntor, u. ſ. w.), 
um erſten Dal, so reAsvralor, zuleht, 70 8dor, ro Eduner, im Ganzen, 
36 uiyscrov, geößtentheild, ve modäd, meiftens, to nA&or, ra ist, meh⸗ 
rentheils (bei Thukydib bisweilen 70 nidsor für bas bloße Adv. nAdor), To 
losnoy, TE Aoınd, tünftig, raila, übrigens, te reisvraia (Oovx. 1, 24), 
zulegt. 

b) Auf diefelbe Weiſe wirb der Artikel ohne Subftantiv 
mit einer Präpofition und ihrem Caſus ober mit einem Ad⸗ 
verbium der Zeit oder des Ortes verbunden ($. 96), um Per: 
fonen oder Sachen (beftimmte einzelne oder Claſſen) zu be= 
zeichnen, die fich in dem durch die Präpofition oder das Ad⸗ 
verbium angegebenen Verhaͤltniß befinden: OL dv rij moAsı, die 
Leute in der Stadt, ol zap« Nıxiov (die von Seiten bes N. 
Abgefandten), ol Ep’ nur, Euod (unfere, meine Beitgenoffen, 
Leute zu unferer Zeit), ol Eml av zgayuazav (Amu., die 
bei den Sefchäften, d. i. die, welche ihnen vorftehen). O &v 
zo zAolo (der auf dem Schiffe, von einer fürzlicy ermähnten 
Perfon). Of vov, ol &vdaöe, ol dusi. Ol E&yyvraro (yl- 
vous), bie nächften (Verwandten). Ta sis rov möAspov, waß 
zum Kriege gebört. Ta dp’ nuiv, was in unferer Gewalt 
iſt. Ta xura Zineilov, die ficilifhen Angelegenheiten. Ta 
ivdade, die hiefigen Angelegenheiten %). 

Anm. 1. In der Einzahl bes ſaͤchlichen Geſchlechts dienen einige folche 
Ausbrüdke, von einer Präpofition regiert, zur Angabe der Zeit und des Orts. 
"Ev v5 zöre, zu der Beit, dv zo po Tod, in ber vorhergehenden Zeit, dx 
roõ Ind Idıspa, ix Tod En’ Agsoregd, von der entgegengefesten, von ber 
linken Seite, ıd iv 18 oder ins Azoas yıyhdussa (Bovx. 8, 104), 
was jenfeit des Vorgebirges geſ⸗ 

Anm. 2. Einige —* mit N bem ſaͤchlichen Artikel und einer Präpofis 
tion gebilbeten Ausbrüde werden (im Accufatio) als Abverbien gebraucht, 
um einen gewiſſen Umfang zu bezeichnen, wie: roͤ and roẽde, von jest an, 
15 in’ duol, in fofern ed auf mid, anlommt, meinetwegen, 70 za’ Jausdr, 
für ſich fetbft, was einen felbft betrifft, 70 E06 Tovrov, in vorigen Zeiten. 
Der Artikel fteht auf diefe Weife fogar vor Beitabverbien (mit der Andeu⸗ 
tung einer gewiffen 3eitbauer): «6 nel», in alten Zeiten, zo tıluegor, zo 
vor, ta vür (tovör, savüv), jeht (ra ver Tadı), To TE nagasıina xei 


i) Selten 1ö opöden, zo parsgiss und Afal., mit ben Gedanken an 
einen Inſinitiv: Die heftige Form. 
2* 
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20 Erſter Abfchnitt. 
16 Insıta (Bepz.), ſowohl für den Augenblick als für die Zukunft. (Te ud- 
Ascre, im hoͤchſten Grabe.) . 

c) Der Artikel im männlichen Geſchlecht der Mehrzahl 
ſteht mit dem Genitiv eines Perfonennamens, um die Leute, 
das Gefolge der Perfon zu bezeichnen: Kidapyos NArvvev 
&ul rovg Mevavog (Fe. Av. 1,5, 13). Beſonders aber fteht 
der Artikel im fächlichen Gefchlecht mit dem Genitiv und be- 
zeichnet einen allgemeinen fubflantivifchen Begriff von Eigen- 
thbum, Angelegenheiten, dem was zu einer Perfon oder Sache 
gehört: Tax ray woAsulam. Ta ns nöAsag, die Angelegen- 
heiten ber Stadt. ‘H Alan ndvra ra av avdpazuv Epop& 
(Anu. 25, 11). To 175 Emirponns &Adlvro (Amp. 33, 19, 
die Vormundfchaftdangelegenheit). Ta rijg Tüyns, die Schi- 
Aungen, Verhaͤngniſſe des Glüds. Ta av Admvalov pgo- 
veiv, das denken, was im Intereffe der Athener if, d. i. es 
mit den Athenern balten. TO roõ @suioroxA£ovg (ITA. IIoA. 1, 
329), die Aeußerung des Th., was Th. gefagt hat. Hoxeig 
wor zo rod Ißvxslov Innov wenovdever (ITA. Taou. 136), 
was dem Pferde des Ibycus widerfuhr. (Bisweiln faft nur um: 
fhreibenb: Hy ädnda za Tjc owrmolas Kapıdjuw, Anu. 23, 163. To 
ev nptaßurigor jur, ITA. Nou. 2, 657, wir Aeltere, was uns Adtere 
betrifft. Ta Ragßapwur yap dein nina nAnv ivds, Kup. "EA, 276.) 

a) Der Artikel fteht bei Infinitiven, um zu bezeichnen, daß 
die Borftellung der Handlung fubftantivifh aufgefaßt wird 
(rò Akysıv, das Reden, v0 xoAafscdus, das Geflraft=werben); 
f. vom Infinitiv $. 154 flg. Ferner flieht er bei jedem andern 
nicht fubflantivifchen Worte, das materialiter ald Subftantiv 
gebraucht wird, und ebenfo bei Verbindungen mehrerer Woͤr⸗ 
ter: TO dueis, das Wort dv. To Adysıa. To yvahı sav- 
zov. “Tnsolßn To »ral dav aAO Povovu (Anu. 23, 220; 
ließ die Worte aus). IToyöpaxog dydAucev Exi ro „Ti zoımv 
aalog xayadog xenindar;« (Me. Olx. 7, 3). 

b) Der Artikel ſteht vor einem ganzen Satz in unbe: 
fiimmter Form (Acc. mit Inf.), um den Inhalt ald fubftanti- 
vifche Vorftelung zu bezeichnen; f. beim Inf. $. 170. 

Anm. 1. Auch ben Inhalt eines Nebenfages in beftimmter Form fin 
det man hin und wieber durch den Artikel bezeichnet und baburch mit dem 
Hauptſatz verknuͤpft, befonders bei abhängigen Fragefägen: Ov neel voö 
önıtuyövreg 6 Adyos, alla nepi Tod, örsıya voönov yon Läv (HALITOA. 
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Cap. 2. Artikel. 21 


1, 352, fondern davon, wie —). T6 yap eis ra Ägıard ze Inpartor xal . 


dıa nayroc sövou; elyıl, Ixavas dx rar elponusva dednAscdul os vo- 
uße (Any. 18, 110). 

Anm. 2. Ein kurzer relativer Ausdruck kann durch den Artikel fogar 
als abjectivifher Zuſat an ein Subſtantiv geknüpft werben: Od rijy acree 
ini ron digoov Idoar Inawoöuss (Be. "Innıx. 7,5, von einem Reiter: 
eine Art zu figen, wie auf einem Seflel). "Aydooria» riis önov BoviscHe 
ölsyapylas dasiykorepos yiyovev (Any. 22, 52, frecher als bie Oligarchie 
wo ihr auch wollt, [if], als irgend eine Dligardie). Z0Amr duiaes Tox; 
oios odros (dativ) daydoonovg (Inu. 19, 254. Bgl. 8. 106 X. 2). 

a) Wo daſſelbe Subftantiv (oder fubflantivifch geſetzte 
Wort) mit dem Artikel zwei (ober mehrere) Male mit verfchies 
denen Beiſaͤtzen ſtehen ſollte, ift e8 genug blos den Artikel zu 
wiederholen: O av Idiwrevörrov Blog algsrwrsgos n 6 
s0v rupavvevövraw (’Iooxp. ze. Nix. 4). Exousv Mov- 
ev ung av 10pWv xaill xal vis Ev rois xowois Bed- 
too (ITA. Nou. 2, 667). “Tao rcov nerreveıv dewäv ol 
un (nämlid zerrevsv Ödswol) TeAsvravrig amoxislovren 
(ITA. TIor. 6, 487). Kal xapa zav vustipav arparımrav 
xæl zapa rov &vßdde. TIoAv xgeltiov dorlv 6 ig vu- 
xis n 6 tod owuaros Epms (Be. Zvun. 8, 12) 1). Ebenfalls: 
Arig Söxiuog Suoia zo ualsora, nämlid doxiuw, “Hood. 7, 118. 24- 
Boual zı Susi To udlsora, nämlih asßousro, "Hood. 3, 8.) 

b) Wenn zwei verbunbene Borftellungen fo genau zufammenhängen, 
daß fie in eine zufamımengefaßt oder unter einer gemeinfchaftlichen begriffen 
werben, fo fleht ber Artikel bisweilen nur einmal: Ol argarıyoi zai Aoya- 
yol (Be. ’Av.3,1,29. An anderen Stellen ol org. xai ol Aoy.). V ijuoc 
xai srijyn xal Keroa (TA. Dasd. 111). T6 re Hixasor xal ro adızor 
al xaiöy xal alayoov xzui dyader xai xaxov (Ta. Kösvp. 7, biefe 
ſammtlichen moraliſchen Begriffe). "Er re reis "Apyslox zul reis Euuud- 
xos (Bovx. 5, 61). (Ts ze "Iradlacs xai Zıxsälac, Bovx. 1,36, bei zwei 
Gigennamen.) 

Der Artikel fleht in gewiſſen Ausprüden elliptifch mit ei⸗ 
nem Abjectiv ober einem ähnlichen beftimmenden Zufaß, wobei 
an ein beflimmtes Subflantiv gedacht wirb, nach beflen Ge⸗ 
ſchlecht der Artikel fich richtet. (Gewoͤhnlich im weiblichen Geſchlecht, 
weit bei dem männlichen Artikel blos an eine Perfon, bei dem fächlichen bios 
an eine Sache im Allgemeinen gedacht wird.) ‘H Nusrdga (ya), dv 
ı7 av zoAsulov, dv ı1 Baoıldos (IT. Au. por. 421). 


Y Meydin vis divanıc ı) Tür ed Asydyıay, mit dem @ubftantiv zum 
Präbicat gezogen. 
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/H aögıov (juige). Kara vv Zufv (puaenn). Tav ix 


BaßvAmvos llvaı (680v). Tnv Ext Davaro &ysıv zıva (einen 
zum Tode führen), und ähnliche Ausdruͤcke, bie bie Richtung einer 
Bewegung bezeichnen. (Bon den Abjertiven f. das Naͤhere $. 87 b.) 


(Anhang zu Gap. 2) !). a) Die Griechen gebrauchen regelmäßiger, als 
bies im Deutſchen gelchieht, die Mehrzahl der Subftantive, wenn von meh: 
reren Subjecten unb von enftänden, bie jebes biefer Subjecte beſitzt, 


- die Rede ift (3. B. yuyal, aeuaza). 


Anm. Dod wird aud bisweilen die Einzahl gebraucht, fo daß ber 
Begriff blos allgemein angegeben wirb: Toy nnAey ini ou veirou Iqager 
(Bovx.4,4). Tas npWpas xai Ts vadg dv ini noAu (ein großes Stuͤck) 
xarsßipowsavr (Bovx. 7, 65); befonders ohne Artikel biftributiv: Jaldena 
vol ir Eiyıdia zal Yalpazı (Bevx. 3, 22). 

b) Auch Subftantive, welche allgemeine Begriffe, die nicht gezählt werben, 
bezeichnen, ftehen in der Mehrzahl, um bas Vorkommen berfelben in verfchiebener 
Form, bei verfdhiebenen Subjecten oder zu verfchiebenen Zeiten zu bezeichnen, 
ober auch mit befonderer Nebenbebeutung, z. B.: yıyn xzal Idinn, abyuol, 
näoöres, devasteias, Ivdemı, taneıydınmas, ylänrıs (Mimssec dEalsıoı), 
uloas vöxtis, Mitternächte, xoda (als Stuͤcke gedacht), vool, xgedat 
(Weizen, Gerſte ale Maffen), &dsc. ’ 

c) umgekehrt ftehen gewiffe Wörter, welche einzelne zählbare Segen⸗ 
ſtaͤnde bezeichnen, bisweilen in der Einzahl von der Gattung und von einer 
Menge, z. B. nacvöοαç, Backſteine. Beſonders zu merken iſt der figuͤrliche 
Gebrauch von denk von einem Haufen Schwerbewaffneter, (dichteriſch 
Adyyn), und von Tarrog (N) von ber Reiterei, mit ben Zahlen zılda mb 
uvola in ber Gingularform ; bei ‚Herobot auch 7) xdundos von einer Schar 
Kameele. 


Gapitel 3. 
Die Caſus. Der Nominativ und der Accufativ. 


Eine Appofition wirb im Griechifchen oft zum Subject 
ober Object eines Satzes, biöweilen auch zu einem von einer 
Präpofition regierten Caſus gefügt, um zu bezeichnen, in wel⸗ 
cher Eigenſchaft, zu welchem Zweck die Perfon oder Sache in 
der Handlung auftritt: Hxsıg or oorijo. Tivog duödaxe- 
Aoı Nxere; (IM. Evdvö. 287). Oðb yelpovs Bonbol 6or 
zagasınoöusde 7 el zaidas dxkxınoo (He. Kup. 5, 3, 19). 


1) Gehört eigentlich nicht zur Syntaxe. 
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Tovs plAovs uäprugas nepiyn. Ta zepırra yonuara 
zpappara Eyovaw (#8. Kuo. 8,2,21; zur Laſt, als Laſt, 
d. i. An dem überflüffigen Gelve haben fie nur eine Loft). 
Iswg zaya vovg Onßalovg allovg Aaxsdaıpuoviovug edorj- 
oere (Se. ER. 7,1,24. Zvv 00) plim xel tadın dın- 
zodfopan 1). 

Anm. 1. Cine foldhe Appoſition findet ſich feiten bei Objecten, bie 
nit im Accufativ ftehen, außer bei yewuas (Dativ: Xpwuas Tois Plloıg 
Pondois) und zuyyareo (Ben. 'Eowrärs Tot Teanslourslous, önolor 
wor Nuoy Isuyov, Es. Av. 5, 5, 15, welche Leute fie an uns fanden). 
(Opaavujdns oudir Hdes, olas Inoloıs Ininalate reis dydodinos Toi- 
ses, Any. 3, 8, mit welden Scheufalen er verkehrte, indem er fih mit 
Viefen Menſchen abgab.) 

Anm. 2. Bei einer durch Zahlen beftimmten Angabe ber Breite, Länge, 
Höhe, des Gewichtes ober Werthes fteht oft als Appofition bie allgemeine 
Benennung dieſer Begriffe (100 Fuß als Länge, b. h. an Länge) ober bie fpeciels 
lere ber Art bes Belbbetrages (30 Talente als Löhnung, d. h. an Löhnung). 
To dyalya tescapdnorra Tdların orayuo» alye yovalov Anipdov 
(Boux. 2, 13). Apxsßsaos aai Avasdaldnc Eyovaı yorjuasa Navapazınd, 
slunpa sdlamıa ivvia xai ıpıaxovsa uvüc (Inu. 2A. 11). ’Eni wiod 
rgiixerta zaldysoıs (Hood. 8, A), "Epoi 6 nase zarldına Teidzorsa 
urüc ano Tod doyaaınolov ııjv ngocodor (Ana. 27, 18, als Ertrag ber 
Berkftatt). 

Anm. 3. Zu einem ganzen Sag wird eine Charakteriftit feines Ins 
balts ober bes Praͤdicats als Appofition gefügt. Diefe Appofition fließt 
fi) in einem adivm Satz an das Object, in einem paffiven an das Sub: 
ject an, aber beſteht in Profa nur aus einem Adjectiv oder einem ähnlichen 
Ausbrud im ſaͤchlichen Geſchlecht: 76 de ndyrey utyıorov xal zaälıerer, 
sv wir any yulgar adfayouivnv öpüs, 179 de Tür nolsuluy usov- 
Mvnv (Ks. Kve. 5, 5, 24). Hapuavidns os Yalvaraı, 10 Tod 'Ouiipov, 
aldoid; za äya dewvds za (II. Brasr. 183. P. ſcheint mir, Homer’s Aus: 
druc, ſewohl —, d. h. wie Homer fagt). Havwäisdola dij, so Asyöuevor, 
zei nılög zab vnsg zul ovdir Ö,Ts oöx Anaiero (Bovx. 7, 87, wie man 


fügt). Auf ähnliche Weiſe wird die Weichaffenheit des Präbicats im voraus 


ppofitiomsweife bezeichnet bucch Ausbrüde, wie duo» Idregor, eins von 
Böeien (Toxcota ‚Jgoöner, 3 or, dvoiv Iarıpyor, ij ustaoeıjoopev LE 
yrouas adtwr n Tas zarnyopkas ZMylouay yaydık odcas, Tooxg. Avtid. 
197), dugpdrıgu (Touüs aupörega Tadta, aai edvoug cf noAss xai nlov- | 
aloug, dnp. 18, 171), oudiTsgor, TauToy Toüro, nay rodrarsler,u.f.w. 
(Daher sauzoy roũro, gleichfalls, Tosvanstor, im Gegentheil, als Abverbien.)| ) 





’) EiwZeitverhaͤltniß Hingegen wird nie, wie es im Rateinifchen gefchieht, durch 
die Appofition eines Gubflantivs ober Abjectivs (ohne das Particip dr) 
bezeichnet. Als Sonful heißt unaredor, als Kind nal; ur. ©. 
$& 174 b. Anm. 


rau 
x 
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Anm. 4 Bei bem Werbum Ayo, ich meine, wird entweber ber 


. vorhergehende Caſus wieberholt oder bie genauere Benennung fchließt 


g. 20. 
(221.) 


(222.) 


fi) als Object an Adym an: IMdyrss ol erparnyol nap’ dv ür | 
Ixaaros duruyraı, rodtor Tor iv "Aclay olxodvraos Akyw, yonjuare 
Iaußavovaw (Anu. 8, 24). Ioocizoovea dySpeinw novnog, w relsv- 
toea 6An ngoalxgovaer 7 nöis, "Ardooriura Ayo (Anz. 24, 6). 

Am Nominativ ſteht das Subject fo wie dad Präbicat 
und eine Appofition zum Gubjecte: Küpos xavrav xgarı- 
Gros Zvoulkero. Köügos Hrgaınyog anedelydn. Iwßopvas 
Jevöns polveras (Be. Kuo. 5, 2, 4y. O adsApds wor Enpule 
wahkov 7 apelsıa Earıv (Be. Axn. 2, 3, 6. "Ovope eo 
ueipoxnlo 'Ayadav derlv 1). 

Anm. 1. Als unfelbftfländige Werben mit einem Praͤdicatsnomen ftes 
ben im Sriechiſchen außer else und yiyvouas und gewiften Paffiven (f. 
$. 24) auch ndyvxa, ich bin von Natur. (Aayyarve, ich werde durchs Loos: 
Anuocdbrns odr’ xye Tssyonosös odr’ dysıporon)9n, Alay. 3,28. Vo- 
x mit mweggelaflenem elvas.) 

Anm. 2. Das Präbicatinomen und bie Appofition bei einem Particip 
richtet fih nad) dem Gafus bes Subjects und bes Particips: ‘O0 Fasdos vo- 
usLlduevos, zur avi vousLousveo» (bevienigen, welche für fchlecht ges 
balten werben). Töis &xovasy duapravovos uärsor, avyyroluns (Amp. 
24, 49). "Avrıo9iunv "Adnvaios sMloyro aroaenyer, röy oudd dnilenv 
nosnote oroutevadusvoy (Er. Anouv. 3, 4, 1). Tor Aaxsdmsuorian 
noortour dicyraor, of "Adnvyaloı änstodnorto. 

Anm. 3. In Bergleihungen mit cds. wansp und xaddnsp fteht oft 
ein Nominativ, zu welhem man ein Verbum im Inbicativ Binzubenten muß, 
das im Hauptfag entweber ale Participium in einem andern Caſus ober als 
Infinttiv (Acc. mit Inf.) ſteht: "AEso» zoAdleıy Toüs napaßalveıy solusr- 
TuS Tag aurdıras, dAAuıc Te xal Tods dere Kalkluayor Peßıwxdras 
Cooxo. Kal. 47). Hinsoual oe ãuo⸗ anodaveiv üvy EMadan 1 7 Cr 
org dycd (Be. "Anour. 1, 6, 4). "Ey dvdodsım oöras dvoritoss ware 
oi naides (ITA. Topy. 464, wo slofv aus dem Adjectiv unterverftanben 
wird). Doc fleht auch ber vorhergehende Caſus (durch Attraction), obgleich 
das Berbum, von dem er regiert wird, nicht wieberholt werben kann: "Aarva- 
yns 10 Kooꝙ iidero ov durauivm aryüv ünd ris doris, AAN Werzep 
oxdlaxı yırvalı Gavaxidlovrrs (Be. Kvo. 1, 4, 15). (Bgl. 8. 89 vom 
Comparativ.) 

Anm. 4. In dem unbeftimmten infinitiviſchen Satze ftehen das Sub: 
ject und das Prädicatwort im Accufativ ("Hrovaa övoua avıg) elvaı "Ayd- 
$ava (MA. Howr. 315). &. beim Inf. 


Im Accuſativ fleht das Object tranfitiver Werben (im 
Activ, Medium oder paffiver Deponendform): OL "Eiinves 


») Lateinifh: damno magis quam utilitati, und am häuftgfien: Nomen 
adolescenti Agathoni est. 
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zodg Fldosas dvlumsav. (Im Palfio: OL TTéoous Evinydn- 
av M av Eilnvav). Tv aoxida zpoßailoue. Nı- 
xlas rodg allovg Hrgarnyovg ustenkudearo (fhidte nach; 
im Paffiv: Mlagijcav weraneupdivres vxo Nimlov). Of 
Admvaioı rodg av Zugaxovsiv Innlas dpoßnünder. 
(Bon den Formen des Verbums ſ. Gap. 7.) ' 


Anm. 1. Das adive Subject wirb im Paſſiv gewähnlid duch une 
bezeichnet. Bon dem Gebraud) des Dativs und ber Präpofitionen eds, dE, 
&nd in gewiffen Fällen f. beim Dativ ($. 38, g) und bei ben Präpofitionen. 


Anm. 2. on den tranfitiven Werben, bei welchen an eine unmittel: 
bare Behaublung bes Objects gebacht wird, unterſcheiden ſich im Griechiſchen 
nicht nur die Werben, bei welchen man fich blos eine Beziehung auf etwas 
denkt und die mit bem Dativ verbunden werben (Gap. 4), fonbern auch bies 
jenigen, weiche die Vorſtellung eines Zufammenhanges mit oder eines Aus: 
gebens von etwas enthalten und ben Senitiv regieren (Gap. 5). Diefe let 
teren ftehen den (eigentlich) tranfitiven Werben am naͤchſten. 


a) Vielen Verben liegt im Griechiſchen eine etwas andere $. 22, 
Auffaſſung zu Grunde ald denjenigen beutfchen ober Tateini= (223.) 


(hen, durch welche fie gewoͤhnlich überfegt werben, und fie 
werben daher anders (tranfitiv) conftruirt. Diefes ift im Ein- 
zelnen durch Uebung und aus dem Wörterbuch zu lernen. So 
find 3. B. im Griechifchen tranfitio euAmßouues (ri), EvEQ- 
vera (tivd), xaxovpyD, Enırgonsvo, dogvpop@ (Tiva), 
Aavdaveo (entgehe der Aufmerkfamleit jemanded), rıumgovmmu 
(vv, räche mich an jemand und beflrafe ihn), aloyuvoum 
(ſchaͤme, ſcheue mich vor jemand, z. B. zovg orgarımras) 1). 


a) Verſchiedene gewöhnlich intranfitive Werben erhalten 
biöweilen in gewiflen Berbindungen tranfitive Bebeutung, 3. B. 


Hadba (uayas, Havarov), dvsyspalvo (nv adıxlav), Out _ 


(toug_Begus), rin (nv Haladoay), anodıdoadxm (tov 
dsonörıv), eis, mopsvonm (0809), slötgyoua (ygayı 
eine Klage vor bad Gericht bringen), eldsyu ‚(Tupavvovg, 


r Der Anfänger muß fi namentlid, hüten, zu glauben, baß bie befondere 
Auffoffung gewiſſer Iateinifher Verben und bie baraus folgende Sons 
firuction (mit dem Dativ) auch im Sriechiſchen gelte. Im Griechiſchen 
find z. B. ddıza, yelc, Bldrsee, melde, Eis, olxrelgw, zolaxsden, 
Ivsdoadw einfache Tranſitiven. 
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ſpiele auf der Buͤhne die Tyramen), veespere (elaiens, 
unterhandele als Gefandter einen Frieden) *) 

Anm. 1. Das Paſſi ſolcher Berben wird jedoch gewoͤhnlich nicht ge⸗ 
braucht. 

Anm. 2. Die Dichter gehen oft viel weiter darin, intranſitiven Ver⸗ 
ben tranfitive Bedeutung beizulegen; dergleichen Dichterifche Ausbrüde find 
3. B.: yopavo Heor (feiere mit Zanz), alocm yeipa, nooßalrw very Ers- 
oo» ndda, Aums (xium, Icdssa, nnd) ronor Tırd, dıgenlara zo» 
odgurdr. Tevs sücsßeis Heel Iyjaxovrag od yalpovaı» (Köp.'Inn. 1339). 
(Im Paffiv: Häy uiladpor aöksisaı, Ede. ’Iy. 367, wirb mit Floͤtenton 
erfällt.) 


eſonders ift zu merken, daß viele intranfitive Ver⸗ 
ber, welche eine Bewegung bezeichnen, durch "Iufammenfe- 
gung mit einer Präpofition (befonders dıg, era, wagd, zepl 


dep, Uno) eine tranfitive theild eigentliche theild übertragene 


Bedeutung annehmen, z. B. dıaßalve (noraudr), dılpramms, Hlssps, 
dıskerus, dıetlgyones, bucchgehen (in Rebe und Schrift), deanide, uerie- 
xouas, verfolge räcdend"ühb ſtrafend, mapapaivw, übertreten, ndpssus, 
napdeyouas, vorbeigehen, zepfeus (sv "Eliada), aspılsrauaı (Adyor, 
ardpundy zıya), Önsoßaivo, uberſchreite, übertrete, Undoyepas (tevd, 
fhmeigle), Uglorauaı (zıvdöyou), ünodvoues (ndvor, übernehme eine 
Arbeit). 

Anm. 1. In eigentliher Bedeutung wirb bei einigen Verben biswei: 
Ien die Präpofition wiederholt, 3. B. dıanopedeums Hıd ing yolpaz. 

Anm. 2. Bei Zuſammenſetungen mit_anberen Biännfitionen ift bie 
tranfitive Webeutung feltener unb —S id nur nur im übertragenen Sinne, 3. B. 
in elasıuı (slones ua Zdsoc, IT. ; aber auch siotoyeral ues diog, 
M. Hoi. 1, 330), Ixßalves, überfhreite (zd Toıdxorsa Im), EBlforauas, 
en as (xivduros ae), ober dichteriſch, 3. B. cloninto auu- 

v. (Bol. 5. 36, x 

b) Durd; xarc werben von intranfitiven Werben tranfitive 
gebildet, mit der Bedeutung des Zerſtoͤrens und Bernichtens durch 
bie Handlung, welche das einfache Verbum angiebt, z. B. 
KOTAVEVUAYO, RarazoAsud, Aurazoirsvonel Tiva — x0- 
toroyayd, KAdIxXorXopD nv ovdlav. 

Einige Verben regieren außer dem Objecte felbft noch den 


(227.) Aceufativ eined Subftantivs oder Adjectivs, welcher ald Appo- 


fition oder Präbdicatönomen zum Object dazu bient, ben Be: 


) Tı9yayar 1 ‚vopg sous ‚Ompelous (Any. 19, 81), Mæovor elvus 
(yiyrıodas) ray dlaner (Isoxg- Kal. 13, bie fehiebsrichterliche Ent⸗ 
feibung). "dervoro; wiv yagar zaradgounic Aslav imeseiro 

(Bovx. 8, 41). 


—— 
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griff des Verbums zu. vervollfiändigen. Im Paffio flehen diefe 
Berben mit einem im Nominativ binzugefügten Praͤdicatsno⸗ 
men, nach 8. 20. Solche Verben find: 

a) diejenigen, welche bezeichnen: zu etwas machen (wäh: 
in, ernennen, einfegen), fih (etwas) auf eine gewiſſe Weiſe 
jeigen unb barfiellen. Aageiog Kugpov derpazıv dxol- 
702 xcaà Oroamyov arldsıts aavıov, 0004 sis Kasrelov 
zediov aßgolfovea (Be. Av. 1, 1, 2). Ogaovßoviog vpas 
Blv zevsdtigovug amddsıks, Tovg di xoAanag zOVg KUrod 
zlovowwrarovug av nokırav Exolnssv (Avd. 28, 4). O6 
rparısras AkmBradnv orgaınyov ellovro (Bovx. 8, 82). 
Apaiov n98Kopsv Basılda nadıcraves (Be. Av. 3, 2, 5). 
Ta Aisıßıdön Ilsgulig dulornss muudayoyov zov olns- 
av Loy axpaorasov Uno yagmg (ITA. Ads. xoor. 122). 
Ta zegirra yoyuera zpayuare Eyovew (Hs. Kug. 8,2,21). 
Avsavdgos drspavovg zape z0v aoAsmv LZidußave dpa 
(Be. FAA. 3,3,8 S. $. 19). Tov idienv yon Eavsov 


zapdysıv sure Tolg aggovamv (He. Kup. 2,1, 22). 4AY- - 


009 azodsmwuncv Evdvplaova (II. Deus. 72; fie übertreffen 


dm End. fo fehr, daß er zum Poflen wird). Ovdsis 78 


vavdı7 asopivar, & signxapev (ITA.) 

Anm. Die GStiehen fagen fogar wöfarsıy zıya ubyar, algam v 
ulya u. dgl., wo ber Begriff ber Appofition fchon im Verbum liegt, und 
dıddaxsadat rıra axviia, jemand das Schuſterhandwerk lernen laſſen. 


b) die Werben, welche bezeichnen: nennen (A&yo, xaio, » 


exoxaAd, Gvouafn, XE06RY0EEUO, rpodsixov) und für et⸗ 
was anfehen (halten, rechnen, erfiären) (voulo, Nyoüpaı, 
xolvo). OL "EAinvss tovg MAlovg zdvıng Bapßapovs Mvö- 
nafov. Dikov os zyoüueı (ITA. Togy. 473). Adkıorarnv 
tavınv rov z0Asmv xplvo (ITA. IToA. 9, 578). 

Anm. 1. XAnftatt der Benennung felbft kann auch ein Pronomen im 
Reihen Geſchlechte ftehen: TI os xeAuuer; Todro xaloüuas. "Art pl- 
iuy za Eivar, d rörs dvoualorto, vöy xölazıg Axodovanr (Anı. 18, 
%). Auch xalsir rıva Bvoud ri. "Araxaloveı tadsa ıd Övduara kav- 
toic, Adelyods, narigas, vieis (IA. oA. 5, ATI). (Kadstv, zidscdaı, 
npoassmeiy Tıyd övoud ri, jemand einen Namen geben, t/9sa9dal rıyı 
Sysua Zaraiay (Anu. 43, 74). (Enwrvular Ixo tipavvog.) 

Anm. 2. Bei nyoruas, voußkeo, xolve fleht oft ein Accufativ mit 
Jfnitio (slvas) ; bisweilen auch bei draudim: Zogarı)» övoudLeves vor 
&ydoa alyas (IM. Tomt. 311). 
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c) die Verben, weldye bezeichnen: eintheilen in etwas (buch Theilung 
zu etwas machen, diınspo, dıiavium, zaraviuw): ‘0 Küpos Te arodısvum 
xartvesue dosdexa uton (Ze. Kvo.7,5,13). (Im Paſſiv: “H y7 ra nur 
ulon diaväueras, IIA. Nou. 5, 737.) Auch Mepeür dasdeza pulac ds- 
aspeiv (Er. Kvo. 1, 2, 5). 


§. 25. Einen doppelten Accufativ, um ein näheres und ein entfern= 
teres Object (jemed eine Perfon oder etwas ald Perfon gedachte) 
auezubrüden, haben die Verben, welche bedeuten: forbern (ara 
ARUTO, xocrrouai, ſeltener xocrro, eiszparıo), berauben 
und abnehmen(aparmpovua:, anodcepo, auch avi), befleis 
den und entlleiden (Zvövo, Zxövo, aupıEvvum) !), leh⸗ 
ren (d:ödoxe, dödasxopeu, lernen laflen), ermahnen (eve- 
16x08, vromlıneao), verbergen (xgVRTO, arXo- 
xpvaro). Däs nähere Object wird beim Paſſiv Subject, der 
Accufativ des entfernteren Objectd bleibt aber: IToAAol us airov 
alroücı, woAlol ö3 iur (Be. Kvo. 8, 3, 41). Zioxparns 
odBlva zig ovvovslag Kpyupıov dxpärrsro (Te. ’Axouv. 1, 
6,11). Meconvnv uãg vl OmBaioı dmıyeipoüucıv arodre- 
ger (Tooxo. 4: 16). O u8yas naig ov ungov zalda 
zov Eavroü zırave nupleosv (Se. Kug. 1, 3, 17). TIodev 
Juovvaodngos nekaro 68 ddaonew nv Orpaınylav; ‚Be. 
‚Arouv. 3,1,5). ‘Avauııda Unüs xal vous co» z00y0va- 
vödvovs (Be. Av. 3, 2, 11). Awyelrav nv Huyorlon 
Exgvnte roͤ⸗ Buvarov od avöpög CAuo. 32, D. — Tiooa- 
„Pegvns vᷣxo Baouiics ervyxove —ã rovᷣs 8% rĩc 
cœuroo agzüs pögovs Govx 8, 5). Obot v5 zov rols- 
ulov one apponvras, raxo —X zodovran, 0601 re 
Inrovs axsorlgmvrai, vayv zalıv aAkovs xındovra (He. 
Kvo. 6, 1,12). Hoaxins rag Boüg Uxo Nyikag xal rov 
' zaldov 20vAndn (Isoxg. Agx. 19). Advverol elal rueg 
zavınv nv dnıylisıav Idardrva (He. Olx. 12, 12). 


| Anm. I. Verſchiedene dieſer Werben werben auch anders conſtruirt, 
| namentlich) Groazsgeiv, noͤmlich Teva rivoc, jemand einer Sache berauben: 


| änoozıpeiv Tıya Tor» naroger (Any. 29, 3), Enootegsiedas yaydiur 
ı (ZA. Hoa. 1, 329). (Aparpeioda z6 zuvos, einem etwas nehmen; ebenfo 


J nagaıgsiodes: Ta önda 108 nAndoug napppoüvro, Be. "ER. 2, 3, Ai. 


ı) dnddoum, inädur, Inddeuas, ονÄ, dupsivvuuas yuava, giche 
an (auß). 
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Agaspelv im Activ hat zırd u, einem etwas wegnehmen. Alssivy Tı napa 


zuvos. "Ab axsıy viva Tuyog, 3. B. Fopylov.) 

Anm. 2. Öin und wi findet fich ein folder ſubſtantiviſcher Accu⸗ 
ſativ des entfernkeren Objects bei einigen anderen Verben, welche ſonſt ſtatt 
deffelben eine Pröpofition baben, 3. 8. bei n oxaloöue: cs und dowra: Aa- 
aadasıdrıoı Huäs nv slonjyn? ngoxalountas —— Ax. 652. Sonſt 


soozalsicdal zıya sig elonvnv. Tassa 08 npoxalosuas mit dem Prono⸗ 


men im Neutrum nach $, 27). Köpos Necssa Tous aurouddous za ix 
Toy nolsulwy (Ze. Kvo. 3, 3, 48). "Eowrägdar id dvoua (IA. Non. 
10, 885. Gewoͤhnlich rzegf Tuvogs). anderen (dv ,‚ dnoxwide) 
findet fih als Accuſativ ‚ber Sache nur ein ſaͤchliches Abfectiv oder Pronomen 
(f. 5. 27): Toore un ündyzast ne (IA, 5 473). "Änkgyouas neiv 
Uno God zı u8llor Avayxacdıjvas (ITA. basde. 242). 

Anm. 3. Die Verben mahen (now, Artınow, Joe, leydtouas, 
poet. Iodo) und fagen (Ayo, eine», äyopeuo) in ber Bebeutung »jemanb 
auf eine gewifſe Art (befonders übel) anzeben« (bisweilen auch erwähnen) 
ftehen mit bem Accufativ der Perfon und einem andern Accuſativ (meiſtens 
em ſaͤchlichen Adjectiv oder Pronomen) von dem, was Einem in Worten 

ober thaͤtlich wiberfäprt : Ex oda» ro» dvdou» xal ol 1a — 
naxı loyalöuevos rag nodsıs yıyyorsas xal ol dyadd- auızoa di Yuox 
oddi» uiya ondäners oddira do (ITR.M0A.6,495). Oi unoxpsrai dr ralg 
zgaygpdiaıg Aldıjlous rd loyara AMyovaıy (Be. "Anouv. 2, 2, 9). Anftatt 
des zweiten Accufativs ftehen auch blos bie Adverbien sd und xaxds: Ka- 
zes Abyovasy ol ayadol vous narodc (MA. ’Eudvd. 284) ?). 


a) Bei Verben, die an fich keinen Objectdaccufatio res 


gieren, fleht doch nicht felten der Accufativ eines Subftantivs RX. 2 
⸗ 


von demſelben Stamm oder von entſprechender Bedeutung, 
gewöhnlich mit einem Adjectiv oder Pronomen oder ähnlichem 
Bufag verbunden zur nähern Beflimmung und Charakterifi⸗ 
rung der Handlung. (Im Deutfchen flieht gewöhnlich en Ver: 
bum von allgemeiner Bedeutung, welches das Subftantiv zum 
regelmäßigen Object haben kann, anftatt des fpeciellen in- 
tranfitiven Verbums im Griechifchen.) "Hdoums vag usylarag 
ndovag (IM. Did. 21; ich fühle, genieße). Xauspspyav kuvs- 
puye tiv puynv sadınv (ITA. ’AroA. 21; nahm Theil an). 
Of Opänss, exel sururNder roũro TO sUrurnun, Guvarh- 
vorro eis vurös (Be. Av. 6, 1, 6). Aunsdnıucmo: were 


tnüsn 70V Isgov xuhounevor xöAtuov dargirevaev (Bovx. — 


1, 112). 


1) Ttesriy dulv äyeı dandvk Te — Rosjons Tolis eüepydrax 
(4nu. 20, 12). 


‚Arypapsv ziv_zgorigav. zpsoßelev (Anı. 19, — 


163; wir traten bie erfte Geſandtſchaftsreiſe an). Nægv iamv 
xaillornv. Auxsdausuovlovs paalv &v ITiaraaig zo@rov ulv 
pevyerv, Ersıra BE avaoıpspoußvovg More Inlag -uE- 
150801 xal ovrm vırjoas' nv £xsi uaymv (ITA. Aay. 191). 
Tas ulv vavınnzars vouuazrlas, ın9 8’ dx rov sindrog 
vũv venoee (®ovx. 7,66) 1). Ilacas vooovs xdpm (TTA. 
 u../r», IIoA. 3, 408. Nödov vooouusv iv dvavılav (Apısr. 
an! Der. 31). Hôn nodcus zavımv ıyv_vöcoy (Ioaı. 1, 14). 
Noos rò ausoig —A "zovg vonovug tidevser xal 
tous dzelvovg dnuvovcı xal tous Yoyovg Ylyovaıv (IM. 
Topy. 483; rübmen fie, wenn fie rühmen, und tabeln fie, 
wenn fie tadeln). Hiervon wird biöweilen ein Paffiv gebilbet: 
O Baßımptvos or Blog (Am. 19, 200, daß Leben, das bu 
geführt haft). OF zöAsuoı ol End Bnalang oAsumdrres 
(Be. Azoyv. 3, 5, 10). 
Anm. 1. Die Dichter gebrauchen noch kuͤhnere Verbindungen, z. B. 
Tic die’ ar ein vivd’ 0 ngeedazerv Ideav; (Zop. Old. K. 1166, ber 
bier fo figt 2). 
_ Anm. 2. Auf diefelbe Weiſe werben einige Rebensarten von einem Verbum 
mit einem ber Bedeutung nach verwanbten, aber ſpeciellern Subftantiv ohne Abs 
jectio onen Deonomen gebiet: * 109; ge. (einen komifen Big gewinnen, 
Pelle a nn 
\ Anm. 3. Diefer Accuſatix kann and bei Werben ſtehen, weige einen 
Genitiv oder Dativ regieren: AnuocIbyns denalv uva loyvoav Zuou Lds- 
#In_ur) napalıneiv sovro (Alcy. 2, 43). (dewa Inn xzamyogsiv Tıyog, 
2p. Old. T. 513.) _ 
b) Ein folcher Accufgtiv des im Verbum liegenben ober 
rt e ‚. eines damit nahe verwandten Begriffs mit einem beſtimmenden 
7’, » wab charalterifirenden Zufag kann auch bei eine i 
ehr Werbum ſtehen, das einen eigentlichen Objectsaccuſativ regiert: 
tg Er», Opaovßovios zul Bgdavilos — x“vrœæg vovg oroc- 
ap Trug ToUg peyldsovg Qgxovs, ν Önuoxgarmosada 
zul Opovonsew (Bovx. 8, 75). Tovg zoAlsas ueradıdöva 
aiijioıs zo rüg opesäslag, jv Av Bxascor vo xowor du- 
_ vwrol how agelsiv (ITA. HoA. 7, 519), Milsiadns 6 zuv 


1 
! 





1) Nıxär, xzgarsiv 5 udyn, in ber Schlacht fiegen (ü ds zods Aaxs- 
dauortous Ita, iv did TO alaypiv di Bondlasıv Univ muarevsre 
aurons, Boux. 5, 105, eure Zuverficht zu den Lalebämoniern, bie Ihr 
habt, daß fie aus Scham). 
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&v Mapadiwı uäynv voos Bapßagovs vemjsas (day. 3, 
181) 2). Aloylvns Kındıyayra yoapıy lepöv yonursav 
iloxev (Ans. 19, 293). Tısopla Univ nes sUdVs mere 
zov duov Ddvarov zoAV yarlszariga 7 olav du: amexeb- 
vore (ITA. AnoA. 39, Diefer Accufatio kann bleiben, wenn 
der Gab paſſiviſch ausgebrädt und das eigentlihe Ob⸗ 
ject mithin Subjet wird: Toroüsov reine veuverei vo 
teuvöusvov, olov ro reuvov reuvsı (ITA. Togr. 476; wirb 
mit einem ſolchen Schnitt geſchnitten). Ovou öpveov adsı, 
Ortav zw] 7 ‚Öyol 7 zıva Av Avanv Avmemvaı (IT. 
Daıd. 85, Tas AAlag wixag, Osas Ilgoas Nraydnsar, 
do ( Tooxo. Havny. 145). BguoußovAos döEdn nal dnplen 
augoräpas tus xplasıs 3v ro Önup (Anu.24,134). Tümre- 
da: ri Önuoolg waorıyı nevinxovig aAnyag (Aloy. 1,139). 


a) Zu Verben, die an fich Beinen Objectsaccuſativ regie=\$. 27. 
ten, kann ber Accufativ eines Pronomend oder zäblenden Ad⸗ |(229.) 
jectios im fächlichen Geſchlecht gefügt werden, um den Inhalt 
und Umfang der Handlung zu bezeichnen; beögleichen aud) 
bisweilen ein anderes Adjectiv, welches dazu dient, dad Maß 
und bie Ausdehnung der Handlung zu charakterifiten. (Das 
Pronomen oder Adjectiv gehört eigentlich zu dem im Verbum 
liegenden fubflantisifchen Begriff.) Ev 001 (toũro, xoaad) 
00% öpoAoya, TE dapipei ravıe; Küpos Avawögo Ale 
?’ äpıkoppoveiso zo Tov 21 Zipdssı zugadsısov dndösıks 
(Be. Ole. 24). Zyungöv vı anopo (TFA. Oscar. 145). Tavra 
Avnovpen xal Teva zalpm rois woAlois (Amp. 18, 292). 
O opyıodels ovx dAdssns zralsı N 6 EVopyirmg rois zo 
yuusıy Öpulmoas (Bova. 1, 122). Aldo pero nel - 
zur var (Anu. 37, 3; meine Bitte gebt nicht über die 
Grängen der Mäßigung und der Silligkeit hinaus). Alopes 
Spcv, & awögss Ömeorel, Boydicaı nuiv ve nizser. (Ans. 
77, 68). Teyem loo Im xoo@deirai zıvos aperiis; (ITA. 
TloA. 1, 342; bedarf die Kunft in irgend einer Rädficht einer 
Zugend?). — oa daymvifovsnı noAluuıg NAxES EOS 
ahAmAovs (is. Kup. 1, 4, A; was fie kämpfen, d. i. bie 


u 


Sonſt vinũy reva ud peydäp. 
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Bettlämpfe, welche fie anftellen). OUx aflwg Exslvar, ov(für& 
durch Attraktion, f. Gap. 9) Zvavuayroapsv ("Apsar. Opv. 677; 
was wir tämpfen, d. i. unfer. Kampf in ber Seeſchlacht). 
Hiervon wird bisweilen das Paſſiv gebildet, beſonders im 
Particip: Ta oo. wengsoßsuueve (Inu. 19, 0; deine Tha⸗ 
ten als Gefandter, = & ou nswpioßevnns). Ta dv Oxkow 
xcl xera nv Orgarnylav runden (Any. 18, 212; die 
erlittenen Unfälle). 
w Anm. 1. Beſonders zu merken ift der Gebrauch eines Pronomens 
im Accuſativ des ſaͤchlichen Geſchlechts bei zomuas (zewuai tıyi zı, made 
j einen gewiffen Gebrauch von einer Sache —5 gebrauche fie zu etwas): 
TI Bedleras Köpos Nuiv xojodas; (Ba.’Ar. 1, 3, 28). "Yusic voxıi, 
suaneg ol Alles julog, duvasde yafadas (Ku. Kuo. 1, 5, 12). Modde 
zejedel tv (IA. Beast. 157). Oöx Eyw, ö,rs yoraouas Tosıp To 
dydgainp (MR Zuun. 216, was ich mit ihm machen fol). (Kordel vırı 
ini npäypd Tı, yonadaı Tols vadpoıs eis Tdc agerdörvas.) 
Anm. 2. Bisweilen erhält ein Abjectiv bei dem Verbum auf biefe 
Weiſe faft ganz die Geltung eines Abverbiums; f. bei ben Abjectiven Gap. 8. 
TE (etwas, in einem gewiflen Brade) (aguıxga> zı) umb dir werben als 
vollkommene Abverbien gebraucht, auch bei Adjectiven (ol dgeras rı yara- 
nosouusvos, Oovx. 2, si, obdir Öosos, auıxper Ti Suosoc) und bei Ab: 
verbien (ayedo» u, nayv Ti. nn). „Teure erhält bisweilen die Bedeutung 
deshalb: Ads zuura xal vör jxw napd a& (MA. Mour. 310, dies ift 
die Bebeutung meines Kommens). Taör’ don xal dvssipas os; (Be. Kvo. 
1, 4, 27). (Bei ben Dichtern audy rade, rosadıa = oürag.) 
nt ren b) Ein folder Accufatig kann auch bei einem tranfitiven 
0. Arzert Werbum ſtehen, das einen Objectdaccufativ regiert, (die Ad- 
nn jestive faſt immer in der Mehrzahl): Eav dub dmoxtelonrs, 
L.-...7..00% Eub pelfo Blapers 7 Upüg avsoug (IT. Axor. 30, 
groͤßern Schaden zufügen). Tara xc ale roadra dyao- 
okovdı zw ‚Innoovunv (I Tor. 2, 363). Aussdaupo- 
vo zoAAa nv nö juov yöınaadı xal weyale (Amp. 
18,98).. Diefer Accufativ kann bei dem Paſſiv bleiben: IToAA« 
au dewa nönmndmv (Icar 8, . Ov Blayorsu üfın A0- 
yov (Bovx. 6, 64; fie werben feinen Schaben leiden, der er⸗ 
wähnt zu werben verdiente). (Gaupslecdus 1a einsıa, Bovz. 1, 38, 
geziemende Ehre genießen. Tosavt' inn aid, & vur au Tıiyd’ Arınd- 
Leis nolır, Zoy. Old. T. 340, — tavıa, & —, ber Hohn, den bu gegen 
die Stadt zeigt.) 
8.28. a) Der Accufativ flieht bei den Präpofitionen av, über 
'@30.) etwas bin, durch etwas bin (von bem Raum unb ber Beit), 
hinauf (ava 0 0p05), und sig, zu, in etwas hinein, nebſt 


nn — —— ne —— — 
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ös, zu, und bei aupl, dir, &xl, xara, werd, Kapd, x, 
005, vrep, ©x6 in gewiflen Bedeutungen (denjenigen, bie 
von der Borftelung einer Bewegung »zu etwaß,« einer Ver: 
breitung »um oder über etwas« audgehen). 

Anm. 1. Zi fteht (feiner Bebeutung in etwas hinein gemäß) nicht 
(bei den Attikern, beiden Joniern felten) von einer Bewegung zu einzelnen Perſo⸗ 
nen bin (rec, as). Beimehreren jedoch wird es gefegt, wenn biefe mehreren eine 
Berfammlung (eis tous dıxaaras, sis vuüs, in bie Bollsverfammiung), einen 
beftimmten Ort (el; roug noAsuloug, sl; Toug vardrovg Zußdidsır) oder 
eine Ausdehnung (Land und Volk) und Werbreitung bezeichnen: ("Ennopev- 
Incay sic Tadyous; Ba. 'Av. 4, 7,1. Hldow da Tis "Aslas yoruasa 
Izuy „dev sis Aydpasnous ändoows, Bowx. 1,9. Hape Bacılia xai 
Eiiose I; tous Papßapovs, Bovx.1,9. Aapißänvras els tous Aldoug, 
MA. IIoR. 7, 539, bei. Tüs nödsaus ıj duvauıs el; Anavras äydousnoug 
dıagarıjs Eyivıro, HA. Tıu. 25.) Ron ber Gefinnung und Handlungs⸗ 
weife fteht eis auch bei einzelnen Perfonen (söroıe sic zıva, üßoker ak 
sıya, Abytır zu sic Tıva, von und wider ihn). S2c wirb nur bei Perfonen 
gebraudt 9). 

Anm. 2, Die Dichter feten bei den Verben ber Bewegung einen Ac⸗ 
ufativ ohne sic oder nodc: douuus arsiym imods (Zep. Old. K. 643). 
Hdgsu (= 120) Afgans vaunı' "Iaunyeö Hüdug (Eöo. Baxy. 5). 
In Proſa ſtehen nur bie von einigen Städtenamen gebilbeten Formen auf 
ds (Se, vgl. die Formenlehre) ohne Präpofition: L£eddeiv "Eisvalvade, 
"Olvunlale. 

Anm. 3, Bei tranfitiven Werben, die mit den Präpofitionen dı« und 
Önte in eigentliher Ortsbebeutung zufammengefept find, ſteht außer dem 
Dbjectsaccuſativ bisweilen ber Accufativ vom Ramen bes Ortes, durch ober 
über den die Bewegung gefchieht: "Yrnegiveyxar Tov Aevzadiay leduor 
vos vanc (Bovx. 3, 81). (Bei Herodot auch zeiyos nupıBailscdas rn» 
nöäsy, "Hood. 1,163.) 

b) Ebenfalld bei der Partikel ux in Werficherungen: Neal 


va zov Ala. Ov um Ale. (Bei den Dichtern biöweilen bei os 
obne ud: Ov, söy nayıay Jay Yeiv noöuor "Alsov. Zop. Old. K. 666.) 


Bei Berben, die eine Ausdehnung, Bewegung oder 5. 29. 
Entfernung bezeichnen, fleht der Name des Maßes im Accu⸗ (234.) 


ſativ; ebenfo bei yEyova, bin — alt, der Name des Alters. 
Kögog d$slavva du eis Avblag Oradpovs Tpsis, zape- 
oayyas slnodı wal dvo (Be. Av. 1,2, 5). Bœoiasog 75 xal 
ob "Eiinvss drloyov allniav wg Tpidxova oradıa (Be. 
Av. 1, 2, 4). (Molav nusgov Odov axtısv). Opesv- 
BovAog Edsro = OxAa 000v rela arddıa arö TOVv Ygov- 
g@v (He. EAr. 2, 4, 5; nahm eine Stellung ein in einer 


1) "Mrd bei ben epifchen und griechifchen Dichtern mit dem Dativ: auf. 
3 





g. 30. 
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Entfernung von —). Ovan slxocw FErn yeyovas (fe. 
"Azowv. 3, 6, 1). 

Anm. Bei den Adjectiven, welche eine Ausbehnung bezeichnen (lang, 
u. f. w.), ift ber Aceufativ bes Maßes im Griechiſchen nicht gewöhnlich. 
Man fagt: uuxos Iywr roıwr nodwr (Tpeic Aodas), Tappos Tg1Wr 
nodav 76 uixog. 


Bei Angaben der Dauer und Ausdehnung der Zeit (wie 


235.) lange) ſteht die Zeitbeftimmung im Accufativ: Evraude 


Kogog Eusıvev nulgas ZEevıs (Tavımv mv nuegav) (Be. 
Av. 1, 2, 6). Ol rov IIspowv Eynßor die En, ap’ ov 
av dx nuldov 2feldadı, xoıuavra epl ra apzeie (Fe. 
Kvo. 1, 2, 9). TEveodE yo uxg0V XE0v0v nv duavomv 
(in Gedanken, f. $. 31) &v so Bearpm (Alay. 3, 153). IToA- 
Avis xal ueyaloıs xaxoig xal zopdyuacı mv axodnulav 
xaoav Ovvaryöunv (Any. 19, 177. Auch zape zädev vw 
axod., während der ganzen Reife. Hua zavrog tod xE0vov, 
Avs. 7, 8; die ganze Beit hindurd). Zxovön Opolws xal 


" vurea al nusgev Far vis 0dov (Bovx. 7, 77; die Nacht 


und den Tag hindurch. Nvxrös xul nulous, des Nachts 
und bed Zages, $. 66) :1). 
Anm. Durch ben Xccufativ einer Zeitbenennung mit einer Orbinalzahl 


. wird bezeichnet, vor wie langer Zeit etwas gefcheben iſt (eigentlich: welche 


$. 31. 


Zeit es jeht if, daß es gefchehen if): “H Iuyarıg adıra EBddun» nusgar 
issrelsurixes (Aiey. 3,77). Toben» nulgay "Acrudyov quovxroc, ai Ar- 
sind wies Inisov dc Ataßov (Bovx. 8, 23, am dritten Sage [den dritten 
Tag) nachdem X. gelommen war). Tij union Toiper ninauuaı 1ol- 
zo» Frog voöro (Ava. 24, 6, jeut liſt's] das dritte Jahr [dab] —). (Gel: 
tmer: "Mxlag rigvnxe radıa vol den, Ava.7,10, mit der Cardinalzahl.) 


a) Der Accufativ wirb bei der Angabe einer Befchaffen- 


(237 und beit oder eines Zuflandes, die entweder durch ein intranfitives 


253.), 


D 
* 
I 


| 


ober paffives Verbum oder durch einen abjectivifchen Zuſatz oder 
durch ein Prädicatönomen ausgebrüdt werden, oft hinzugefügt, um 
zu bezeichnen, auf welchen Theil des Subjectes oder welche Seite 
deſſelben, oder auf welchen allgemeinen Begriff (3. B. Größe, 
Zahl, Name u. f. w.) ſich etwas vom Subject Ausdgefagtes 
bezieht (an, in, in Hinficht auf): Ta opera g05 mpav 


1) Bisweilen tritt die Worftellung von der Dauer nur wenig hervor: Odx 
ändis xard 10 Hdarıov lvas alias rs xal rivde ın» dopav Tod 
frovc re xai Tüc judenc (II. baude. 229). 
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xal Tag Yuyag po agsenv EU xeꝙuxores (Be. Axouv. 4, 
1, 2). OL orortoõrai sd udv slgov ra oſuæro boͤs ro 
duvasduı Orparımrıxovg abvovs päpsv, &v Ö8 rag Yvuzas 
2005 TO xarapgoveiv rüv noAsulav (He. Kvo. 3, 3, 9). 
Alysiv vov daxrviov, za Oupeara, xauvsw Tovg das. 


N \ ‚ \ = I — Err AT. 
TevsodE wor uıxgov xo6vov znyv Ölavomav un &v vo dime- * ar: 
ernolp, air?’ dv on Bearpm (Aley. 3, 153). H zevia rov Ir" 
zAovrov Beirlovas üvdpas zaplzcı ul nv yvaumv xal Y A, 
ınv IBlav (Agıar. Ta. 558). To voonua roovrov mw inl ur Auf 74 Ar 
zav (im Ganzen) mv iddev (Bovx. 2, 51). Havıas xoꝝ nn, Pe Atgaayr 


xal tovg Eupvsoripovg xal rovg außAvripovg nV pvoır, 
&v ols av afıdloyoı Bovimvra. yevkodar, raura xal nav- 
Havsıv val uslerav (Be. Axouv. 3, 9, 3). Alxcuog z0v 
zoösov (Anu. 56, 2). Hroyldioı, axsıpoı 30 mANDog. 
Ekaxosıcı rov agıduov (’Agıar. Opv.' 1251). Scvov ayo-. 
pev, ro uiv yEvog 2 Eikas, Ssaipov di av aypl 
Toopeviönv xal Zuivave (IT. Zop. 216). Zxvueng 10 yE- 
vo. Ara plans is zölewns dei zorauos Kuövos övone, 
eU005 BVo —B (Be. Av. 1, 2, 23). Avsavdgpog | 
zgo68ßeis oAsı TOv Amvalov Guundro © ovopa Ksöpelag - 
(Ze. 'ERA. 2,1, 15). Ev Ego za xora zo one, was den 
Körper betrifft. 

Anm. 1. Bisweilen wird zarte, an, von bem Theile des Subjects 
gebraucht: Kadapos xal zara rò awyun xal xzard 15» yuynv u. Koer. 
405). In senifen Verbindungen fleht der Dativ (von), 3. B. quoes, yi- 
vu. ©. 

Anm. 2. Die Dichter fügen zum Objectsaccuſativ einer Perſon den 
Accufativ bes Körpertheils (auch yelras), auf welchen fi die Ausübung 
der Handlung bezieht: MiIec us, neös Jewr, zes, pllraroy Tixvor 
(Zog. iA. 1301). 


b) Bei Abjectiven, bie eine Züchtigkeit oder Kenntniß be⸗ 
zeichnen , ſteht oft ein Accuſativ, um den Gegenfland anzuzei- 
gen, in Beziehung auf welchen die Kenntniß oder Tuͤchtigkeit 
Jemandem beigelegt wird, Doch meiftens nur ein fächlicheö Adjectiv 
(in der Mehrzahl) oder ein Pronomen (auch réxvnv, apsınv). 
O zdvra 6opog zomens (II. Bsarr. 194). Ave ayados 
(Beivög) va zoAırınd. Eav rıs Pi ayados avinıns alvaı 
n aAAnv Nvrıvodv reyvnv, Yv un oriu, xaraysAucıv (TIA. 
Igor. 323). Ol organ dsusijpovsg Ndav a ROM- 
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xovra ıjj Savrov Exaorog orAlssı (Ze. Kvo. 3, 3, 9) 1). 
(Auch Oo& por xomjsiuol dors, olda, Es. Av. 2, 5, 23). 

Anm. Kaxos nüsay xaxlav (MA. Hoi. 6, 490), mit einem Sub: 
ftantiv befielben Stammes, wie bei ben Werben nach $. 26.- 

c) In gewiſſen Fällen fleht ein Accufativ um etwas außer: 
halb ded Subjects (einen gewiffen Umfang, eine Ausdehnung 
und einen Kreid) zu bezeichnen, worauf ſich die Ausfage des 
Praͤdicats bezieht (mad — betrifft). Auf diefe Weiſe fteht 
das Subftantiv ugpog (TO 2u0v uEoos, To 80V u. u. f. w.), 
einige Adjective mit dem Artikel im fächlichen Geſchlecht, bie 
dann meiftend ganz bie Bebeutung von Abverbien des Um: 
fangd und ber Zeit haben, und der fächlidhe Artiket mit 
einer Präpofition ober einem Adverbium (wodurch eben- 
falld abverbiale Ausbrüde gebildet werben): OF zuiösg, vo 
60v uloos, O Tı av ruymaı, roüro zpatovd (IIA. Kor- 
zov. 45). To Altmlıxov zddog dia mv VAnv Epos 
rı &ykvero (Bovx. 4A, 30; die Nieberlage in Ait.). Ov 
uövov va ueydia, aAir xal Ta pıxga nepapm asl aro 
Hsav apyesdaı (Be. Kuo. 1, 5, 14). Ta uiv zagsiAdorvıe 
(biöher) Upsis adv Küpov nubnosare, Kügog 6’ suxAscig Uuäg 
dnolmsev (Be. Kuo. 8, 5, 23). To Aoınöv, co Euuzav u. 
f. w. (f. bei dem Artikel $. 14a Anm. 2). To xar’ dus ov- 
- öbv 2Alelıyeı (von meiner Seite). To zelvu.f. w. (f. eben- 
daſelbſt F. 14b Anm. 2). H nölıs elpyvunv aycı va wegl 
nv xooeav (Idoxe. Apcor. 1), OF orgarnyol amovdas 
dromsavro za zepl IIvAov (Bovx. A, 15; wegen P., die 
Angelegenheiten bei P. betreffend). 

d) Der Accuſativ rooxov fteht abverbial, und ebenfo 
6509 in gewiflen Ausbrüden (wie im Deutfchen): Tovrov 
zov roonov zodfas ÖAov zo zpdyuaros amalldkoua 
(Amu. 30, 22). (Mavra voönov, Erspov TE0xov, 06V TE0- 
zov u. f. w. Auch zivı TE0RW, rovro to roonem. ©. bei 
dem Dativ, 8.41.) Kügos mv Kiisscav slg Kılızlav axo- 
reunsı nv raylornv 060v (Be. ‚Av. 1, 2, 20). 

Anm. Auf diefe Weife werben mehrere abverbiale Ausdruͤcke elliptiſch 
mit ausgelaffenem odor gebildet, 5. B. znv zaylorıny, ıjv nocsıms. Der 
Accuſativ einiger einzelnen Subftantive fleht abverbial ohne Beifügung eines 


f) Boortioris 1& uerlopn (MA. Anoh. 18) als Abjectiv. 


$, hmm a lendl AZ I nf I on FrLras. 
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Wjectivs oder Yronomens: doxij, ınv —R überhaupt, 36405, To ridoc, 
nspag, zulegt, zg0Yaeır, angeblich, eoixe, umfonft ; die Geltung einer 
Präpofition mit dem Genitiv haben dixnv, wie (ayyelov Ihamy neningw- 
esas (Hi. Dido. 235), und dor, wegen: Tives zaow; Too Aöyow 
zögır (TA.), le&teres auch mit einem poffefftven Pronomen duiv zapıy, anv 
zögır. Auf biefelbe Weife flehen öao», doa (öcov y öca ya) ale Ab: 
verbien. 

e) Vom abfoluten Accufativ eines Particips zur Bezeich⸗ 
nung eined Umſtandes (2E0v) f. bei den Participien $. 182. 


Eliptifch fleht der Accufativ im Ausdrud un gor, komme $. 32. 
mir nicht mit (wie zum Theil entfprechenb auch im Deutfchen): 
un por zpöpaoıv (Aguor, Ar. 345; feine Ausflüchte), und 
wenn man jemand ruft: Ovrog, © o oẽ roi (Aoıor. Oov. 274; 
höre, du da). 

Anm. 1. Bei fpäteren Schriftftelleen ſteht bisweilen der Artikel mit 
einem binzugefügten Accufativ in ber Bedeutung »der mit«, »ber, welder 
hate, 3. B. O rijj noppvolde (Aovxıar.). (Bei Herodot wirb bisweilen 
der Name eines Theild vom Objecte mit einem Particip als Appofition zum 
Dbject gefügt: Tods Boüs xatopdcsovos Ev Teis ngonatelos, To xipas 
rò Irspoy 7 xai dupdsıpn unspkyorra, 2, Al, das eine Horn hervorra⸗ 
gend, d. b. fo daß —, mit—.) 

Anm. 2. Ron bem befondern Gebrauche des Accufativs bei dem Ge 
rundiv f. 5. 85, und von der Veränderung bes Accufativs eines Relativs in 
den Dativ ober Genitiv f. bei dem Relativ $. 103, von ber Hineinziehung 
des Subjects eines Rebenfates in ben Hauptſat als Accufativ f. $. 191. 


Gapitel 4. 
Dativ. 


Der Dativ bezeichnet im Griechiſchen überhaupt das Ver: 6. 33. 
hältniß einer Perfon oder Sache zu und bei einem Zuſtande (241,252.) 
oder einer Handlung, bei der fie doch nicht Gegenftand ber 
Behandlung iſt, und zeigt erftend diejenige Perfon oder Sache 
an, für welhe etwad Intereffe hat und auf welche es 
fi bezieht, zweitens biejenige, welche ald Zubehoͤr oder 
Umſtand mit zum Praͤdicat gehört 9). 


V Der griechiſche Dativ entſpricht alfo dem lateiniſchen Dativ und außer: 
dem zum großen Theil dem lateiniſchen Ablativ. 


N nn nn nn an m wo. 
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$. 34, Im Dativ (der erfien angegebenen Hauptrichtung feiner 

(241.) Bedeutung zufolge) fteht der Name derjenigen Perfon ober als 

Derfon betradhteten Sache, für welche etwas gefchieht, ſtatt⸗ 

findet oder die audgefagte Befchaffenheit hat: ZoAmv Adn- 

valoıs vouovs Ednxev. AL Baiavor rois desxörus axo- 

aewroı (88. Av. 2, 3, 15; werden für die Herren aufbes 

wahrt). Ov z@ zarpl xel zij mmrol uövov yaysvinsde, 

aA xal ci; warpldı (Anu. 18, 205), Avayım wor axıE- 

vor. BDBovog uEyıocov xax0v roig Eyovam avıov (T6oxe. 

Evay. 6), Mein YVlafıv ampextorarov (IA. IIoA. 3, 

398). Zwxparns afıos Bavarov dorl vi zöAsı (Ks. Arouv. 

1, 1, 1; bat von der Stadt den Tod verdient). Ola Exadre 

&uol paivsru, romvra al Eorıw Euol (TIA. Becır. 152). 

Ayoßos rag eispopas &uol Aoylterus (Anu. 27, 46; rechnet 

mir die Steuern zur Ausgabe). (Dat. commodi et incom- 

2 L modi). 

EM. ‚Anm. 1. Bisweilen hat der Dativ geradezu die Bedeutung zur Ehre, 

. zum VBortheil für: orsgavovadaı so Isa (He. Ayno. 2, 15), dayya- 

er PIE vesy Tod xAngov (auf die Erbſchaft Anſpruch machen) z5 yuraızl (’Icas. 
3, 32, = Uno rüjs yuraszocs ebendbaf. 30). 

Anm. 2. Ein folher Dativ wird im Sriechiſchen bisweilen, wo von 
etwas die Rebe ifl, bas man hat, vermißt oder zuwege bringen fol, unmit- 
telbar zu einem Subſtantiv gefügt, um zu bezeichnen, für wen etwas be 
flimmt ifl: Xonuaror "Agsorepdrss noeckdes noöc row Micdor Tois 
nsitaorais (Ava. 19, 22). "Kanayılory tpopis Tois modlois (Bovx. 4,6). 
Heisavdoos nocisa Eva Ixacıov, yrrıra Binde Eye awrnplac fi dies 
(Bovx. 8, 53). 

$ 35. a) Der Dativ flieht bei tranfitiven Werben, weldye ge- 
(242.) wöhnlich (mie didngs) oder in gewiffen Redensarten (z. B. 
xolsuov avampeicher, den Krieg erklären) eine Handlung in 
Beziehung auf eine andere Perfon oder Sache außer dem ei: 
gentlichen Object bezeichnen, als Beziehungsobject (ſowohl 

bei dem Activ als bei dem Paſſiv), z. B. modov dıddvam 
(onroxvſtobot, tarreıv) voig Orgariorag, Öaveusıv 107- 
har voig woAltuug, aspaksıav zapkysıy vois plAoıs, Exı- 
rp&rEIv Ta Rpdypara Toig Eursiporaros, yonpeara moAkoig 
ogpellsıv, Boydeiav aeureıv uvl, Alysıv (dimysicduu, ay- 
ydlAsıv) vl va onpayusva, ovsdlfsv vıvl dsıllav, dai- 
Adcısıv wa vwi (jemand mit einem verfühnen), dlunv Acy- 

‚ yavsıv rivi (einen Proceß gegen jemand anhängig machen), 
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b) Eine ſolche Beziehung auf etwas Anderes außer dem PICS | 


eigentlihen Object wirb oft durch die Zufammenfegung des 
Verbums mit einer ber Praͤpoſitionen avrl, ev, El, zegl, 
zoös, UV, uͤro bezeichnet, zum Beifpiel KYTITETTEIV TOUg 
inzlas toig' nolsulow, dußaiisıv rıvi Eowra, dumor- 
eiv (Evegyaßssdeı, Zupvsv) Exıdvulav 7 vuxi, Eygeigl- 
ev zw) a agayueTe, Guroſgperv, Evrpagpels ın Baoı- 
Asia), Evogiw xaxovoLdv Tıva tivi, Enayeın alrlav Yevdn 
rıvi, velog Exıdeiva zodyuen, Emupegeiv —X —PB 
Emior£iksıv tivi Ti, Etirartsiv POgOV Toig Gvuuayoıs, TE- 
ouixreiv ıij möAsı aloyuvnv (tumv, Ovsıdos, Böker ai- 
sypav), regirdivan tivi Ordpavov (orıulav), egußalls- 
6daı raig wöhecıv ovuæra i), zg00r18Evaı 17 pP vORD, 

zg008y4:v Tov vouv oO Aodym, ngOOTATTEV Tois ÖovAoıs 
Eoya, zpodp£pew To Hmyarı Tgopyv, Ovvidravas Tivo 
didasxain, vmoßaakeıv vıvl Aöyov, vmorerrsodel tiv. 
Die Beziehung wird jedoch durdy Wiederholung der Präpofi- 
tion bezeichnet, fobald die Vorftellung eines Ortsverhaͤltniſſes 
ober einer Bewegung beutlich herportritt: IIspıdeivau zılldın 
zeol nv xepaArv (IlA. IToA. 3, A06). To 2v Muno 
Evoxodopmutvov poovgiov (Bovx. 8,4). (In einzelnen Fällen 


ſchwankt der Sprachgebraud in etwas, worüber das Wörterbuch Aufſchluß 


giebt.) 
Anm. 1. Bei tranfitiven Zufammenfegungen mit napd wird die Praͤ⸗ 


poſition gern wiederholt. (Auch napapaiisıy rs zods 1) (MHapaysyro- 
vas v4 Tırı, einer Sache etwas beimifhhen; auch blos usyruras Tl zur.) 

Anm. 2. Ein Beziehungsobject im Dativ Tann auch bei Verben 
ſtehen, die den Benitiv regieren, 3. B. dupsoßntiv zırı Tod alsov, arıı- 
nossioder Te Bassisi Tiic Apyüc, usradıddvas zıri uy dyadüry,- ueri- 
zuv vi vor zaxay, Zullaußdssv Tavi TOD 1Ovov, 

Anm. 3. Mit einer eigenen Ungenauigleit werben einzelne folder Vers 
ben bisweilen im Paffiv von dem Beziehungsobiert ald Subject, anftatt von 
dem eigentlidyen Object ausgefagt, 3. B. diejenigen, welche übertragen und 
anvertrauen bedeuten. Das eigentliche Object bleibt bann im Accufativ, wie 
bei ben Verben, welche im Activ einen boppelten Accuſativ haben ($. 25): 
08 insiergauubvos ıny gulazıv (Bevx. 1, 126). "AMo rs yailor Imı- 
Taydnjosads (Bevx. 1, 140, = Univ innaydiaercı). Ebenſo heißt es im 


') aber auch negipaliscdas mv vijger Tesyes, mit einer Dauer. 
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Pafſiv: dnostunsedn vwiv zugaanv, dxzalscdas ober Exzontsodene 
repsakue) von demjenigen, an bem bies gefhieht. (O8 dmossonndizs 
zovg daxıslous rar nodwr, Ba. "Av. 4, 5, 12, = Exiivo:, ev Änocsen- 


"nacıy ol daxtvioe.) 


$. 36. 


a) Der Dativ ſteht ald Beziehungsobject bei intranfitiven 


(244.) Verben, welche eine Handlung, Gefinnung oder Lage in Be: 


ziehung auf eine Perfon oder Sache bezeichnen und für bie 
Griechen nicht die Vorftellung einer unmittelbaren Behandlung 
enthalten, 3. B. zeideodar roig agzovew, zoRepsiv Aaxe- 
daımovloıg, EULEOHEL toig Bsoig, OmuAsiv Toig aydoig, azav- 
tav voig amıovow. Bowmwas zaıdi. Cbenfalld bei Redens⸗ 
arten, welche die Bedeutung eines ſolchen Verbums haben, 
3. B. Adnvaloıs dia moAduov idvar, Ouods Zmpeiv rıvı. 

Bon folhen Werben find bie wichtigften: diejenigen, welche ungünftige 
Stimmung, Tabel, Drohung, Widerſtand, Streit, nebft denen, welche Ge⸗ 
borfam und Nachgiebigkeit bezeichnen: Soykonas, Iruoducı, zalemalvo, 
enıydaroums, gIova, Anıdepeüum '), Inu, Inıniiro, üyxale, 
ansılö, Ivayrıevuas, nolsus, napardrrouas, folkm, arasıdlu, dupie- 
Anto, neldoun, anııda, nerdagye, Unngsto, Unoveya, dovisde, An- 
roev, sixw, Unix, UnoYwupn, Yapfouas, avyyıyyocke, ferner biejeni: 
gen, welche Hülfe und Beiftand, Rath, Aufmunterung und Kertrauen 
bezeichnen: Bondo, duvsw, dnızovps, Tumpas (port. dorya), avußev- 
dw, napasmwo, Vnoridsuns, napaxeitvonat, NioTsdo, AnıoTa), und bie, 
welche Begegnung, Annäherung, Folge und Bemeinfhaft bezeichnen: anar- 
To, Eyruyyavo, ninorilo *), dxodovde, Ernouaı, Öyıle, xorwre, enb- 
lich einige, die nicht zu den vorhergehenden GSlaffen gehoͤren, nämlich Zosxa 
(gleihe), Jınisyouns (ds Asyous Fpyouas), süyouas, Avastıla, und bie 
unperfönlihen doxei, guugsgsı, ng6ns, ngoaijzsı, ußiss "). 

Anm. 1. Da bei einigen Berben die Borftellung zwiſchen einer bloßen 
Beziehung und einer tranfitiven Ginwirkung ſchwankt kommen ſie ſowohl 
mit dem Dativ als mit dem Accuſativ vor, beſonders apdoxw, gefalle, dne- 
odexo, mißfalle (Ausalvounı, Yılopgorouuas, Evoyic), bisweilen mit ei: 
was veränderter Bebeutnng, wie uiugouas, tabeln, mit bem Accuſativ, 
päugpoucl tevi Te, werfe einem etiwas vor. ("Yrraxovsr rim unb vırec.) 

Anm. 2. Bei einigen von biefen Verben laͤßt bie Beziehung ſich auch 
durch eine Präpofition ausdrüden, 5. B. Jındsysadas neds Tıva, modsueiv, 
pdysodaı nods Tıva, IneoIaı uerd Tuveg, ody Tıyı,dxoAoudeiy uerd Tevog. 


) 2esdopn im Activ mit bem Accufativ. 

°) Die poetifhen Wörter neidleuns, Junsädlouas, nossnsänloues has 
ben auch den Genitiv. Acid: neÄdler Tıva Tırı. 

®) dei os (tevög, ich bebarf, etwas ift mir vonnöthen, Dat. commodi), 
poetifh auch dei us (und ron ME) Tıvog. Hei us, yon pa nosiv 
(felten des os mossiv, ich muß thun). 
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Anm. 3. Einige von biefen Verben können auch einen Objectsaccuſa 
tiv haben, entweder blos von einem fächlihen Pronomen ober Abjectiv, 3.8. 
. xeollouas, oder auch von Subflantiven, 5. B. nıorevo, vertraue. 

Anm. 4. Mitunter fteht ein ſolched Werbum auch (weniger genau) 
im Paffiv vom Beziehungsobject als Subject ausgefagt, z. B. O5 Kapxv- 
ocios odx elxdracg nolsuouvras Uno Kogıvdior (Bovx. 1, 37, werben 
beftiegt). Eiunavres ol zig Zixsälac Ivo ÄnıBovisvdusde (Bovx. 4, 
61), befondess im Particip oder Infinitiv ber Kürze wegen: Halaundns 
dıa soplav YIoyndels Uns roü "Odvossus Andidvras (Hs. "Anourv. 4,2, 
33). Kerirıdv karı nıorsiseda: üno Tüs naroldos 7) dniersicda: (Be. 
Zeun. 4, 29). (Bei Thukydid fogar Verben, deren Gonftruction mit dem 
Dativ auf der Zufamfegung beruht (b): Ai eixooı: vijes a» MTelonoyvn- 
alur , Ipopuosuevas Iaw Agıyuns Und "A9nvuley, Inixniour dnonf- 
cayıo 8, 20.) 

b) Oft flieht der Dativ auf diefe Weife bei intranfitiven (245.) 

Berben, die durch Zufammenfegung mit einer der Präpofitio- 
nen avel, Zv, ixl, zapa, wepl, mopös, Ovv, do oder mit | 


der Partikel ouov eine Beziehung auf ehvad Anderes bezeich- 


nen, beſonders in übertragener Bedeutung, z. B. dyısyssr (aus: 
biuern wider), dvsißläneıv zois nolsulois, Zupärsv Tais aurdnxas (Tois 
Soxoss, roĩc dedoyusvox), dnıivas zois onilax, inızeiadas rois 
gasyovaıy, Ägopusiv ı® Adv, Eyndeodas, ädneyyelay Tivı (tois 
xaxoig zvog), Inıorgareusıw (inorgasevschas) Tois "Elincey, napa- 
never Tois ovuudyos, napaxadijodaı Zuxpdre, neginintev ovu- 
9008 (Yeyi), nepstoyyareıy zgırj ayyauers, gOGOIKEIY notauoicç xui 
Ialacay, npeonzew rıvi (Ginem verwandt fein), avreivar, avliy rırı 
(ovveivaı, avriyeodaı, avlsuyyvodar, ovorijvaı xaxois, vday, IOVo), 
avyıpyeiv Tıvı, avyomsiv yuvaszl (ovyyalgsıry Toig ebiwyoücıy), Öno- 
xsicdn: 10 dpyovr, oueloyliv, Oupyraporeiv, oparosiv Tupe. 
TIOAA” Evsorı ro yoga xana ("Aglor. Zy. 441). "Egms pı- 
Aosoplag Zuxinteı roig avögdew (ITA. I10A.6,499). Exto- 
zeral (Emsıcl) wor Akysv. Tr Pla ngocsıcv Eydgaı (Fe. 
Azoyv. 1, 2, 10. Ta Epya toig Aöyoıs ov Ovupmven 
Euacım rov Ovondıav todrwv vmoxsıral tig Idiog ovola 
(IR. IIgwr.349). Wenn die eigentliche Bedeutung und über: 
haupt die Vorftellung von Raum und Bewegung hervortritt, 
wird die Präpofition gewöhnlich wiederholt: Zuuevev dv rij 
rate, dumintewv eis podap, eis avayınv. "Akypır’ 00% 
Evsarıv dv vo Dulaxm (Agıor.IIA. 763). Hierin weichen 
jedoch die einzelnen erben etwas ab 1). _ 


ı) Die Zufammenfegungen von naar unb xeiues haben auch in eigentli⸗ 
der Bedeutung meift ben Dativ ohne Präpofition;; bakingegen ngoogt- 





„? 


g. 37. 
(247 b.) yon demjenigen, für welchen etwas eine gewifle Eigenfchaft 


42 Erfter Abfchnitt. 

Anm. 1. Die Zufammenfegungen von Verben ber Bewegung mit 
nopa, seob, Uno find tranfitiv und haben ben Accuſatis . 23). GSeltener, 
beſonders poetiſch, einzelne andere: änıotgareussy Tıyd, npoonailsıy Tıyd; 
bei Thukydid ngosoein, nooaxadELecdnı Aödır ſtatt —XXX 

Anm. 2. Bei einigen Zuſammenſetungen mit ad» bezeichnet ber Dativ 
ein anderes Subject, das an der Handlung Theil nimmt, z. B. ovyxara- 
ynodexsv wırl. Ob ovvavaßarııs 19 Kuom (au) auv oO Ko). 


Der Dativ fteht (außer dem $. 34 angegebenen Gebrauch 


bat) ald Beziehungsobject (a) bei den Abjectiven, welche Aehnlich- 
keit (Entfprechen) und Unähnlichkeit, freundliche und feindliche 
GSefinnung bezeichnen, fo wie auch (b) bei, den Abdjectiven, bie 
durch Zufammenfegung mit &v, 0uv, oder Opod eine Bezie⸗ 
bung auf etwas und eine Gemeinfchaft bezeichnen, ober bie 
(c) von Verben, weldye den Dativ regieren, abgeleitet find und 
die Handlung des Verbums ausbrüden, (d) auch bei den von dieſen 
Adjectiven abgeleiteten Abverbien und bei ben erben, welche 
ähnlich machen bedeuten, 3. 8. Onosos Dillaxo, —& 
tois adEApoisz. Tvvoixa xoıvovov ayadınv olxov ovdRv 
avslggoxov elvan ro avögl vopito (Be. Oix. 3, 15). Ta- 
yos xel opyn — 2 Evavıla (Goux. 3, 42). Evvovg 
Admvaloıg, 218005 Aaxedeupoviow. Zuyyeyns, düvrgo- 
pög rıvı. Asvupavov Eavıo. "Evoyos reis weylorug ei- 
zioss. Ouogoı roisApusvios. Opwvvpog duol. Kuvsg dxı- 
Herixal toig Bmoloıs (Be. Axouv. 4, 1,3). — Ar0A0ovdas 
roig eipnuevors. Evvolsög Eysıv zıvi. Zumpspövros dav- 
rois. — Omowuedn zo Heu. . 

Anm. 1. Die Abjective, welche ein Eutſprechen bezeichnen, auch wenn 
fie mit adv ober duon zifammengefeht find (4. B. dxdAoudog, dysicrgo- 
poc, laoßbones, Sueivuuos adupwmrog), nebft Zvanıios haben oft auch ben 
Senitiv, 3. B. ovunayla rodsuv arılddonos (Any. 1, 10, diefem bas 
Gleichgewicht haltend). Teöxgos Zulauiva xareixıoer dv» Könop, Gs- 
yauoy Aomjvag Ts nodtsgor auıa nareldog owans (laoxg. Kvay. 18). 
Ta ivayıla ı0y suugsgörzey ovußoväsvsır. (Selten öporos.) Bldos, 
Iysods, noA&usos , Suogos werben als Subftantive mit bem Genitiv ge: 
braucht (audy im Guperlativ: ol dxeivov Eydsoros, Be. Av. 3, 2, 5). 

Anm. 2. Wenn burd) Suosos, Zaog, nagenärosos ober bie von ihnen 
gebildeten Abverbien bezeichnet wird, daß zwei Subjecte (ober Objecte) etwas 


e809aı od; zıya usa npadınzoc, mit jemand umgehen, jemand be 
handeln. 


2 


.. 








® 
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gleich ober aͤhnlich haben, daß etwas an ihnen gleich ift, fo werben bie Subjecte 
regelmäßig verbunden durch xaf ("Opolar yrauny Eyw zul ad) ober durch 
ein relatives Wort (Iooc Soocnso, napandıjcıos eldcnep); aber einer we: 
niger genauen Auffoffung zufolge, laffen die Griechen oft das zweite Subject 
(oder Object) von dem Abjectiv (Adverbium) regiert im Dativ flehen: "Ouotar 
yyasunv aoı iyw. Tobcç auxods ad nomiv hoc nelass Tois ac Glle- 
solas zuvas artlkovanv (’Icoxe. Anu. 28). Ob xal ad runs Tag loac 
nänyäs dust; ("Apsor. Baro. 6%. Vom Kaufativ[.$.26b). "Enıteus 
naganinslug cos (IT. barde. 255). Midnv xal Unvor öuola; ivddog 
geidrroua (Ks. "Ip. 6, 3, — Öuolas zul dvddgav). Auf diefelbe Weiſe 
wird d aurds, berfelbe, conftruirt: TA adrd Ypore Anuoedive (Any. 18, 
WA,— & Anueadirn). Tv dovlor Teig aörois yalpsıy xzal dydscdas 
so deandın zer; (MIA. Topy. 510, = ols 6 deandeng yalpsı). "Er 16 
adıe xırddvo Tois Yavkoraroıs almpoduas (Boux. 7, TT). (Bisweilen 
auch, wo baffelbe Berbum nicht wiederholt werben fann: "Anddavs Zıral- 
ung, und rdc aurag julgag wols In) Anile, Boux. 4, 101, = ak iyi- 
vere 1a ini A.) 


Anm. 3. (3u $. 32— 37.) Bisweilen fleht der Dativ auch bei einem 


Gubftantiv, wenn es von einem Verbum oder Ahbjectiv abgeleitet ift, bas 


ein Beziehungsobject im Dativ hat: Ma dfauagınse negl ıny Toü Jeov 
döasy Univ (IR. ’Anoi. 0). Evuunyos Eyerdusdu oux Int zaradov- 
Iası ray 'FAlivu» tois "Adnvaioıs (Bovx. 3, 10). TA» adrols Öuosd- 
unse sis deaymyiis dsl Efovasv (ITA. Bear. ITD. V Todsous vous ve- 
uovc Adey Teds 1a yiog Bondeds Auualveras (An. 24, 107, gewöhnlich 
Tod yrgax). 

Der Dativ der Beziehung dient im Griechiſchen in eini: 
gen fpeciellen Fällen zur Bezeichnung einer gewiſſen befondern 
Art und Weife, auf welche, und einer gewiflen Bedeutung, 
in welcher dad Audgefagte für und in Beziehung auf jemand 
ober etwas flattfindet. 


$. 38. 


a) Der Dativ bei ei, vrdora, ylyvopaı bezeichnet (246.) 


denjenigen, welchem etwas ift ober wird, d. i. welcher es hat 
oder erhält: Nijes ovx sldlv nuiv. Towmüra nuiv als Yı- 
Mav vxapysı(s.). (IIegvcarıs n wreno vᷣxñoxs co Kvoꝙ, 
gyılovca adrov pällov 7 Agrakloinv (Ks. Av. 1, 1, 4, 
war ihm geneigt). ’Ex av dovimv Öndsxa wvei Enasrov 
zod Eviavrov ra zxargl Zylyvovro (Anp. 27, 24). Ilodsv 
al dimßoial 601 auraı yeyovasın; (IT. AxoA. %). (Ov- 
ötv Zuol xel Billazp, ich und Ph. haben nichts mit einans 
der zu fchaffen. TI &yol xai 00l;) 

b) Der Dativ ftebt bei Angabe ber Zeit, welche jemandem in einem ge: 
wiffen Zuftande ober feit einer gewiffen Handlung verfloffen ift: "Husoa fr 
ntunm inmMova ’ASnvaloıs (Ze. "EA. 2, 1, 27, es war ber fünfte 
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Tag, an dem die Ath. —, die Ath. hatten fünf Tage —). “Husten udis- 
ora :joavy 15 Mitwänvg dadonuig Inzd, Ör’ is 16 "Hußarov ol Aazedaı- 
udvsos xarinisvaur (Govx. 3, 29). (Selten ohne beigefügtes Particip: 
Ern tavrg ı5 vavuayig Einxovra xai dıazdcıd darı meypi vic Telev- 
sis tovds vos noAfuov, Boux. 1, 13.) 

c) Der Dativ eines Particips fteht, um zu beyeichnen, wann ober in 
welcher Lage etwas fich zeigt (befonders wenn ein Ortöverhältniß angegeben 
wirb): 76 ur Eudev dnroutrp owpa odx Ayay Sspuör Ar, 1a d’ 
ivrös dxalero (Bowx. 2, 49). (M dıaßartı 1övr norauoy ngöc dantpar. 
ödös ini Avdiav plosı, Ba. Av. 3, 5, 15, der Weg gen Weften, wenn 
man über ben Fluß gegangen iſt.) JToos eüdoklay xal apiisır cxonov- 
utvo 6 uiv änaswiıng tod dızalov dindsver, 6 di ix oudiy vyıöc 
Ayeı, ITR. Toà. 9, 589. Hiervon aursädvrı (auvrsuvorts) sineiv, um es 
kurz zu fagen, unb blos evvsderrs, fur; gefagt. (Bon elneivf.6.151, X. 1.) 

(246 X. 2.) d) Der Dativ eines Romens mit einem Participium ſteht bei Zar», 
um bie Gemüthesflimmung jemandes bei etwas zu bezeichnen (befonbers von 
Reigung oder Abneigung, Aoviouivo): Ta ninde tu» Hiaradaur ou 
Bovieuivo ıjv sy "Adnralev dplosnadas (Bovx.2,3). "Enavkidauer, 
&9ev dnsiltnouer, el cos ndousrp dariv (IA. bad. 78). 

e) Oft bezeichnet ein Dativ der Beziehung denjenigen, 
bei dem und an deffen Sachen und zugleich in deſſen In» 
tereſſe etwas flattfindet und vor ſich geht, fo daß anftatt des 
auf das Prädicat bezogenen Dativ auch mit einer geringen 
Veränderung der Auffaflung ein auf dad Subject bezogener 

. Gmitiv ſtehen könnte: Of ’Adnvaioı avrsigov, ylxgı of ro- 
Eorou elyov rs va Bein avrois xal olol re n0av yorjadum 
(®ovx. 3, 98). OL Ilsg60V vouos doxoüdıv Apysodas Tov 
xorvoũõ ayadod ZzuıusAovpsvor (fangen mit der Sorge für 
das Gemeinwohl an) oux Evdev reis nAslorauıg woAsdıv 
apyoveos (Be. Kup. 1,2, 2; die der meiften Staaten, in den 
meiften Staaten). (0 asrosvıns Nuiv rnarpdc, Zop. HA. 272, ber 
uns den Water töbtete.) Wit binzugefügtem Particip hin und wieber der 
Bedeutung eines Doppelgenitios ſich nähernd: Kevoyarıs dıa rijc ueoo- 
yalas nopevoufvyp ol Innelis nooxaradsortes Eyıuyyavovos npsoßdtax 
zopsvousvos nos (Br. Ar. 6,3 (1) 10; auf dem Marie Xs fließen feine 
Reiter auf —). Eipyousvos ou» auseig (Teig Xlox) rg Ialdaans xai 
xasa yüjv nogdonutros dveyslonadv tuvec ngös "Ad9nyalovg ayaysıv 

Tv nölsv (Bovx. B, 24). ’ 

(248.) f) Der Dativ der perfönlichen . Pronomen befonder& der 
erften Perfon wird bei Ausbrüden der Verwunderung und des 
Tadels, bei Aufforderungen und Anfragen hinzugefügt, um eine 
gewiffe Zheilnahme und ein Intereffe bei dem Rebenden, An« 
gereveten oder Erwähnten zu bezeichnen: Lopooovbung age 
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0v dendeı Nwiv vois veavlaug; (IIA. IIoA. 3, 389). Tovım 
zavv por mpog&yere Tov voöv (Anu. 18, 178. 

g) Bisweilen fleht der Dativ von der handelnden Perfon (250, 
bei paffiven Werben anftatt v6 mit dem Genitiv, in Profa 
jedoch gewöhnlich nur bei dem Perfectum und Plusquarhper- 
fectum (um zu bezeichnen, was man fertig hat): “4 vmı- 
oxvoũ zoımdsıv ayada nuäag, anorsrölsoral dor Non (Me. 
Kve. 3, 2, 16). Ta cool mengayusva (Any. 19, 291). (Ti- 
vis Av vumv ÖLxuLöTE00Vv a0 Toig EAindı wooivıo; 
Bovx. 3, 64). 

Ad der Cafus, welcher Umftand und Zubehör bezeichnet, $. 39. 
fleht der Dativ theild allein, auf verfchiedene Weife gebraucht, (252,254) 
theild mit den Präpofitionen &v und ovv nebft Ku. (in Profa 
nur bei Zeitbeftimmungen gebräudlih, aua ı7 Ep, Aua To alıw axud- 
tor) und mit andern Präpofitionen (zul, Zul [werd], wage, 
zeol, xoöos, oͤxo) in gewiffen Bedeutungen, die aus ber Be: 
deutung an und bei entfpringen. Allein fteht der Dativ 
erfiend zur Bezeichnung des Mitteld und Werkzeugs: 
Bollsıv rıwva Aldoıs, Eipe, @deiv wa reis zsgolv 
(ᷣv zeipl, dia yeıgav Eye ri), Yapudım amodvmonsı, 
yıyvadzsıv tıva ti) 6nsuj (Bovr. 1, 8), woAlum yagav 
zgogxräohe, xaraninırev rovg aAlovs a afıaparı, 
Exnerinydar reis Ovumpopeis, rıuav (xooueiv) Tıva Ore- 
povors, {nmoüv rıva Bavaro, Yvy7, zXonuacıv (an 
Geld), avnxdorm novnpla voceiv (Be. Anouv. 3, 5, 18, 
an), olxlaı xareoxsvaopivar yalxapacı waumoAkoıs (verfe: 
ben mit), »2pdsı xul nAovro xplvew vı (II. IIoA. 9, 582, 
beurtheilen nad). AEysodal rıva nöAsı, in der Stadt, ge: 
wöhnlid zig zoAw, in die Stadt). 

Anm. Hr mit dem Genitiv bezeichnet das entferntere Mittel (vermit: 
teift): Motkga dodorion andxpıcıs, m sgduer,toör’ slvan öpIakuods, 
i di’ 09 ögwuer; (IIA. Bsast. 184). In gewiffen Verbindungen wirb 
ano gebraucht, vom Urfprung, Anfang, Punkt des Ausgehens (0x äno 
söyns Äytyero, Ava. 21,10, ano rör adrar kyur anorginew töv di 
ner, Bovx. 6, 19, ano ray keyur xolver, äns enusfov Evog, abverbial: 
and orduazeg), befonbers von Hülfsquellen (Selpmitteln u. f. w. von, 
f ür, durch, für ano Aslas, dno Tor zonudıor STpdreuun avilsysr, 
Ku. Av. 2,6,5, 76 vauıızdy rodpeıy dano noosödes rıvav, Bovx. 1,81, 


ano dinzoater vıöy xal yıllay Taliyımy xaranolsusiv tıya, ’Iaoxg. 
Ayııd. 111); in anderen Verbindungen SE, von ber Veranlaffung, Quelle 





$. 40. 


6. 41. 


255.) 
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u. f. w. (dx Toäcde npoyasswgs, IE dnarıar roviay ayseadaı, IR. 
Hoi. 8, 549, d£ adepysawiv euuevas diaridecdal vıvı, ’Isoxg. Havny. 
238). In gewiffen Verbindungen fteht bisweilen 2», an: "Or ol Is06 or eö- 
uevüc ndunovcs, zal dv Iepois dijdor xal Er oüpavloss anuslos (Be. 
Kve. 1, 6, 2). (Opär iv dpdalueis, vor feinen Augen fehen u. [. w.) 


Der Dativ bezeichnet die Seite oder Eigenfhaft, an und 
in der dad Prädicat fich zeigt, den Begriff, auf welchen ſich 
die Ausſage deſſelben bezieht: I've FAAnv, puvost xaxos, 
Maixlę véosg, Ursgßahleıv (mposgeıw, duροαν) apsrh, 
pgovassı, aAndeı, meylde, aAsovexteiv zıvog rıuais xal 
zonnacıw (He. Av. 3, 1, 37). "Egyo, zo Ovrı, Adyo, rij 
lmdelg, in der That, in der Wahrheit, in Wort und Rebe, 
To nparrsıv vod Adysıv Vorepov 0v ij raksı, zodrepov 
15 Övvapsı Eorlv (Amp. 3,15). Naval xal zo viırachaı. 
Zopacıv loyvav. Biuxtesdaı ro Beirlsrw roũ Ömkıu- 
xov (Bovx. A, 73; an dem beften Theil — Schaden leiden). 

Anm. Bon einem Theil bes Subjectd felbft wird ber Accuſativ ge 
braucht, $. 31. Bei gewiffen allgemeinen Begriffen, auf welche ſich eine 
Ausfage vom Subjecte bezieht, werben beide Gafus gebraucht, theils ohne 
Unterfchieb, 5. B. ads; ueydin, Odıyaxes onduazı und droua B., yirsı 
"Tiny und 6 y4vocs "E. (mit dem Artikel; boch auch Koptrdıos yäros, 
Boyz. 1,24), theils mit einem geringen Unterfchieb im Sprachgebrauch, z. 8. 
diaylisos ro nAjdos, aber dınpäpe (Uneoßdllsıy u. ſ. w.) nirjdes, pics 
dyadös, von Ratur, außiszsgos Tijv gucır, an Raturgaben ſchwaͤcher. 

Der Dativ begeichnet ben wirkenden Grund, aus wel: 
gem etwas geſchieht: Apvolg dpagravew, Popp (edvolg) 
Ta rpOogrerayueva Hoteiv. Meämros nv ygaynv Tayınv 
vBpe rıvl xal axoAnala xul vaoryrı yoatbacdaı doxei 
(TIA. "AroA. 26). 

Anm. Die Urfahe, wegen welder etwas geſchieht, wird buch dia 
mit dem Accufativ bezeichnet; bisweilen nähert ſich jeboc der Dativ dieſer 
Bebeutung: Anuoadivns Tois nengayuivos ädpoßsiro Tods Adıvalous 
(Govx. 3, WB). (1Iꝙ jdorns, vor Luft, vor Freude, 5. B. year.) 

Der Dativ fteht bisweilen ‚zur Bezeichnung der Art und 
Weiſe und des begleitenden Umſtandes (mit): IIavıl rgdzp 
zupäshar (au) zavıe toözov, $. 30 d), ovdsvi aöoum 
eisaintew (Bovx. 7, 84), Pla Esıevar, xgavyn oAlg 
dnıkvaı (88. Av. 1, 7, 4). (Of ’Adaveioı ars 7 via 
azo Mimov avicıncav, Bovx. 8, 27; mit unvolfländi- 
gem Sieg). 
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Anm. 1. Doch fteht gewoͤhnlich nur ber Dativ. einiger gewiſſen Sub⸗ 
ſtantive auf biefe Weife abverbial, 3. WB. dodum, im Lauf, zuxig, ringsum, 
doyüi Jedizsır, Ivusß Ylosıy Ti, oryi dxoder, (oneedi). Sonft wirb 
our ober gefügt, 3. B. ur dien, — dans, und, mit hinzu⸗ 
Ge eh, ven noikiis dxpsßelac (dxgepeis). (Mit Freuden, 
nddars, deusvas, u. |. w.). 

Anm. 2. Zu biefem Gebraud des Dativs gehören aud bie ald Ab- 
verbien ber Art und Weiſe gebrauchten Dative weiblicher Adjective und Pro 
nomen mit einem zu ergänzenden ſubſtantiviſchen Begriff (öd oder bgl.), 
z. B. Iinuecig, idi, nach, zauıq, Äxslyn, 9, an, u. ſ. w. 

nm. 3. Die Benennung der Macht und Menge, mit welder im 
Kriege eine Bewegung ober ein Unternehmen ausgeführt wirb, wird gern 
im Dativ ohne Präpofition hinzugefügt: "Ayızvsicden elxoo vaval, noilg 
oroig, zyugi nodlj. "Adnvaios diayıkloıs Oniltax favruvy xal Innaücs 
dsaxoctor kasodtsvoar ini Xalxıdkas (Bovx.2, 79). Mrdaınnos Xar- 
eorousonsdedoato zo nula ini App Anlyorss tüs ndisuc ac növre 
orddıe (Be. "ER. 8, 2, D. Doch Tann wur beigefügt werben: Baaslsuc 
cr orparesuarı noAlg nooabeyeras (Be. Av.1,8,1). (Zur wird eben: 
falld ausgelaffen bei einem Dativ mis adros in ber Bebeutung mit — 
ferbft: 08 ’A9ıwaioı nivre vaos Baßor zul ulay Tovzaur aüroic dv- 
dedssr, Beer. 4, 14.) | 


Bei Comparativen und bei zg0 und wer« flieht im Da- 5. 43, 
tiv das Maß, um wie viel etwas größer oder kleiner, früher (270.) 
oder: fpäter iſt: Terragoı uvais Eiarrov. IIoAAuig yevccig 
vorge rov Towıxav. Adxa Eresı np ıng &v Zalanivı 
vevuarlas. (TToAAo, paxpo, oAlyw, Poazei, wxgD wel- 
toy, oAlyo zıvl Auııav. To zavıl xositrov, unendlich 
viel beffer. Tooovr@o xgelrtev, 00m —— Gæxov 
dgıoros, beim Superlativ. Holls ngowlaßor, Gewx. 7, 80, erhielten 
einen großen Vorſprung.) 

Anm. Es findet fi jedoch auch zzodAd und öilyor (nold user), 
und immer (wenn nichts hinzugefügt wirb) 10 und oödkr (aller rı, od- 
div uäller). (Tocovip deswdrepog, day xai wardeodas zoAug, ohne 
Comparativ im zweiten liebe: fo viel ſchlimmer, ald —.) 


a) Bei Verben, die eine Gemüthöflimmung über und 5. 44, 
wegen etwas bezeichnen, ſteht dieſer Gegenſtand im Dativ, (264. 
wie bei „ndopen, yaloo, aydope:, aBvun, ayarkopmı, dxal- 
gopaı: Aydopaı toig zapovow, rois yeyayıuövorg. Tæcu- 
qöônevog 7 aAovro 7 loyvi 7 alle co roovro (IA. Noa. 

4, 434). Doch wird auch Exil beigefügt: Er! ch av 'Agna- 
öloy zuyy ovy nrsov rov Aaxsdumoviov Nodnsav ol On- 
Beioı * EAr. 7, 1, 32). 
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Anm. Bei einigen Verben ſteht ind am, häufigften (yafow), bei an⸗ 
deren felten (dnasgouus). Der Dativ findet ſich aud bei ayanar unb 
ertpysr, mit etwas zufrieden fein, 3. B. arsoyeır 15 davrou ruyn (ITA. 
‘Inn. uses. 295); gewöhnlich ſteht jedoch ber Accufativ, z. B. arioyar ra 
napsvra. Es heißt ebenfalls Baudus (yadsnuıs) Yiosıy vi, int zıvs und 
bisweilen blos zırt. j 


b) Dad Verbum ygapeı, gebrauche, und voulfo, wenn 
es diefelbe Bedeutung ‚bat, regieren den Dativ: Zmparopv- 
Antı zowvras Bapßegoıs. Xgauel zımı plio. Oi Abn- 
vaioı ayadı xal Hvolais disrnolos &vönfov (Bovx. 2, 38). 


a) Der Dativ dient zur Angabe der Zeit, zu welcher 
(wann) etwas gefchiehbt, wenn ein beflimmter Zeitpunkt 
(Tag, Nacht, Monat, Iahr) oder ein Feſt angegeben wird 
(und bei weg, 3. B. yauavos Gge): Ti aurij nulge 
(av 7 vun) antdavev. To rolıw Ersı olnads ank- 
zAsvoa. Tij Voregaia 0 Küpog ro Orpdrevpa avenaven 
(58. Kvg. 3, 3, 29).. Toig Mavadnvaloıs, roig Aiovv- 
los, am Panathenderfeft, Dionpfosfekt. (T7 vovunvie, rais 
wouzeis). Bei andern Wörtern wird &v hinzugefügt: Ev 
rovᷣrp ro xpovo, Ev dxelvn a xuıpa, Ev ro zmapovrı, 
&v co core, bisweilen auch bei den genannten Wörtern: &v 
ende ı7 nulor, Ev zo Bapynlıovı unvi (Any. 49, 60). 
(Sehr felten wird dr bei folhen Wörtern ausgelaffen, bie an ſich keinen 
Zeitpunkt, fondern eine Begebenheit bezeichnen, 3. B. "Ex 76 medior "Apyl- 
danos dxeivg vi daßodj od xzasißn, Bovx. 2, 20.) 

Anm. Bom Genitiv bei Angabe ber Zeit f. $. 66. 

b) Zur Bezeichnung des Ortes, wo etwas geſchieht, ſteht bei ben Did; 
tern bisweilen der Dativ ohne dv, 3.8. dypois zuyydreıy (Zog.”’HA. 313). 
"Ertoxdog nielorag rıuüs loyer "Apyalg gIovl (Eög. Ixsr. 874), befon: 
ders von Stäbtenamen, 3. B. Audarı, Muxijvax. In Profa fteht fo der 
Stabtname: Mapadarı (Mapadtwrı zul Zaiauivı zal Miatascis, IR. 
Mavet. 245) , außerdem bie von einigen Staͤdtenamen nach ber alten Da: 
tioform dev Mehrzahl gebildeten Abverbien mit der Bedeutung am Orte, 
3. B. ’49jvjaı, Matasäcıv; ſ. die Bormeniehre. (Odvuniacı zal 4el- 
poĩc, Govx. 1, 143.) (So auch Zypnsros, oder, Hv9oi.) 

Anm. (3u 6 39 ff.) Gin Dativ, der Umftand ober Zubehör bezeich 
net, kann ſich bisweilen durch den Artikel an ein einzelnes Subſtantiv flatt 
an das Prädicat anfchließen, 3. B- 6 yorı nase (Ava. 13, 91); biswei⸗ 
len fogar ohne den Artikel: "Innoddins Atysı nepi Twr nooydyay Adaı- 
dos nlevtoug ra nal Innorgoplac xal vixas Hvdoi xai Ic9uoi zedpin- 


no: va xal aäincır (ITA. Ava. 205). 


Bay ð u 
‘ v 


7” 


ve . 


I) 


⸗ 
—3X . ⸗— . 


Mg} 723 Thy gyum Zur Berta sus Fer Zug Reken j 


Darım: ArcH. TE. P- 299,6 
72 A cyan 2 7 

A Im erarurd: xx | F 
Tri 7a AiTog ek —— In. Adnan ne,’ Pr 
Fr. 70 poorrereont na rg nel. . [PSP FRepsRodpg 
ZzmAasio, #6 — Kesrwr ‚faprgree J , I 
"zu TÄ kezıkk fu 7a Angegert. ( ROY - 
puren (Arie ‚ delgaypee: ) 

2 hi ya @7 Am. 

A«T’ la ger , DÄATsERTr, 5x Zr IKT Fe 

AT 

—— — Aa SA A ⸗ us — ker Saar 
Fr: TVs rs er a0 315 7% ig 747 ug - 
ger Time 
x — —— 
ya Ar: 464: 


————— (7 Pu Sdosars 


\ 
' 


Frans Herr L Aut leier 


su ar Zı ww Ir 


Gap. 5. Genitiv. 49 


Gapitel 5. 
Genitiv. 


Der Genitiv bezeichnet im Griechifchen im Allgemeinen das $. 46. 
Verhältniß eines. Zuſammenhanges zwifchen der Vorſtellung, (279.) 
deren Benennung in ben Genitiv gefeßt wird, und einer andern, 
bie auf jene zurüdgeführt wird. Der Zufammenhang ift entwe⸗ 
der ein unmittelbarer zwiſchen zwei Subftantivvorfiellungen, von 
weichen die eine durch die andere beflimmt wird, oder er zeigt 
fi darin, daß etwas durch eine Handlung ober Beſchaffen⸗ 
beit, die auf etwad Anderes geht und darnach hinſtrebt oder 
darin eingreift, auf diefed bezogen wird, ober darin, daß et⸗ 
was unter ein Anderes, als unter fein Ganzes eingeord⸗ 
net wird. Ferner wird durch den Genitiv eine Trennung und 
ein Ausgehen von etwas bezeichnet, weil dies einen Zuſam⸗ 
menhang vorausſetzt 1). 


Im ‚Genitiv ſteht bei einem Subſtantiv der Name ber 5. 47. 
Perfon oder Sache, die etwas befigt oder zu ber es gehört, fo (280.) 
daß ed nad) ihr benannt und bezeichnet werden kann (Genitiv 
des Zufammenhangs und des Beſitzes): Tios Acoslou. Kĩ- 
zoı Erıxovpov. Oixtıng Anpoodevous.. BDulaf niisog. 
Zuyypaypa ITActovos. "Egyov Ilpafırdiovg. H zwv xo- 
Azulov rooxaij. To ylvog tüv avdgexzav. MıoBos rer- 
rapwmv umvav. ‘Agıduos vevramszulav Erav (ITA. Tiu. 

23; eine Anzahl von —). Kingadıs agywv. AL av veauv 
teual (Ehre, welche die Zungen genießen oder erzeigen). di 
rov xanav auvovala (der Schledhten Umgang, d. i. Um⸗ 
gang mit den Schl.). (V zns ovxlæg Bloros, Evo. Bany. 
388 , poetifh). Zaudsrov Opyavıv zı vurns Ennadeigperaus 


) Diefe lehte Bedeutung hat der Genitiv nicht im Lateinifhen, wo ber 
Ablativ auf diefe Weile mit Präpofitionen, Abjectiven und Werben ge: 
braucht wird. Der Gebrauch bes Genitivs zur Bezeichnung eines Zu: 
fammenbanges als Folge einer Handlung, bie auf etwas ausgeht und 
darin eingreift, ift im Lateinifchen weit befchränkter (befonders bei Ver: 
ben), fo daß ber griechiſche Genitiv auch hierdurch m weit umfaffender als 
der Inteinifche wird. 


4 
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280.) (ITA. IIoA. 7, 527. Bei jedem). Elval zıvog, ylyvschel 
zog. O Adyog Annoadtvovg doriv (ifl von D., vopdferun, 


wird dem D. zugeſchrieben). Elui rijß xöAemg xal rov a 

Tig) 189 793 Zar > ?. Peitıora Asyovrov (Iooxp. x. clo. 129. Ich gehöre — 
P. 8 ): 

OMM. Quccc- E züv Emrdeplvav (ITA. TIoA. 307, eine Beute ber) 
73 A di Gi ZAs: OL IItgsaı vv Adlav Eavrav aoovvraı (He. Ayno. 1, 33). 


(OF TIskoxowunsioı dVo xal slxodı vargs av Adnvalov 


Vz Im er and EAnßov, ®ovx. 8, 95, zwei und zwanzig Schiffe der Athener, 


? Zı 7“ A1TEK TI: athenaͤiſche Schiffe). 
syTcdt Anm. 1. Der Sohn eines Mannes wirb bei gewöhnlicher Nennun 
% 7 74 f $ < meiſt mit dem Genitiv ohne vids bezeichnet: Adapyos Kallsudyov unbe. 


maria, m ee 
öpüs Me nv; Agıor. Exx e Frau m. ) 
7% fi ZÄ —— K Anm. 2. Die Präpofitionen iv unb dc (bisweilen 2£) ſtehen in ber 


— * taͤglichen Rede und in Nachahmungen derſelben oft bei einem Genitiv mit 
Aa zInA ( d x Auslafiung des regierenden Subſtantivs oixi« (auch ispor): Meomaqc 
y IL 7 Kiswlay xatadiuevoc iv "Aglpoovos dnaldıver Vour. 320, ſette 
x/ * ihn in A.'s Haus). Mardarsır iv xıdapıorov (ITA. Bear. 206, bei einem 
Re «T’ — so YV d Githerfpieler). Ildregov To napa vol Ödap Yepucrspor nısiv dorıv n «0 
> iv "Aaxinneod; (Es. Anouv.3,13,3). Ev Aldov. Zeszpdeng pn lvas 
Fuv? 2⸗ day 70 int deinvov sic "Ayadavos (I. Zuun. 1714). bosar ds didaazalon 
EN (dıdasxdior), in bie Schule gehen; ndunsıy el; dıdaazdinr, (ITM. Tour. 
Wir ‚, Tor 7 / 325). Hıcjtdov olxade is Zuavres (MA. Inn. Meıt. 308). Ex Aldor. 
—R ri % wu. (Ex dıdaczdiuy änciidrrsedas, II. Hopet. 326, die Schule verlaffen.) 
fg? y — Vom an, ben der Artikel vegiert, f. &. 14, c. (A er 
⸗ yor v, ®ovx. 5,39, was fie Einer bem Andern Gehörendes hatten ; 
x“) gAo du g * Sa önden diijiav slyor, Bovx. 5, 80.) ” 

„ ! “ 
Bye $. 48 Der Senitiv wird ald objectiver Benitiv zu tranfitiven 
(281.)] Subftantiven gefügt, das heißt folchen, die von tranfitinen Ber Vers 


ben ı oder von Verben oder Adjectiven, die den Genitip regie⸗ 
sen, abgeleitet find, und ſolchen, die eine Fähigkeit, eine Gele 
genbeit, einen Einfluß zu und auf etwas bezeichnen: Eogos 
(Aocoxg Evinsos) vg yuvamos. Doßog rev zols 

(Zurcht vor den Feinden; 0 rav zoAsulanv pößos, bie die Furcht 
der Feinde oder vor den Feinden). IIodos od axoßavor- 
vog. Aa Ilavsavlov wisog (Bovx. T, 96; aus Daß gegen 
5). Aıdaonuko og Aoyav_ (= 0 Aödyovg dudacxa). Exıdv- 
pla 1EnKETem.. Enuslsıe. av zpayBuTaw. ter ‚ro 
vom. Hysuovia ns _Eiigdog. Tom: u edge 
du Yovov). Eume ıgla ı r@V_rolspınov. — ** 480 
vis nal Aug. Elonun zul Ehsvdegla or roiovro⸗ 
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(ITA. IIoA. 1, 329; Freiheit von —). A elov aroplg. (Bovx. 
4, 4, aud Mangel an Gefäßen). Aypopanv (aösıav) dıöovar 
zıv) Tod Aoıdogeisdu. Ayodum Epyav (He. Axouv. 2, 
7, 11, Gelegenheit, eine Arbeit anzufangen). 

Anm. Bisweilen ſteht ein objectiver Genitiv auch bei abgeleiteten Sub⸗ 
flantiven von Verhältniffen, die bei dem Stamm⸗Verbum ober Adjectiv durch 
den Dativ oder durch eine_Präpofition (beſonders rzods, sis, gegen) aus: 
gebräct werben müßten; fobald aber irgend eine Undeutlichkeit durch ben 
Gebrauch des Genitivs entſtehen koͤnnte, wirb_eine Präpofition geſetzt: Ku— 
nori x08 xaxoö (IA. Topy. 479, von dupsvew ıö xax). Hodpänue. 
zuudyeo» (II. Top. 14, Schut gegen). Enszodonua vis xı0vos (Be. 
”4y. 4, 5, 13, audy nods). Od Acymr Tous aymvas n60rlIsusv a fe- 
ya (Bovx. 3, 67). 4Hüder Iyärsro, örı 00 vi rov_“Eilılvur esurofas 
Ivxa 6 yauaır Io (Be. Av. &, 7,-20,). Anuoo94vous yıllg xal 
As9nyalev svvolg (Bovx. 7, 57; aus Freundſchaft für D. und Wohlwollen 
gegen die X). “Havyia iySpwv, (IM. Ilod. 8, 566, Ruhe vor —). Er 
nige Male ſteht ber Genitiv nody härter flatt spf ober ein &pofition 
des Ortes: Tö Toy Meyapsar yıpsaua (Bovx. 1, 140). T00 nnkod 
iosieneıs (ITR. Braır. 14T). Merd ınv wis Altwilac kvugopar (Govr,.. 

3, 114, = gjv iv di. Aliahlg). Aniorasıs zör_ Adyralwr (Boux. 8, 
5, = änd var ’A9.). 

a) Im Genitiv (g. defnitivus) wird bisweilen dasjenige Hinzugefügt, 6. 49 
in dem der allgemeine Begriff bes regierenden Wortes auf eine befondere (282.) 
Weife enthalten und benannt ift (gewöhnlich jedoch nur der Benitiv eines 
Infinitivs): °H To0 yalgsır dıddsaıs (IT. bir. 11), die Stimmung der 
rende), toõ neldeıv rigen (Mi. bei. 58). "Anasle avın 9 Inovel- 
dıores q voü oleeduı eidivas, & oux olde» (INA. "Anos. 29, bie, zu glaw 
ben —) '). 

b) Der Genitiv bei Wörtern, die ein Maß, eine Zahl | 283.) 
ober Menge bedeuten, bezeichnet die Art, die gemeflene ober } 
gegählte Sache (g. generis): ITAndog avdpmxzam 0oU oxgdv, 
Boov aydim, olvov due aupopsis, wEdwos dlrov, ape- 
En alsov (He. Kup. 2, 4, 18, Fuder Korn), rgu@xovee yv- 
eicdsg Organıas (Be. Av. 1, 4, 5), rquaxöcıe salavıa p6- 
gov (Bovx. 2, 13, an Steuern). 'Hv zı sradasuod dv j 
z0Ası (Bovx. A, 130). (Selten bei einem ſaͤchlichen Adjectiv 
als Subftantiv: Aungevov sudcınoviag, IIA. Axoa. 41; et: 


1) To öyoua d Maxdoraro;, der Name M. (Anu.43, 77). TE oo na- 
zoös iuos ävoua Zuclar zo, vie duny (Anu-43, 74). (In Appo 
fition, nit im Genitiv. Sehr felten 5 öges zus Taraiyns, Govx. 
4,46, ftatt sa dos 5 "Ioreiwp, f. bei $. 13 Anm. ’Iddov nroAedgor, 
— *' — 
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was Unermeßlicyed, Unbegreiflihed an Seligkeit. A9nvasoı 
7 neya &yaondav Övvanusos, Bovx. 1, 118. Earl aAs- 
oro⸗ wäre, Bovx. 1,1). (Ads roore). 


Anm. 1. Beſonders Tann man fid) den Ausdruck merken dv navıl xa- 
x08 (d9vplas u. ſ. w.) elvas (ds may naxod dypızveiade). 


Anm. 2. Auf ähnlihe Weile tritt ein Genitiv zu Abverbien (be: 
ders nos, es und önus, sadtus, su, zadaig, zuxas, Ixavas) bei 
dem Verbum dyo, verhalte mic, in der Bedeutung bin befhaffen in 
Binfigt einer Sache, befinde mid auf. einem gewiſſen Punkte, 
babe ein gewiſſes Maß davon: Has Zyas döbns roũ tosouds nie; 
(IA. Hoi. 5, 356). Helonoyvijaıo: Inisov, wg slye tayoug Ixaotos 
(Bovx. 2, 90). Ae our ovrog Ixavas inriunc Eu; (I. Du. 
62). Zuuustgas dsmedrntog Eyeıy xai nayovs (IIR. Te, 85). (Rs 
nodör elyov, väysora, “Hood. 6, 116.) (H Kioxwga ts "Iradsac 
zai Zixsilas zadeis napanlev xeitar, Bovx. 1, 36; liegt trefflich, wenn 
es ſich vom Ueberſchiffen nach —* hanbeit.) Bei Verodot und den Dich⸗ 
tern auch Zus äycvyoc Hxoner; Fl qus⸗y IH u. f. w. 


mer ohne Artikel.) j4 rn): Tın. $ /32 


a) Der Genitiv fteht bei Wörtern, die einen Xheil von 
etwad bezeichnen, um das Ganze anzugeben (g. partitivus). 
Auf diefe Weife wird der Genitiv regiert von Gubftantiven 
und fubftantivifch gebrauchten Wörtern (Pronomen, Zahlwoͤr⸗ 
teen, Abdjectiven und Participien mit bem Artikel, dem Artikel 
mit einem Adverbium oder mit einer Präpofition und ihrem 
Cafus), von Superlativen und von Verben, welche die Be- 
deutung eines Superlativs enthalten: M&pos tu (Ta duo uéon) 
eis rparıas. Toy yegövrav tıs. Ev &vlaıs rõv wolsov. 
Tav noAıav ol ulv anwlovıo, ol 6 Epvyov. Alue 
(zoAlol) ray Organmrav. 0 réraoros rõv zuldaov. Oi 
davoraroı cov Imrögov. Ta xnAc cov fomv, ol onov- 
daioı av yovcav (’Isonp. Any. 11). Of xonorol TV cv- 
Pouæov Acor. Ta. 490). Ext xoabo rij⸗ 1000 (@ovr. 
4, 3, über einen großen Theil bed £.). Adıvalav oͤ Bov- 
Aopevos. O,rı sp OpeAog qv Tod oroereuæros As. EA, 
5, 3, 6). To xaravıızpv avrav rov ounAalov (IIA. IIoA. 
7, 515, ber Theil der Höhle, der ihnen gegenüber war). Ol 
aoRlol yalpovaı xal sov Lösduarov zul zav Izsrndevpe- 
zov roig xal ro apa xul rnv burnv BAantovdw (Iooxg. 
x. sp. 109). ZuußovAog ayadog Endıuararov knavıov 
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ray xınnerav 2aslv (Tcoxp. zo. Niæoxa. 53). Mövos 
—X pgoveis. Ooddrare — Akysıs (ITA. Ocurr. 
195). ‘H vavg ügıcın Emisı navrög tod orocroxidov (Ave. 
21,6). Of nalnıoreroı rov Admyvalav zgoyovor av x’ 
&evrovs adonav neldrevoav (Be. Anouv. 3, 5, 10). — 
To öpauev nuov avrav ra. Öpmweve; (IIA. Toa. 6, 507; 
mit welchem Theil unferer felbft —?) ‘Ev roiodrw ig ol- 
lag, Oxov nAsıorins 6 Ösondens Oder (Be. rn. Ina. 4,1; 
an einer folchen Stelle des Hauſes —). OL Admvaioı dv 
todo zapadxsvis noav (Bovx. 2, 17). — Eis round tı- 
vsg avolas E&AmAvdacıv (Tcoxg. x. eig. 31). Eis Tocovro 
opehles ao (ITA. Anol. 25). 

Anm. 1. Zu merken find bie verſchiedenen Wortflelungen, wenn ber 
partitive Genitiv von einem Particip mit dem Attilel regiert wird, bas an- 
dere Beſtimmungen (Gafus, Abverbien u. f. w.) bei fi hat: Oi "Apxddur 
Auftegos öyreg Siunayos (®ovx. 5, 64, diejenigen bee Ark., welde —. . 
Al apıora ar vıny nAlovanı (Bovx. | Ol Euungodvundirss; Tor 
ömdou» zer Ixmiour (Bovx. 8, 1). 


Anm. 2. Bei Zahlen ober zaͤhlenden Woͤrtern (uövos, 824yos) wird hin 
und wieder «ro, 3E hinzugefügt, befonders von dem, was abgezogen wirb 
ober übrig bleibt: "Ayvro» ano Tergaxıayıalun önkstar yullovs zalner- 
mxovra v5 vdow Äänoiscer (Bovx. 2, 58). "Ex roswr Ev ar alldunv 
(Zop. Te. 734, ich hätte eins von brein gewählt). 


Anm. 3. Anſtatt des ſaͤchlichen Geſchlechts ber Einzahl von 
Abjertiv, welches Größe (noAuc u. f. w.) ober einen gewiflen Theil (5. B 
Ausaus, Aosrads) bezeichnet, mit einem partitiven Genitiv wirb im Gri 
ſchen oft das Abiectiv im Beicleht bes Benitiug gefegt: 0 Auuaug, S_Ao 
og TOD gayor. Eöxtiuev ZBlo den FE xal Ivevıjzovıa, tovtou d 
100 yoövov zör nAtioror Edoxss südalun» elvaı (Tocı. 6, 18). Kögos 
zarendes moAlnv rijc Yagas tois "Apuerloıs Fonuov zal deydv odaav 
dıa zov nölsuov (Be. Kg. 3,2,2). (Selten bei anderen Abjectiven: Tijc 
yüs n delorn, Bovx. 1, 2.). 


Anm. 4. Bisweilen fteht zuerſt ein allgemeines Subject (oder Object), 
und alsbann wird, flatt ben partitiven Genitiv zu gebraudyen, als Appoſi⸗ 
tion eine Gintheilung mit Pronomen ober zählenden Wörtern (3.8. ol uiv — 
ei ds, u. ſ. w.) ober eine Veſchraͤnkung (05 oAdos) hinzugefügt (theils — 
theils; — großentheils, größtentheild): O5 T5 Yilacopig uaupduevos Ai- 
yaucı, 6zs ol fuwöyrıc aue ol uiv oddensc Akıoı, ol dä noälei noller 
xaxay fol slaıy (ITA. IToA, 6, 495). Olda Adsagodc, of ra laa Au- 
xobroc 6 uiv avıör tdgxouvıa Eye, 6 di Tod navtos dndsisas (Be. 
Zuun. 4,35). Helonovyrjoro: xal ol Evuuayos, za dio uson, ivkBalor 
& tiv "Arcımiv (Bovx. 2, AT). Ol ivarıloı rois Aunedasuovitos de- 
Esdy ubv uloac ol Maytıwalg siyor, nupd d’ aötok ol Eduumyos Ap- 
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xddey car, insıra "Apyslov ol ylasoı Aoyddıs (Bovn. 5, 67). Bol. 
$. 5 Ixaores und Aidos Addo, 

b) Ein partitiver Genitio wird aucd von einem Orts⸗ 
oder Zeitadverbium regiert, dad einen Punkt in und von dem 
Ganzen bezeichnet: 'Efayyeils toig moAsploig, npüg zape- 
oxsvafschaır Zußaksiv zov ins Zuelvav ywpas (Be. Kup. 
6, 1, 42). Ovx olode, omov yns el (ITA. IIoA. 3, 403). 
Havragov ns yns, ovdcpou yas. (Ov Bilzug, ed 
x0x00. Zop. Old. T.413.) "AAAoı aAiy vis nölsag groA- 
Avvro (Soux. 2, 4). Ol aldoı, 060 Evraude 7Adov miı- 
xlesg (IIA. IIoi. 1, 329). Of avo zov yevovs (IIA. Nou. 
9, 878, die im Gefchlecht höher oben find, d. i. die Vorfah⸗ 
ren), Zyyurara yEvovs (Ida. 3, 64). TIddbo Voplas EAcv- 
verv (II. Evßvpe. A, weit hinein in —). IIoddo raw 
vværõv, zgml is nulgas, OyE sig @gas. Ilnvixa eis 

.  nulons; (Apıor. Oov. 1498; zu welcher Tageszeit?). 


$. 51. Ein partitiver Genitiv ſteht im Griechifchen nicht felten, 
81 )ohne ein ausdruͤcklich regierendes Wort (theilenden Begriff), 
in folgenden Fällen: 


a) Wenn zu einem unbeflimmten Subftantiv (ohne Artilel) die Angabe 

1 einer fpeciellen Gattung durch ein Adjectiv oder Particip gefügt wird: "Eop- 

ya 6 is zöv rd Iayyara durauivay nosiv (Be. Zuun. 2, 1, 

eine Zänzerinn von benen—). Harayvaz, avıjo Ilioons za» Aupl Küper 

nıoray (Be. Av. 1,8, 1. Achnlih: "Arne rer _Öntdger, "Agıer. "Inn. 
423. "Aydors rör yuldzwr, Bovx. 6, 13. Arne faft blos für 26%.) 

b) Wenn zu dem Ganzen im Genitiv unmittelbar der fpecielle Name 
des Einzelnen (nicht ein allgemeiner Gtaffenbegriff) gefügt wird: Ts 'Ira- 
Mas Aoxgpol niv Zupaxovalar noav, "Pıyivor di, zard vo Euyyark, - 
4dtortlvay (Bovx. 3, 86, von It, in It, von ben italifchen Städten). Ol 
dwpsis um» (Bovx. 4,61, = ol Auping örres nucr). Aaxsdasuorıoı 
zo» nepsolzey (Bovx. &, 53, Lak. von ber Glaffe ber Perioken). Beſon 
bers ſteht auf diefe Weife der Genitiv eines Lanbes (einer Begenb) bei bem 
Namen eines einzelnen Punktes darin: Iapndaßorres Bewröuc zai De- 

l xias "Adıyaios derpdreveay ruc Gsaccila; ini bdpsalor (Bevx. 1, 
111, nad PH. in Th.) 05 Adnvaisı oulsarıo vns Xıddorieon iv 
Basovrrı (Ba. 'ERR. 2, 1, 10). (Der Genitiv Hat bier immer ben Artikel, 
das regierende Wort nie, indem ber an ſich weniger bekannte Ort auf bas 
bekannte Land zurüdgefährt wird.) 


c) Bei den Verben elvar, ylyveosdaı (einer) von — fein, 
| werben, (b. i. zu — gehören), und nad) allen Werben, welche 
bedeuten: auf eine oder die andere Weile in eine Glafle auf« 
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nehmen oder aufgenommen werden, zu einer Claſſe rechnen ober 
gerechnet werben. Bei eivar, yiyvsadaı und biöweilen bei 
andern Verben kann jedoch auch els zum Genitiv gefügt wer: 
. 3.8. Koslas av roixovee nv (Ze. Axouv. 1, 2, 

1, der 30 Zyrannen). Tav Alxumovidav sivar (Anu. 21, 
144). E£rv Evxgataı tov rgiaxovra yevohaı (Avo. 18,5). 
Eorı zav aloygav, päildov d} zov alsyierav roog £up- 
paxovs Yalvaosdaı zgodıdovra (Amp. 2, 2. So Forı dv 
Avudırslovvrov, av adlxav, av xaAcv, faſt — alayoov, 
adsxov u. f. w.). Aber auch Zorıv dv raw alaygmv, ‚Isong. 
Aox. IT, Earı tov gaviov ci, IA. IIoA. 10, 603, & vi 
rov aloypmv darıv, Any. 50, 135. Tov sis ınv lv 
avnAoxdrav ınv ovdlav el; dym Yayındopmı yaysınuEvog, 
(Tooxg. Kai. 62). O Opuoviog av dv Zınsilg zarellyn 
zempapyav (Ioaı. 7, 5). Zur zür inte oogsoser Indıldn 
(Isoxe. "Arsıd. 235). Todga ue zar Inneduw Indeuosvsor (He. Kup. 
4, 3, 21). Kai dui Ic ray nensseusveos (ITA. Hoi. A, 424). Oöde- 
ped neinore Meidlas tuy auyyapöorıny Inräedn zo drum (Ana. 21, 
202). Aud: Alaylvns rar_iydoar ray amv al; dinzdlere, Anu. 19 
291). Medias söysto un dayılv ra» Kroyıav (An. 21, 133, = atpa- 


zevcouivur). 


| d) Bei Verben, die fonft den Accufativ regieren (befons 
ders in der Bedeutung geben oder nehmen), wenn als 
Object derfelben ein gewiffer unbeflimmter Theil (etwas, einige) 
eined Ganzen bezeichnet wird (wie im Deutfchen: von einer 
Speife effen): TToAv uaAlov Öpiv zposIxEı Tüv üus- 
reoav Zuol dıdövar 7 rov dumv Zuol auyusßnınaa (Avo, 
21, 15). 0 Kvafaons Aaßov rar Edbopkvov Irzav re 
xal avöpav zpossiuvdver (88. Kvp. 1, 4, 20). O Kögog 
Erafs IAovv ac Illyoma, Außovras ou Bapßapınou 
Orgarov, ovverßißagev vos auakas (8. Av. 1,5,7). 060 
Eyayov av xnolav, zavrss Appovss &ylyvorzo (He. Av. 
4, 8, 20, von den Honigwaben aßen).. 05 Zugaxodes ds To 
"Olyunısioy napsnuuyar yulazıv, delsartıs, un ol ’Admvaleı sr yon- 
pdter, & nv adıddı, zıyjaneıy (Bovx. 6, 70, von ben Belbern nehmen). 
Adıyalsı dyplnorro ds MHpasıcc xal vüc ve yis Iseuor (ddıfasar) za! 
aörc vo möheun aldor (Bovx. 2, 56, verheerten einen heil bes Bandes, 
Ebendaſelbſt: Hanoy uijyj Toosinvida ya» und Ereuor rijc yüc lv nol- 
if). Boaaldas disieiv ou nadnıos veiyeus ulay inelnas nddr ix 
dvoiy (Bovx. 5, 2 a ©; B. machte eine Oeffnung in —). "Aysiras dg- 
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yñc· vom Zorne nachlaſſen, “Agıer. Baro. 700, und rs äpdder, Beer. 
7, 83.) ij. 

Anm. Auf ähnlihe Weife (mit der Vorftellung von Theil und Stuͤck) 
heißt es Idvas Toö zedew (Be. Av. 1, 3, 1, des Weges vorwärts gehen), 
enstayuvsım Ts Odev Tovc ayolaltspgor npooswrias (Beer. 4, AT, fie 
auf dem Wege antreiben), nooxonzev zuri Tüc dogs (Govx. 4, &0, je⸗ 
mandes Fortfchritte in der berrſchaft foͤrdern, ihn in der Herrſchaft weiter 
bringen). Kartaya (ubya) züs xe; cAnçß (II. "Apsar.), ib habe ein (gros 
Bes) Loch am Kopfe irgendwo am Kopfe) avvszolßnv rijç xiga- 
Ans (auch ovrrolßeodeı tiv nuyalıy, Avo. 3, 18, nach $. 31). 


$. 52. Zwei Genitive Tönnen in verfchiebener Bebeutung mit demfelben Sub⸗ 
286.) ſtautiv verbunden werben: O5 drdgwno: dia To adröy dies roũ Savdrxov⸗ 
al tay xöxvmr zerayevdorren (V. basd.B5). "Innov desuog —8 
(Anu. 19, 273, der [Eauf eines Tages) Tageslauf eines Pferdes). A6 rij⸗ 
roõ —* dnaoıy zur vyavaylay dc ro nidayos (Goxx. 7,34, weil ber 
Wind die Schifföträmmer ſeewaͤrts trieb. (Gin Genitiv wirb von einem 
andern zegiert: usr« rüc ovuuaylac rijc elsjasus, Bovx. 1, 32, in Wer 
bindung mit dem Begehren eines Bünbniffes). 
$. 53. Statt von einem Subftantiv Tann ein Genitiv des Beſitzes ($. 47) re⸗ 
giert werben von einem fädhlihen Pronomen ober von bem Worte Er in 
der Bebeutung von etwas bei ober an jemand, fo daß das Pronomen oft 
durch einen hinzugefügten San mit ors ober einen abhängigen Frageſatz er: 
klaͤrt wird: Toürs nos Idois av xarmydon» drasayuysötaser slvas 
(IR. "Anol. 17). Malıota „vor xamyoguv Ey Bnduaen vor neilö», 
er Iypsioavto, touto, dv 9 Mayor, is zojv Suäc edlnßsiadas, un un’ 
Zuoö dfanarndäre (IT. Anoa. 17, über Eins an ihnen unter bem Vielen). 
as zs cov nolia dyauas xal örs vyouv Aua zugıLöparog Kalllg za 
/.rareius avıoy (Be. Zuun. 8, 12). To Aoade, 5 uluporsas ‚Aahsste 
ILL. Tuer, un aleydvıcds (Bovx. 1, 84). “A dıexss Aloxivnxg roõ vngpl- 
ouaros, tade’ Earl» (Inu. 18, 56). Bei Werben, die eine Wahrnehmung 
2 \ “%1 und Bemerkung bezeichnen, wirb, wenn ein folder Satz hinzukommt, has 
% 7, Pronomen oft auögelaffen, fo daß der Genitiv zunaͤchſt von bem folgenden 
Den Sage regiert wird: Ky odnore dnavounv Bacıida xal Todg auy adın 
. Juoxapliov, dıadeniusvos adrav, dony udr yuoar xai ala» Eyoser, cic 
—* d' dydova ra innfdsa (Be. "Ar. 3, 1, 19). Ayrooßuſvy ailyllor d,rı 
AMyoyer (Mi. Topy. 517, Einer des Anden Rebe und Meinung), "Hye 
nalıara Edaduaon Zwapdrovs IEWTOV Er TOUTo, wg EÖUEYÜLS Ta” 
sıavyloxwy töv Aöyov änsdäfaro, Insıra Numv us öflus Nasero, ö ne- 
ndvdeuer Und sr Adymw (ITA. Paıd. 89). Kal npwror uiv Zuxpa- 
Ts alror (Ta» ra ustiope dgsvrusysay) iexöne, nirıod noss voui- 
cavıız Ixerös En rärSgoinane siddvau Äoyorsaı ini 70 nıpi Tr Tos- 


ft 
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1) Erıubyyoodar Iyasar ol Hioaas oywy ra neös Kapdovyovs zal 
izelvay npös aurouc (Me. Av. 3, 5, 16. Der elliptiſche Genitiv als 
Subiect) Karssadgn zör zuyur ray uaxgev ind dixa arddıc 

 Inazipev (Ava. 13, 8; gleihfam: von ben langen Mauern wurbe nie 
bergesiffen in einer Strecke von zehn Stabien). 
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ovre gpersiur, qᷓ TdrSodinua nagirses 1a dapörım oxonoücıw (Be. 
"Anouy. 4 1, 12, das. Erſte, was er bei ihnen erwägte, war, ob —). 

Anm. Von bieſem Spracdgebraudye ober von einer ähnlichen Auffaf 
fung kömmt es, Eyils daß bie Dichter bei den Werben fagen und fören 
den Genitiv’ in der Bedeutung von gebrauchen (Tis untoos Nxw ik Zuüs 


godowr dv eis vör_ lem, Zop. Toay. 1122, in welchem Zuſtande fie fih - 


befindet, den Zuſtand meiner Mutter), theils baß-bei bem Uebergang za einem 
neuen Gegenftand ein Genitiv an der Spige eines Sates ohne Verbindung 
mit ber folgenden Eonftruction gefegt wird in der Bebeutung: was betrifft, 
voi,3.B. TI di Innwev ol 1) tüv dMar Ldun; 7] din nm Ixeiv; (IM. 


Ho. 5, 459). TIidi yñc 4 Turaeos tas Manvixß zal olxır dunpr- 
sex, nold» Ti vo- dodeeneıy of orbarıcras nods vous roAsuloug (eben: 


dafelbft 470). 


a) Der Genitiv bei siuwl bezeichnet bisweilen die Perfon 
oder Sache, der etwas gehört ımb ald geziemend und eigens 
thuͤmlich zukommt, der etwas anſteht und fi ſchickt · Toru 
apa dwulov avögos Bidarsv xel Ovuvouv ‚Ardomzor; 
(ITA. IToA. 1,335). Oixovöuov ayadov Earıv sv olxeiv rov 
ſœuroſũ olsov (Be. Olx. 1, . Ov xavrös awöpds darw 
durdfache:, zola ayadı ram ndlav Earl xal Ömola nad 


‘(IR. Tooy. 500). Anösradıg av Plawsv ts maoyovrav' 


darlv (Soux. 3, 39; findet nur bei denjenigen flatt, die Ge: 
walt-leiven). (Noutsere elvas roü xaläs noAsusiv vo ale xoveoſo- 
xai roĩc deyovaı nsidscdes, Barx. 5, 9, daß ed zu guter Kriegsführung 
gehört.) (Elvas nads oc, ſ. bei der Präpof. Eos.) 

b) Ein Senitiv eined Subftantivs mit einem Adjectiv (Pro: 
nomen oder Zahlwort) wird durch eipl auf ein Subject bezogen 
oder auch unmittelbar mit einem Subflantiv verbunden, um 
defien Forderung und Folge (was ed erfordert und mit ſich 
bringt), Größe und Werth nebft Alter zu bezeichnen (befchreiben- 
der Genitiv): ‘Ns piv dya 0Ux adına xura nv MeAnrov 
yoapyv, ou xoAAijg uor doxsi elvam anoAoylag (II. ’AzoA. 
28). Tevre zul danaung peyains xal aovav xoAAuv xal 
zgoyuerslas eivaı doxsi (Anu. 8, 48). Ovala terrapmv 
xal dere ralavıov (Anu.27,4). Xmplov dlxa uvav (To. 
2, 35). Ent rov Eupoaınv noraubv, Ovra TO euooç rer- 
tapmv nAtdomv (Be. Av. 1, 4, 11. Hier auch ohne Ad⸗ 
jectiv, ba das Subftantiv ſchon an ſich eine beſtimmte Groͤße 
ausdruͤckt: Norauòs Kegoos övope, scùᷣoos zAldgov, Me. 
Av. 1, 4, 4). To viunna zig yagas Ekamogıllen. vakdv- 


\ 
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ro doclv (Anp. 14, 19, beträgt). Tov Magovov rorœnoũ 


zo sügög dorıv sinodı xæl zevre aodov (Be. Av. 1, 2,8) 1). 
Mavla yv &tov zAdov 7) terrugaxovre (Be. ‘EAA. 3,1, 14). 


Anm. 1. Der befchreibendbe Genitiv wirb aber im Griechifhen nicht 
von Sigenfhaften und Beſchaffenheit überhaupt gebraucht, außer in ein 
paar einzelnen Ausbrüden mit elus. (Teurev Too Tednov eins, "Agıar- 
73.246. - Tis aurüs yroung elvas, Bovx.5,46, rar ausar Adywmnr, IIA- 
Topy. 482, biefelben Reben führen.) 

Anm. 2. Neben noosodoc dveiv uraiv (Ze. rn. noocod. 3, 10) 
findet fi auch do pyal ngogddor nach $. 49, b. Auch wirb bie Appo⸗ 
fition gebraucht: rosdixer« uräs moösodo» Fyar ober ziv noscodo⸗ 
(Any. 27, 9) nad $. 19, Anm. 2. 


c) Der Genitiv bei eig und ylyvacdas bezeichnet die 


‚Herkunft und Heimath, auch den Stoff: Bovangıs xceroog 


—RX nv IIosadavos, unreog Ö& Außuns (Isoxp. Bove. 10). 
Ilargos Adyeras Kuoos yevdcdaı Kapßvcov, pmrgos Ö 
Öpoloysirau Mavdavns yevkodıı (Be. Kvg. 1, 2, 1) 2). Ix- 
zoxgarng ds Eorlv AroAlodagov vlög, olxlag uæycans Ts 
za evdalsovog (Im. IIgen. 316). Tipmog 005 evvonmra- 
uns eori zölsmg eng &v Irallg Aoxoidos, oda xal yevaı 
oVdEvog boraoos rov &xei (II. Tip. 20. H xonæ (da 
Zundament) nv Aldov £ssroü xoyyvädrov (Hs. Av. 3, 4, 
10). (Auch ohne slvas und mit zpıeiv: Bepslıoı zaveolan 
ıldov, Bovx.1,93. Dolvixog al Bugm zeromulva 0a, 
Ac. Kvo. 7, 5, 22) 3). 


Der Genitiv fleht beiden Präpofitionen avsv, avrl, ao, 
Evsxa, 2£, zoo, und bei den Präpofitionen dic, Exil, xaura, 
pera, zapd, xsgl, xgög, UÖxdp und urxo in gewiffen Be: 
deutungen (denjenigen, die aus der Vorftellung eines Zuſam⸗ 
menbanged und eines Ausgehens entipringen; ſ. Cap. 6), auch 
bei allen den Adverbien, die als Präpofitionen dazu dienen, ein 
Verhältniß zu etwas nach Ort und Raum (bidweilen aud nach 


n Aber au: O Yopog jr Tergazdaıe ralayıa xal Ikjwovta (Bovx. 
1, 96). Teö seigous je 16 adoog nirsı al slxocı nodes (Me. "Ar. 
3, 4,7). 

N) Oefters yiyrsadas dx zıvos. (Ano vovos ylyv., von jemanb ab» 
ſtammen.) Poetiſch yöras, Biuereiv vıvog. 

) Bei Herobot wewemsivos de zıyos unb And zoveg. 
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ber Zeit, zu bezeichnen , ferner bei wAnv, außer, Audog (xgUpe), 
heimlich vor (Aade« av Hrparunzav), Zuzodav, im Wege 
(hinderlich: woAAov ayadav aAANAoıg Eunodav yiyvaodaı, Be. 
Kvg. 8,5, 24), endlich bei Ausdrüden, die mit Präpofitionen 
zufammengefest find, um zu bezeichnen an einer gewiffen 
Seite von etwas: Ex} rads Daaniıdog (Tcoxg. Ageor. 
80), zoü Hocxislov Enkxeıva (Hs. 'ERA.5, 1, 10), rà xpOS 
fo ıng Onßelov zölemg (Be. AA. 5, 4, 49; dad Band oͤſt- 
ih von Th.). (Bon ydgır, diznv mit dem Genit. f. $. 31 d, Anm.) 

Anm. 1. Bei äyyı, Zyyds und ninator fteht bei ben Dichtern bis: 
weilen ber Dativ, meiftens fo, daß er fi) auf das Verbum beziehen kann (dy- 
yös slval zum). (Eyyöregor zo Jardıy, Be. Kvo. 8, 7, 21, von einer 
Achnlichkeit.) “Eis und Iyekijs haben auch ben Dativ, beſonder⸗ in Ver⸗ 
bindung mit elvas ober xeiades (Äypakiis zeiedat ria, unmittelbar auf et⸗ 

was folgen). 

Anm. 2. Wie von, aus durch ben Genitiv ohne Präpofition bezeidh- 
net wird, f. $. 60. 

Der Genitiv fteht ald Object bei einer Menge Verben, $. 56. 
die, in ihrer urfprünglichen Bedeutung, die Vorſtellung eines 291-298 
Zufammenhanges oder eines Austretens gus demfelben (einer 259.082.) 
Trennung) näher oder entfernter herbeiführen, theild ald Haupt⸗ 
object (biöweilen mit einem Beziehungsobject im Dativ), theilb 
als Nebenbeftimmung (entferntered Object) neben einem durch 
ben Accufativ auögebrüdten Object der Behandlung, z. B. Tuy- 
JaVEIU TOU OXOROU, AxrtEodeL tig 81005, TOV xPKYBETOSG, 
dzıdvupsiv sionvns, &oüv YPpovndsws, uerlyev Tv Aayo- 
dav, usradsöovar voig GAkoıs av ayadav, EmusAsichn - 
tov zemyucav, Gpyuv av Eiiyvav, zavsv uva 
ũsſotocs, almacheal zıwa cov iv ro zoAlun npardirev, 
RETayıyVWoRsLv PUYNV Tivog jemand zur Verbannung vers 
urtheilen). 


') &oldye Abverbien find: dyyı, ayyoö (mit ben KBergleidhungsgraben, 
meift poet.), dyyds (mit den Bergleihungsgraben: 70V xagov äyyv- 
rioo zoö reiyous deuskanres, Me. "EM. 5, 3, 5, mit bem Genitiv der 
Bergleihung nad $. 64 und 5. 90, Anm. 4), nAnatov (ebenfalls), 
ndddw, zuoks, (diya poet.), edlem, He, ävröc, Ixrdc (nebft ZEuder 
u.f.w.), uerafd, nodasıav, önıcdev, Äntngocder, ünagdıy, Ivagdır 
(poet.),Ivder zalivder, Aupersgader,ixariouder.nipa, näpar (zaray- 
sınigar), Iravılav (ävıa, artler poet. [iveinıev]), zararzıng) (Avtı- 
æov), 2804) (104), Ayoss, äxrgss (bei ben Gpätern Iug), at̃c, Metijc. 
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Anm. 1. Be einigen ſolchen Verben ſchwankt bie Conſtruction in 
etwas wegen einer verſchiedenen Auffaſſung der Bedeutung; hierüber iſt das 
Nähere im Woͤrterbuche zu ſuchen. Einige erben haben den Genitiv in 
einer gewiffen befonderen Bedeutung, fonft aber andere Conſtructionen. 

Anm. 2. Obgleich der Genitiv nicht ein Object der Behandlung bes 
zeichnet, werben boch Werben, die einen Genitiv (als Hauptobject, nicht als 
Rebenbeftimmung neben einem Accufativ) regieren, bisweilen im Paffiv von 
einem Subject gebraucht, das bei dem Activ im Genitiv flehen würde: V⸗ 
xigaros dpasy TIjs yuyasöc drrgäras (Be. Zuun. 8, 3). "Aoxsitas asi 
50 Tıualusvor, —B dä ro drıualäusver an. Hei. 8, 551. Aus 
Aiy vuvog). "Doris Gpystas Uno Tar did Tov aauaro; derer, odx 
Üdlsudepog datıy (Be. Anour. 4, 5, 3. "Apyeıv tevos); befonders bie mit 
zasd zufammengefegten ($. 59), wie zaraxgivrscdas, zarapporsicde, xa- 
tayslücdas, 3. B. Ensday 1x5 Eyyus ı Too olscdaı Telsurijasıy, ol As- 
youayos uögos nepi tar dv Aldov, zarayıluuevos tea, Tore dij arol- 
gYovosy adrod iv yuyiv, un dAndais das (IA. Hoi. 1, 330). "Ioun- 
vias xarsıpnplodn xal anodvnaxsı (He. "EA. 5, 2, 36; von zaraungi- 
Lapıaı, Deponens im Mebium). 

a) Den Genitiv regieren die Werben, welche die Vorſtel⸗ 
Img eined Anfchließend und Feſthaltens an etwas enthalten, 
indem fie bedeuten: bei etwad anfaffen, an etwa halten, 
nach etwa greifen, treffen, begehren und nachtrach⸗ 
ten, bedürfen, Anſpruch auf etwad machen, theil- 
baftig fein oder machen, mit etwad anfüllen, von 
etwad voll und an etwad reich fein, und etwas an⸗ 
fangen, wie Anußavouns (im Medium), dnslaußdvouns, drriuußd- 
vouces, avälaußdvouas, Eyonas, dvssyouas (auch in übertragener Webeu: 
tung, 3. B.: dnslaußavoues tous vouov, greife ed an und tabele es, 1a 
zovrev dyduera, was hiermit zufammenhängt und daran gränzt) '), anro- 
ua, zaddnrouas, yavı, Jıyyara, — Öpsyouaı, aroyalouas, TOyyarı 
(treffe — erreiche, erhalte), Zpsxvoduas, Ziıxvonuas (xzuoo), — Inıdvus, 


do *), iylspes, yAlyoas (dıyä, bürfte nach, ddsodepsac), — des (os, 


ich bedvaxf), Jesus (Tevds, von einer Perfon: bitte jemand), gecdioumss 
(zofto) 9), Meinet (os, es fehlt mir an), — avsınosouuas (tis apyis 
zıys, made Ginem bie Regierung flreitig), ueranmoüua, dugpsspnte 





) Die Activen Aauparo, nehme (niht faffe, halte an), Eye, halte, 
habe, regieren den Accufativ. 

) Aber yıass zıya, ba eb kein Begehren ausdruͤckt. 

5) Hoiled dia, dAlyoo dia, id, bin weit entfernt, nahe baran, dAsyov 
des, es fehlt wenig. Tosmxooso» dres ävös ddorsos, b. i. das 29fte 
Jahr; dvoiv dbonsss nıvsixersa Aydopss, HB Männer. (Oxes dno- 
dioyrss sosaundaıes, Bovz. 4, 38; oxred ald Genitiv.)' (Odiyer, zu- 
ngoö ohne dei, abverhjal: um ein Wieniges, fafl, beinahe.) 
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(tunds Twvı), mgosixsı (os zus doxrüc, ic) habe ein Anrecht an, mir ge: 
buhrt), — neregw, meralayyaro, ueralaußave, ufreots (zwöc Mon), 
ustadidas !), xoısmya (Työg Tıyı), avvalgouas (tavf Tod zıyduven) *), 
zAngovous (eis odalag), Anodudo ®), yadoyımı (ubAstos, uadnuazos, 
yıra Ted; neidas aluaros), Eupogoünan, Öaygalvaunı, — —8 
C(GuM., dvan.), ningü, nändo, yiun, eönopo, nievrü, — doye (Undp- 
xu, zardpyo), doyoums *), unb andere fpeciellere. 

Anm. Die Berben nehmen, faffen haben auch ben Genitiv bes 
<heiles, des Gliedes, an welchem man jemand ober etwas anfaßt: Od ap- 
Önrac Dupor rũ⸗ LSoiuns Toy 'Opdvrnv (Be.’Av. 1, 6, 10); zu vor dhd- 
Bero züs geıgös 8 "Adsluavros (IlA. Hapu. 126, faßte mid) an ber Hand). 
So auch Basıy zıra modus (bei ben Süßen) u. dgl. 


b) Ferner die Verben, welche die Vorſtellung einer Ent: 
fernung und Beraubung herbeiführen, indem fie bebeuten: 
aufgeben, Verzicht leiften, verfehlen, fern fein und 
entfernen, ausfchließen, hindern, berauben (miß- 
gönnen), befreien, mangeln, fi enthalten (ſcho⸗ 


nen), abfleben, aufhören, nebfl verfhieden fein, - 


wie dypleuas, uedleuns (TIvog) °), — Anoruyyayo, duapravo, opalio- 
pas, weidouas (dnoAsinoums zoy xuıgpov), — andyw, dıkyw, zwollo, 
Gplarımı ((Opxyoussloug Onßalur, bewege zum Abfall von den Th., apf- 
oracsdaı Onßalur), — eloyw (tiıva runs dıodov), Toyw, xwiim (tvay- 
tiovuel Tıvl TIvog), oregw, drnootegw (Tiva Tıvos) °), PIorw, (Your, 
uoro, entblöße von, d. h. beraube, zaradld rıva Ts doyns), Eisvdeoi, 
anallirım (Tiıva xaxuv, anallarroum növwr), Apinuı, dnoidw (TIva 
rj alılas), — dnsyouaı, yeldouas, — elxwu, onelxo, napeywow (tivi 
tıyog), vnoywow, EElorauaı (Tjs ovclas, Tod Yoovsiv), (dEavloraunı, 
ünayloraual rıyı Biogas), — nadw (TIv& Tis Enıduulas, Ravouas Täg 
in.), intyw too Aoyev, Öpleunı Tov ulya yogoveiy), — diagiow, du- 
ormxa und andere fpeciellere (5. B. Augo sdurns, fühle mic erleichtert 
von) oder bei den Dichtern in freierer Bedeutung gebrauchte (z. B. arıud- 
deiy tıyva av deites, Zop. Old. K. 49, Einem etwas abſchlagen und ihn 
deffen unwuͤrdig achten, egeuytras vocov, Zop. Dia. 1044). 


Anm. Bei verfhhiebenen Verben entfleht die Bedeutung, welche ben 
Genitiv erfordert, durch Iufanmenfegung mit dänd ober ZE, wie (außer den 





) Meréxo, ueralaußcvo usoog, ufrsorl os ubpos, dba ber Genitiv 
das Ganze bezeichnet, an dem man hell hat. Aayyara zs, erhalte 
durchs 2008; bei ben Dichtern auch Tunds. 

2, Auch auyalpauaı von zivduvor, theile die Gefahr. 

) Auch dnelado dyadcy (Yiaugöry) zi Tuvog. 

1) Apyouas And tuvos, fange mit etwas an. 

) Aber ayinu, uedlnul ıva, laſſe Jomand los, gebe ihn frei. 

*) Auch anostıgw rıra zı, $. 


(259.) 


(260.) 





$. 58. 


291.) 


m. 


6. 59. 
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angeführten) bei dnsiladvu, aneroinen ν rijj dänlersia;), änennde 
(Zuxpdrous, Ns. Anouv. 1, 2, 16, verlaffe ihn plöglid), dxßalv (vis 
duavsoo Idkac), ExBdiin (Tıvad Teuig), Ixdensrönes (Töy xadsordıer 
youlusv, Geox. I, 132), ZElemus (tivd Toü Yooveiv, Iflesaues rijc 
dorüs), ixide (uva anopia). Wo ber Ortöbegriff von, aus deutlich 
bervortritt, ſteht (fowohl bei biefen zufammengefegten ale bei andern Ber 
ben) and ober d£, 5. B. "H weyi ano 100 aosuarog ywpileea. Al 
5,90: ola näd9ga ano ou HnoTauoo dnseiyo# (Be. Av. 4, 35). "Anal- 
Adrreiw tıya ix nova. (Hisvdsgoör, dnalldrısıv tıra üno Mılder, 
von Perfonen.) j " 


a) Den Genitiv regieren ferner die Werben, welche Fürs 
forge oder Mangel an Zürforge für etwas, Erinnerung oder Bers 
geflen bezeichnen (megen der Vorftellung von dem auf etwas gerichteten 
inne), wie dnnıusloüuas, yeiss mos, uerankiss os (ich bereue), YPoor- 
ko, zidoumı, irrpinouas (fümmere mid) um), zpor00, Poope, ausie, 
ölıywp, — ulurnuas, insufurnuu, Aavdarouas, Inılaydarouas, dra- 
peurjoxzu (tıva zıyog), bisweilen erdvuouuas (fonft mit bem Accufativ), 
und dad Verbum zagaucaı (zeig), verfuche. 

Anm. 1. Bisweilen heißt es auch uilss vos, Yoortlm negl Toyo. 
(Miisı uos taöıa, perfönlid. “Hoprai zal yopol näcı ußlova, IM. 
Noyu. 8, 835). 

Anm. 2. Miurynuas hat audy ben Accuſativ (erinnere und kenne: tous 
üdızoüvıas); Avamıuyıaxa zwei Accufative ($. 25). Mynuorevo bat 
gewöhnlich den Accufativ. 

Anm. 3. Nach derfelben Analogie findet ſich auch bisweilen ber Ge, 
nitiv bei alesarouas, bemerke (finnlid, 3. B. xgavyis), und dxovm, höre 
jemand an (5. 8. zür Zusprjvor), verfhieben von dxove rıvds, höre von 
jemand, $. 60. Axovo zundg Jiakeyouivov, höre jemand reben. 

b) Gleichfalls die Verben, welhe beherrfhen und an⸗ 
führen bebeuten, wie doyw, jyovuas, xparei, Basıktuo, deanöLe, 
ngestard, Tugavveio, orparıyo, Aysuorıdo, und daß Berbum 
ax0ovm (xAvm) in ber Bedeutung gehorchen (und aunxov- 
60) 1). 

Anm. "Hyoöual tıvs, weile Ginem ben Weg, zgara zıya, überwinbe 
Einen (udyp). Bei den Dichtern haben bie Berben herrſchen aud ben 
Dativ. Wie dxedo kommt auch dnaxodo mit dem Genitiv vor (gewoͤhn⸗ 
lich mit dem Dativ). 


a) Der Genitiv ſteht bei verfchiedenen Werben, die mit 
einer den Genitiv regierenden Pröpofition zuſammengeſetzt find, 
als Gegenfland der durch die Präpofition bezeichneten Baie 


i) Bei Herodot auch eidount zuvog. 
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bung, theild allein theild neben einem Objectsaccuſativ, bes 
fonder8 (außer bei Verben mit axo und #E, $..57 b Anm.) 
bei Verben mit xara, die eine auf jemand gehende, ges 
gen jemand gerichtete Handlung bezeichnen, ; 8. zara- 
yels, xaraypoyo, xaraßon (Tv arparnyar, ſchreie wiber bie Anführer, 
von Anflagen), xarayıla (yilard Tıyoc), zataykor, xasanpolfouns, za- 
sayssdanar, zadupohu. Bei denen, welche Anklage und Ver⸗ 
urtheilung bezeichnen (xarnyog@, xurayıyyaorn, xaca- 
dato, xaraxgplvo, xaraymplkope), flieht dad Vergehen 
oder die Strafe als Object im Accufativ: sarnyogsiv adınday, 
poplav rivos (eigenti. verflage die Ungerechtigkeit wider jemand), 
fo daß die griechiſche Conſtruction oft das Umgekehrte ber deutſchen wird. 
Drav rov xarayvars lsgosvilav 7 xAomiv, 0U xoòç TO 
. ulysdog @v av Aaßacı, nv rıumglav morsichs, MAMA’ 
Öpolog axavımv Davarov xaraxgivsrs (Icoxg. x. Aox. 6). 
Karaymplikscha dsrllev, Bavarov rıvos. Im Palfiv: Ta 
pov Yevön xamyognuiva (II. ’Azol. 18). 0 xerspnpı- 
optvos Nu@v Davarog. (Moli)v dvassyuay zasayıyrasszsr 1ı- 
vös, erklaͤre jemand für fehr ungluͤcklich.) 

b) Ferner bei einigen mit z06 und vxdo zuſammenge⸗ 
festen Verben (theild in eigentlicher Bedeutung, theild mit ber 
Bedeutung eined Vorzuges), z. B. ngoridEvaı zgoolwuov Tov 
Aöyov (IA. Nop. A, 723, vorfegen), zgorucv owrnolav 
x4odovs (Avı. 2 B 5), gosysıv wuvög zwi (jemand in et⸗ 
was übertreffen), Uzxso&ysıv axıddsıov rıvos ("Apıor. Oov. 
1508), üxsgpgoveiv rıvog (geringfchägen), Urspeysw zav- 
rov xarksı nal ueykds. 

Anm. “Yragogei, ich Überfehe, ſchaͤte gering, und örregasgu, UmapPalle, 
übertreffe, haben den Accuſativ. In eigentlicher Bedeutung wirb bie Ye, 
poſttion gewöhnlich wieberholt. 

c) Bei InıBalvo, betrete, j. B. rüs Aazurıziic. (Brıßalvu ini 
rijy vaor, fleige auf das Schiff hinauf.) 

a) Bei den Verben, welche hören, erfahren, fragen bebeuten, 
fleht der Name beffen, von dem etwas gehört wird u. f. w., bisweilen im 
Genitiv: “Yusis duod dxodaeede näcay tv adjdeay (IR. "Anol. 17). 
"Ayyııos oVdeis ndgsasıy, Ötov navaduıda Taxi npadyuare ("dorer. 
Der. 1120). Es ift jebody (außer bei zunddroums) gewöhnlicher, napd 
(æecs, it) beizufuͤgen. 

Anm. 1. Anedixonuaſ ravoc, eigentlich: empfange von jemand und 


Hl; B. Mi raüru dnedigohe Ayopdrer (ve. 13, 88). ob⸗ 
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ünodskoues vov, day Tesaura Yivagpäs (IT. ei. 1,337), alsdann gewoͤhn⸗ 
lich mit binzugefügtem Particip (anodiyouai zıvos Asyoyrog): nehme bei 
faͤllig auf, billige, daß (eig. während, wenn) jemanb etwas thut ‘). 
Anm. 2. Ola uvpov, rieche von (nad) Salbe (mit ber Nebenvor: 
ſtellung ber Fülle). Tüs xepaliis ölw uöpov (Apıar. Exui. 524), am 
Kopfe (vom K. aus). 
Anm. 3. Die Dichter fegen paffive Verben mit dem Genitiv in ber 
Bedeutung von (Av 7 Ilovoe, ndve' duov xoukeras, Top. Old. T. 
580, was fie will), befonders Partisipien, bie eine Herkunft bedeuten, 5. B. 
puc, zoapels rıvos. (Bol. $. 54 c.) 
(269.) Anm. 4. Die Dichter gebrauchen bei Werben, die überhaupt eine Be 
@T5X. 3.) wegung bezeidhnen, bisweilen den Genitiv von bem Drte, von melden bie 


ausgeht: dauer öge Xovaoseuw Ivedpıa yapaıv Plpevsar 


Bewegung 
(Zog. "HA. 324). Hoidas yns Üav KogıvIlag (Eöe. Mnd. 70, aus). 
Die ältere Sprache hatte für biefe Bedeutung bie befondere Endung 9er, 
die fih in Ortsabverbien erhalten hat (ogl. die Formenlehre). ud) &E 
ospardsey.) 
8. 61 a) Ein Genitiv ſteht bei Werben und Redensarten, die eine 
(293.)| Befhuldigung und Klage wider jemand ober eine Weberfüh- 
rımg und Verurtheilung vor Gericht bezeichnen, um ben Ges 
genftand der Beſchuldigung (Klage u. f. w.) anzugeben, 3. B. 
Toagoucı Dllınzov POVoV, wie bei alrıssuas (aud) alsınuas Tovs 
Beosr rev dyadur), Inassıwua:, diesza, slodya, Undyw, Yadgoucı, 
. _alp Yorov, xAonis), irnskssus (tivi Govov), dixnv Auyyaro (ober 


San zayey tr 
Gaw Fi „1 blos Aayyarw), dızdlouas (tivi xAngov, mache Einem ben Proceß wegen 


HAvvs, arg 


Pfuya AT einer Erbſchaft), yelyu, dMaxoucı, Spisoxdvm (dasfelas). (anoadu, 


Vol / y xy &pbnul zıya väs alsiag, $. 57 b.) ®). 

Anm. 1. Bei einigen von biefen Verben fteht auch der Rame ber 
Strafe im Genitiv: "Yndya zıva Iaryarov. Kolkvoum Iayarov (bin auf 
Zod und Leben angellagt; aber auch nel Savarov, Ze. "EAR. 5, 5, 25). 
(Tıus tıvı ray loyarouy. Tiulral uos 6 zarıjyogo; Jaydrov, von dem 
Antrag auf Strafe, der Schägung derſelben.) 

Anm. 2. Bon den mit ward zufammengefegten Verben f. $. 59 a. 
Oalsoxive fteht aud mit dem Accuſativ der Sachen, beren man ſchuldig 
geachtet wirb, und der Strafe: "Rykrizacı ueyInpiav zai adızlar (IA. 
Anoa. 39), SgyAsiv yıllas doayuds, öpkiv yilara. (Byxakiv riv⸗ 
ddızlary.) 

b) Bei einigen Verben und Redensarten, welche preifen, 


bemitleiden oder rächen bedeuten, fieht im Genitiv ber 


de 


1) Aehnlich: artyouas vos nosoürzde Ts, finde mich barin, dulde, daf 
(eig. wenn) jemand etwas thut. Davon allein: dvigouas rıres. 

*) Der Genitiv fcheint zu beruhen entweber auf der Vorſtellung von einem 
Oinfähren unter einen gewiffen Begriff, ober auf derjenigen von einer 
Rigtung auf etwas (das, worauf bie Klage binausläuft). 


| 
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Benennung deſſen, weswegen jemand gepriefen oder bemitleidet 
oder die Rache gebt wird: Zudnuoviim ds Tod roöxou 
(ITA. Koır. 43). Nüv Ekeorı Aaxsdaıuovlovg ndvıov, av 
reronnasıv Auas, riumgnoaodeı (Be. EAR. 6, 4, 19); 
fo bei ayauaı, sudaıuorkw, uaxapkw, InAo, olxtslgw, duvvouas, Ti- 
uwgoönas. (Bei einem Abjectiv: Ködasluwy os ayıg Eyalvero tod zod- 
now. II. Dad. 58.) 


Anm. 1. Hin und wieber werben einige andere Berben von verwandter 
Bedeutung fo gebraudit, z. B. auyyıyraoxw rıyi ws dnsduulas (ITA. EvIod. 
306 ; wie Tıumpovuas, fonft avyyıyywexsıv 17 Inıduulg.tıyos), Aaxe= 
dasudyıoı Beyiiovro Onßaloss zus avrıänpews tüs Toü Andilwvog de- . 
xaıns (Er. "EM. 3, 5, 5). Die Dichter gebrauchen biefen Genitiv bei allen 
Verben, welche Lob, Zabel ober Zorn über etwas bezeichnen, 3. B. nzaroi 
unvloas yoyov (Zog. "Avr. 1177). Die Verben fih wundern finden 
fi$ aud mit einem einzelnen Genitiv ber Perfon, über die man ſich wun⸗ 
dert: Bavudla ra» Önie rüs Idlas dökns anodrjoxeıy ZIelöyruy, Und 
da zis xowis un riv aöryv yyauuny Iyorruv (Icoxg. Aoyıd. 93). 

Anm. 2. Auf dieſelbe Weife fteht ber Genitiv in Ausrufen über etwas, 
bei einem Abjectiv, einer Interjection ober allein: Zysräla voluns (Ede. 
Az. 741). biö Toö dvdods (Kr. Kuo. 2, 1, 30). Tüs zdyns, To ui 
vor dsvpo xindirra tuysiv (Be. Kvo.2,2,3, welches Unglüd, daß ich —). 


Der Genitiv ſteht (als Genitiv ded Beſitzes) bei den Abs $. 62. 
jectiven, welche gehörig oder dad Gegentheil bebeuten, (288 f.) 
nämlich olxeios, Idsog, legoc (einem Gotte geweiht), zosrdc, Aldirpıa. Tr 
tövınvaolıv olxovvram olxsie av xalas Basıhevuvrov dariv 
(Iooxg. ze. Nix. 21). H nöhls anavımv av noAırevo- 
uEvav xomwn £orıv (Avdox. 2, 1). Iepög 6 1upos eis 
Agr£udos (Be. ’Av. 5, 3, 13). 

Anm. Olxiios in der Bedeutung geneigt und angemeffen, und 
dddorpıos, ungünftig, haben den Dativ: "H Odaog rdıs Aaxsdasuorlos 
uiv olxefa, juiv d’ &Morola 7» (Anu. 20, 61). Kosvös hat häufiger 
den Dativ (xoswoy näcıy, xoswös 6 ayaıv Zuol re xal wol). . 


Der Genitiv fieht ald objectiver Genitiv bei Abjectiven, $. 63. 


welche eine Eigenfhaft bezeichnen, bie fi auf einen gewiſſen 
Gegenftand bezieht (tranfitive Adjective), nämlich: 


a) bei den Adjectiven, die eine Fülle von oder einen Man⸗ (268, 288 
gel an etwas, ein Bebürfniß, eine Untheilbaftigfeit an ober d. e. 
ein Freifein von etwaß bezeichnen (vergl. 8. 57 vom Genitiv 
bei den entfprechenden erben), z. B. Ta xoid« tig yñg 
vöarog Eunisa Earıv (II. Doud. 110). TTöAıg usoın du- 
zögav xal Eivav (’Ioxp. x. eig. 21). "Egnuo: ovpperon 
5 
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Zoufv. Ilüs av Beos ein 0 rν xaiAav xal iyabin auot- 
005; (IT. Zuum. 202). Kadapos Yovov (ITA. Nou. 9,864). 
Solche Adjective find zzAnens, Asus, Zundsws, aduniswg, usaröc, nAoV- 
asos, — Evdens, Enders, zevös, Eonuos, nevns, uftoyos, Auospos (Axb- 
gasos, dxdoaorog), zadapds, Edsvdegos und einzelne fpeciellere, 3. B. öe- 
pœvòs (nalday), yuuyos (Yuyn) yvurı) aaluczog). 

Anm. 1. 3u einem Abdjectiv, bas mit bem « privativum von einem Subs 
ſtantiv gebildet ift und eigentlih audy ohne Object einen vollftändigen Be- 
griff enthält, fügen die Griechen bisweilen zu näherer Beflimmung den Ge 
nitiv eines verwandten Subftantivs, fo daß bas Abjectiv blog ohne, ent⸗ 
bloͤßt, frei von ausdrüdt, 3. B. draw abötruv nalduv (Be. Kup. 
4, 6, 2), drıwos naons tıung (II Nou. 6, 774, aud) rovrwuv drsuos, 
"Avydox. 1, 75, biefer Ehre entblößt), Adwpozaros yenudw» (Bovx. 2,65, 
unbeftohen von), dIwos zig Bsdinnov duvaaısiag (Anu. 18, 270, frei 

von, unbefhäbigt von). Beſonders jebody bei ben Dichtern, 5. B. auıjveuos 
ndvıov yaudvoy (Zop. Old. K. 677), änendos Yapkoy (Eve. Poir. 324), 
&yovos wusde ns apüs (Zop. Old. K. 685, ber dieſe Verwuͤnſchung 
nicht ausfpricht) , &duzzos yows (Zop. Old. K. 1519, unberührt von). 

Anm. 2. Die Dichter bilden mehrere zufammengefehte Abjective mit 
der Bedeutung von Fülle einer gewiffen fperiellen Art und verbinden fie mit 
dem Genitiv, 3. B. neävaregns ddpuns (Zop. Old. T. 83), noAvxsiunr 
Blov (Evo. Iwv 581). 


b, b) bei den Abdjectiven, welche eine Kenntniß, Erfahrung, 
°) Zuͤrſorge, Fähigkeit, Macht bezeichnen, die fich auf etwas begieht, 
oder eine Schuld anetwad,z. B. Emsenuav ns Baldrıns (Bovx. 
1, 142), &yxgarns Umvov, yaorpds. Bolde Apjective find Zumer- 
005, änengos,ämorijuon, ävensorinon, didns (roö xaxüs Axovsıy), Ersus- 


Anis, auerrls, durnuwv, Eyxparıis, axparıs, xöpsog, altsos, nebft verſchiede⸗ 
nen fpecielleren, 3.8. Yilouadıls, duadıns (paie yauov, zur Heirath reif). 


(287 a) . c) bei Abjectiven, die von Verben, welche den Accufativ 
oder den Genitiv regieren, abgeleitet find und entweder bie 
Handlung oder befonderd (mit der Endung ıx05) die Tuͤchtig⸗ 
feit dazu oder (mit & privativum) bie Unterlaffung der Hand» 
lung bezeichnen, 5. B. Kaxoügyos tov GAAwv, xurnx%00g 
Mndav, pEdwAog xonuorov, Avargemtinög nölsws, EEep- 

u ycorixcᷣraro: av &v (= roorov, & &v) Zygsıpücıy (He. 
Anouv. 4, 1, 9 , @ysvorog Ehsudeglas (IIA, 1Ioh. 9, 576), 
—X— (IA. Daudp. 250), Krroaxtor MV Eplevrau 
(Bovx. 6, 33), &vrj%005 Tod zavrov nölsrov axovaunrog 
(Be. 28 2, 1, 31). DiAödmpos evpeveius, aömgos Öv- 
spevelag (IIA. Zuux. 197, gern fchenkend). 
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Anm. 1. Karnxoog und Önnxoog haben auch den Dativ, wie bie ent: 
fprechenden Verben. 

Anm. 2 Ein Genitiv ſteht auch bei Abverbien, gebildet von ben un⸗ 
ter b und c genannten Abjectiven, befonbers bei Zyw (anflatt alvas mit bem 
Abdjectiv): Igwrsgäs, £unefgws, &yazüc, Ausiüs Eye tıyös. (Aneyos- 
govy udia Unegontixus ray Ivarılaoy, He. "Edi. 7, 1, 18.) Gleichfalls 
bei dıayspövtwu; (Tüv dir) von dıapepwr (tiväg). 

d) bei einzelnen, welche mit einem Subftantiv, das felbft einen objecti- 
ven Genitiv regieren Tann, zufammengefest find und deſſen Begriff enthalten, 
3. B. Unedduyog ( rijc doyis, der wegen eines verwalteten Amtes Reden: 
haft ſchuldig iſt), Unorsang Pdeov (Bovx. 7, 57), Unddsxos Yarov, Goe- 
Betas. 


Anm. Die Dichter verbinden bisweilen zufammengefeste Abjective auf 
eine harte Weife mit einem Genitiv, der von dem im Adjectiv Tiegenben 
Subflantivbegriff regiert wird, 3. B. Foucroy vndarsyos (Zop. "HR. 
1386, ber unter dem Dache des Haufes ift): Xodvos Nuegwr anıgsduos 
(Z0p. Toay. 247, deren Tage nicht zu zählen find). 

e) bei-&&.og, avakıos, avrafıog nebft den entfprechenden 
Abverbien und dem Verbum «fın, achte werth, 3. B. "Abos 
Exalvov, xoAdtew rıva aflas av adımnuczav, afıovchaı 
tov ioov. 

Anm. 1. “4Esov mit bem Datio bedeutet: es ift für jemand ber Mühe 
werth, 3. B. Alsov cos xal rwr sic rör usidovra zoövor roõ PBlov 
Yoortllsw (Be.’Anouv. 2, 1, 34). 

Anm. 2. Vom Genitiv bei Abjectiven, bie etwas einer Sache Entipre 
chendes bezeichnen, f. bei dem Dativ 8. 37 Anm. 1. 

Der Genitiv fleht bei dem Gomparativ von Adjectiven 
und Adverbien, um das zweite Vergleichungsglied zu bezeichnen 
(norllov Alxıßındov, ausivov iv rov KAAmv), in der⸗ 
felben Bedeutung bei den Adjectiven, die eine Mehrfältigkeit 
bezeichnen und biöweilen bei &AAog (f. beim Comparativ, 8.91), 
ferner bei einigen Verben, die von einem Gomparativ abgelei- 
tet find und eine Vergleihung ausdruͤcken, nebft ein paar an- 
dern, welche ohne folche Ableitung eine ähnliche Bedeutung 
haben, wie näsovexzıs (rwv !yIpmv), usiovexıo, Nacmumı (Tüv inı- 
Iyuwrv), aacoduas, vorso@ und dorepllw (Tüjg uayıs), — regıylyro- 
pas, neplesu (Tivöc nAndeı, Gople), Aslnouas (nArjdeı duoy), anoleino- 
as (bleibe hinter etwas zuruͤck, erreiche es nicht, rc aAnsalas). 

a) Der Genitiv dient zur Bezeichnung des Preifed, zu wel- 
chem etwas gekauft, verfauft, vertaufcht, verpfändetwird, für den es 
überhaupt gefchieht oder wozu es veranfchlagt wird: IloAAav 
onudrov (zoAloü) wveiodal rı (nplacdaı, xracdeaı, u- 
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tiv, anoöldocdaı). Adka xonuccov ovx warnen (Icoxg. 
zo. Nix. 32). Kal ing Yuyüs &v tovro norelumv. Ov- 
Ösmäg yapırog ovÖ wopelclag avralidkuche av mv eig 
tovg "EAAnvas svvowv (Inu. 6, 10), "Trordevar (vxo- 
xsiohe:) evre uvov. I1locov Evnvos Öiöaoneı; (TIA, 
Aroh. 20), MioBov (um Lohn) Tiuoxpdrns vouovg Eis- 
p£osı (Inu. 24, 66). Xonuarov Emıxovgeiv (IIA. IToA. 
9, 575. für Geld). Oi zus ap nNuegav yapırog ra usyı- 
ora rijß noAewg anoAmäsxoreg (Inu. 8, 70). Ta av vw 
xal XORDS ToLsiv Övvausvav Öwpa uelbovog tuumrraı of 
Acußavovreg N rov allov (78. Kvo. 2, 11, 13). ITAoie 
onusaov reruunusva (Oovx. A, 26). 

Anm. Hossöual vı (Tivd) negi noAlod (nAelovos. odlyov). Bei 
alldırouas, dyralldrrouas wirb audy arrs (für) hinzugefügt. 

b) Im Genitiv fteht ebenfalls das, wofür Bezahlung - gefordert oder 
gegeben wird: Zasxpgarns oudsva wis auvouolas Apyupıor ingarrsro (Be. 
Anouv. 1, 6, 11). j 

a) Der Genitiv dient zur Bezeichnung des Zeitraum, 
innerhalb beffen oder an einem gewiffen Punkte deffen etwas 
gefchieht (mit portitiver Borftelung), alfo theild bei der Angabe 
einer natürlichen unbeflimmten Zeit oder einer oͤfters wieder⸗ 
tehrenden Beit (wie im Deutfchen, z. B. vuxros, ded Nachts, 
ins nuegos, des Tages, jeden Tag), theild bei der Angabe 
bed beftimmten Zeitraums, in deffen Verlauf etwas ges 
hieht (3. B. rov avrov Begovs, denfelben Sommer, rs 
Enovong nueoas, im Laufe ded folgenden Tages), theild bei 
ber Angabe ber Zeit, binnen welcher etwas gefchieht oder in deren 
Verlauf etwas nicht gefchehen iſt (gefchieht): AelAns apixovro 
vl "Eiinvegeigtagxdues (38.4v.3, 3,11). "Erı BadLosöpsgov 
(ITA.) Ewxgarng ro avro iudrıov nupleoro HEpovg re xalyeı- 
u@vos (He. ‘Anouv. 1, 6, 2). (Seltener &v 9öosı, bei den Did: 
tern aud) blos Isa.) HNapeıxov Exaotog oldsı tov umvog Yuov 
(Ze. Av. 7, 6, 7; aud zov unvog Exdorov). — Tod av- 
tov Begovs "Ayvov xal Kisonounos dörodrevoav Ex) Xar- 
uwdcag Tovg El Opgans (Bovx. 2, 58). Exgaydn ravıa 
Eiapnßolwvog unvos El Bsopliov Kpyovrog (Anu. 37, 
6). Andıe (dad Deloßfefl) 7v Exsivov vov unvos (He. 
Anouv. A, 8, 2). Oi iuerepoı zp6YoVoL rijç avrng quéocg 
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EnVdovro. TE ev amößaoıv vqv av Pogßaguv xul EBon- 
Imsav Em) ToUg Op0vE TÜS agas Hal uayn vırndavzas 
toonaov Esrndav av noAsulov (Isoxe. IIavny. 87). — 
TVAınnog EAsyev, ei Bovkovraı 2ıEvar ol Admvaioı &x tig 
Zinsiiag aevre Nusg@v, Eroıuos elvaı onevöscdaı (Bovx. 
7, 3). IIgogerdy®n Nixoudyp Terrdgmv umvav avaygd- 
vor Tovg vöuovg tovg ZoAmvog (Avc. 30, 2). IIoAAav 
erav Ayadov Evdads oUx Enidsönunnev (IR. Zvux. 172). 
Ovzo ön noAkAov yodvov Tovrov Nölomı olvo Euerugov 
(38. Av. 1, 9, 25). . 

Anm. 1. Tis avräg nuloas, im Laufe deffelben Tages, noch an dem: 
felben Tage, an ein und bemfelben Zage, rn adrz nusee ($. 45), benfelben 
Zag, oft mit geringem Unterfchiedb. Tod auron HEopovs, Ev 15 adın H- 
ges (Bovx. 4, 133). Too Aoınov, Fünftig (od PAcrpouer os Asınov 
tæovtec 10 leobr, Bovx. 4, 98) und Te Aosnoy. 

Anm. 2. Bon der Zeit, die mit etwas bingeht, fleht ber Dativ mit 
iv: "Er TEooapdxoyta uakıcra nulgass Ayvyuv xsAlovs xai nevrnxorte 
öniltag ri voow ünolscev (Bovx. 2, 58). 'Ev rgichv juspass xal To- 
easraıc svuki diaxsase xzai ylida oradıa vl Aaxsdasuovıos — 
(Icoxo. Tuvny. 187). ) 

b) Der Genitiv eines Subſtantivs oder ſubſtantiviſchen 
Wortes und eines Particips dient zur Bezeichnung der Zeit 
(und bed Umſtandes) und zeigt an, daß etwas vor ſich geht, 
während dad Subject in der durch dad Participium bezeichnes 
ten Wirkſamkeit (Zuftand) ift: Kvonv Bacıkevovros, en. 
yodvros, unter der Regierung, Anführung ded Kyrod. ©. bei 
ben Participien $. 181. 


a) Das allgemeine Gpoſſeſſi ve) Genitivverhaͤltniß kann im 
Griechiſchen ſowohl durch die poſſeſſiven Pronomen als durch 
den Genitiv der perſoͤnlichen bezeichnet werden: za Nugreon 
oric, ca onka nuov. Zu einem pofleffiven Pronomen Tann 
in der Appofition ein Genitiv flehen, befonderd der von avrog: 
Euos avrov (avrüg), Nuersgog avrav, mein, unfer eigener. 
Eldov nv onv avdolav nal ueyalopooovvnv, dvaßelvov- 
zog &rl tov oxglßavre (auf der Bühne) vera av Unoxgı- 
tov (TI. Zvun. 194), 


I) Aazsdasuorluy Baaslsds Ivzöc ıgsüv dry Aysllere sv aoyılv 
(Icoxe. Böay. 64, in weniger ald —). 


(277.) 
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b) Das objective Genitivverhaͤltniß wird bisweilen durch 
ein poſſeſſives Pronomen bezeichnet: Euvvol« do rn on (IM. 
Toey. 486). Oi Aaxsdaıuovioı POßo ra Uperiow zoAsun- 
oelovoıv (Bovx. 1, 33) '). 


Gapitel 6. 


Anhang zur Eafudlehre, von den Präpofitionen, 
befonders denjenigen, weldhe mehrere Caſus 
regieren. 


Die Präpofitionen, welche mehr als einen Caſus regieren, 
haben gern den Accufativ, welcher Caſus an fich Feine Vor⸗ 
ſtellung eines befondern Verhaͤltniſſes herbeiführt, wenn fie 
eine Bewegung nach etwas hin, etwas entlang. oder liber 
etwas hin bezeichnen, oder wenn fie eine hiervon abgeleitete 
übertragene Bedeutung haben (von einem weder räumlichen 
noch törperlichen Verhältniffe), zum Theil auch (3. B. did und 
xora), wenn der Gedanke an ein räumliches Verhaͤltniß in der 


übertragenen Bedeutung durchaus verfhwindet; den Dativ 


haben fie in der Bedeutung an und bei, den Genitiv, wenn 
fie die Vorflelung hervorrufen entweder eined Ausgehens von 
oder eines Zufammenhanged oder eined Eingreifens in (4. 2. 
uerci, Örd) oder eined Theiles (eines Punktes) des Ganzen 
(4. B. Ext, auf). 


) Vom Vocativ ift allein zu merken, daß er in Profa dd vor fi, hat, 
mit ſehr feltenen Ausnahmen bei heftiger Kürze im Ausbrud: "Andess, 
dsanaziv usv, Ivda Povisusde, "Aglorapyos öde Tops Iyar 
xwAves (Be. Av. 7, 3, 3); bei ben Dichtern wird & fehr oft ausgelaf- 
fen. Gin Abjectiv wird zwiſchen ao und das Subflantiv geftellt, wenn 
es mit Nachdruck flieht (w xaAs nai); fonft ſteht es auch hinten (ed 
Hocstagys pls, IT. ii. 53), und zwar immer in hergebrachten 
Formen ber Anrede wie @ ardoss "AImvaioı. Statt bes Vocativs 
fegen die Dichter zuweilen den Nominativ (dyarnvos, dyri ToV; Zop. 
old. T. 1155). In Profa nur bei odros, diefer hier, das auch in der 
Bebeutung heda! du da! flieht. Ein Adjectiv oder Particip kann als 
Appofition mit dem Artikel im Nominativ hinzugefügt werden: ZU d£, 
6 doya» voy In} vais xaunlox dvdoäv (He, Kvo. 6, 3, 33). ('R 
"Yerdona xai ol didoı ol nagpörsıs, He. Kuvo. 8, 4, 17). 
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Cap. 6. Präpofitionen. 71 


Anm. Die verſchiedene Conſtruction und bie damit verbundene Vers 
ſchiedenheit der Bedeutung entſteht, abgeſehen vom Einfluß der Vorſtellung von 
Ruhe oder Bewegung im Verhaͤltniſſe, auch daraus, daß einige Praͤpoſitio⸗ 
nen an ſich urſpruͤnglich die Bezeichnung eines unbeſtimmten und mehrſeiti⸗ 
gen Verhaͤltniſſes enthielten, das erſt durch das Verbum und das regierende 
Wort näher feſtgeſtellt wurde, z. B. dns, bei und auf, aber beſonders 
napd und eos von einem Werhältniffe neben etwas und in ber Richtung 
von etwas. In dem übertragenen Gebraude ber Präpofitionen ift die ur⸗ 
fprüngliche Bedeutung, aus ber jener abgeleitet ift, manchmal nicht fo ganz 
leiht zu erkennen. Das Nähere von biefen übertragenen WBebeutungen in 
ben befonberen Berbinbungen ift im Woͤrterbuche zu fuchen; bier werben 
nur bie Hauptunterſchiede angegeben nebft einigen SBeifpielen bavon, 
wie bie fpecielleren und weniger eigentlichen Anwendungen aus ben Haupt 
bedeutungen hervorgehen. In einzelneh Fällen gränzen bie Bebeutungen 
zweier Gonftructionen nahe an einander und bie Conftruction wechfelt bei 
den verfchiedenen Schriftftelleen. Aus dem Wörterbudy und durch Uebung muß 
man ebenfalld lernen, wie die Griechen auch bei denjenigen Präpofitionen, 
die nur einen Caſus regieren, gewiffe Wirkfamkeiten und Zuftänbe unter ber 


Vorftellung eines andern Verhältniffes im Raum aufgefaßt haben, als. wir - 


es thun, unb wie fie daher eine andere Präpofition gebrauden, z. B. ua- 
aes Sus, Inpevsıy Ag’ Innov, vom Pferbe, d. h. zu Pferde. 


Arc. 1. Mit dem Accufativ: wegen (dur, von ber 
Urfahe und dem Urheber): dia ravınv yv alclav (dia 
tovro). Jıa To xdAAog xal nv agsınv gılsicden. Hıc 
tovg Enavogdovvrag del rı av un xalmg Eyovrov al &mı- 
dossıs ylyvovra raig noAscıv (’Isoxe. Evay. 7). Amaio- 
uvn avın di Euvriv tov Eyovr« owlvnaıw (ITA. IIoA. 2, 
367). (Bei den Dichtern, doch felten bei den attifchen, durch, 
entlang: die novrov Balvsv, Ilıvö., dia oroue lelg Ar 
yvov wElcıvav, Aloyvi., dia orone Eysıv, 'Agıor.) 

2. Mit dem Genitiv: a) durch (räumlid): dia Zv- 
olas nopsvechen, dia tig Ayopag EAnsıv viva. (dia E 
005 Fyav ri, dia dröuerog Eysıv viva, dia Yoßov elvaı, 
dıa yıklas ever rıvl — di' oAlyov, mit geringem Zwiſchen⸗ 
raum, dia dexarov Erovs, mit einer Zwiſchenzeit von 10 Jah⸗ 
ren, din Ölxe dmalkenv, Bovx. 3, 21, je bet der 10ten 
Zinne); b) vermittelft, durch (von dem Mitte): du dy- 
ylıov Öinzgirrsodel rı, di Eounveng drAkyeohal rıvı, dia 
yoruuarov yonnarlksv vl. A @v du yoncıav pavka 
Ta zodyuare tig noAswg yeyovs, Ost Todrav EAnikere rovr 
avrov zoafsov dx Yavimv avrd yomora yeroacdes; 
(Any. 2, 26) 
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Kara. 1. Mit dem Accufativ: a) über etwas hin (von 
der Verbreitung über oder dem Aufenthalt irgendwo in), in, 
auf, an, gegenüber: Meiya nevdos 7v xararo Aanxwvıxov 


- orodtsvun (He. EAA. A, 5, 10). : Ovx nv xara mod (IM. 


g. 71. 


@saır. 142; in der Stadt), Kara Maitav, gerade gegen⸗ 
über. Oi xara ravıa oixoüvreg (He. Av. 7, 5, 13; in diefer 
Gegend). Kara yıv, xara HarAaocav. Bon der Seit: Kara 
tovg Hoaxkslöas, ol na®” mus, xar' eionvnv, zur Beit bed 
Friedens; b) gemäß, nach, zufolge — in Ruͤckſicht 
auf und betreffend (von dem zu etwas gehörigen und dar: 
auf hinweifenden), — nad, =weife (von ber durch daß 
Subſtantiv bezeichneten Weife, befonderd bei Vertheilungen) : 
Kara tovg vouovg £iv (IIA.IIowr. 326). Kara voũv Euol 
Ta ngaypara yeyovev. Kara Govxvölönv. aa ToV 00V 
Aöoyov. ITAim 7 xara To juéersoov nAndos. Kara nv 
zoelev nalı vevra Akya (TIA. Tooy. 474). Ta xara Ilav- 
oavlav (die Angelegenheiten ded P., der Bericht von ihm). 
Kara ro omue, dem Körper nah. Ov xara Tovrovg éijroo 
eiul (ITA. "AroA. 17), auf ihre Weife, nach ihrem Maßftabe. 
— Kara zöisıs, fladtweife, jede Stadt für fih, xa9" Eve 
(ed Eva tov EiAinvov, Anu., die Griechen Mann für 
Mann), xar' OAlyovg; C) wegen (von Urfache und Abficht), 
nach: Ol zgoyovo numv nv noofeviev vuov xard vu 
Eyalnuo ansinov (Bovx. 6, 89). "Ayıyulvoı xore yonuc- 
av nopov (Be. EAA, 5, 1, 7, um zu verſchaffen). ’Ave- 
Balve xara HEav Tov ywolov (Bovx. 5, 7, um zu befehen). 


2. Mit dem Genitiv: a) an ober über etwas hinab, 
auh unter: xara ing nergas, xara ng xepaing, uvolag 
xara yus opynlag yerkoden (Ze. Av. 7,1,30); b) gegen, 
über, von (bei Ausbrüden, welche Klage oder Urtheil über 
jemand, oder überhaupt eine Außdfage bezeichnen): Muvusıw 
xura rivos (Bovx. 6, 60). Adym ov xa®' andvrav, aAke 
xara vov dvoywv Toig eipnutvog ovrmv (T0oxg. ne. Nix. 
47). Mi&yıscov Eyaopıov xara av Adnvalov. "Ngxeg 
AEysraı xara av usuunuevov (ITA. Daıd. 81). 


Tr£o. 1. Mit dem Accuſativ: über (vom Ueber⸗ 
fhreiten und Uebertreffen): vntp roiaxovre Ern, neyeßeı xal - 
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darum ato Tovg &v m navreg elvaı (ITA. IToA. 6, 488), 
vrio rdRWroV pooveiv. (Selten über etwas hinaus, zur Be: 
zeihnung der Berne: nein Badilsıw ündo ras Höing zaf baxkas (Any. 
6, 36; außen um). Dichteriſch und bei Herodot über etwas, fo baß bas 
Ziel jenfeits liegt: Ödemreiv 1s unio row douorv.) 

2. Mit dem Genitiv: a) über (zur Bezeichnung bed 
wo): O vunio ng Xwung ynAopos. Hog Urio Nucv xal 
rõv orsyõvu nogsVern (He. Anouv. 3, 8. 9). Oi vnig 
Xsgbovndev Opäxss (Be. Av. 2,6,2); b) für (zum Schuß, 
zum Bellen): Adysıv, uaysodaı Uneo rıvos, für, anftatt: 
Eyo Untg 000 anoxgıvovuat. 

Aupi 1. Mit dem Xccufativ: a) um von Bewe⸗ 


gung, Verweilen und Umgebung; meift didhterifch; in Profa 
ol aupl rıve, die Umgebung, das Gefolge jemandes (ol aupi 


$. 72. 


hvgov), jemand felbft und feine Genoffen oder feines Glei⸗ 


hen (oi aupl’Avvrov); aupi zı Ersiv (eivaı), mit etwas 
befchäftigt fein; b) um (etwa, zur ungefähren Angabe der Zeit 
oder Größe): aupi Ödelinv, aupi ra £xxaidene Em ve- 
Yovas. 

2. Mit dem Dativ: =) an oder in einer Sache umher (dupi zAd- 
dos Eleo9aı, blos poetiih); b) um, für, von: yopsicdas aupi yv- 
vasxt, poetifch und bei Herodot. 

3. Mit dem Genitiv: um, umber (felten), von, bihterifih. CH 
Iben  Auyl rou neropos, As. Kvo. II, 1, 8.) 


Ent 1. Mit dem Aciufativ: a) auf (mit dem Acauf.): $. 73. 


aveßeivev ava Innov. b) nach (zu etwas hin, etwaß zu 
holen), gegen (Werfonen): ievan Eni tag av nAovdiov Bv- 
gus, xarapsvysıv Enl Aopuv (ênt Öskıan xeisder), xgdei 
odaı En} dsinvov, ayeıv rıva Eni va nal xayade, leva 
di nüp, &p’ vdwo, Eni Eule Tag vadg meunev zo. ouvi- 
oraodeı Enl Tovg agyeıv Emiysigovvrag (Ze. Kvg.1, 1. 2). 
Bpaovuayos Nxev Ep’ nung ws Öinpnacdwsvog (II). IIoA. 
1, 336). Mnyavaodel vı Eni wa. (Tlspvxevar dal rı, 
zu etwas gefchaffen fein.) C) über, hin über (von Verbrei- 
tung nad) Raum und Zeit): Eri Tessapaxovra oraöıe dım- 
xemv, Er) näcav Evpamnv xal ’Adiav EAAöyınos. Ol Adm- 
vaioı ZÖnNovuv env yyv Ent dvo Nuloas, Bovx. 2, 25, zwei 
Tage hindurch. (Eni ödxa Ern anoucdouv ri, Ooux. 3, 68, 








rm RN 

Aunır 7 pi 

13 70/ 
PR 20 


al’ta er 


PR Veh edit 


urn. 


74 - Erfter Abfchnitt. 


auf 10 Jahre vermiethen) (Exil nAlov, El usifov, adver⸗ 
bial: in größerer Ausdehnung; Zmi zav, @ovx. 5, 68, im 
Ganzen, im Durdfchnitt.) 


2. Mit dem Dativ: a) an, bei (vom Orte und von 
Sachen): oixeiv &ni 7 Yaların, elvaı En) raig mUlaıg, WE- 
vav Eni ro aindei, ot Ei raig unyavais (We. Kvo.6, 3,28, 
die Leute bei ven Mafchinen); b) (feltener in Profa) auf (mit 
dem Dativ): xeiusvog exi ın zvo@ (IM. IIoA. 10, 614), 
aAmnexidag Eni rais xepalais popeiv (BE. Av. 7, 4, A). 
c) gegen: rofa zıralvsıw Ent rivre, poetifch und ioniſch; d) neben, zu, 
außer, nach (von Begleitung und unmittelbarer Nachfolge): 
Eni ro alt Oyov Eodiev, apyvorov Eysıv Erich yuvaıal(Toaı. 
3, 28, Geld mit feiner Frau befonmen). Aveo Eu’ avın 
Depovias (8. Kvo. 2, 3,7). H Earl 5 voned, j êttnq̃i- 
pov, nulon (Be. EAA. 4, 4, 9). Oi Enl nacı, die lebten; 
e) bei, über, wegen (von Beranlaffung): Savustesdu 
Exi foyoapia, pBoveiv zıvı Exil vv, Akysıv dul vıvı (über 
jemand an feinem Grabe reden). 'Eri uiv Tois av pilwv 
ayadois poidool, Eri ÖE Toig xaxoig dxufgwrol Yıyvo- 
usde (8. Arouv. 3, 10, 4); f} um, für, zu (von ber 
Bedingung, die man erreichen will, von Abficht und Beſtim⸗ 
mung): ir oda, um Lohn. 'Eri nooo av £HEloıg nV 
yuvaixd dov dxovasaı, OTı Gxsvopoeeig; (#5. Kuo. 3, 1, 
43). Eni rovoêro nepvxev (magpeoxsvacrnı) 7 Tex. 
Aysıv ınv Bacıldag Buyartpa Ei yauo (Be Av.2, 4, 8). 
Enl ı5 nusrkgw ayado Apdomeag Exıvövvevoev (Be. Kup. 
6, 3, 16). Afouaı aysıv oyoAmv En) vi Uuerion mape- 
xelevoeı (ITA. ’AnoA. 36; um euch zu ermahnen); 8) in ber 
Gewalt jemandes (auf ihn anlommend): Ororav Bovin 
eisıevor gs Euf, in) Vol Eoruu (He. Kvo. 1, 3, 14). Ta 
&p nuiv, was wir in unferer Gewalt haben. 


3. Mit dem Genitiv: a) auf (mit dem Dativ): x«- 
InoBa Eri Ölppov, oysisdnr Ep’ audEns, zegiaysıv tıva 
&p’ inxov, Ei Tod alyıwlod avAlßeoda, Er’ ayrvoog 0p- 
usiv, En) terraomv reraydoı (zu vieren, b. h. vier Mann 
hoch). Hiervon: b) (dicht) neben: uevav Zul roũ worauod 
(88. ‘Av. A, 3, 28). To dal Ogdans. C) vor, bei (in 
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Gap. 6. Participien. 75 
Gegenwart): Ext zov orgarnyav, Ex urprigmv (dp Eav- 
zov, für ſich allein); d) bei, an (einer Sache ald Stoff und 
Segenftand, in Veranlaffung): Omzo Eni av dovAmv A8yo- 
uev. "A En) Tov AlAmv dpärs, Ep’ Vuhv aurav ayvosire 
(Iooxe.). Tavra rotcuro ovra En’ avıng tig aAmdelag 
deixvvror (Anu. 18, 22, an ber Wahrheit und Wirklichkeit 
ſelbſt); e) mit (fo daß man etwas hat und gebraucht): ‘Ex 
£fovolas, Ondons NBovAovro, Emoarrov, Onws n mol 
Anpdnostai, Anu. 9, 61). Eni roõ Oovoueros Tovrov 
navra Tov xoovov nv (Anu. 39, 21, habe immer unter 
biefem Namen gelebt, (Er! rüs roiwvrng ylyveodaı yvo- 
uns, Anu. 4, 6, fi) zu der Anficht halten); f) zu der Beit 
(jemandes, einer Begebenheit): Zxl av ijueroov zooyovav 
(#8. Kvg. 1, 6, 31\. Exil ou Asneisınod noAduov (Anu. 
22,15). Oi Ep nuav. — 8) über, bei (gefekt, ange 
ftellt, vom Amt und Gefhäft): oi dni av zoayudtov (Anu. 
18, 247). — h) gen, nad (in der Richtung von): «mo- 
nleiv Er’ Alyinıov, ini Zagdiov gYevysıv, anoympeiv 
En Olxou. | 

Mera. 1. Mit dem Accuſativ: a) nach (von Zeit und 
Ordnung): vera tevre, darauf, uer« rovg Deovs, naͤchſt den 
Göttern. b) nad) (um zu fuden und zu holen), bin zu, div vera 
xalxoy, poet., wovon uerdofouas, uerandunouas. C) Me$ nuepav, 
bei Tage; uera zeioag &yeıv, unter den Bänden. 

2. Mit dem Dativ: mitten, unter (in), poetifh: ee’ Apyslox, 
. Hera gosaly. 

3. Mit dem Genitiv: mit (in Folge und Verbindung 
mit): ldva nere zıvos, xadnodaı uera rwv aAlmv, olxeiv 
uerò Hewv (bei), uera Tod Öixalov (uer' adınlas) Kracdel 
ti, usa novav xal nıvövvov EAsudsgoüv nv zarolda. 
(Zuv bat zum Theil Ddiefelbe Bedeutung; doc drüdt ovv 
mehr eine Vereinigung aus, were Theilnahme und Gemein- 
(haft, 3. B. in Bufammenfegungen: ovvezo, halte zuſam⸗ 
men, perexzao, habe Antheil an). 

ITooa. 1. Mit dem Accufativ: längs, neben, an 


etwas vorbei, unter (während, von ber Zeit): zapx nv 
Bdharsav vos (38. Av. 5, 10, 18). Köpa noAhel N0av 
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76 Erſter Abſchnitt 


apa Tov xorauov (He. Av. 3, 5, 1). Ilepa rag vevs 
agısroxoiche (Bovx. 7,39). Mage rijv 680v xonvn nv 
(88. ’Av. 1, 2, 13). MedVorre avöge zuge vnpövrav Aö- 
yovs rupeßaiksıv (II. Zvun. 214; binftellen neben). 
(Selten geradezu bei, elvaı nap« Tıya). Ilaga ov venv Korauog 
zapadpei. Ilapa ınv BußvAavo mapıdva. Ilapa tov Ko- 
Tov, apa zavıa vov Blov, ap’ Exacınv Nuepav, zapa 
nv apynv wog. (Ilap’ aura za adıznuara, Anu. 37, 2, 
unmittelbar auf, nach). b) zu (meift von Perfonen): 7 zug’ du 
eisodos (Fe. Kup. 1, 3, 14), anıdvar napa rov Beov (IM. 
Baıd. 85). C) neben, in Vergleich mit, vor: ’AyıAlsvg rov 
xwövvov KaTspoovnds zagı ro aloyg0V rı vnopeivaı (IT. 
’AnoA.28). Aukönlog nv apa rovg KAdovg evraxtov (Be. 
Axouv. A, A, 2). d) außer: Mο rs napa raöıa (ITA. Hoi. 6, 400). 
e) wider (von Mangel an Uebereinfliimmung: anders als, 
nicht nach): zapa Yvcıv, xaga dofav (yvauıv), zapa rovg 
vöuovs, apa va onwavöneva (dem Befehl entgegen). f) mit 
bem Unterfchhiede von (von der Sache, welche den Aus⸗ 
fhlag macht, von der Größe des Unterfchiedes, eigentlih an 
fo viel vorbei): zaupa mixo6V, ap’ oAlyov anopedysıv 
(fo daß man vom Untergange nur wenig entfernt if), zeo« 
zoAv vırav. O%x Bumv oro ap’ OAlyov E6esdaı, aikc 
zap& roAv (II. ’AnoA. 36). Too' OAlyas unpovs Dilun- 
zov nruudcere (Any. 24, 138; mit einer Mehrheit von we⸗ 
nigen Stimmen). IIeoa xgov nAdov anodaveiv (’I6oxg. 
Aly. 22; war nahe daran, zu —). g) burd, vermit- 
telft (von demjenigen, das den Ausichlag giebt und worauf 
ed anfommt): Od nap’ Ev ovdE ÖVo Eis toüro ra mpay- 
vera apixteı (Any. 9, 2). "Tno ravımv Öpokoyeitan, 
age Todrov yevdodaı nv Owrnolav toig noAopxovusvors 
(Iooxg, ’Aoxıd. 52). "Exaorog ooh zapa‘ınv davroü apk- 
Asıav oleraı BAuyewv, uElsıv 08 zıvı wa aA Unto Eav- 
tod rı nooideiv (Bovx. 1, 141, für ihn, flatt feiner Sorge 
tragen). h) xag’ ovölv nosisder, rap’ ovölv elvaı, für 
nicht8 rechnen , gerechnet werben. 


2. Mit dem Dativ: bei (gewöhnlich von Perfonen): zap« 
sn Pacılei zung ruyydvev, oreisdes apa vi unro.. 
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Cap. 6. Präpofitionen. 77 
Ilaga Bsoig xal map’ avdpwmmoıg roig vouv Eyovoı Öixaio- 
ovrn Ötapsoövrag rerlunger (ITA. AA. Ösvr. 150). 

3. Mit dem Genitiv: von (einer Perfon oder einer per⸗ 
fönlich gedachten Sache), von Seiten jemanded: "Ayyskoı 
nidov zapa ou Badıldos. Ilapa Kugov ovösis Akysını 
avrowoAndaı mpos Baoıhdr, apa 5 Bacıldag moAlel wu- 
oundes noog Kügov (He. Oix. 4, 18). Of apa Nixlov. 
IIop’ &avrov dröovar. Evvom napa Bemv. Opokoyesicaı 


zapa navrov. Ogslisraı napa od dydg00 a E1dow. 


xox0v (ITA. IIoA. 1, 332). Mavdovev rı age Tivos. 


ITsol. 1. Mit dem Accuſativ: a) um, an (bei, in) $. 76. 


— umber: Töv NAwov Evöwkov Ilvar zegl ınv yıv. Ol 
sol Kögov. (Bol. aupl). "Nuxovv Dolvınes zepl naoav 
nv Zineilav (Bovx.6,2). Elvaı mepl EAlnsnovrov. Tev- 
tag rag moAsrelag EVg01 Av ris 00x EAurrovg weg) tous 
Booßagovg 1) zeol rovs EAAnvas (IIA. IIor. 8, 544). IIegl 
TOVTOVS ToVg yoovovs, neol wEdas vuxtag. TTspl roısyı- 
Aovs (etwa, ungefähr); b) um, d.h. in Beziehung auf, bei, 
gegen (vom Gegenftande einer Befchäftigung und eines Verhal⸗ 
tens in Bezug auf etwas): eivaı megl nv Imoav, Öerglßew 
zcepl nv yenusrolav, orovdakeıv nepl ri, evoeßeiv, Om- 
pooveiv xsol MAcooᷣs, Adıxos, TovngoS, avno Ayados regt 
Tıva, wepi ınv mol. Al vouohsslaı nepl ro wElAov slolv. 
Ta nspl nv Ölanv (was zum Proceffe gehört), ra wegl 
rıva (aber auch za eg! ns Öluns avvdavesdaı, IIA. Dad, 
98, nad) 3). " 

2. Mit dem Dativ: a) um, an (einem Theil eined Kör- 
perd): Ol Bpuxes ylrmvas Yopoüdıv 0v uovov ep) Toig 
Orkovorg, alla xal eol rois.ungois (Me. Av. 7, 4, 4). 
.b) um, d. i. wegen, für (von einer Sorge): poßeiodcı zepl 
zıvı, Hagbsiv mepl tivi. (Dichteriſch auch von einer Wertheidigung: 
kaysodas negl Tols oxduwoss.) 

3) Mit dem Senitiv a) von (etwas ald Gegenftand eis 
ner Rede, Beurtheilung, Kenntnig, Verhandlung und Be: 
firebung): diaAtyeodaı, BovAsvsodaı, nuvdavssda, g£- 
oßsıg neunsıv, uaysodeı wegl Tıvos, KwÖVvevEv ep) Tov 
oyaeov. Ilspl rovsmv ovrmg Edofev. IIsgl ubv dn Bow- 
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78. Erſter Abſchnitt. 


(88. Axouv. 1, 3, 15; was betrifft, wenn von — zu reden 
ifl). TI olsı rijjoeiv avroV 005 ToVS vöpovg TIuNg TE 
repı xal weıdapylas; (IIA. IIoA. 7,538; im Betreff). (Zu⸗ 
weilen flatt mit dem Accufativ in der Bedeutung b: a 
xsol uns aperis, befonderd mit Beziehung auf das hinzu- 
tommende Verbum, 3. B. Ta xscol Evppovog sipnra, We 
Taa. 7, A, 1). b) Teol zoAAov, mavros, 0Alyov, ovdsvog 
zosicher, hoch achten u. f. w. (eigentlih: ſchaͤtzen, als ob 
es fih von etwad Großem, Kleinen handle). (Dicht. um, 
(ringsum), vor (vergleichend). 

TIoos. 1. Mit dem Accuſativ: a) zu, nach, an, ge⸗ 
gen, von ‚Perfonen und Sadıen: aneMeiv ngös tiva, xooçc- 
dysıv @0S vo teigog, amoßAdzeıv ‚mgös zov FEov, agO- 
Euvsıv xgög ra xuld, oxomeiv noog vi. IIpos Eo, gen 
Often, va zpog Bopkav. (ITpos Ew au: gegen Morgen). 
Diervon: b) an, gegen, mit, von einer Handlung in Be- 
ziehung auf jemand, der von der andern Seite an der Hand⸗ 
lung theilnimmt, von einer Stimmung gegen eine Perfon 
oder Sache: dinyeiodel rı zgpos rıvag, diaymvlksodus 05 
todg moAsulovg, uayn Ilsg6av mpog "Admvalovg, Oradıc- 
sv POS Tov ügyovra, Oonovdug zosiodeı mg0g rouoso 
Grparnyovs av 'Admvalov, al ngöG“ToVg Tupavvovg Ößr- 
Maı (Amu.6,21), ayvuvaoros Eysıv np05 Baia xel yUyn 
(Be. Axouv. 2, 1, 6), advusiv ngog ınv EEodov (Fe. Av. 
7, 1, 9), Adyos mpog Aszrlvnv (gegen; von einer Anklagerebe: 
xara Aszılvov). (Ovöiv 08 Euß, ed geht mich nicht „an). 
c) in Beziehung auf: waAög it Ögouov, ovÖzvog afıos 
zp0s soplav. Adysıv npos ro BeAriorov. Bovisveoher 
xo05 To wapov. Telyn xul tappoı reis moAsdı POS pv- 
Aaanv xal swrnolav zupnuevar eloiv (Any. 6, 23). (Bon 
der Veranlaſſung: Ilgös nv tov Adıvalav ueyiam ꝓxv- 
xonpaylav coßüög ol Eiinves avres Eampulvor 700, 
®ovx. 8, 2. IIgos toüro, xoͤs raũra, folglich). d) in 
Vergleich mit: — 905 nuös. AstVoyog ctvre 
Gorsoc Zvömse RE0g To vadg rooavras Fuunugaxonloaı 
(Bovx. 8, 41). Ilapogav rı xooͤs za Ölneım. €) ITgos 
Blow? 005 Yıllav, POS Opyiv, OS zapıv, abverbial: 
gewaltfam u. f. w. 
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Gay. 6. Präpofitionen. 79 


3) Mit dem Dativ: a) bei, an: IIpos BaßvAmvı nv 
6 Kügos (Be. Kve. 7, 5, 1). IIoos roig xgırais (geroöhn: 
licher: dr) rov xgırov, zupa rois x). Elva zgös ti, 
den Sinn auf etwas gerichtet haben, mit etwas befchäftigt 
fein. b) außer, noch dazu: JTToog rois aAloıs zäcıv xel 
zavoupyog äarıw. IIgog rovros. (ITgos d£, ynd außer: 
dem). 

3. Mit dem Genitiv: a) von und von Seiten einer 
Derfon oder Sache (von dem, was von ihr her kommt, in Beziehung 
darauf betrachtet wird): Ta zoog vorov. Ta Umokuyıa 
Eysıv ng05 Tod moreuod (He. Av. 2, 2, A, auf der gegen 
den Fluß gelehrten Seite). ITpös margög, ng0S unTeös, von 
des Vaters, der Mutter Seite. IIgog ulv Hewv aosßig, moog 
di avdganav aloypov (Be. Av. 2, 5, 20). b) zu Gunften, 
auf der Seite jemanded, angemeflen: 7 dv orevo vavuayla 
eos Aoxsdunoviov Eoılv (Bovx. 2, 86). O Beög zeös 
nuav Eoraı (Goux. 4, 92). Ta Oman (env vñpoi) ribe- 
oda POS TIvog. Ovx nv xoöo ToV Kugov TpoXoV, 
Eyoven un anodıdova (He. Av. 1, 2, 11). Aroma Adyaıs 
zul oVdauMg E05 000 (Be. Arrow. 2, 3, 15). c) von (von 
demjenigen, das burd eine Handlung von jemand ausgeht; dichteriſch und 
bei Berobot): Kaxor rs noos eur 1 dydpainay Aaßeiv (Hood.), var 
Says Ti noös Tıvos (Zop., gewöhnlich apa). Igos rou didaydeis; 
(Zog. — und). "Adızsiodas noös Tıvos (Evo. = Un6), TIuäcdaı ng0S 
zıvog (Hood.). A) bei, von einer Bitte und Anrufung bei et- 
was (von Seiten deflelben): IIpos raldov xul yuvamxav 
Ixstedm xl avrıBoAm (Avo.4, 20). Mn, noos Heiv, nor- 
nos. (Mit dem Accufativ o£ elliptifh: Mr, zoos 68 yo- 
varav ns Te veoyauov xoons. Eüg. Mno. 324). 


"Tno. 1. Mit dem Accufativ: a) unter etwad hinein 
oder hin: dev Uno yıv, Un’ avdra za Telgn aysıv TO 
Grpürsvpa, drorsıylov anocrnvas (ITA.6, 496), und in übertra- 
gener Bedingung von einer höhern Gewalt: Uraysıv tıva éoxò 
TOVS vonovs, vᷣxò nv vñpov Epysoden. Alyvaros Uno Bacılda 
&y&vsro (Bovr. 1,110. Tads navra Admvaioı zeipacovees 
Uno 6päs nosiode (Bovx.4,60. Auch moısiohes dp’ Eavro). 
b) gegen, ungefähr um, von ber Beit: vOxXo nV vuxra, 
vx0 ruv I. Oi Alywijas Aaxssaıuoviov süspylrau 100 
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80 " Erfter Abfchnitt. 

Uno cov 0sı0uov xal rav Eilarav ınv Enauvadıadıv (Bovx. 
2, 27). c) bisweilen unter mie bei bem Dativ: al uno 
To 0005 ua (Fe. Av. 7, 4, 5), ol dx Pacıkza Baopße- 
go (#8. Kvg. 6, 2, 11). 

2. Mit dem Dativ: unter, von dem Orte und der Lage: . 
æò ın Altın oiseiw, Uno ı7 axgomoisı, Eye vı ©x0 
ro luarlo, moAlag mölsıg Eysıv dp’ Laura (noisiohas dp’ 
Exvro), Te&pEodar vnXo to arol. "Hyovum our’ slvaı 
av xaAav Uno roivros 79801 Tgapijva xal nudevdnvar 
(’I00xg. x. 680y.28;, unter einem Manne von ſolchem Charafter). 

3. Mit dem Genitiv: a) unter — hervor, biömweilen bloß 
unter: H anyn zagıscrdın Und ng nAntevov dei (IA. 


Doug. 230). Ta rò yis Öixuuwengie (ITA. Baudo. 249). 


b) von, von der handelnden Perfon ober wirkenden Sache 
bei Paffiven: Tirewoxssdau, alpeiodaı vro rivos, telyn 
avdamra dro noAsulov. Auch bei neutralen Verben und bei 
Redensarten, die eine Behandlung von Seiten jemandes aus⸗ 
brüden, alfo eine dem Paſſiv ähnliche Bedeutung haben: elvaı 2v 
usyoAo afıoyer. Uxo ray aorav (Vovx. 1,130), dixnv dıdovas 
v70 Hewv, Hvupogd zegınlnteiv, nAnyag Auußavsıv UroTıvog, 
dunisreww (ind Exil vertrieben werden) Uno av rugavvorv. O, rı 
Dusis, ô Lvögss 'Admvaioı, nenovdars Uno Tav Eumv xarnyo- 
00V, 00x olda" Ey 6’ oUv xal avrog Um’ aurav OAlyov 
Zucvrov Enelndeunv (III. Arod. 17). Bei VBerbalfubftan- 
tiven: Ta tov Koovov Epya xal zadnuare oròè Tod vieog 
(ITA. IIoA. 2, 378). c) aus, wegen, von ber Urfache und 
Beranlaffung: Kaußvons umıvöusvog Une WEdNg nV ag- 
nv anmAedev Uno Mrödav (ITA. Nou. 3, 695). Anuoos- 
ung novqaßev un’ —* (®ovx. 4, 4). Ovx olov rs nv 
aroywgsiv Uno av inneav (B0vx.7,78). d) unter, zu, 
von einer Ermunterung, Begleitung: Uno daAmıyyos zive, 
ynpeiv Un’ avinzov, Uno uaoılyav rofsvew (unter Peit: 
fchenhieben, von Peitfchenhieben gezwungen fchießen). (Bei den 


Spaͤtern ber Dativ.) 
Anm. Die bandelnde Perfon beim Paſſiv wirb bisweilen buch zapd 


bezeichnet, wenn die Handlung als von ihr ausgehend, von ihrer Seite kommend, 


zubenten ift: Oluas us napa oov noAliszal xarns aoylas ningwdjosadaı 
(IP. Zuun, 175), bei den Dichtern und bei Herodot auch durch Eos (f. oos, 
Genitiv c) und durch di: Ta yardueva dE ardonner (Hood.t, 1), au 
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Gap. 6. Präpofitionen. 81 


osävas ix tive (Coꝙ. ’HA. 409). (Anuagarp aurm 7 yapa dupov dx 
Baoılkors ddodn, Es. KM. 3, 1, 6, von Seiten bes Könige.) Auch drsc wird 
von Einigen (Thukydid) bisweilen von bem gebraucht, was von einem aus⸗ 
gebt, bei bem Paſſiv gewiffer Werben, z. B. thun, fagen: O8 zupavvo: di’ 
dogalslac 5aov Iduvarıo udlsore rag nölsıs wxous, Ingdysn Te an’ 
adsay oudiy koyovy akmwöloyor (Bovx. 1, 17). 


a) Bisweilen wird ein Verbum, das an ſich keine Bewegung bezeich⸗ $. 79. 


net, fo aufgefaßt, daß zugleih an eine vorhergehende ober begleitende Ne 
wegung gedacht wird, wonach alsbann bie Präpofition ober ein Ortsadver⸗ 
bium ſich richtet, befonders napssus: napeivaı ds dor. "Eyravdoi ndo- 
sıorw (IT. "Anod. 33). (Kadeleodaı dc 0 “Hpaiov, int rijv Eorlar, 
&ilost nos, ſich dahin fegen, begeben.) Umgelehrt ftehen Präpofitionen und 
Adverbien, die eine Ruhe und ein Verweilen bezeichnen, bei Werben, welche 
an fich die vorausgehende Bewegung bezeichnen, z. B. &x rijcç —** ov 
xarepuyer, Es. Kvo. 5, 4, 15. Avspnv ivdadı, Be. "ER. 1, 7, 16. 
Eyıaöda ja, Ta. "Anoi. 36. 

b) Die Präpofitiogen ano und 2E nebft nap« werben bisweilen (mie 
auch mitunter im Deutfchen) mit dem Ariikel adjectivifh zu einem Sub: 
ftantiv gefügt, wo man dr ober nap« mit dem Dativ (von bem Aufent: 
halt an einem Orte, bei jemand) erwarten Tönnte, wenn nämlich eine Be 
wegung der Perfon ober Sache nad) einem andern Orte oder ein Aufenthalt 
an einem andern Orte bezeichnet wird: Kidavdoos, 6 dx Bularriov dguo- 
ers, uölles key (Ze. Av. 6, 4, 18; der Statthalter aus Byzanz). Oi 
ano Saldaans Axcovũveę ddivaroı car Suußondeiv (Bovx. 2, 80). 
"Ost Ayızrsiro ray napa Bacıllwus npös Küpor, navtac odrug disıldn 
öc9' javın uädlor gllous elvaı 7 Bacısi (Be. Av. 1, 1, 15). (Anuo- 
ostyns Its Iriyyarıy wy usa a dx rijc Altwälag nepl Naunaxıor, 
Bovx. 3, 102, hielt fi nad ben Begebenheiten in.Aet. bei N. auf.) &o 
auch Erdsrde, Exsider. "Ayyıloı tüv Ivdodey (Bovx. 7, 73). 

a) Zwiſchen einer Präpofition und ihrem Caſus kann außer ben zu 
diefem Caſus gehörenden Beftimmungen ı (4: B. ix zwv loyar zus Inıus- 
Aslac, Bovx 3, 46, für dx sn in. T. Zoymr, Eni noldnc vous xexrnud- 
vous, Be. M. 5, 1, 19, gegen Leute, die —) eine uebergangs⸗ oder Ver⸗ 
bindungspartikel fiehen (wie 16, ys, Miν, JE, yap, ad, or, dpa), biswei⸗ 
len mehrere von dieſen und enklitiſche Caſus der Pronomen, B. iv 
toĩc Fnuos loiç xuvduvos (ITA. Ton. 9, m. IHoos uiv dea co vor 
nattga (HA. Kost. 50). (EEE, oluns, rc äxporamms ldsudsolac, IA. 
Dos. 8, 564.) 

Anm. Ein Adjectiv ober Participium als Appofition zu bem regierten 


Worte fteht bisweilen zwifchen diefem und ber Präpofition: dv uorg av 


naouy noltey ri Uustkog (Anu. 8, 64). Asa gedlas ıjs Goran no- 
osdouas (Ee. "EA. 82, 9). 

‚b) Hinter ihren Gafus werben bie Präpofitionen häufig von den Dich« 
tern gefeht (draozgopn), aber in Profa nur need (wenn ber Radhbrud auf 
dem Subftantiv ruft, 3. B. Eüßolas uiv net, bisweilen erft nach meh⸗ 
reren Wörtern: ar ĩyes oüder odre usya oörs apızpör nigs Inale, 
IM. Anoaà. 19), und am häufigften Ivexa. (Rr üvev bei Kenopbon.) 
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82 Erſter Abſchnitt. 

c) Zwiſchen Adjectiv und Subſtantiv ſteht bie Praͤpoſition ſelten in 
Proſa (meiſt bei Pronomen: rosgde dv afes), bei den Dichtern häufig. 

d) Die Präpofition kann zwiſchen einem Abjectiv und einem dazu gehoͤ⸗ 
rigen Abverbium bed Grades ftehen: road 2» desworkposs, es dia Boayv- 
—X 

Anm. Die Wiederholung ber Praͤpoſition bei verbundenen Subſtan⸗ 
tiven beruht barauf, ob bie. verbundenen Wörter in eine Vorſtellung zufam: 
menfchmelzen ober ob fie getrennt werben (wie bei «Ada, ovre, 7); doch fin- 
bet man bisweilen bie Präpofition ausgelaflen, wo ihre Wiederholung zu 
erwarten war, 3. B. bei 7 '). Wird zu dem regierten Subſtantiv eine 
Vergleihung durch os (wsrıep) gefügt, fo fteht im Griechifchen diefe Wer: 
gleihung oft zuerft und hat dann gewoͤhnlich bie Präpofi tion bei fi ch, ohne 
daß dieſe bei dem Vauptſubſtantiv wiederholt wird: Qc zegi unzpös xal 
rooßoũ is yolpas, Ev 1 redpduusda, Bovisvccdas des (IA. Tod. 3, 414 
= napi rijc X. cs naps untods). Rcrpös ed Bovdsvousvous Tovg Ivan- 
tiovg napaoxevalscdaı yon (Bovx. 1, 8A). 


Elc, bis, wirb mit Abverbien der Zeit verbunden: el; dsl, sic audız, 
fs aupıor, Es Ensıra, Es önor Loraı (Aloy. 3, 99), usrgs mit Abverbien 
bes Orts: uiyos Evraüde, uiygs devoo, Bovievecdes, ulygı Onos Tmv 
ooglay aaxnıdov doriv (IT. Topy. 487). (Aud) usyos Os, Bovx.) 


Gapitel 7. 
Die Genera des Verbums, und daß Gerundiv?). 


Es ift in fontaktifcher Hinficht gleichgültig, ob die active 
(tranfitive oder intranfitive) Bedeutung an ein Verbum acti- 
ver Form geknuͤpft ift oder an dad Medium eines fonft attiven 
Verbumd, oder an ein Deponend, entweder blod im Medium 
oder mit den paffiven Beitformen in activer Bedeutung. Welche 
Form die gebräuchliche ift, lehrt dad Woͤrterbuch Wenn von 
einem activen Verbum zugleih dad Medium (nicht allein in 
den mit dem Paſſiv übereinftimmenden Formen, fondern auch 
in denen, in weldhen Medium und Paſſiv fich unterfcheiden, 
und mit befonderer Bedeutung) gebraucht wird, alsdann if 
von der Bedeutung zu merken: 

a) Am Gewöhnlichften bezeichnet das. Mebium biefelbe 
tranfitive Handlung ald das Verbum im Activ, aber vorge- 





ı) Dichteriſch Jeipir xund Javälac flott dno 4. zal dno A. 
2) 8. 82 und 83 gehören eigentlich nicht zur Syntare. 
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Cap. 7. Genera des Verbums. 83 


nommen in Beziehung auf das Subject felbft und in deſſen 
Intereffe, oder an etwas, das ihm gehört oder es betrifft, 
z.B. alpovueı, ich nehme mir, wähle mir (Nysuova), zupaoxeva- 
one, ſchaffe an (zapaoxevago, bereite) dovAovual rıva, 
mache mir jemand bienftbar (dovA@ rıva r@ Bacıkei), xoopl- 
gopeı, verfchaffe mir (ropl&o, bringe zumege), airouueı, for 
dere für mich felbft, zideun vopov, ein Geſetz machen (zu: 
gleich auch für mich felbft), dsapsroovums oirov, meſſe mir 
felbft Getreide zu, laſſe mir zumeſſen (diauesen, meſſe aus), 
zgoßcAkop: za Onka, halte vor mir, fälle, appıßdAioua 
Iudrın, amodsloumı vo yügas, fchüttele dad Alter von mir 
ab, aegLfenyvuuas zov yırava, reiße mir den Mantel ab, 
doxacaunv o Elpos, 308 „mein Schwert. Illorams raidag 
xol yuvainag dxnsxowoulvo n0av ds ’Adnvas (Box. 2, 
78, hatten ihre Weiber und Kinder geflüchtet). OL orocricõ- 
va NK%0VOVTO vro sul Aoyxas xal payalpag al EAuurpvvorro 
zas aoxldas (Be. EA. 7, 5, 20; ihre_Speere und Schwers- 
tr —). 

* 1. Einige Verben, die, wenn fie einfach find, active Form has 
ben, nehmen daher durch Zuſammenſetdung mit einer ſolchen Bedeutung auch 
bie Form eines Deponens im Medium an, z. B. uerandunouas, ſchicke nach 


(Thukydid auch ueransunw), &gelxoueı, ſchleppe mit mir. Bisweilen wird 
favıg (duaves, cavss) dem Medium in bier Weheukung zu ausdruͤckli⸗ 


derer Bezeihnung hinzugefügt, 5. B. kavıg duranır nepınosichas. Bik 
weilen werben bas Activ und das Medium mit geringem Unterfchied ges 
braucht, weil die Beziehung auf das Subject felbft nicht nothwendig auöge: 

druͤckt werben muß, 3. B. noarıu, treibe ein, forbere ein, und npdrrouas 
(für mid), Ygouas mia9or, aber auch blos Yyiow, anonsune, fenbe weg, 
anonsunoues, ſende weg von mir. 

Anm. 2. Hosüucı önia, mache mir Waffen, d.b._lafie mir machen, 
dıdaozouns, ddıdafauny ıoy vior, laſſe mir ben Sohn (meinen &.) un: 
ferrichten (aber anoxseivo, laſſe tödten, ohne eine ſolche Beziehung, u. ſ. m.). 

b) Biöweilen bezeichnet dad Medium eine Handlung an 
und bei dem Subjecte felbfl; dies gefchieht jedoch nicht, wenn 
das Subject deutlich zugleich al& befonderer Gegenflanb ber 
Handlung gedacht wird und mithin ein ausdrüdlic veflerives 
Verhaͤltniß flattfindet, fondern wo die Handlung mehr ald eine 
blos intranfitive, ohne ein beſtimmtes aͤußeres Object (im 
Accuſativ) aufgefaßt wird, 3. B. Aovonm (dAovoapev), aisl- 
you (nNAsıyaumv), Zmudsixvune: (Enedsıkaumv), zeige mich, 
meine Kunſt und Tuͤchtigkeit, zp&roum (dsganopnv), Tehre 
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etwas). Bei ausdruͤcklich reflexiver Bedeutung ſteht das 
Activ mit davrov, z. B. oWbev, awoxtelvev davıöv, ave- 
Aaußavev Euvrov, auplyn EZuavrov reuverw (fchneiden), 
(felten: dmisparrsodaı Eaxvrov tivi), und wo die Vorftellung 


von einem Zufland, in dem das Subject iſt oder in den ed 
gebracht wird, ober von etwas, bad am demfelben vor ſich 
geht, flärker hervortritt, da fteht die paffive Form (Medium 
mit paſſivem Aoriſt) fehr haufig für ben refleriven Ausdruck 
im Deutfhen, 3. B. p£pouaı (nveydnv), xuwvovpmn (duvn- 
Onv, bewege mich, gerathe in Bewegung, werde in Bewe⸗ 
gung geſetzt), aPoolkoum (ndgolodnv, aber 7dg00aumv 
dvvanıy, brachte mir eine Macht zufammen, nad a), dıs- 
Sxaonv, Enepusdnv, Spundmv, Enkavndnv, axnAkaynv, 
ovvedlodnV, dunverdnv, Zuaidaxichnv, biöweilen wo bie 
paffive Vorſtellung eben nicht nahe zu liegen fcheint, z. B. in 
palvoumı (Epavıv). (Exavoaunv, ic hörte auf, Exavadny, 
wurde zum Aufhören gebracht). 


Anm. 1.. Eine aͤhnliche Auffaffung der Bebeutung begrünbet die Form 
mander erben als Deponens mit dem Aorift im Mebium ober Paffiv 
j. B. vearıevouas, betrage mid, wie ein Juͤngling, dreavısvoaunv, aber 
seyitoues, werde zornig (zürne), woyio9nv (deylLw, reize zum Born, felt.), 
nalvouas, werde raſend, dudvnv. Wo die Auffaffung ſchwankte, entftand 
ein Deponens mit wechlelnder Korm bed Mediums unb bes Paſſivs; vgl. 
die Formenlehre. 


Anm. 2. Bisweilen legt ein Verbum bie tranfitive Bebeutung ab, 
und behält doch bie active Form. Urfprünglicy gefchieht dies gern wegen einer 
Ellipſe, indem an ein allgemeineres ober fpecielleres Object gedacht wurde, 
und das Verbum erhält dadurch eine befondereBebeutung, obgleich fpäter bie 
Ellipſe oft ganz aus ber Bedeutung verfchwindet, z. B._kya, rüde vor (im 
Kriege, ro orparevun), Ziavvg,, veite (109 Turov), Ballm Addoss, werfe 
mit Steinen, !spailo, made einen Einfall, usraßdllo, veränbere mid 
(chlage um), fxmsk Zxıuvny, fleuere (tiv vauy), Entyo, halte inne, 
Gyknys, laſſe ab, höre auf, arosgw, vnoozpfgo, kehreum, yräaggm, halte 
Wahre. Bisweilen wırb fowohl das Alto als das Paſſiv in derfelben Be: 
beutung gebraucht, 3. B. Unoyalvar 7 user und Önogasmsza. 


urn m 


Anm. 3. In einzelnen tranfitiven Werben haben gewiffe Formen 


: intranfitiveBebeutung, befonbers das Perfectum, Plusquamperfectum und ber 


zweite Aorif in ddo, gun und lorzus, danp das zweite Perfectum und 
Plusquamperfectum gewifier Verben, 3. B. öAwia (vgl. bie Zormenlehre). 
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c) Biöweilen hat das Medium eine etwas abweichende 
und fpeciellere active Bedeutung, in ber urfprünglich eine 
Beziehung auf das Subject- verborgen liegt, 3. B. Yuiarro, 
bewache, gpuAcrrouer, hüte mich vor (vl oder rıwva), axo- 


didmy, gebe zurud, bezahle, amodtdounı, gebe von mit, d. i. 


verfaufe, yocpm, fchreibe, Yoapoumı, Mage an, EnayyEiio, 
Fündige an, lafle ven Befehl zu erwas ergeben, EnoyyEiko- 


pa (melde mid zu), verbeiße, biete an, auuvo, wehre ab, 
cquuvouot, wehre von mir ab, Bee mich gegen. (Ti- 


1000 rıvı, helfe, intranfitio tuumgovuel tıve, ve, r ‚räche mid 


an jemand). 
nm. 1. Bisweiten wird das Medium zwar ohne ſtark hervortreten- 


den Unterſchied, aber doch in gewiſſen befondern Verbindungen des Verbums 
gebraucht, 3.8. os, made, bringe hervor, aber zmosovuns Adyor, Inpav, 
halte (in umfchreibenden Redensarten); nosouuas megi noddou, dv ödpyü 
nomwüual Tıyva, nosoüucs Toy norauoy önsoder, laſſe den Fluß mir im 
Rüden fein. 


Anm. 2. Bisweilen entwidelt ſich aus der rein paſſiviſchen Auffaffung 


(mit den pafftven Formen) eine neue active Bedeutung, ale ein deponens 
passivum, 3. B. 4086, ic, fhrede, goßoüuas, Eyoßndn» Tods nodsuloug, 
fürdte, zarandnrıo, fdhlage nieder, mache angſt, xzarendaynv ıjv duva- 
uw edrar, erfhrad vor, alayuyom, beihäme, «layivouas, Nayurııy 
(zıva oder ri), ſchaͤme mid vor. (Meldo, überrebe, neidounı, gehorche, 
inslosnv, aber mit dem Dativ.) 


d) In’ einigen Fallen verfhwindet der Unterfchieb faft 


ganz, fo daß Activ und Medium deſſelben Verbums in glei⸗ 
* —— 9 gebraucht werben, z. B. oft zapego und 

rapEyopaı, gewähre, biete bar, xeoroixo und æooroſxonai, 
* an, treibe an, arXoxgUATm und Aanoxpvrronn, ver⸗ 
berge (axoxgumroum Euevrov, IIA. IIoA. 3, 393, aber ges 
wöhnlih aroxpunropel va vı, verhehle). (Vergl. den 
Gebrauch des Fut. Med. neben den übrigen Zeiten im Activ, 
worüber die Formenlehre nachzufehen ift.) 

Anm. 1. Aodopw zıra, Aosdopoüuat vıys mit veränderter Con⸗ 
ſtruction. 

Anm. 2. Auch von einzelnen intranſitiven Verben giebt es ſowohl 
eine active Form als eine Form im Medium mit verſchiedener Bedeutung, 
indem das Medium die Handlung mehr auf das Subject allein bezogen, 
das Activ hingegen ſie in ihrem Verhaͤltniß zu Andern bezeichnet, z. B. 
apyw, fange an, b. h. bin der erſte (unter mehrern), dogouus, fange an, 
- d. 5. the ben erften Schritt (meiner eigenen Handlung), Boviavo, bin Hathe- 
here, Bevässeuas, rathſchlage, avupoväsdu zıri, gebe jemand Rath, ovu- 
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Bovisdouak zıyı, überlege (meine eigenen Angelegenheiten) mit, jemanb. 
Bon einigen andern intranfitiven Werben werben Activ und Medium obne 
merklichen Unterfchieb der Webeutung gebraudht, doch ift gewoͤhnlich die eine 


dorm häufiger als bie andere, z. B. reyönei Beufiget als neıgö, | 'Erge- 
yeun», ſchlug in die Flucht, drpanduny, wandte mi 


Vom Gebraud der einzelnen Formen im Medium und Paſſiv ift zu 
merken: 

a) Das Fut. Med. ſteht oft, wie bie für beide Bedeutungen ge⸗ 
meinſchaftlichen Formen, rein paſſiv, z. B. Josyouns —= Toaynoouaı, 
Bacıyouas, oıpeincouas = Blaßrjaouaı, ayeAndncouas (ſelten das Fut. 
ber verba liquida, Yarovuas = garıjaouas), body nicht von benjenigen 
Berben, welche zum Präfens im Activ das Futurum im Medium baben 
(vgl. bie Formenlehre), 3. B. Aryouas, yrwuaouas, yılcdcoymı. (Sehr 
felten aber und in wenigen Verben fleht ber Aor. 2. bes Mediums palfi: 
vifch, wie zaraayousvos.) 

b) Bon tranfitiven Deponentien wird das —— Medium auch 
in paſſiver Bedeutung neben ber activen gebrau f eloyasuas, 
xsxınulvos (xzarexiyonsas, ift verbraudt, ’Icoxg. Havny. 74, obgleich 
das Verbum ben Dativ regiert); ebenfo wird von tranfitiven Mebialdepo- 
nentien bisweilen ber ft und das Futurum bes Paſſivs gebildet und 
gebraudit, z. B. sipyaadıny (Med. eloyasaunv), Exıjdnv (dxinsdunv), 
altsadels (Nreaadunv), deyeasncougı. Die andern Zeiten eines tranfi: 
tiven Deponens im Mediltm "Tal aber hoͤchſt felten paſſiv gebraucht, 
3. B. Wvovuera xai nıngaoxöueva (ITA. «basd. 69). 


c) Daß im Griechiſchen das Paffiv von verfchiedenen Verben gebildet 
wird, die nicht tranfitiv find ober einen eigentlichen Objectsaccufativ ha⸗ 
ben, ift $. 26, $. 27, $. 35 b Anm. 3 und $. 55 Anm. 2 angemerkt. 

a) Das Gerundiv tranfitiver Verben (im Activ ober Me- 
dium) ift ein Adjectio mit der Bedeutung des Geziemenden 
und wirb mit aim vom Subject audgefagt. (Eiul wirb im 
Imdicativ oft auögelaflen, bisweilen auch im Infinitiv). Qpe- 
imida 00 ı, worıs Eorlv (Ze. Anopv. 3,6, 3). Nixlug Eie- 
yıv, öxkıraymyovg (vads) &x av Fuuusyav usraxsunteag 
lv (Bovx. 6, 25). Tloınria & Akysı. 

b) ®on intranfitiven Verben wird dad Gerundiv nur im 
Neutrum gebildet und mit dorlv ald eine unperfönliche Aus: 
fage gebraucht, die mit dem Dativ oder Genitiv verbunden 
wird, wenn bad Verbum diefe Caſus regiert: Tréov Zorlv 
(Ikyvia darw, $.1bX.4). Emysıonreov ro Epoyo. “Arrlov 
zov moAEuov (von axrope im Medium). Expeinrdov rov 
Booxnuctov. 

c) Wie von intranfitiven Verben wird dann auch von 
tranfitiven Werben das Gerundiv unperfönli mit doriv ges 
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braucht und regiert den Accufativ: Ococæeuréov rovᷣg Bsovg 


(Xe., Axom. 2,1, 38). Adnnrdov zyv ooplev. Tovg zai- 
das eis rov zoheuov anzeov xal ysvordov aluerog (ITA. 
TIoA. 7, 537, von yEvEıv rıva alnavog, jemand Blut often 
laffen). - 

Anm. Ron Verben, bie fowohl im Activ als im Medium in verſchie⸗ 
dener Bedeutung gebraucht werden, findet das Gerundiv ſich in beiden 


Bedeutungen unperſoͤnlich gebraucht, z. B. yuurasılor ro owua (yv-, 


uvce) und yuuraosiov doriv, man muß ſich Üben (yuvuralouas), nıar- 
ordor, man muß gehordhen (neldouas). 

Der Name deffen, der die Handlung auszuführen hat, 
wird im Dativ (der Beziehung, nach $. 34) zum Gerundiv 
geſetzt: Rpsinrda nuivn moi. Tenrkov oo. Aber bei 
dem unperfönlich gebrauchten Gerundiv fteht der Name ber 
handelnden Perfon auch im Accufativ: Ov dovAsvriov tovg 
voüv Eyovrag Tois oVTm xuxag Ppovovdır (’I6oxp. Evay.”). 
Tov. BovAousvov svöciuove zlvar mpgoovvnv duwxreov 
xai asxnıdov (IT. Topy. 507), Ov Ölxaıs zul Aoyoıs die- 
xgırda Eorlv, un Aöyo xal avrovs Blantousvovs (Bovx. 
1, 86; man muß nicht durch Proceß und Rede Entſcheidung 
fuhen, wenn man nicht auch felbfi nur mit Worten ges 


kraͤnkt iſt). 

Anm. Man dachte ſich die handelnde Perſon im Allgemeinen ohne 
das fpecielle, durch den Dativ bezeichnete Verhaͤltniß, und doch auch nicht 
als wirklidhes grammatifches Subject (Nominativ). 


Gapitel 8. 


Die Verhältniffe der Adjective (und der Ad— 
verbien), inöbefondere die Vergleichungsgrade. 


a) Die Abdjective, welche Orbnung und Folge ausbrüden, 
fo wie diejenigen, welche Geneigtheit und Zufriebenheit mit 
einer Dandlung ober eine Menge und Heftigkeit bezeichnen, 
nebft einigen andern (3. B. povos) ſtehen im Griechiſchen 
als Appofition zum Subject, biöweilen auch zum Object, wo 
im Deutfchen ein.Abverbium dazu dient, die Lage und bad Vers 
haͤltniß des Subiects (Objectd) während der Handlung zu bes 
zeichnen: Ol Adnvaioı zpörsgo: dunedev. ‘Hoödosog xeW- 
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rog ra Ilsocıza duväygapsv ‚(aber wpwrov ra Ilegoıxd, 
zuerft den Perſerkrieg, alddann etwas Anderes). "Toreros 
nxo. O öñuoç Miltaön Ovvsyapndss XPTO yoapivar 
zaganukodvrı zoVg orgariarag (Aloy. 3, 186). V Zmıßas 
ngBT0g Tod Telgovg. Toevauivov av Adıvalav roug 
Xlovs xoroug , vixaree ui To aAlo Grpdreune (®ovx. 
8, 55. Hier gewöhnlicher: ‚mgSrov tovg X.). — Exövres 
auagrdvere. (Oi &xovres Auagrövrss, Anu. 24, 49). Av- 
oavögos as moisıs £Exovdas nageluußavev. Aouevos 
(und aouEvag) vpüs eldov. — 0 Gueuos dumvei weyog 
(®ovx. 6, 104). Konvn apdovog 6Eovda (Be. Av. 6, 2, 4). 
— Ot Aönvaioı ÜROOROVÖOUS ToVS vergoüg amldocev Toig 
Zvpaxovslois. Movoıs tois xaAug refpaupevos OMppo- 
sum &yyiyvercı (Iooxg. IIavad. 198). (Anpaxtog dnoyupw 


.u.f. w.) 


Anm. Befonders zu merken ift der Gebrauch der von Zahlwoͤrtern 
gebildeten Abdjective auf, atos in der Appofition zum Subject von dem Tage, 
an dem etwas geſchieht: 4ugpdelgorto oi niAsiotos Evaraloı xal ißdo- 
uaicı (Boux. 2, 49). Terapraios eni roig opfosg Eykvoyro (Es. Kve. 5, 
3,8). (Zxoraiog, He, öp9psos, ITA.) Bei ben Dichtern werden auch andere 
Abjective des Orts und ser Zeit flatt der Adverbien gebraudht: Xponsos 
ipdvnv (Zop.). Ovpaiog olyvros (Zop.). Tayus opumuaı (Z0p.). 

b) Ein Adjectiv fteht biöweilen als Appofition zu einem 
Subftantiv oder fubftantivifch geſetztem Worte (Subject, Ob: 
ject oder von einer Präpofition regiert), zu dem der beflimmte 
Artikel gefügt ifl, wenn von der Befchaffenheit eines gegebenen 


und voraudgefesten Gegenflandes geredet wird (f. $. 12 


mit den Beifpielen): Tovs Orgarmyovg oAlyovs yon EAtodaı 
(®ovx. 6, 72. Tovs axovsouevovg Erigovs Tolwvroug 
Eyovoıw (IIR. Daıd. 58; fie haben aͤhnliche Zuhoͤrer). Hır- 
weuatsv Ev apBovoıg roig Enımmöeiois (8. Av. 7, 6, 31). 
(Bergi. $. 100 a). 


a) Die Adjective werden mit dem Artikel im männlichen 
Geſchlecht ſowohl in der Einzahl ald in der Mehrzahl ald Sub: 
flantive gebraucht, um eine gewiffe Claſſe von Perfonen zu bes 
zeichnen: Zuppigsı Tois zoAlrau, TOv a0dEvn apa roũ 
mAovolov Ölunv, nv adızıyra, Övvaodaı Aaßeiv (Inu. 
45, 67). Im fächlichen Gefchlecht bezeichnet die Einzahl ei⸗ 
nen gewiffen Begriff im Allgemeinen, etwas ald Ganzes, die 


Y 


— — 


3. 
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Mehrzahl hingegen bie einzelnen Segenftände einer gewiſſen 
Sattung: To ayadov, ro Ölxaıov, ro u£cov (die Mitte), vo 
VANR00v rov Fuupdrov (der gehorfame Xheil der Bundes: 
genoflen), — ra ayadd, a xaid, ra noAırınd (Staatöfa= 
chen). Durd dad Neutrum der Adjective auf ıxos wirb bie 
Sefammtheit der Perfonen einer gewiffen Art bezeichnet: ro 
Zihmvınov (der Griechenſtamm, der griechifche Theil einer ge- 
wiflen Volksmaſſe), ro Bepßapıxov, To Evuumrıxöv, To mel- 
“ zaorınov. (TO vœurixov, die Seemadt). Seltener, be: 
fonders in Profa, wird ein Adjectio im männlichen Gefchlecht 
ohne Artikel von unbeflimmten Perfonen einer gewiſſen 
Art gebraudht: Ayado ovöcls ovögnore &yylyveraı PBovog 
(ITA. Tuu. 29). (Gewoͤhnlich: avno ayados. Dahingegen 
im fächlichen Geſchlecht: Asıva Alysıs. 'Ev Öswvorepows 
vov done n Tore. Aud) in der Einzahl: Aroxov Akysıs, 
IR. Zuun. 175, — &ronov vı. Ova Eyovaı vovrov BE- 
tıov Atysıv, IM. Zop. 247, etwas Befleres). 

Anm. 1. Die Dichter und einzelne profaifhe Schriftfteller (Thukydid) 
gebrauden ein Abdjectiv im ſaͤchlichen Geſchlecht mit bem Artitel anftatt bes 
entfprechenden abftracten Subftantivs: dx Tov "negigagoüs uns viang 


(Bovx. 7, 73, aus der großen Siegesfreude), dı« To drdgWnssor xounw- 
des (Bovx. 5, 68). 


Anm. 2. Bon Präpofitionen mit Adjectiven werben abverbielle Aus: 
druͤcke gebildet, 3. B.-dı« Boayewr, kurz, fx Tod Yarıpov, offenbar. 


b) Gewiſſe Adjective ftehen ganz ald Subflantive (mit 
oder ohne den Artikel, mit einem Genitiv oder pofleffiven Pro⸗ 
nomen) von Perfonen oder Sachen, wie &19008 ; plAos (of 
Euol Övonsveis, evvor , TTA.), ayadov, xaxov, ein Gut, ein 
Uebel. Bei einigen, befonderd im weiblichen Gefchlecht, wurde 
urfprünglih an ein beſonderes Subftantiv gedacht, 3. B. 7 
xcerolg, das Vaterland (moAıs, y7), ösfır, agıdısod (zele), 
7 wovon, n yoauuerızı (term). 

Anm. 1. Belonders werben in geroiffen Ausbrüden ausgelaffen bie 
Subftantive ynq̃ (j Uuszson, j olxovusen, 7 Baosıkas), 6dös (ziv ini 
Baßvisivog livas, ſ. $. 17, und in abverbiellen Ausbrüden, $. 31 d A., 
kaxpdy Aneivas), jusga (n Ensoüca, ı) voragala, j adgıor, 'Eiaynpo- 
Asövog Exın iorautvov), uoipa (n eiuapuävn, in’ lon xal öuolg), und 
andere in befonberen Verbindungen unb Redensarten, 5.8.7 Zun vıxz (yro- 
un), vv dvarslay sidscdaı (Yiipor), yıllas Anußdvew (Souyuds), 
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ober in ber Kunſtſprache von gewiſſen Gegenſtaͤnden, z. B. 7 dei, 7 
yerızı) (neacıs), 6 uiid» (yoovos) in ber Grammatik. 

Anm. 2. Voͤlkernamen werben abjectivifh von Perfonen gebraudt: 
o5 Maxedovss iInneis. Die Wörter avıip und drdownog werben mit einem 
andern Subſtantiv verbunden, als ob dies daͤs Abjectiv zu ihnen wäre: 
vijo närrıs, äydownog dovin, dydgenos nolitas, befonbers ardass in 
Anreden: d dydgss dixaaras. (Poetiſch ruxij ric auene flatt awrneie, 
309. Old. T. &0.) 

a) Adjective in der Mehrzahl des fächlihen Gefchlechtd 
werden biömweilen auf die bei dem Accufativ $. 27 a angezeigte 
Meife gebraucht, um den im Verbum liegenden Subftantivbegriff 
zu charalterifiren (mo an mehrere einzelne Aeußerungen ber Thaͤ⸗ 
tigfeit zu denken ift), faft wie Abverbien: "HAAovro vunad (Ze. 
Av. A, 9, 5, machten hohe Sprünge). Bavuaora Exuninrovra 
pille Te zul olnsıormrı xal Epwri (IIA. Sup. 192, werden 
in wunderbare Bewegung gefeßt). Tò zeAmov 'EAAnvıxov 
(die alten Griehen) onosrpoxe zo vov Bapßagına Zöui- 
taro (Govx. 1, 6), Ganz wie Abverbien werden gebraudt 
zoAra (mode 1en0Bdal zıvı) und zvxva, häufig. 

Anm. Die Dichter gebrauchen auch andere Abjective in ber Mehrzahl 
des fächlichen Gefchlechts ganz wie Abverbien, 3. B. Glexroa« ynodazsır 
dyvusvasd 1e (Zop. HA. 962). (Borıxds yo Tois nalıcta Tov Pap- 
Bagıxev, Bovx. 7, 29.) 

b) Einige Adjective ſtehen in der Einzahl des fächlichen 
Geſchlechts adverbial bei gewiſſen intranfitiven Verben, um bie 
finnliche Befchaffenheit der Handlung zu bezeichnen: ueye 
pHEyyscdar, Bocv, Alysıv, nöV (xaxov) Ofsv, 080 Opav. 
(Aud) uEya Yppoveiv). 

Anm. Bon gewiflen Adjectiven mit bem Artikel als Abverbien f. 5. 14 
a Anm. 2. 


Zum Gomparativ eined Abjectivs oder Adverbiums wird 
das zweite Glied der Vergleichung durch 7, als, hinzugefügt, 
in demfelben Caſus als das erfte, wenn dafielbe Verbum oder 
derfelbe regierende Begriff auch zum zweiten Gliede gehört 
und babei wiederholt werden Tann: Melfav zl xal zAsio 
Eyes 7 &yo. Tivı av uüldov ziscevcum n 0ol; Iſt dies 
nicht der Fall, fo fol eigentlich ein neuer Satz mit eiul oder eis 
nem andern, dem erflen Sliebe zu entnehmenden Verbum ges 
bildet werden; gewöhnlich wird jedoch das Verbum ausgelaf- 
fen, fo daß der Nominativ allein fteht: 4vögos zoAv duve- 


“ 
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roréoou, 4 yu, viöv 6 Apusviav Baoıkevs alvovra zap’ 
Eavro ovviiußev (Be. Kup. 5, 2, 28). Tois vewregosg zul 
uaAAov axuckovov, 7 &yo, wapaıvo tavra Koısiv ( I60oxp. 
z. eip. 145). Tov Allov olnerav ovx ndelsv "Ayoßog 


nepaicußavev ovölva av tavr’ slöormv ualdov n Mi- 


Avas- (Anu. 29, 56, nämlicdy oldev). Wenn aber ziul unter: 
zuverftehen wäre, behalten die Griechen nicht felten durch eine 
Attraction denfelben Caſus, der vorhergeht: TAovoioréoꝙ 
av, el Eompeövens, n &uwol, zov Inzov 2öldovs (He. Kup. 
8, 3, 32, = n &%0 elm). "Hön rıvis xal &% dsivordgov 
n soavds douhnsav, (Bovx. 7, 77). 

Anm. 1. Hin und wieder ſteht nad einem Gomparativ bie Praͤpoſi⸗ 
tion nee, vor, oder apa (üvel). 

Anm. 2. Fuͤr uältor n (eher als) fleht, wenn ber Hauptfah vernei- 
nend oder in verneinenbem Sinne fragenb ift ober einen Tadel ausbrädt (fo 
daß das este Glieb als geltend betrachtet wird), gern mäldor A od: O0 
nepi rev Zudv Idlay uäldov Tiumpnescdhe Holvxiia ij ody Unie vum» 
adrar (Anu. 50, 66). TI our dei dxsivor zöv yodver dyausrım, Ioc 
dy uno nAidous xaxuv dnelnwuer, uüller 7 oöy wc Tayıora ıny 
elomynv nosmjaaodes (Be. "RAR. 6, 3, 15). Nucdv To Boddsvun nölır 
Any dıngdsigaı uällor A oõ Touc alrlous (Bovx. 3, 36). 


Wenn dad erfle Glied der Vergleichung ein Nominativ 
oder ein Accufativ ift, kann 7 ausgelaſſen und das zmeite 
Glied in den Genitiv gefeßt werben (f. $. 64). Nicht felten 
gefchieht Died auch, wenn das erfte Glied ein Dativ iſt: Mei- 
fav Euoü el. Oixlav vis nuerkoas noAv uellm xExenonı. 
Avsırsasiv oleraı nüg &vno moAv uäAdov löle ınv adınlav 
is Öixwuoouvng (IA. IToA. 2, 360). "Tuiv alsyıov ror 
allow dor ro doxsiv Ünmurnuivon ToUg Aayadov tı x01- 
noavrag [ (Any. 20, 135, = 7 ro @Akoıs). Tovro xai 
nur, toig Nrrocıv Zuelvou, Euugpegov (ITA. IToA. 1, 338, 
= n Eusivög dor). Ttaoru npiv wardov Erlgmv xah”’ 
novylav Bovisvsw (Bovx. 1, 85, = 7 Erkoow) 1). 

Anm. 1. Regelmäßig follte nad) dem Comparativ nur ber Genitiv eines 
ſolchen Subftantios oder fubftantivifchen Wortes gefeat werben, bas direct vers 
glihen wird mit bem erften Glied als Subject bes Comparativs, ober eines Abs 
jectios ober Berbums, zu dem ein Abverbium im Comparativ hinzugefügt ift: 


N) Sogar: Merd ray npeaßurdoo» jur (IA Hoar. 314) flatt 9 
jusv nad) 5. 80. 


8. 90. 
(304.) 
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oixia uslloy 7 7) üustkon, olaiay uslko F rv Uuerkgav ober ijjq Uneripa 
dorlv, ou uällorn ya); aber wegen einer weniger genauen Auffaflungsweife 
und eines Beftrebens nad) Kürze feben bie Griehen bei dem Somparativ 
auch den Genitiv eines Subftantivs, das mit einem andern in Beziehung 
auf den Grad eines britten Gegenftandes verglihen wird (ya ustlo oi- 
xiay Iyu oov — ij au): "Edots 16 ardgi adlog usilov davon Aaßsiv 
Be. Kvo. 2, 2, 4, = ñ aürog Adßoı). Xupav Eyers oddir nrıov jumv 
Iyrıuov (Ze. Kvo. 3,3, 4, = 7 juris). Oi Hrlonovvijaı nislocs 
yavoi ıoy Adnvaluy napjea» (Bovx. 8, 52, = ij 01’49.). (Noch we: 
niger genau ſteht an einigen anbern Stellen ber Genitiv bei dem Compa⸗ 
rativ, 5. B.: Adduwiregov dors un uysoüs GWmaros um öysei wuyi ovr- 
osxeiv, IIA. Topy. 479 = 7 un Uyısı Guuars avvosxeir). 


(304 %. 1.) Anm. 2. Pleonaſtiſch fleht bei dem Comparativ zuerft ber Genitiv 


eines Pronomens, barauf eine nähere Angabe durch 7: Hlosjasre rovc nrol- 
doug Ev andoaıg Taig nöiscı Toüre nosicdas auußolor rijç adıay cw- 
tnolas, av dulv cr gAoı, ov usisov obdiv ar Yuiv yiyoıo ayaddy 
n apa nayıwy Ixdrımy Ayuadnıov tuyeiv suvolag (Anu. 15, 4). Ti 


av alaylar ein zayıns dba 7, doxeiv yorjuara negi näslovog nosi- 


9a 7 Yllovs; (ITM. Kot. 44). 

Anm. 3. Dadurch, baß der Genitiv eines refleriven ober eines per⸗ 
fönlien, vefleriv gebrauchten Pronomens zu einem Comparativ mit hinzu⸗ 
gefügtem adrös.gefegt wird, wirb für eine gewiffe Zeit ober einen gewiffen Fall 
dem Subject ein höherer Grad ber Bigenichaft beigelegt als fonft: Havı« &r- 
den xzui Iapbalscirepor zai dvdosıdıspor &y noNassey auLoy AUTov 
oux oAlyo ı Tis önkouayrtas dnıoriun (MA. Aay. 182). Gabbwkedregoi 


“ sleıy eüroi iaurov, intıday uadwoıy, 7 noiv uadeiv (TA. Moor. 350, 


wo 7% eine nähere Angabe hinzufügt). 


(304 %. 4.) Anm. 4. Daß etwas eine Vorftellung, Korberung u. f. w. übertrifft 
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ober ihr nicht entfpricht, wird dadurch ausgebrüdt, daß einer ber Genitive 
öintdog (usllam Fäntdos), Adyov (xzosiriu» Adyov, befler als es ſich fagen 
läßt), zaspou (noßdorsom Tou xaspev), yrons, rov dforrog, u. dgl. zum 
Somparativ gefegt wird. (’Egvdgpötspog Too öyrog, als in ber Wirklich: 
keit). Bu groß für (im Verhältniß zu) wirb durdy ben Comparativ mit 
 xard auögebrädt: Mellaug inıduuia 7 xard ıny Undoyovaav ovalav 
(Bovx. 6, 15). (Auch usilor napa —, usilor n ngos —.) Bu groß 
als daß, uellwr n(wsre) mit dem Infinitiv, ſ. 6.150 e (uEyas ste, ebenb. b). 


Als Somparative werden conftruirt @Ados (Add 7 7a yıyvdusva, und 
mit dem Genitiv, add zor dızalor, verfchieden von —), die Abjective auf 


nacioroc, welche eine Mehrfältigkeit bezeichnen, nebft nporepuios, vorepuiog. 


Hollanıacıa anidwxa ray Angdirrur (N öca eldnpa). Armada "Al 
xıßıcdn nilovv al nöisıg dıddvas 7 aldy Tui Tav argarıyar (Aveo. 
19, 52). TR mgeregusg rs udyns N). 

Anm. 1. A ſteht auch nach Wörtern, die einen Gegenfag bezeichnen, 
und nad) dıapkew: Touvarılor 7 To noosdoxesusvor (IT. Nou.12,966). 


'. D Dhoıma sur dexevvtwr, Be. Kuo. 8, 2, 22. 
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TO ur andgwv ylvos dıaygsgdvıng Iys qᷓ 10 zür yuyaszav (IA. Hoi. - 


5, 455). (Afxaıdy dorı nosiv roösarılov n 5 ou Alysıs, IA. IloA. 1, 
339, und: Aure rovvarılov dooöusy n Toy Ziumnidnv Epaner Aysıy, 
IT. Hoi. 1, 334, ohne Pronomen. Ol „Maerasis noostßailo» zu reiys 
roy Heonorynalwr dx zodunakıy „" ol dydos avrer Önsglßasvor, 
Govæ. 3,22, ob. q 4. Auch rjvoregaig y, a vorsgaig öre flatt 7 9 od. 7 re.) 
Anm. 2. Bei aAdos ift zu merken der Ausdruck ovdeis Addog näjv 
(adrds, kein Anderer, fondern nur er felbft), unb ber abverbiale Ausdruck 
GAR 9 (weiter ale, ausgenommen). nad) einer Verneinung ober verneinenben 
Brage: "Kay swpporire, rois uadnrais ouußovdevaste, undinore un- 
devi aydgunur diaisysadas aid 7 vuiv rs xal auroig (IA. Eödud. 
304). Ardoss oudaun guidrrovrss juas garıpol slcıw N N xard 
savınv ziv ode» (Es. ’Av. 4, 6, 11); aud mit vorhergehendem dAdos: 
Tis üv sis dilo rs anoßlkwa; ij dssanv n avdoslav nodır sic MAN 1, 
sis roſkßro To uipos, 5 ngonoäsuei Ts xai argatevsras Uneg avriis; (IA. 
Io, 4, 429). (Wirb oft unrichtig aAR 77 gefchrieben, wie von dAAd.) 
Wenn eine in Zahlen ausgedrüdte Größe durch zAdov 
(nAeiov, nAeiv) vergrößert oder durch Mœrrov (usiov) verrin⸗ 
gert wird, werden dieſe Woͤrter mit oder ohne 7 zu der Be⸗ 
nennung der Größe gefügt, ohne Einfluß auf den Caſus derfelben. 
IIh£ov n tqLaxova zAEdRE yis xıncaode (Avo. 19, 29). 
Ovoia zA8ov n nevis valavınv (Avo. 19, 42). ’Ev zAdov 
n dwaxocloıg Erscıw (Bovx.). — H Asla dnpadn rahdvrov 
0vx EiAarrov nevre nal einocıv (Bovx. 6, 95). OL inne 
aroxıslvovs, av avögav 0v welov zevraxoclovg (Be. "Av. 
6, 2,24). Tlluym Opvig En’ avrov nAtiv Ekaxodlovg rov 
apıduov (Agıor. Opv. 1251). Wenn der Cafus Nominativ 
oder Accufativ ift, Finnen wALov und ZAurzov auch ſelbſt als 


§. 9. 
(305.) 


Nominat. oder Accuf. flehen und den Namen der Größe im ' 


Genitiv regieren: Eilgevnvexcon Urxio Agusropavous xal Tov 
KRTDOS 09% EAurrov bvcᷓv ‚Ferrapdxovre (Avo, 19, 43). 
HoAvorgarog od nAfov Oxta nusomv nAdev Eis ro Bov- 
Asurngiov (Avo. 20, 14). 

Anm. Auch beißt es „häufig nisloug (uelous, Bdosow) ü n 40, unb 
naslous yıalwr, 3. B. Ob usdsxtior Tür ngayudray nAslocıy ı n ner 
taxısyıdloıs (Bovx.8,65). IMlsvaria rosngecı uiv oüx MDacco» ij ixa- 
tor, önksrax di Tois Euunacı nevraxısyıalay odx dAdaaocır (Bovx. 6, 
25). Bevoxküs avvoxsi Tj yurasxi nislo n öxtw ken jdn (Ioas. 3,31). 
(Olsyp didocous nevsizorte, Bovx. 4, 44; nersizorsa als Benitiv) ij. 


!) Newsegos rgsaxovra Erwy (Ba. "Anour. 1, 2, 35), == ysyovais den 
HMærtov (N) Tgiaxovıa, 


(208 x. 2.) 


6. 9. 
* 09.) 


$. 95. 
310.) 
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a) Eine Vergleihung zweier Eigenfchaften beflelben Sub: 
jectd wird durch zwei Gomparative ausgedruͤckt: DiAoundov 
ol moAAol Beirlova nyoüvimı eivaı 7 nAovdıaregov (Ave. 
19, 15). (Ayados püilov 7 zAovaiog, eher gut —). 


b) Der Comparativ bezeichnet biöweilen, ohne beflimmte 
Vergleihung, einen etwas (ziemlich) hohen Grad, z. B. av- 
Badlorsgov rı anoxplvecde: (Bovx. 8, 84). Evdvuovun, 
un aygoısöregov 1 Akysıv (ITA. Topy. 462). Bon einigen ge: 
wiffen Abjectiven (gut, ſchlecht, Schön) fleht bisweilen ber Comparativ 
im ſaͤchlichen Gefchleht von einer Handlung ober Handlungsweiſe blos zur 
Bezeihnung einer Beziehung auf bie entgegengefegte Handlungsweiſe: 
Edvo unv (opferte um den Gott zu befragen), ei BiAtıow ein vuiv Te Euoi 
nsroäiyas Tadeny ıjv doyjv xai Euoi ünocrivas (Be. ’Ar. 5, 9, 31). 
Malaxojstepos N ws xdAlsow auross (ITA. TTod. 3, 410); befonbere ver: 
neinend (ou xoesitrov, Biltsov, xadlıor, yeipov, xaxıov): Ildiıy Gvaur- 
uvijcæov· 00 yab yeipow noäduzıs dxovew (HR. bad. 105, es fchabet 
nit). Hoös 16 yularısıy od xaxıovy £arı yoßspa» elvas tv wuyıv 
(Be. Olx. 7, 25). (Nesstegosg und xasvörspos mit ber Nebenbebeutung 
einer Veränderung des Borigen). 

c) Unregelmäßtg wirb zum Gomparativ ein überflüffiges addon» ge: 
fügt, 3. B. eloyurınooregos uüldor zov ddovsos (Mi.Togy. 48T). Alge- 
zarıodr Äors uayoulvous anodaysiv nällor 7 yesyorra; awlsedaL 
(Es. Kvo. 3, 3, SI). Umgekehrt wird bin und wieder bei Verben, bie einen 
Wunfd oder eine Wahl bezeichnen, uüddo» vor n ausgelaflen ("Aynalduos 
ñeceĩro our ıo yevralp ussovexteiv 7 av ıo adizw nädor Eysr,, Ei. 
Ay. 4, 3.) (Odder 7 anftatt oder addo 7.) 


Der Comparativ wird gebraucht, den hoͤchſten Grad zu 
bezeichnen, wenn von Zweien (audy zwei Mehrheiten) die Rede 
ift: O npeoßvrepos av zaldav napav druyyavev (Be. 
Av. 1, 1, 1). TIorsgoı uaAkov yalpovsı xul Avnovvraı, 
ol poovınoı 7 ol appovss; (ITA. Topy. 498). 


Der Superlativ bezeichnet oft blos einen fehr hohen Grad: 
Kallıcca Alysıs. Kögos piAouedLorarog NV. (Ohne den Artikel, 
5.8 Anm.3.) Die ausfchließende Bedeutung wird aus dem Zuſam⸗ 
menbang oder an dem hinzugefügten partitiven Genitiv er- 
kannt. 

Anm. 1. Ein zum Praͤdicat gehoͤriger Superlativ regiert bisweilen 
einen partitiven Genitiv, der ſich auf das Subject des Satzes oder auf ein 
anderes Wort bezieht, von dem das Praͤdicat im hoͤchſten Grabe gilt: OS 
Adnvaios ndvıay dydpeinay näsigry olıy yoürıas Ändere (Any. 
18, 87). Pitocogla karl nalmordın re zal nAsloen vor 'Hldnivav iv 
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Korry xal dv Aaxsdaluoyı (IA. Tour. 342). ’AInjvale dpikas, ou zus 
Biledos nieloın lariv ikovala Tou Alysıy (MA. Topy. 461). Ein Geni⸗ 
tiv bei dem Superlativ eines Adverbiums im Präbicate kann fi nit nur 
auf das Subject, ſondern audy auf das Object oder kinen andern Gafus be 
sieben: Zuxparns noostoinero navyıoy aka Tods GUvorsas TI05 
Iyaparssay (Ze. Anour. 4, 5, 1, vor allem Anderen zur Selbſtbeherrſchung). 

Anm. 2. Dadurch, daß zum Superlativ der Genitiv eines refleriven 
oder eines perfönlidhen, vefleriv gebrauchten Pronomens gefügt wird, wird 
der hoͤchſte Grab bezeichnet, den bie Eigenſchaft zu einer gewiſſen Zeit an 
ein und bemfelben Subject hat: Ki9e ao, W Hlsplxäsıs, Tdre avveyero- 
un», ots deworaros gavıod 09a (He. "Anour. 1, 2, 46). 


Vor einem Superlativ ſtehen verftärtend (von dem Ab⸗ 
flande von Andern) zoAAo, uaxpo (napa noAV, poet. moAv), 
3. B. uoxe& suvovsrerog (’Apısr. Ele. 673). (Ooo ueyı- 
orov rò av pulasav Epyov, rosovm Av aim veyuns ve 
xcl Exısenuns usylornę Ösousvov, IIA. IIoA. 2, 374; in 
demfelben Srad, ald —). Der möglichft hohe Grad wird be- 
zeichnet durch Zufäge, wie os (öxag) dvvarov, ag, Omas 
(n) Övvapaı (5.3. vaeug ag Övvavıaı wAslorag mAngovo, 
Bovx. 7, 21, as Övvapıı udlıore und os kalıore Övva- 
waı), 0605, Ömdcog mit Öuvanaı oder olös zT’ siul (5. B. 
00000v dvvarraı rAsistov oirov Aaußavovow, Be. Olx. 
20, 28, duvanım Vomv olog rs 7v aAslorıyv Gvunapasxsve- 
oausvos, Icoxp. Gia. 101), — oder auch blos dadurch, daß 
vor dem Superlativ sg oder Ors (0,rı), bei Adverbien auch Org 
(1) gefeßt wird, z. B. ws PlArioros, mg apıora, Orı pah- 
sta, ori zAsidrov yodvov, Onms ägıora (1 6gore). 

Anm. 1. Selten find Ausbrüde wie ol uadssre dvonzdsaros (ITA. 
Tıu. 92) (mAsioroy Eydıoros, Zop. Dr. 631). Beſonders kann man fid 
den Superlativ mit olog merken: zwplor eio» yalınWraror (Es.’Ar. 4, 
8, 2), eigentlih: ein Ort, wie es ber fchwierigfte if (mit ausgelaffenem 
Zoriv); aber bei ber XAttraction werben olos und ber Guperlativ als ein 
Wort behandelt: dvros nayov olov dsswordrou (HA. Zuun. 220). 

Anm. 2. Eine befondere Verſtaͤrkung bes Superlative bei gewiſſen 
Schriftftelern ift die Hinzufügung von dv zois (ohne Rüdficht auf das Be 
fchlecht des Superlative, 3. B. Er vols ngaros (Bovx. 1, 6, allererft), dr 
roĩc nisioraı weg (Bovx. 3, 17T), &r rois uadsara (MA. Kosr.52, allermeift), 
vielleicht durch eine Ellipſe entftanden, indem man urfprünglid 2» Tois ua- 
Aorta fagte, mit unterverftandenem Particip bes Berbums (dv zois addkore 
duoAoyo, —= iv Tois udäara Önodoyovcsy duoAoyu) und alebann dr 
sosg als Adverbium gebrauchte. 

Anm. 3. Bisweilen findet gewiffermaßen eine Verwechſelung des Su: 
perlativs und bes Comparativs Statt, inbem bei bem Guperlativ (auch bei 
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usovoc) zu dem partitiven Genitiv das Wort aMo⸗ gefuͤgt wird, das ſich 
eigentlich für den Comparativ ſchicken wuͤrde, ober auch ala» allein geſetzt 
wird, 3. B. Malsora tur allur drdgainwy. "H uovos 7 xailıora Tr 
lim» (ITR. od. 1, 353). Movoı ar Adler ‘Eidıivar (Alay. 2, 37, 
allein unter den Griechen) '). 


Gapitel 9. 


Eigenthümlidhleiten. in der adjectivifhen Ver— 
bindung der dDemonftrativen und relativen Pro- 
nomen und in ihrem Verhalten im Sape. 


a) Die demonftrativen und relativen Pronomen richten 


fih in Geſchlecht und Zahl nach den fubftantivifchen Wörtern, 


auf welche fie fich beziehen oder an die man bei ihnen denkt 
(3. B. nds, diefe Frau), Wenn das Pronomen fich auf meh⸗ 
tere verbundene Subflantive von verfchiedenem Geſchlecht be- 
zieht, wird die Regel $. 2 b und d befolgt: «aösiyo! xal 
adsipal, ovs slyov. Exxinocfouev zepl moAluov xal 
elonvns, & usylornv Era Övvemv dv vo Bla ra av av- 
Hoorav (Icoxp..x. zip. 2). Ebenfalls kann ein Relativ im 
fachlichen Geſchlecht fih auf die Namen mehrerer leblofen Ge: 
genftände beziehen, auch wenn fie fämmtlich männlichen ober 
weiblichen Geſchlechts find: Teure sinov ov 208 enw ev- 
olßsıav ovöt os — Öıxaoduvnv ouο E05 nV PEo- 
uno amoßikıyas, & 0v dunAdss (Tooxe. IIevad. 217). 

Anm. Einem Subftantiv in der Zweizahl Tann ein Relativ in der 
Mehrzahl entfprehen: rw zeige, &s 0 eos ini ro ovidaußaremv Alkıl- 
Anıy inobnoev (Be. ’Anour. 2, 3, 18). 

b) Wenn ein demonftratived oder relatived Pronomen, dad 
ſich nicht auf ein einzelnes Subftantiv bezieht, etwas bezeich⸗ 
net, dad mehrere Einzelheiten umfaßt, ſteht ed im fächlichen 
Geſchlecht in der Mehrzahl: Taeüre our nanxosv. ’Epa 001, 

olde. (Tavra yap xal xala xal Ölxae, un zegIogav 
moAsıs hoyelas. EEuvsoraoas, Amy. 16, 25, wo das Pro: 
nomen allgemein gedacht ift: dieſe Handlungsweiſe ?). 


1) ‚Meylorn orgarsia zuy nes auıns (Boyz. 1, 10), = usyloın nacer 
usror dxeſvov Tod yodwov xal user Tray no0 aut. 
9, In Fragen flieht die Ginzahl 76 von einem folhen Subject ber Mehr 
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a) Ein demionflratived Pronomen, zu welchem durch sl $. 98, 
ober durch ein Werbum, dad nennen, für etwas anfehen (313.) 
u. f. w. bedeutet, ein Subſtantiv als Prädicatönomen gefügt 
ift, nimmt gern dad Geflecht und die Zahl des Subſtantivs 
an Attraction). Odrog 0g08 ori Ömaoovvng aAndN Te 
Akysıv nal € & &v Aadn Tg, anodıdova (ITA. IToa. 1, 331). 
Kivnois avın keyloen tois EAAnow dysvero (Bovx. 1, 1; 
verfchieden von «ven n xlwnoıs, $. 11 4.1). Ad zevla 
dor) Oapris., TO deöuevov rivog un Eye Korb (Be. Olx. 
8, 2). Kal Yyuyis aga vad” õoo⸗ av sdplsxmusv xaxlag 
apalgsciv zıva, xaßaguov aurov Akyovrss &v welsı are 
Eousda (IIA. Zog. 227). 

Anm. Das Pronomen fteht jeboch im fächlichen Geſchlecht, wenn bie 
allgemeine Borftellung feftgehalten und mit Nachdruck hervorgehoben wirb: 
Rvdasuoviav roöro voulw, 10 nolla Iyoyra noila xal danavar (Bs.). 
Toöto nüs obx duadia doriv; (ITA.’AnoA. 29) '). Od Acyam xöunos 
rdds mällor A Eoyar Fariv aindesa (Bovx.). "Eyoyi gynus Tauta 
—8 slvyas (Be. Av. 1, 3, 18). (Tovsp roopij yauvras, Be. ’Anouv. 

b) Ein relative8 Pronomen, das einem vorhergehenden (15) 
Subftantiv entfpricht und zu dem ein anderes Subftantiv als 
Praͤdicatsnomen gefügt wird, kann ſich entweder nad) dem vor⸗ 
bergehenden Subftantiv oder nach dem folgenden richten, letz⸗ 
tereö, wenn der Relativfag einem an fich befannten oder be⸗ 
fiimmten Begriff blos eine Bemerkung binzufügt: ZI 6 
roũ usylorou voonunros ov usdlks, 0 Oradıs xalsicas 
(ITA. Non. 5, 744). — Bliov, 6 wueyıorov ayadov elval 
gasıv, ol noAlol Onwg xrndovra, oUv gpovrifovcw (8. 
Arouv. 2, 4, 2. H oo devparog dxelvov anyn, 0V Ius- 
00v Zeus @vöpeosv (IIA. Bade. 255). Ein Relativ, das 
fi auf das Präbicat des Hauptfages oder auf den Inhalt 
des ganzen Satzes bezieht, kann ebenfalls, fobald ein Praͤdi⸗ 
catönomen hinzugefügt wird, entweder im fächlichen Gefchlecht 


zahl ſaͤchlichen Geſchlechts: TS rauıe davıv; (Ba. '4r. 2, 1, 22). Zxs- 
 yelpeda, vi nor’ doriv & ou duol ovasdiisıs (ITA. Togy. WB). Zxe- 
zıkov, 16 a ovußalvorıa (ITM. ebenbafelbft). 
) Anoldev rad’ iv (Zoy.Old. T.1329, es war A.). Ovx Tovec Trade 
siciv eddi "lincnövrsos (Bovx. 6, 77, bies find nicht J., Hier find 
keine 3.). Toüro dydyan (III. Tooy. 475) = dyayaaor. 


7 
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ſtehen oder (haͤufiger) ſich nach dem „Prädicatenomen richten : 
Ol avrol oAfuoı npiv noov, ONEQ Gapsdrarn ziorıs 
(Bovx. 1, 35). Ovdlv adızov dimysykvnunı zoWv , Nvasp 
voulto ueidenv slvaı naAAlsrnv anokoylas (Ze. 4201. 3). 


Biöweilen bezieht ein Pronomen fidy weniger genau auf ein vorherge⸗ 
hendes Wort, indem mehr auf den Sinn als auf bie grammatifche Form 
des vorhergehenden Wortes gefehen wirb. 

a) Auf ein männliches ober weiblihes Subftantiv folgt ein fächtiches 
Pronomen, das die Borftellung ald Sache allgemein bezeichnet: "Enescdn 
tolvvy j aurı, dpern navta Zaıl, neıpo eintiv zei dvauynosjvas, ri aurd 
no: Topylas elvaı (ITA. Mevar. 73, daß es if). Nuodoyovuer Enıorn- 
uns und» slvas xoeittos, aila voöro dei xpareiv, Onov &y dvjj, xas 
ndovns xai tõy dilor andrıar (IA. Howr. 357). 

b) Ein Pronomen bezieht ſich auf einen Begriff, der in einem vorher: 
gehenden Worte eingefchloffen liegt, z. B. ein Relativ auf das in einem pof: 
feffiven Pronomen liegenbe perföntich Pronomen: Kal olxt« ye noAv ush- 
low 1 Önerige zus uñc, ol ya olxig yojode yi re za) oupar (Be. 
Kvo. 5, 2, 15) ). Beſonders bezieht nad einem Gollectionomen ober 
nad) dem Ramen einer Stabt ober eines Landes bas Pronomen fi fi auf bie 
einzelnen Menfgen: Zuvsgeinero di Toig neÄraataig zul 10 "Agxadınör 
Önlutızör, or noyE Kisdvap (Be. ‘Av. 4, 8, 18). Meist 00 tod nAn- 
Jovs xal nepi Tavıös ou xerapsaufvus adtois Goyev (Tooxg. nQ. 
Nıx. 15). Osusaroxdis pevyeı En Hekonovyıjaov ds Kioxugar, av au- 
töy eösoy&rns (Bovx. 1, 136). Kal ano Islonowvijoov nagkotas epb- 
Asa (= Bordsıe), 08 zörde xgelocovus slol To napa näy ra noilusa 
(Bovx. 6, 80). 

c) Auf ein Subftantiv in der Einzahl folgt ein relatives Pronomen 
in der Mehrzahl, indem der Gedanke auf mehrere und auf die ganze Art 
übergeht: Aözuneds Tıg xal ANO navytög ntpsovolay TO10UEYOS, Insav- 
Eonosog are, oüs dj xal dnasvei ö nAndos (ITA. IIoA. 8, 554). 

d) Auf ein vorhergehenbes el zus (Hr zus) bezieht ſich bisweilen ein 
Demonftrativ in ber Mehrzahl ,‚ und auf eine Bezeihnung mehrerer eben fo 
das unbeflimmte Relativ östıs, ös &y: Kc ye uny dixmoaduıv ei Ts 
Kipp Yarspöc yiyosıo Inıdeizvucdes Bouköuevog, nepi nayıös Enoseite 
tousoug niovaswsspoug nomiv tar dx roü adixov Yiioxepdouvsur (He. 
Av. 1, 9, 16). "Av nagd tavıa dAdızsiy Tıg Enıyeipj, Tovroig Köpos 
ts xal nueis mroAdusos daousda (Be. Kup. T, 4, 5). AS yuraizss Ixkrevor 
nüyras, örw Ivsuyydyosv, un) gevysır xaralınöyıas aurac (Ba. Kup. 
3, 3, 67). Ai noAsıg npoayopevovan Tois noAfsas Tjy xaraatacıy INS 


", nölsug ui) xaytiv, ec anodavovusvous, ös üy rouro dog (ITA. II0A.426). 


e) Zu einer neutralen Bezeichnung von Perfonen wirb bisweilen, be 
fonders bei bildlihen Ausbrüden, das relative Pronomen im natürlichen 





1) Boys nddıy ıny Edavislav: ords yap (nämlid, Köpvror) uer- 
alsıov uövor Beoıer Ipaoxs soul’ sivası nadovs (Zoy. Toay.260). 
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Geflecht hinzugefügt: Ta rosmör« xuvddn, ol nenosjxaasv odder oddd 
nodfovosw dyado» ünio Tijs.nnödsws (dev. 1, 40). (Tixvov ıdde, ör 
odder altıoy utldovos our duol 1j Talaınddow xreveiv, Böp. "Avdpou. 
570). . 


Bon ber Verbindung bes bemonftrativen Pronomene und feinem Ver⸗ $. 100. 
halten im Sage ift ferner zu merken: 

a) Gin demonftratives Pronomen wird als Object gefeßt, fo daß es 
durch ein appofitiongweife hinzugefügtes Abjectiv ober burdy ein unbeftimm: 
tes Subflantiv mit Abjectiv charakterifirt wird, wo dann das Tremonftrativ 
fi durch eine Attraction, (wie $. 98 a) nad) dem binzugefügten Subſtantiv 
rihtet. (Im Deutfhen gebraudt man entweber ein bemonftratives Adver- 
bium, wie hierin u. dgl., ober eine Umfchreibung mit ift): Tuur' dann 
Ayo» (ITA. Howt. 342). Atye vos, sl Tl 008 doxo Touro yaknoy nosj- 
cos, örı Arnoa ae dovveal uos Tor Povädusvor 10y Mndwr os Insadaı 
(Es. Kvo. 5,5,21). Tovroug dAsyor ol orparwras Bapßapwrdroug dieh- 
Helv (Be. Av. 5,4, 34, dies, fagten die Soldaten, wären bie ungefittetften, —). 
Kadıv ixsivnv Joupeuv aurn dedwxars (Avo.). Ovxtte Toüto yavkor 
od’ anAodv koyor lowräs (Es. Kvo. 1,6, 27, was du bier frägfl, ift —). 
CE9og 15 roũßcto Zaxpdıng Lysı, IR. Zvun. 175. TI oUr di touro M- 
ysıs, II. Topy. 452, was meinft bu damit?) 

b) Ein demonftratives Pronomen wirb einem fragenben als Xppofition 
beigefügt (14 ouros, zis öde), um zu bezeichnen, daß nad) etwas gefragt 
wird, bas ſchon angebeutet ift ober worauf zugleich hingewiefen wirb: Ayyt- 
May ylow yalınıv zal Bapsiar. Tiva zadıny; (IIA. Kost. 43, welche 
denn?) (Tivas Edoas ragde Houlere; Zop. Old. T. 2.) "Erdovvras al 
yuyal sis Tosaura nn onoĩ“ arı' Gy xal ueueästnzvias Tuywuosy dv 
so Blow. Ta noin di tavıa Akyııs, @ Zusxpurec (IA. Pasd. Bi, welche 
meinft du bamit?). 

c) Ovros und öde werden anzeigend, in der Bebeutung des Abverbiums 
hier, appofitionsweife hinzugefügt: Kal dyw npoun», önov IToAfunpyos 
sin. Ovroc, &yn, Onıo9ev noostoyeras (ITA. Tod. 1, 327). 

d) Ein demonftratives Pronomen ohne befonderen Nachdruck wirb als 
Dbject in der Regel, und aud oft als Beziehungsobject, ausgelaffen, wenn 
der Begriff, auf den es hinweiſt, in bemfelben Sage ober in einem nahe 
verbundenen Nebenfage vorhergeht: Kisneoav naga Kügor Fur arparıw- 
za» zıvss, alsouvrss eldkras, Ti ogıasw Lforas, day xparijowamw‘ 6 di 
dunınlac dnayıwy tiv yyaumy anineunev (Ze. Av.1,7,8). Tolunos 
wigos Ts nöuyas npös 10 Yeovpıov algei (Boux. 7, 3). Enayyesaus- 
vov tod ‚Aynaskdov nv arparslar, Jıddacır ol Aaxsdasudrıos Ocaneg 
genoev (Be. "EA. 3, 4, 3). (Mgeoßvriop veuıiowy ndryıwv dgyev Te 
zai xoAdlesv» noostitaxıas, ITA. oA. 5, 465, ohne ein Pronomen bei 
zoAdLee», obgleidy es einen andern Caſus regiert ald «pyer.) 

e) Bisweilen wird ein demonftratives Pronomen überflüffig gefebt, 
um einen in demfelben Gase vorhergehenden fubflantivifhen Begriff einzu: 
prägen, beſonders oöros nach Subftantiven, die durch einen Zwiſchenſatz von 
bem übrigen Sage getrennt find, oder mit Rachdruck nach ſubſtantiviſch ge: 
fegten Participien: Kifapyos Toluldyv "Hisiev, 09 didyzyaver iyur nap' 
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kavso, xıjouxa dgsosov Tür Tore, Toutov dysmev Indlsvoer x. T. A. 
(Bs.’Ay. 2, 2, 20). Tois üyadois xaxus yoarım xal Tois aysisir 
duvausvyos Tovzoss Piantew Tovs ovunolstsvousvoug Inıyepoücıy 
(’Icoxo. Nix. 4). Seltener und ohne Nachdruck wörog: "H xal, Brno 
roy Aldor tayvür Iyoıusy ay elneiv ö,rı koyoy äxdarnc, ovra za Ts 
olxovoulas duvalusd' av einsiv d,rı Ioyoy adınc dorıv; (Ba. Olx. 1,2). In 
Vergleihungen dxsivos: V eos Iuduxsv abrois (Tois Aaxsdasuorlorxg), üs- 
np div zara Iclarıavy sürugeiv, ourag Eixeivos zara yıv (Be. EM. 
7,19. 

Anm. Abverbial werben gebraucht zaöra, deshalb ($. 27, a. Anm. 2), 
xal raüre, und das (Miyava oüx Irre 6 Aydgmnocs, xal zadıa ap’ 
"4osalov üv roü Miyavog Eivov, Be. Ay. 2, 4, 15), rdds in dem Aus: 
drud 1a vor rad ($. 14, b. Anm. 2). 


Der Bau des relativen Satzes bat verfchiebene Eigen⸗ 
thuͤmlichkeiten, von welchen Folgendes zu merken ift. 


a) Dad durch den relativen Sag beftimmte Subitantiv 
wird oft in denfelben hineingezogen, in Profa am gewoͤhnlich⸗ 
ften fo, daß der relative Sa& vor dem demonftrativen vorher- 
geht: IToAlol ra yonnara xarevaldoavıes, dv woöchev 
axsiyovro xspdwv, alsyga vowlfovrss, rovrmv 00x dmE- 
yovıaı (Be. Arcouv. 1, 2, 22). Köügos, sl rıva Öpam xu- 
Ta6xsvafovra, 15 &proı Xagas, xal mEOS0dous zowüvre, 
ovölve av aunors apellsto, aAA” wel mAslo zgogedldov 
(Be. ’Av.1, 9, 19). (Bei ogus: Nav, 6,11 naoyev tig md- 
dog avoıav loyeı, vO0ov wposgntiov. IIA. Tıu. 86). 

Anm. Biswellen fließt das Subflantiv ſich, wenn es durch ben re: 
lativen Sad von dem übrigen nachher folgenden Hauptſat getrennt wird, 
dem Caſus nad an bas Relativ an, ohne jeboch in ben relativen Satz hin: 
eingezogen zu werben: Nixrigaros doyipiov uiv 1 yovalor odd’ avrög 
Epn xzaralınııy oüdiv, alla nv dlinv odatar, ijv zarklıne to vie, od 
naslovos aklı Eoriv I Terräpoy zal dixa taldvımv (Ava. 19, 47). "Er 
nöhts [| jxıota nodIvuo: koyev ol ulovres dgkuw, tavıny dpa 
xal dotaosaorörara Aydyxn olxeiosas (ITA. IIoA. 7, 520). Dies ift je 
doch eine Unregelmäßigkeit (Anakoluthie) und kommt am häuflgften bei Dich: 
tern vor. (Tor ürdga Tovsov, by ndlas Inreis, ourds darıw Avdade, 
Zop. Old. K. 449.) 

b) Belonderd wird dad Subftantiv in den relativen Sa 
hineingezogen, wenn es ein neuer Begriff ift, der zum Vor⸗ 
bergehenden hinzugefügt wird: 6 are, 0» uovov eiyousv 

⸗ - 

Bondov, axınv. Gin zum vorhergehenden Subftantiv gehörendes Ab: 
jectio ober ein folder Genitiv wirb ebenfalls oft in den relativen Sag 
hineingegogen: Asyovus axovcoy, oüs cos ductuyeis Axw plowv (Kög. 
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‘Oo. 854). Hepi av usylorov xal xaillaroy dnıysıges Adysıy "Ounooc, 
nolum» e xal arparmyınr xal dıozjasov noAsor, dixaıo» nov kow- 
säy auıöy (IM. Hoi. 10, 599), OF Aaxedasuarıos tous dunapovs, oüs 
Daßov ’A$nvalur xal rar Evuudywr, iv oAxaaı nAlovtas, ankxtıvar 
(Bovx. 2, 67). 05 ’A9nyaios Todc Öyerous toy Zuoaxovelwv, ol &s ınv 
nöly Önovoundov noroü Ödaros Nyusvor noav, dıspdepar (Bovx. 
6, 100). 


a) Ein alleinftehendes demonſtratives Pronomen, dem das 8. 102. 

Relativ entſpricht, wird oft. ausgelaſſen, beſonders als Nomi⸗ 624.) 
nativ oder Objectsaccuſativ: Ols’ ualıora Ta xapovra uο 
xei, nase av aAlorplov opkyovrar (He. Zuum. 4, 42). 
Tig udeiv dVvaıo &v, Up’ od eldeln xaAög re xul aye- 
805 vonböpsvos; (Zec.), biöweilen auch in andern Gafus: 
Ovdepin wagestv, as‘ naeıv 2yonv (Auer. Euxl. 19). 
Avaynaiov avrois 2orı Öndkysodaı zug av av Aaßaoı 
zov moDdov (He. Axopv. 1, 2, 6). Ov zegpl ‚swönurog 7 
aupısßnrnois, ols tovovrav zepı Oxkdıs nopoxeıreı (IR. 
TIoA. 7, 533). Oo« zunod’ amevrss Upeis nBovindnre, 
ovdiv zan09” Uuas Ebepuysv (Anu. 14, 15). "Avakloxov- 
dw our sig & Bei (He. Olx. 3, 5; — ek raöre, sic &, das De: 
monftrativ und bie Präpofition vor dem Relativ mit derfelben Präpofition 
ausgelaffen.) 

Anm. Das Demonftrativ wird in allen Caſus häufig audgelaffen, 
wenn es durch die Attraction erfest wird; f. $. 103. Vor relativen Orte: 


abverbien werben bemonftrative auögelaflen: Kararidnu nadıy o9ıy Av 
Ixaoıı kaußdvo (Ke.). 

b) Bor dem Relativ wird ein unbeflimmtes Pronomen (324%.3.) 
bei dem Verbum Zorıv, es giebt, gewoͤhnlich ausgelaſſen: ol 
ulv zoAAol xarlusvov, noav Öb, of Uzeyugovv vv oO 
Beouhei (Ze. Kup. 3, 1, 3). Tõv ovupayam vuiv elcıv, 
ot dunkkyovraı zepl yıllas rois noAsuloıg (Be. EAA.6, A, 2A). 

Anm. I. Wie Zorıy ös, Farır &, heißt ed alsdann auch mit unverän: 
dertem Verbum darıw ol (oõc, mr, olc, bisweilen auch ofsıves), und bies 
deray oT ſteht bisweilen volltommen als ein Wort in ber Bebeutung: 
einige, etliche, fo wie das davon gebilbete, Ivo: "Ertauda Balder 
rais Bosloıs xai lorıy of Iröygayov zai Iwpixur xai ylhbwr (Be. Kvo- 
2, 3, 19). Hindi wo "Easy oüstıwas Ardocinur Tedavuaxas ini 0o- 
vie (Be. "Anour. 1, 4, 2). (Mit der Negation: Igoydyar xaid Zoya 
oöx Zorıv ol; use xal räso öndoye 7 ’A9nvalo, Be. "Anouv. 3,5, 
3.) "HA9s TvAınnog arparıdy Iywr dx Ilekonovyiiaov xal and ray iv 
æꝛiaie ndisoy Iatıy ay (Bovx. T, 11). OS Aaxsdasudvıos say Billa 
Eiifvay ıdy Bovisuevor dxilevor Inıedas nv "Idver ze Ayusv 
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$. 103, 


xai karıy av Aldor EIvar (Bovx. 3, 92; Eorıv iv 0%, Bovx. 5, 25, in 
einigen Dingen). edoch auch elaiv ol, Bovx.6,10.) Selten aber wird im 
Imperfectum nv ol für noa» of geſagt, 3. B. 'Hv rovtwr Toy otasuwy, 
oög näyu uaxpous Niavvay (Be. Av. 1, 5 D 

Anm. 2. Auf bdiefelbe Weife wird ein unbeflimmtes Pronomen, ein 
pronominales Abverbium und die fubftantivifhe Bezeichnung eines Ortes 
oder einer Art und Weife vor relativen Adverbien bes Ortes oder ber Weiſe 
außgelaflen, befonders bei Zorıv: OF Nysuoves tous "Rilnvac afovaıv, iv- 
ger ttovos za Inırndam (Be. "Av. 2, 3, 6). Ayopoay oödels juiv nag- 
dss oöd' Onoder insortovueda (Be.’Av. 2, 4, 5). Korıv Ivda layv- 
es dyeAodaı ayerdoriras napovres (Es. Kup. 7, 4, 15). V xdausos 
xal un gıloyoriuarog und’ avededdegos LoH’ örn av duskuußolos 7 
&dızog ylvosto; (ITR. IIoA. 6, 486). Odx Lorıvr önws ovx inıdjostas 
üuiv Baoıkeig (He. Ar. 2,4,3, es ift unmöglich, daß der König nicht —). 
(Eotıv önoo, 4. Ovx 809’ önov.) Auch Zarıw öre, bisweilen. 
Wenn dad Relativ in feinem eigenen Sage Accuſativ des 
Objects fein follte, fi) aber auf ein Subftantiv oder ein De⸗ 
monftrativ im Dativ oder Genitiv bezieht, fo nimmt es oft 
duch Attraction diefen Cafus an (rav daow, av —, 
rovrois, ols anftatt a). Died kann fogar geſchehen, wenn 
dad Demonftrativ dem relativen Sage folgt (ols —, rovrorg 
anftatt & —, rovrog), oder fo, daß das Subſtantiv, wor⸗ 
auf dad Relativ fidh bezieht, in ben relativen Sat gelegt 
wird ($. 101 a: als Eiaßov vavdiv, zegl av F.ußov venv 
für reis vavalv, üs, epl av veav, ü5 —). Ein De: 
monftrativ, das ohne Nachdruck blos die relative Umfchreibung 
einleitet ($. 102), wird gewöhnlich ausgelaſſen und dadurch 
erfeßt, daß das Relativ den Cafus deflelben annimmt (megi 
@v — megi dxelvav, oVs, üs oder & —, ols — dxelvor, 
obg, üg oder &). Tovrwv, av vov vuiv nagaxsAsvoueı, 
ovötv roig dovAoıg zoograrım (Es. Kuo. 8, 6,13). Ei 
zıvog @AAov dei pog rovroig, olg eine Hevopav, xcel cð⸗- 
tina eEeoreı moreiv (Be. Av. 3, 2, 33), Ti n — | 
tois Beois Tuyyavsı 0V0R ANO av dogmv, @v zug nuov 
Aaußavovow; (ITA. Evdvgp. 14). Aneoräiker’ avdıg av 
to roltov mo£foßeıs ws rau Dilınnov En) eis xaleig xal 
ueyainıs EAmioı tavraıs, als Alsylvns vaætoxnro Anu. 19, 
121). Ol; &v oi aAloı Epyaforvraı, rovᷣrois oð xonion (Be. 
Arouv. 2, 1, 25). 2 Xaplönuos xaxag Uuas morsiv &mı- 
1eigei, todrav avro opyl£scher vuag moosnaeı (Amu. 23, 


184). Zuvpaxovoıoı Ev ıns vovperias rgoreiov Eorndav, 
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Adyvaloı d:, 5 ol Tuganvol rooxiję Enom6avro rõv ns- 
Eov ds mv — * (Bovx. T, 54). Jovs — aAAovg vo- 
kovs £060 , zeol Ö’ OU npOTEgOV Hor’ aurog Tinoxgaeng 
Ednne vouov, Öıtkeum (Anu.24,61). Kallıxgarldöag xg05 als 
wage Avsavögov Flaße vaval, zgosexhjgmaen &x Xiov 
xal Põdov nevnxovra vads (Be. EAA.1,6,3). H mölıg 
nur, av Fuße, nacıv ——— Tooxg. IIavny. 29). 
Ausa ov ws dei zpdrtsw (Hs. Kug. 5, 1, 8). Navpayla 
zeAcıorın @v lauev (Bovx. 1, 13). Tovrov rov olvov Kö- 
005 deiral 00V Lumıeiv oUv olg ualıcın gileis (Be. Av. 
1, 9, 35). OL @nßaioı olg svruyixesav dv Asuxtpois, oð 
uerolos Extyonvro Anu. 18, 18. Weil man fagt & svrv- 
na, dad Gluͤck, das ich gehabt habe). 

Anm. 1. Diefe Attraction Tann jebody nur flattfinden, wenn ber Re 
Iativfag wirklich dasjenige, von dem bie Rebe ift, anzugeben und zu bes 
flimmen bient, aber durchaus nicht, wenn durch das Relativ blos eine Sort 
fegung oder Bemerkung angeknuͤpft wird, 3. B. Hdyrov, av slyor, &ya- 
3or 00 ustiduxa, & (nicht Wr) cu rörs usy Adyg Zueyalursc, vor di 
yavaldııs. Die Attraction wird auch fonft nicht felten unterlaffen, ſowohl 
nad Subflantiven als nady alleinftehendben Demonftrativen: Ol Kopivdios 
Ta oxügn uiv ody slixoy ayadavusvo, Tüv veör, üg xzaraddcsar, 
noös BE vous avdgainovs Irpanovso (Bovx. 1,50) Miuynods roö vo- 
uov xal tod Öpxov, ür —B (loa.. 2, 47; aber Avo. 10,32: Bon- 
Inoars roĩc — xæce Toic sexox If dumuoxere). "Evysozıy Njuiv tu- 
iv napd 10v "Bänvur Tng Tıuns Tadıns, uno ol dv Aaxsdaluonı 
Baosksic napa zmy nosstwy Lyovasy Clooxo. ns. elo. 144). 06 ovugt- 
got Ixelvoss, oUs IyropıdLovos, n0s0v0w (dAnu. 14, 9). Tosadıns 
zıvös yuiv dmotiung dei, n Inloraraı yohjadaı Todry, 6 ay no (IA. 
Kvsvd.289%). Sehr ungewöhnlid, iſt bie Unterlaffung der Attraction, wenn 
das Relativ einem auögelaffenen Demonftrativ entſpricht (Ouvuvus Zumavaiv 
ä& ooö xAuo, Röp. Mnd. 753). 


Anm. 2. Zuweilen gefhieht ed, daß ein ſaͤchliches Relativ, welches 
im Nominativ (ber dem Accufativ gleich lautet) ſtehen follte, durch 
Attraction in ben Dativ ober Genitiv verändert wird: EI os doxsi — 
vaıv ol; üorı Idober — Inov (IT. Hoan. 353). Biapıjsovsnı ai tür 
nolsules wiss dp’ ar nur nagsozsaozas (80v2.7,67). (Avyadloxov- 
av oöx sis & dei uovor, did xal als & Pidfnv Dips, Ei. Olx. 3, 5, 
— sic sadıa, & —.) Ebenfalls wird hin unb wieder ber Dativ eines 
Relativs durch Attraction in ben Genitiv verändert: ag’ av Bonds, oüx 
&noärjypn xagıy (Alay. 2, 117, = naga sovrswr, ok —) !. . 


) Andere feltnere und unregelmäßige Faͤlle ber Attraction bei dem KRela⸗ 
tiv: a) O avısınwv dic Ixsivos dBowionso npaysüvas (Avc.i2, 27, 
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Anm. 3. MBisweilen ſteht ber Accufativ des fächlihen Relative, wel⸗ 

her durch Attraction verändert wird, nicht ald eigentlihes Object, fonbern 

um ben Umfang bed Präbicats zu bezeichnen (nad) $. 27), befonders in der 

Mehrzahl: ’EE dv TE cavıod änaweic, rivı —XR Byu Tod unyavo- 

1000, zaraygpoveic; (IT. Topy. 512, nady dem, was du von deinem ige 

nen rühmfl). Alenv dBovkorso Anßeiv ur int rar Aller itedkarse 

Miidiay Ionovv örra za BdeAvpdy (Any. 21,3). Dadurd nähert ein at- 

trahirtes Relativ im fächlihen Geſchlecht der Mehrzahl ſich bisweilen faſt 

der Bedeutung eines Demonftrativs mit örı. (’4v9’ 0, zur Bergeltung 

dafür, daß — d. h. weil, während: O5 "Einves za ıslyn jur xadeiler 

dvd’ my jusic raxsivuy Inwävcauer necsiv, IIA. Mevet. 244; meiftens 

poetifh.) Durch eine Attraction und Verſchmelzung eines Demonſtrativs 

und eines relativen Abverbiums entftehen bie als Gonjunctionen gebraͤuchli⸗ 

chen Ausbrüde dg’ ou (= dn’ dxeivon, öre —, dn’ Extivoo ou yodvor, 

615 —), EE 09, dv Qi, uöygs ov (iyors ov, aber auch bios u£yor, uirge 

dv, ohne 00), dyos od, nebft äy’ @ ober re (= ini Toicde, ts). 

Anm. 4. Menn das Relativ diefelbe Präpofition bei ſich haben follte, 

bie fhon bei dem vorhergehenden Subftantiv ober Demonftrativ ſteht, fo 

fallt die Präpofition gewöhnlich weg, befonders wenn das Berbum in beiden 

Saͤtzen baffelbe ift: 70» nAouw Znomadun» dx tig Miwänsn iv ıS 

nAolp, » "Howdng odrog CAvr. 5, 20). ’Eya dv 15 yposo, @ duor 

dxodm anopovrtwr, ri ro dixasor, Ev rodıp dixamoripgus Tod; ardgn- 

‚novg now (Be. Zuum. 4, 1). 

$. 104. a) Wenn in zwei verbundenen und auf baflelbe Wort bezogenen Re 

(326.) lativfägen bas Relativ erft in einem andern Caſus und bann im Nominativ 
oder Accufativ ftehen follte, wirb bad zweite Relativ oft ausgelaſſen unb 
aus bem erften ergänzt: Todros anacıv Exsivos, ois ti wälss rijj dav- 
Toy yuyns Aida u ouuara nädtrories Lacı, yalgsır Akyovasv (ITA. 


— — 


u 0 un un — 


— — un 





Der Subjectsaccuſativ bei dem Infinitiv attrahirt. Mn dvsov or 
unnosrwr, olay dei, Bi. Kvo. 8, 1, 12, = olovs dei elvaı). b) ei 
tous ulidovsag diolasv negl Ti REWLovy TIEOS TOUTo neyuxivas 
xaAös, 100g 5 Av nponenusvos tuyyarwaı ("Iooxg. "Aruid. 187. 
Die Präpofition des Demonftrativg bei dem Relativ, zu dem fie nicht 
gehört, wiederholt). c) AP is audcars Nusgas (Inu. I8, 26, ano 
züs Nuipas, dv 1 oudaare); jusog neun, ay' Ic debßader "Ayn- 
oldxos (Be. ‘ER. 4,6,6). (Das Relativ von der Präpofition bes ausge⸗ 
laffenen Demonftrativs ober des Subftantivs attrahirt, aud wenn es 
nicht von ihr hätte regiert werden follen.) d) ‘HM Miinoia tæpevye⸗- 
noöc tay "Eikıjvar of ÄIruyor Ev Tois oxevopdooıs Ind Eyovrec 
(Es. ’Av. 1, 10, 3, = noöc dustvous tür ‘Eitıivov, ol. Das De 
monftrativ bei einem partitiven Genitiv nad) einer Präpofltion ausge: 
laſſen vor einem Relativ im Nominativ). e) Asexoullonto susec, 
59:9 ünetbdevso, naidag xal yurainaz (Bovx. 1, 89, = Exeider, 
önos. Attraction bei relativen Ortdabverbien). f) Tovrm» ös Boviss 
Ixastos (ITA. Tooy. 517, für övrıra, qvivis; Sctis Bodies, ITA. Koar. 
432). 





. 


Gap. 9. Pronom. dem. und relat. 105 


Said. 82). Tüv napdray vols dydoaimoss äyadar, 500 „en nap& 
Sccov Iyouer, dla di’ addrjlovs nuiv ybyorar, ovdir även zus nöisag 
zis Nueriong yeylımtas (Tooxg. Hayny. 38). Hıpl wr daxuorijev⸗ 
Eyvozs zai „blos laynxı, nös od dewa nosi Tınoxgdtns vouor elsp- 
ou», di’ ou radra Audiastaı; (Anu. 24, 73, = xal & Tidos layızer). 


b) Bisweilm, befondere wenn das Relativ erft im Nominativ und 
bann in einem andern Gafus flehen follte, wirb bas zweite Mal ein dbemon: 
ſtratives ober perfönliches Pronomen ftatt bes relativen gefest: ZTov In dxeivds 
darıy 6 Avne, ög avvsdiea nut zai ou Ao⸗ ale Ldöxeıs Yayualsır 
aörov; (Ze. Kup. 3, 1, 38). '4p’ oörv tauıra iyei ou elvaı, dv äv &p- 
Ens xal EEi 00 avrois yonadus ö,rı av Bovin; (IT. Eödud. 301). 
"000 töv dnuo» nolld xal Eyada eipyaaudror sioly dgeliıras d’ aö- 
roĩc yapır xouloaoda: ag’ inör nällor n dien» dovvas ray ne-. 


noayulvwr, ovx dfıov zard tovrey unodiysodas dıaßoids (Ava. 25, 11). Sn di 9 
Pad /. 


Das unbeftimmte Relativ õcrec (bei dem keine Gafusattraction ftattfindet) 6. 105 
wird in einigen Verbindungen als einfaches Relativ gebraucht, nämlich: 

a) Bei ber Bezeihnung einer Perfon oder Sache, die etwas 
kann ober foll, vie zu etwas bient, fowohl nad) einem unbeftimmten 
Subflantio ald nah einem unbeflimmten Pronomen, weides gewöhnlich 
ausgelaffen wird ($. 102, a): "Hysuora alııaousv Kögor, Östig uls 
anafeı (Be. ’Av. 1, 3, 14). Aloyivns suveßouleusr Yuiy nluntıv Tırag 
sic Apxadiar, oftıvss zernyogijaovan tov a Jilnnov nparıdrın» 
(Inu. 19,306). Oüx Zyousy, ötou aitov aynoousda (Ke.”’Ar. 3, 1, 20). 
Oöx Larır, örw Iyu xaralsiyn rov Zuov olxor (Es. Kup. 5, 4, X). 
Ovdiy noosdeöusda oüre “Oungov Enasvirov odrs ösıı Inscı To avılza 
tegypas (Bovx. 2, 41). N 

b) Nah Lorıv, es giebt (ohne unbeflimmtes Pronomen $. 102 b. 
Anm. 1), doch meiſtens nad einer Verneinung ober einer verneinenben 
Frage: O5 "Eiinves Enei npoldouv ra äpuara gYspousva, dılstarıo‘ 
lorı di ügrig zul zareingdn, wense Ev Innodgdup, dxrdeysls (Er. "Ay. 
1, 8, 20). Ein vos‘ Eotıy oüstıras Aydpainur Tidavunxag Ind 0o- 
gie; (Be. Ay. 1,4,2; mit unverändertem Zorıv wie in Zouıv ol). "Korte 
örp alla nick Enstoinsss n Ti yuvaızı;, (Hs. Oix. 3,12). 

Anm. Beſonders ift zu merken der Ausdruck oudeig ögrıg ou (oüdir 
ö,73 ou) mit ausgelaffenem Zarıy in ber Bedeutung Jeder, Alles: Kai 
neLlög xal wiss ui ovdiv Ö,rı odx anwästo (Bovx. 7, 87). Es wird, 
indem ber Urfprung vergeflen wirb, als ein Wort behandelt und ovdeis 
richtet fih im Caſus nach dem folgenden ösrıs: "Anollsdapos xAaluy zul 
iyayaxzımvy ovdiva örrıva od xarixiace ur napdrswr (IM. basd. 
117). Odderös ötov ov nayıav üy vUnor xa9’ izlay nase elnv 
(IT. Howr. 31T). Zwxparms naplyes kavröy dowräy rar "Eidılvov zo 
Bovioutvo xal ouderi örm 00x dnnoxplvesras (IR. Mivwr 70) ?). 

c) Rad) obroc (fo daß), bei Berneinungen ober verneinenden Fragen : 
Ti; odto ualvstaı, ögris od Bovistas vol Ylkog elvas; (Ze. Av. 2,5, 12). 


ı) Oudauag önwg (ws) od Yon (ITA. HoA. 2, 376, Modırız. 308). 








. 106. 
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(Kuh ös: Oddeis &y yiroıro onras adaudvrıyos, 65 av usivaıy dv rj 
dızasovvyy, IA. I1oA. 2, 360). 

d) In Relatiofägen, welche an einem beftimmten Subject eine befon- 
bere Eigenſchaft oder einen befonderen Umſtand als Grund ober Erklärung 
des Vorhergehenden hervorheben (ein Menſch, bee — er, der er —): Hex 
od zdxıoros anayıwy aydgunuy dızulus iv voulloso, öcız,. zard- 
gute, nepi nAelovog galyı Tovs xzaxovgyous Mosouusvos tn naroldos; 
(Inu. 24, 107). Oüxovv dıxalus (Invıyoy se zal äniıpıßor), ösı oön 
Eöoınldnv Inasweis;, (’Aosor. Nep. 1377). (Eben fo oft ds, ös Ye, He. 
Anour. 3, 5, 15; 7A. Basd. 96 u. f. w.) - 

Anm. Sonft fteht ocrıs für os nur an einzelnen, zum Theil uns 
fihern, Stellen bei ben Dichtern und ‚Herodot. Doch heißt es dE örov wie 
dE ou ($. 103 Anm. 3) mit Attraction (He. Av. 7, 8, 4). 


Die relativen Adjective olog, 0005, NAlxos im XAccufativ 
werben auf diefelbe Weife wie Og zum Dativ oder Genitiv 
attrahirt: Mydov, 00@v Eugaxa, noAv ovrog 6 Zuog maz- 
zog »addıorog (8. Kup. 1, 3, 2). Touxoræg Emiöoceıs ai 
aölsıs ov Auußavovov, nv un ris avrag Öloıxı) Toovross 
ndeow, oloıs Evayopas elyev (Isoxg. Evay.48). (Doc auch: 
Tooavıns odclas xaraksıg9elang, donv E£apyijs Nxovoate, Anu.27, 60). 

Anm. 1. Die Präpofition, welche ſchon bei dem bemonftrativen Cor 
relativ fteht, kann bei dem relativen wegfallen ($. 103 Anm. 4): Ov regl 
önduaros q Augspirnos, ols Tooovtwr ndgs axlıyı dawy Nuiv NQÖ- 
xeıras (ITA. TIoA. 7, 533). 

Anm. 2. Zu merten ift bei olos (nd/xog) eine befondere Attraction 
des Relative unb bes folgenden Subjects zum vorhergehenden Caſus mit 
Auslaffung von tlus: ar ndıoy tor⸗ zuokicdaı ol ooi dvdei ı 
dnsy9tadaı (Er. ’Anouv. 1, 9, 3, = drdgi olog ou el, welcher —8 — 
dige Ausdruck ſeltener iſt) Tois olo⸗c 7 yuiv TE xt Hui zebenn nolstsla 
dor) dnuoxparla (Er. "EA. 2, 3, 25). 'Exsivo dewvör Toicıy Halzoıcıy 
vov ("Agsot. Kxxà. 465). (Doch auch: Zolor Zuloeı Touc olos ovros ar- 
Ipesnovc, Anu. 19, 254.) iy. 

Anm. 3. Bei öaos find zu merken bie elliptiſchen Ausdruͤcke aus 
iutoc: (nämlid siotv), als Adverbium gebraucht in ber Form Öonuloas 
(täglich), und 6004 pivss, monatlid, Soa Ern. 


1) Tosvrol.eloıw ol noranot, di’ olas av xal rijc yñe Öfacıy (ITA. 
Dasd. 112, d. h. wie das Lanb, durch welches). 


Anh gr Ar Au N on. —⸗ Po au AÆ A. 9 
Ihas p 213.23. — 


Zweiter Abſchnitt. 


Die Berbältniffe der Säte, beionders die Be: 
zeichnung der Art und Weile der Ausſage und 
der Zeit des Ausgeſagten. 


Gapitel 1. 


Die Modus überhaupt und befonderd der In: 
dicativ und feine Zeiten; der Indicativ 
mit av. 

Die Verhältniffe der Säge zu bezeichnen haben die Grie- 
chen vier perfönliche und, beftimmte Modus, den Indicativ, 
den Gonjunctiv, den Optativ und den Imperativ, von mel- 


chen der Conjunctiv und der Optativ ihrem Begriffe nach vers 
wandt find, außerdem den Infinitiv und dad Particip. 


Somohl zum Indicativ (in gewifien Zeiten) und zum Op : 


tativ ald zum Infinitiv und Particip kann die Partikel &v 
(tonifch und epifch xE und xEv) gefügt werden, um dasjenige 
zu bezeichnen, dag unter der Vorausfegung- von etwas nicht 
Stattfindendem audgefagt wird. Diefelbe Partikel ſchließt fi 


| 


außerdem an relative Wörter an (ös &v, Orav u. f. w.) und 
verbindet fich mit dem Conjunctiv zur Bezeichnung eined uns ' 


beftimmten Begriffd oder Falle. 
Der Indicativ ift derjenige Modus, in welchem etwas 


oder in dem auf diefelbe Weife nach etwas gefragt wird. Er 
ſteht daher in allen Haupt- und Nebenſaͤtzen, wo nicht befon= 
dere Regeln, die in dem Zolgenden aufgeftellt werben follen, 


$. 108. 
ſchlechthin ohne irgend eine Nebenbezeihnung ausgefagt wird, 831,332.) 


14 zrupasfroße. 
A Irma II 
Jeafı ; ZA. 

MOOS anal SU. 


ne —⸗ ñ⸗î H. 


108 Zweiter Abfchnitt. 


einen andern Modus erfordern. O zarne vEdvnxev. IIödev 
nxeıs; Akyovav, Or 7 awökıs Nena wxò rov nolsulav. 


‘ Homo case, Enel dulv doxei, Tovrov Ever oUx nA- 


6. 109. 


§. 110. 
34.) 


2 X.) 


} 0 


Hov, Orı nösv ra ysrnooueva. El Heol eislv, Eorı xal 
Eoya Bewv. EI ulv Deo vios nv Aoxinruös, oUx nv 
alöypoxspöng, sl d& aloypoxegpöns, oux nv Heod (ITA.TIoR- 
3, 408. Einfacher Bedingungsſatz ohne Nebenbedeutung in 
Beziehung auf das Stattfinden der Bedingung). ORoiunv, 
sl rovro zenolmxa. Ei unösv Emenomxeig, ri &poßov; 

Anm. Daß in gewiſſen Arten von Rebenfägen, die namentlich im La⸗ 
teinifyen im Conjunctiv ausgebrädt werben, im Griechiſchen ber Inbicativ 
beibehalten wird, ſ. zu Ende des dritten Gapitels. 


Die Hauptzeiten nebft dem Imperfestum, dem Pludquam: 
perfectum und im Paffio dem Futurum egactum werden im 
Griechiſchen durch die einfachen Zeiten der Verben ausgedruͤckt 
und nur in einigen Formen bes Paffivs durch entfprechende 
Zufammenfegungen. Zur Bezeichnung anderer Beitverhält- 
niffe dienen Umfchreibungen mit dem Participium SPerfectum 
und eipl oder dad Verbum nein, ich bin im Begriff, 
gedente. 


a) Das Praͤſens fieht von dem Gegenwärtigen und 
von dem, was ald gegenwärtig gebadht wird: OpoAoysl rov- 


tois Oungos. 

Anm. 1. Das Praͤſens ſteht oft von bem, was einige Zeit gewährt 
hat und noch währt, beſonders bei nadanı: ITdins Touro axons. OB nd- 
Anı 60» Ay, örı Tadıdy nu slvas to Biitıov xal 16 xosirtov; (IT. 
Toey. 489). Hola ndn Em dv "Adnvaıs olxeite, 

Anm. 2. Das Präfens einiger gewiſſen erben bezeichnet nach bem 
Sprachgebrauche entweber überhaupt ober in gewiſſen fpeciellen Bedeutun⸗ 
gen die vergangene Handlung ald noch dauernd ober als fortgefeptes Re 
fultat, z. B. jxw, bin gelommen, Yerym, lebe in der Verbannung, olyopas, 
bin weg (weggegangen): Olde, Onın olyorzas (Be. ’Ay.1, A, 8). (&o bie 
weilen: adıza, habe Unrecht in dem, was ich gethan habe, dnosteow, 
Einem etwas vorenthalten, vıza, bin Sieger, habe geflegt: “Anayybidere 
"Apralp, örı jusis ye vızöusy Bacsıda zul oddels Its juiy nayeras, Br. 
Ar. 2, 1, 4.) 

Anm. 3. Bisweilen fteht das Präfens anftatt bes Futurums von 
einer Hanblung, die man augenblicklich ausführen will: EI ya roioõũroy 
n lvo, detire xal napaoytsdw, zdyd zaraßalver (Any. 19, 32). 
(Hiys, Uvas, idvy Präf. und But.) " 


b) In lebhafter zufammenhängender Erzählung wird oft 
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Gap. 1. Zeiten des Indicativs. 109 


das biftorifche Prafend gebraucht: Exrsıdn 68 dreisvrnds Aa- | 
geiog xal xardorn eis ınv Bacılslav "Agraflokns, Tiooe- 
pepvns daßaaısı rov Kügov zpoS Tov aösApov, ag Exı- 
BovAsvor aurm‘ oO d2 neideral za wal ovAlaußavsı Köpov 
as anoxrsvov (Be. Av. 1, 1, 3). | 

Anm. Seltener im Vorderſatze bei önsscıh: "Ensıdn dd Amasoysuns (336%.1.) 
ouxtrs Uuäs duvaraı Efanaräv, neldes Mevkievov quäçg noodouvas 
("Icas. 5, 13), ober bei der Angabe eines einzelnen Factums: Japslov xai 
Hagvaarıdos ylyvyorıcaı naidss dvo (Be. Av. 1, 1, 1, D. und P. bei _ 
men, hatten —). Die Dichter hingegen gebrauchen nicht felten das Präfens 
anftatt bes Aorifts von einem einzelnen Factum: TI u’ dxgydss Bgorür; 


(Zop. Old. T. AT). dıövuaog, 6» Tixzes 09’ 1 Kaduov xdon (Eöe. 
Baxy. 2). 


In der Vergangenheit wird im Griechifchen eine zweifache $. 111. 
Auffaflung unterfchieden, die erzählende, welche durch den 
Aorift bezeichnet wird, und die abfolute (im Deutfchen bat, 
iſt), welche durch das Perfectum bezeichnet wird 1). 


Der Aorift wird gebraucht in Berichten und Erzählungen (335 «.) 
von vergangenen Ereigniffen im gefchichtlihen Zufammenhange 
oder in alleinftehender Angabe derfelben ohne Beziehung auf 
bie Gegenwart und ein gegenmwärtiged Refultat: IIavoavias 
0 Kisoußgorov Ex Aansdaluovog Grparnyog Uno EAlyvav 
dfentup®n uera eixocı venv ano IlsAoxovuncov‘ Euv- 
Enheov O2 xal Admvaiosı reidxovra vaval xal 2urod- 
zsvoav 25 Küngpov xal avıig za moAla xarscrek- 
vyavro (Bovx. 1, 49. Bon Euvezisov f. 8. 113). N 
nd00l08n Kuga co EAAnvınöv (die griechifhen Zruppen), 
õrs Int rov aösApov "Aprakepknv dorpazsvsro, xal 000 Ev 
7 wwoöp Enparen nal os 7 wayn &yEvero “ul ag o Küpog 
dreAsvındev, Ev co Eungocdev Aoya Ösönkmraı (He. Av. 
2, 1, 1. Bon deöndozeı f. 8.112). Ovuög are Keye- 
Aog Enelodn ulv Uno Ilsgınlkovg ds raörnvu ınv yıv agı- 
xE0daı, Ern db rqıaxovre wandev (Avo. 12,1). 26 (dxel) 
ldov zov nartgn, nonasdunv. (S. bei dem Plusquam⸗ 


») Der Aoriſt hat nur im Inbicativ und Particip und in gewiffen Arten 
son Optativs und Snflnitivfägen die Bedeutung ber Vergangenheit; 
vom Xorift in den andern Mobus f. bei-biefen in den Gapiteln 2, 3, 
4 und 5. 


110. Zweiter Abfchnitt. 


perf. $. 114 c), TIoAlol nöAsıs Ensısav molsuov apasdaL 
xg05 Tovrovs, vp’ av ol meisdevreg ama'Aovro (Me. Kvg. 
1, 6, 45; von dem, was fich biöweilen ereignet hat: Manch⸗ 
mal ließen Städte fich überreden —). "Hön di xal rıva 09% 
2HElovra aviorasdaı aAAu mpoitusvov aurov roig moAs- 
wloıs xal Edison zul EBıcoaunv mogsvechn (Be "Av. 5. 
8, 14. Es ift bin und wieder gefchehen, daß ih —). 

Anm. Der Xorifl wirb bismeilen auf eine etwas abweichende und be: 
fondere Weife gebraudt: 


(335, 4,3.) a) Der Aorift fleht von dem, was manchmal gefchehen ift und mithin 


$. 112. 
35 b) 


(in einzeln vortommenden Faͤllen) zu gefchehen pflegt, in welder Bebeutung 
er dann bin unb wieder mit dem Präfens verbunden wirb (welches das all- 
gemeine Verhaͤltniß fchlehthin ausbrädt): Tas av gavkuy avrovalac 
dAlyog yoovog EEAVGS, ras dd Ta» anovdalur gillas oud’ iv 0 näs 
alovy FEadshyesy ("Iaoxg. Anu.1). O Tiparvos zais uiy npwWrax Nuf- 
gms nposyalk ve xal denalsımı navras ümoyrsiral 1a noida za Idie 
xai dnuocig, yoswr ze NAevIsowoe xzal yijv dılvesue Inup TE 
xai vois nei davrov xal näcıy Tisuis Te xai npäos siyas ngosmossitas 
(Mi. 10. 8, 566). "Orav näcs Tausa aumpion Tois ueräyovos ToV no- 
Muov, xai avunorsiv xai gEpesv Tas ovugopas zei ulvey £IElovaıy 
ol ärdownos" öra» d’ Ex nisovsklas xal noynolas tıs wenso SPldsnnos 
layvon, 7 nodın noöpauıs zul uxgov nıaisua änavıa dyeyaltıce 
xal Jdılävoer (Anu. 2, 9). 


b) Die erfte Perfon des Xorifts ſteht bisweilen von einer in bemfelben 
Augenblick gefchehenden Xeußerung der Stimmung durch Worte oder Geber 
ben (fo daß man an die vorhergehende Bemüthsbewegung dent): "2 ’ya9%, 
zal aüros duavrod vor di xareyliaca (IT. Nou. 3, 686, idy mußte la⸗ 
hen). (So dyfiaca, hvsaa, Injvecu, ijo Snv, Zdskuunv, inintvoa u. (. m. 
bei den bramatifchen Dichtern.) 


c) Vom Xorift in verneinenden Fragen, bie anflatt einer Aufforberung 
ſtehen (10 oux), fe bei bem Imperativ, $. 143 Anm. 3. 


d) Verben mit der Bebeutung: eine öffentliche Stellung (Amt u. f. w.) 
oder Gewalt inne haben, ſtehen im Aorift oft in ber Bedeutung; biefe Stel- 
lung erreihen: "Enesdn Onoeus EBaaldsvoer, eis 179 vüy noAv ovcur 
Eurgixsoe nayrag tous dv ıf "Aruız (Bovx. 2, 15, wurde König; Pa- 
orevw, bin König). (So note, kam zur Regierung, Toyvoa, jynadunv, 
draulsvoa, drvparvevon, EBoviksvon, wurbe Rathöherr, u. ſ. w. Ebenſo 
im $Particip: Bovdsvoas norà Zuxpdens, Ensdvuisartos zod dnuov na- 
P& tous vouovs dvria orgaenyous uk Yıpw dnoxteivas ndytas, 00x 
NIhingey Insyunplecı, Be. ’Anouv. 1, 1, 8.) 


Das Perfectum fteht, wenn etwas ald gefchehen und 
vollbracht im Gegenfab zur gegenwärtigen Zeit (ald das jeßt 
vollendete und fi) als ausgeführt darftellende) bezeichnet wirb: 


— 
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O æcrijo uov ridunnen (ift geftorben; aber: zov aurod Evı- 
avrov antdavev, flarb in demfelben Jahre). Efnrarnusde 
alayıcora vmo ray 6mrögwv. IToAla xal usyaia ol Beol 
ToUg vdgWrovg evepysrjxadıv. Evonxapev 0 nadaı En- 
tovusv. Oungos nsnolmxs (hat gedichtet) 0ysdov megpl wav- 
zaov rov avdowaivav. O moAeuog Anavıov nuüs av 
sionulvov anscreonxs" nal yap mevsdrepoug mexoinxe xul 
zoAAovg mvövvovg ümoulvew nvaynads (zwang und wäh: 
rend feiner Dauer), zul zgog roug EiAlnvas ÖunßißAnxs xal 
zuvras Tponovg Teralmrogenxsv (Tooxe. x. sig. 19). O 
Önuos in Bovin nolklanıs yv nokırelav ' Eynegsipixev 
(Aw. 1, 9). 

Anm. 1. Bisweilen macht ed nur einen geringen Unterfchieb, ob et 
was ald Refultat in Beziehung auf die Gegenwart bezeichnet wirb (Pers 
fectum), oder ob es einfach ale Handlung und. Greigniß der Vorzeit darge 
ftellt wird (Xorif). Parijaouas oödsva uiv nwnors adızjaas, näsloug 
di xal ray noAıruy xal ru Aldo "Elkıjvmy £U nenomxas N avunay- 
Tec ol od duod Baaılevoavııs (’Icoxg. Nix. 35). 

Anm. 2. Das Perfectum gewiffer beftimmten Werben fteht mit der 
Rebenbebeutung bes Präfens, einer eigenthuͤmlichen Auffaffung zufolge, indem 
der gegenwärtige Zuſtand als hervorgebraht durch eine vorhergegangene 
Dandlung und als Refultat derfelben - bezeichnet wird. Won einigen biefer 
Verben ift das Präfens nicht gebraͤuchlich, von andern hat es eine etwas 
verfhiebene Bedeutung. Solche Perfecta find IEdorza (dEdıa), Eypriyoon, 
eloda, koıxa, Eornxa, xixınuas (befige, ztöuas, erwerbe), zExänuas (heiße), 
olda, niyvxa (negoßnuas bei einigen Schriftftellern — Yoßovunı). Das 
Ylusquamperfectum hat alsbann bie Bedeutung bed Imperfectums: ösrzep 
eld9ecar, wie fie pflegten ; des», ich wußte. 

Das Imperfectum wird von dem Zuſtande zu einer $. 113. 
gewiflen Beit gebraucht, oder von Handlungen, die zu einer (337.) 
gewiffen Zeit vor fich gingen (noch dauerten und nicht vollen- 
det waren), oder von bem, was zu einer gewiflen Zeit (bei - 
einer gewiſſen Perfon) Sitte (fortwährende Anficht u. f. w.). 
war, ober fich Öfterd wiederholte: xl Kexponos xal rav 
nourav Bacıkdav 7 Artınn xoera mölsıg Wxeito Xal av- 
tol Exaoroı EmoAırevovro al EBovAsvovro. ’Ensıuön 68 
Onssvg 2BaalAsvasv, Es nv vov noAımw ovdav Euvaxıde 
zuvrag (Bovx. 2, 15). Osris ayıveiro av apa Baoı- 
os np0os Küpov, rurrag ovrw dueridels amendunsro 
ob' Euvrm uallov pilovg eva 7 Padıksi. Kal rovu 
zog’ Eavıo Baupßapav dmeusisito, ws HoAsusiv Inavol 


— 
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einoov. Diu ot Naanvixi Öuvanıy ndgorfev ag malı- 
ora 2övvero dmınpurröusvos x. v.. (88. Av. 1, 1,5; in 
ber Schilderung von des Kyros Vorbereitungen zum Kriege 
mit Artaperred). ‚KAtagyos Aaxsöcıgoviog puyag av. Tovrꝑ 
Guyysvonsvog 6 Kvgos nrasen ts xal öldmow cvıo wv- 
olovg Aupeinovs‘ 6 63 Außav co ypvalov Sredrsunn ouv- 
dlekev 0X0 Tov xonudeov xal dnoksusı &x Ileloxov- 
vjcov Öppeiuevos zog Gogt xal apEilsı vovg "Eilnvag 
(Be. Av. 1, 1, 9; führte noch Krieg zu der Zeit, von der 
die Rede if). Kosrias xal AzıBeidns olx Apbanonzos aurois Ze 
xgdroug (== ody Örı ngsaxe» adzois Zeaxpdtns) ouänsaeny, or zoö- 
vor oluiäslıny —X (Be. Anour. 1, 2, 39). Zwxgdeng Toug kavroüu 
inssuuoürtas oöæ Ingdrtero yoruara (Es. "Anouv. 1, 2,5, aber: 2, 
ovdiva nasnore mıa9or Tijs ovvovalas Ingdfato, Er. Anouv. 1, 2, 60; 


forderte kein einziges Mal). Koplvdıos oddir rovrwuv umixovov (Bovx. 
1, 29; von der ganzen Stimmung, nicht von einem einzelnen Entſchluſſe). 


Anm. 1. Bisweilen bezeihnet das Imperfectum basjenige, was im 
Geſchehen begriffen war, was man vor hatte und tyun wollte: Hyiorocros 
xaraßas tag vuxtös sis xolinv van dılzonts ou nAolov vo Edayos 
(Inu. 32, 5, fing an, zu durchhauen —. Gr wurde nämlid verhindert, 
fertig zu werben). dllınnos "Alovunoov 2dtdov, Anuocdivns de dnnyo- 
geve wi Aaußavsıv (Alay. 3, 83, wollte geben, bot an. — So oft dd 
dowr). Eneidor. ich ſuchte zu uͤberreden, Ensıoa, uͤberredete) "H» afıog 
6 dywv, öts oogi Adnvalmy uovov ol Zuguxovcis negsylyvorto 
alla xal av Ally Evunayan (Bovx. 7, 56, fie hatten die Ausficht zu 
fiegen -.). 4a tauıa ol Aaxedasuovsos dnoıaarıo nv Evuuayler 
xci 16 Havaxıov eödus zadypeito (Bovx. 5, 39, und man fing gleich an 
nieberzureißen). 

Anm. 2. Bisweilen wird, befonders von einigen Gefchichtfchreibern 
‚ (Ggzuhat, Shufphib) in fortlanfender Erzählung ein Imperfect mit geringem 
unterſchiede vom Xorift gebraucht indem fie eine Handlung als ben nicht 
. 1 abgefhloffenen Anfang einer ober mehrerer Unternehmungen oder als eine 
| Verhandlung von längerer Dauer bezeihnen: Toüro nomaausıs oi IMa- 
tassis is Te Tas "Adnvas üyyelor Ineunov xab Tous vexpous Una- 
andydous aned ocar Toic Onßaboıs ra 3 iv Ti nolsı xafiotayto 
ng8% za nagörsa, ı idoxss auroig (Bovx.2,6). Hapeaderres ol "49n- 
vaios Esyoy vosids (Bovx. 1, 72; aber Gap. 67: Mapsiderras di ol 
Kogivdos slnoy tosade). Tosadra In dplxorto dıalsyopevos por 
or öplav ns Hapoldos- imei de aurois astoc dsfios Yarsis npon- 
yılzo, ngoseufauaros Seoĩc xal howas Tois Hepeide yıv xariyouaır 
ossa dıdBasvor va dom (magten fih daran, bie Berge —). "Ensudn 
di dıäßnoay, noosedyorto audıc Jeoix roĩc Mndlay. yñ; xcri xovozr 
(Ze. Kvo. 2, 1, 1). Die Imperfecten Ze» (Ne), àæoy“ und Zpnv (inquam) 
werden zugleich mit ber Bedeutung bes Aoriſts gebraucht. 

Anm. 3. Das Imperfectum Av ſteht bisweilen, wo man das Präfens 
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erwarten koͤnnte, in Beziehung auf einen früheren Zuftanb ober einen fruͤ⸗ 
heren Anſchein: HI dpa ra öyasdıuma Ixioro Anodıdovas guet tıs di- 
zasy slvaı, rovso di dn vori avın (hat für ihn bie Bedeutung), rois 
pir I49g0is PldPnv ogellscdaı napa voö dıxalov ardgos, zgis de @l- 
aoac yiinay, oux ıv aogös 6 Touro slnav (IIA. Hod. 1, 335; nämlich: 
wie er und kurz vorher zu fein ſchien). Zoloi ürdpwnos anodvnaxovan 
nO3TE009 Holy Erler” yerlsFai, olos ea» (Er. Kvo. 5, 2, 9). 

a) Das Plusgquamperfectum wird von dem gebraucht, was $. 114. 
zu einer gewiffen vergangenen Zeit ſchon gefchehen war: H 
Oivon. ovon Ev usdogloig ing Arrixijç nal Bowwrlag, Ere- 
reiyıoro xal avro Yoovolw oi Admvaioı Eypmvro (Bovx. 
2, 18). 

b) Statt des einfachen Plusgquamperfectums im Activ fteht 
bisweilen eine Umfchreibung durch daB Partic. Perf. mit yv: 
Ovao dvo 7 Toeis Öpomovg megueAnAvdore Yormv 0 Evh'- 
Önuog xei 0 Aiovvooömpos, xal eisepysrar KAsıviag (IM. 
Evduvd. 273. | 

c) Wenn durch die Conjunctionen Enel. Ereıdn (tonifc 
nel ve), nachdem, oder wg. ald (ug rayıore), bezeichnet wird, 
daß zwei Handlungen auf einander gefolgt find, fo wird 
bei venfelben gewöhnlich nicht dad Plusquamperfectum ges 
braucht, ſondern ber Xorift oder,. wenn ein eingetretener 
Zuftand und fortdauerndes Werhältnig bezeichnet wird, dad 
AImperfectum: Exeıön ircaeornoe Aagsiog xal xcréorn eig 
nv Bacılslav Agrafegins. Tiooapspvns dmßeilsı Tov 
Kügov xg0g rov aösipdv (Be. ’Av. 1. 1, 3). ’Enel Kögos 
xorenäupdn darpanns Avdlas xai Dovylag, noWrov Eie- 
deıtev aurov, Orı asol wAslorov Xooiro, el tw Unooyorto 
ri, unöiv wevdscda (Ks. Av. 1, 9. 7). Oi noAkumı wg 
eiöov rovg Ellnvas, avumogsvovra (Be Av. 4. 8, 17). 
— Exsl n0dEvar Aapeiog xal VramTEVSs ıyv teAevenv roũ 
Blov, EBoviero ol rw xaids auporiom zagtivar (Hs. Av, 
1,1, 1). Oi av Admvalov arearnyol, @g avrovg ol 
Koravaloı oux Edtyovro. Exoulodnoav Ei tov Tnoiav no- 
tauov (Goux. 6. 50, da die Kat. fie nicht aufnehmen wollten). — 
Adæbciénc Aöyovs nosmedusyoc n00s vous Mecanrlous, wc oüx Ensıd ev, 
AR’ dAnsxoplvaryro, nos uiv av ou dilacdaı, ayopav JH’ Ku nap- 
itr, aninles ds 10 "Pıfyıov. (Ebendaſ.; da er fie nicht überreden konnte, 
da fie fi nicht wollten überreden laſſen; drzexplvavro einzelnes Factum). 
Das Ylusquamperfectum kann jeboch bei dnuude gerade werben, wo bie 
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vollftändige Beendigung der vorhergehenden Handlung ober die vollflänbige 
Hervorbringung des Zuſtandes bezeichnet wird: Touſouevoç 0 Konzivos 
Tec vovrer dnıßovias Toy uiv allor yodvor hauylav year, Insıdn de 
d andsoıng uiv v 6 Kadksudyov zarnyoonzeis aurod (Tod Koarivov), 
Kaillunyos de usuapıvonxak, ij unv redvdvasııv dvdgmnor, EAdorısc 
sic sv olxlay, Iva nv xexpvuulen, ayayorıss Inito dızaorıgıon Lüca» 
änacıy rois napovow insdskey ("Iaoxp. Kadi. 54). Knsdn de En- 
ndınade uiv öusis Uno To "Tillnnov, dknnaınvro di ol Talalnapos 
boxtis xai ayijonvro al nolsıs aurov, vi Eykvero; (Inu. 18, 42.) 


(338 A. 5.) Anm. I. Ebenſo fleht der Aorift, nicht das Plusquamperfectum, nach 


$. 115. 


Ios (kuc neo), lote, usyo:, nolv (08 — nolv): Ködızog xal Ziuog ol 
dagıocaios usygs Tovrov plles Wroualorso «billnnov, Eus Bersallar 


Önö Bikfnneo Anoincay (Anu. 18, 48). O5 Bapßapoı ou nooaden dterey- 


xeiy dtolunga» npös juäs nölsuor OF Tovs aroarnyous Nur Ovvi- 
Jaßov (Be. Av. 3, 2, 29). ’Eyojv rous Öntopas un npöregor nepl tar 
ÖuoAoyovulvar auußovisveoy nalv nepi av augıaßntovutveor ddtdatav 
(CIGoxo. Navny. 19). 

Anm. 2. Hin und wieder ift das fpecielle Zeitverhältniß, das durch 
ein Plusquamperfectum bezeichnet werben follte, nicht ausgebrüdt, fondern 
die Handlung durch den Aoriſt einfach in die Vergangenheit verfeht: O5 
Helonovyrjasos dAlyov uiv yodvov untusvar, Ensıra di Erpanovto dc 
zo» IHavopuov, 6dernep dynyayorıo (Bovx. 2, 92; ausgefegelt waren). 

Anm. 3. Bom Xorift und Perfectum (nicht Plusquamperfectum) bes 
Indicativs in Saͤtzen, bie von einem Hauptſatze im Präteritum abhangen, 
f. bei dem Optativ $. 130 b Anm. 2. 


a) Dad Zuturum bezeichnet einfach eine künftige Handlung 
ober einen künftigen Zuſtand: Ei roõro zoımaunev. gaölws 
za Enırnösn Efouev, 060v 100vov £v zn molsule 2aoueda. 

Anm. Beſonders zu merken ift der Gebrauch des Futurums im Indi⸗ 
catio in Relativfägen, welche bie Abfiht und Beſtimmung bezeichnen (jemand, 


ber ſetwas, bas) Tann oder foll, jemand um —): Ovy 0, Tı x zarn- 
yoorası rovım», yalsnöv eöpsiv (Inu. 15, 34). Fi olss ovrıwoov ar- 


BSouno napadusasıy Teyvny Tıra Toadıny, Arıs os nojası ulya di- 


(340.) 


vacdaı dv ri ndisı ride Arauoroy ya 7 nolsteig, oux dodwcs Pow- 
Asdn (MIA, Toey. 513). Andere Beifpiele f. $. 105 a. 

b) Das Zuturum eractum (im Xctiv: meronaac 
Esoumı, im Deponend: zipyaou£vos Edoumı. und im Paſſiv: 
Örspdapufvog Zooum. zeroakoun) drüdt aus, daß etwas 
zu einer gewiflen fünftigen Zeit vollendet fein und fidh als 
vollendet zeigen wird. So bezeichnet ed 1) dasjenige, was 
mit einer anderen Handlung ald unmittelbare Folge eintreten 
und fertig fein wird; 2) dasjenige, was fchnell ausgeführt 
und gethan fein wird; 3) dad Fünftige Refultat einer vors 
hergehenden Handlung; (ed entipricht mithin mehr dem deutſchen 
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ald dem lateinifchen Zuturum eractum): ’Eav. saraıngısape- F J— 
vor Tovrwv Bavarov Tumjdere, Th curij jpo Tovg re GA- nn 
Aovg xodumrepovs xomosre 7 vüv elot, xal napı rovrev - . Y. 


day elangöores Eoeods Auo. 27,7). El ‚zags.dav els 

Ögrisouv duvaızo —*R& ris xaga0xeun zensıuos Earaı 

rij röis, rüs 0 aapmv Yößos Askvasraı (Anu. 14, 2). N 

yap romosı (6 Deög); Doake, xal zenpakere (’Apıor. ITA. . 
1027). Marnv wor xexAavsereı (Apıar. Nep. 1436; ich 

werde vergebend geweint haben). (Ts durdusus juür sis äldıor 

Tois inıyıyyousvas uyiun zatalsishyera:, Bovz. 2, 64; von einer Fünf: 

tigen Handlung als dauernbes Refultat aufgefaßt.) ') 

Anm. on benjenigen Verben, beren Perfectum im Medium die Be: s 
deutung bes Präfens hat ($. 112, Anm. 2), hat das Futurum eractum bie Ber Fol 7, Kargr 
deutung des einfachen Buturums: ueuyrjsouns, zexsrcoueas (werde befißen, ‚ 
verſchieden von xrrjsouas, werde erwerben), xexAjcouas (merbe ben Namen 
haben). Bleihfalls von ein paar anderen (eloncouas, dednaouns). 

Das Verbum ur mit dem Infinitiv des Futurums 6 116. 
oder Präfens, felten des Aoriſts bildet eine eigene Bezeich⸗(341, 342.) 
. nung ded Künftigen ald etwad, dad man jet vorhat und zu 
thun im Begriff fteht (futurum in praesenti), welche Bezeich⸗ 
nung durch dad Imperfectum (MweAAov) auf die Vergangen- 
beit angewendet wird (fulurum in praeterito): M&AAo vnüg 
ddakev, 0B:v por % dtußoAn yeyovsv (IIA. Anon. 21). 
Evsdvuoovro ol "Eiimves, Orı ayopav ovösks Fri zugk- 
few nueilsv (Be. Av. 3, 1, 2). Anoda va daßailsıy, 
os dya apı EEarearıicag Unös uelln aysıv eis Dacıv (Be. 

Av. 5, 7, 5) 2). 

Anm. 1. Beſonders oft si usddo, wenn ich foll, will, und 6 uille, 
wer will, bei ber Bezeichnung befien , was geſchehen muß, um etwas zu er⸗ 
reihen: dei arparıdy, el —X nodtev 1a dlorie, undinors naveosaı 
Tois noAsuloss xaxa nopeuvovoar (Be. Kvo. 1, 6, 17). Tor ulllorre 
sd yanpyılasıy dei tous doyaracs xal —*f nagaexsviley xai 
neldacHas Hlorrag (Es. Olx. 5, 15). Aber au: "Andgeiov dei elvas 
Toy söysvyij vedvıoxoy, eins EU yayeiras, HA. Io. 2, 375). 

Anm. 2. Bon dem einfachen Indicativ des Futurum (nicht Fut. in prae- > 


terito) anftatt bes Optativs in Sägen, die von einem Verbum im Präteritum 
abbangen, f. bei bem Optativ $. 130, b. Anm. 2. 


1) Si fecero, da» nojaa, f. bei dem Conjunctiv. 
n)"Hdn Aueidor Aldjious dnosınıiy (Bovx. 6, 31.). (Huslinca Uvaı.) 


8+ . 
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a) Mit &v wird dad Imperfectum, der Aorift und bis⸗ 
weilen dad Plusquamperfectum im Indicativ verbunden, um 
etwas audzufagen, das unter der Vorausſetzung einer gewiflen 
Bedingung ftattfinden (ftattgefunden haben) würde, das aber 
nicht ftattfindet, weil die Bedingung nicht da ifl. Die Be⸗ 
dingung wird im Indicativ mit si auögefagt. Von dem, was 
jeßt nicht flattfindet, aber ftattfinden würde, und von einer 
Bedingung, die im Gegenfag zur Wirklichkeit der Gegenwart 
angenommen, „wird, wird das Imperfectum gebraucht (el Eöv- 
vauıv, &rolovv &v); gehören Bedingung und Bedingtes unter 
berfelben Voraudfegung der Vergangenheit an, fo ſtehen beide im 
Korift (sl &uiisvoog, Exolnsa av, el um ExdAsvdos, oUx av 
Brolnde). Das Plusquamperfectum wird nur dann mit avin Be- 


dingungsſaͤtzen gebraucht, wenn eine (damals oder jegt) vollendete 


tu nung 


Handlung und ein eingetretener Zufland bezeichnet werden foll. 
(Ein Plusquamperfectum mit der Bedeutung des Imperfec- 
tumd wird ald Imperfectum gebraucht, 3. B. al ndsıv, Eie- 


yov av.) Die Zeit im Bedingungsfage und im Hauptſatze 


ann dem Sinne gemäß verfchieden fein. (Dad Plusquam- 
perfectum in beiden Saͤtzen zu gebrauchen, findet ſich nicht leicht 
Veranlaſſung.) Ei u Euod dundov, oVÖEVög av oVrmg W’ 
ArO0TEpEIV epvkarrov, as afıaumrog xal ruung (8. Kvg. 
5, 5, 34). Oiy ovrms av npoßuumg Eml 10V noheuov 
vuag nagexalovv, ed un ınv elgjvnv Euomv Ex roõũ Xo0- 
Aduov wahnv zul Beßelav yevnsoukunv (song. Ar. 87). 
— Ei 0 Dläunnog röre tadınv Eoye nv yvapnv, Dg za- 
Aenov molsusiv Eorıv 'Admvaloıs, ovölv av, av vun) nes- 
zolmeev, Engakev (Anu. 4, 5). "Idws av anedavov, ei um 
N TOv roLaxovra apyn dia raykav xureAvdm (IT. AnoA. 
32). — Ei un Upeig nAdere, Enopevousde av Eni Bacılda 
(Be. Av. 2, 1, A; wäret Ihr nicht gefommen, würden wir 
jest —). El &ya &roAumv Toüro KoLeiv, airoevas ev, ⸗ 
Anuosdves, xal ouvx dvinindas Bong xal xoauyis mv 
ayogav; (Aldy. 2, 86; hätte ich ben Muth dazu, wuͤrdeſt du 
es erlaubt haben?). — EI, ö os —XR —XRVXC 
vos av ijon maga 000 nv Odıöeyra Zusuadnxev lA. 
Evdvg. 14; „mürbe ih ſchon fertig fein und gelernt haben D). 
Aoızov av av nuiv zegl eig noAsms ÖnAsydnvas og Ne- 
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reons, 8 wm mgorega rov Ally EU Ygovicade nv el- 
‚ onvmv Ensaoineo (’Isoxp. Dir. 56; wenn ed nicht der Fall 
wäre, daß fie fchon Frieden geichloffen hätte), ZI Ayo raias 


insyslonca nodresv va nolırıza nodyuara, nalaı &y anoleiAtıy xal 
our’ &y Unäc Agyekıxıy ovdir our ay Zuavsev (IA. Anoi. 31; wäre 
ic) ſchon längft umgelommen, obne weber Euch noch mir zu nuͤten, von 
anoAmia) }). 


.— | — — 


hältniffen,, die der Vergangenheit angehören, meiftens (doch nicht immer, 
befonbers bei den Dichtern) zur Bezeichnung eines bauernben Zuftanbes oder 
einer fortgefehten Reihe von Bandlungen: Zuxpdrns our’ NAldıng oör 
dalar yalvsodas vois avvovasy EBovkero- Edoxss d’ Ay aupörspa Taura, 
sl npoayopsvav os ano HEoö Yarvoussa weudousvos Eyalvsro. Anlor 
ody, örs oüx av noodäsyer, sl un Inlorever dAndedasıv (Be, Anouv. 
1, 1,5). Eye dydtc, si un noAlois dunöxteven, oüx &y iduvduny 
cos mooseädeiv (Be. Kup. 7, 5, 53). Anovsss Tas rdfsıs ngodKorses 
donalsıv j9sdor xai jur» risovexısiv: el di Tovro navıes Änosouuer, 
Gnade; dy dnmsöusda (Es. ’Av. 5, 8, 13). Der Aorift ftatt bes Imper 
fectums im Hauptfaße findet fi) nur durch eine weniger genaue Beziehung 
des Verhältniffes gleichfam auf eine fhon vergangene ober anbere Zeit: Zi 
uiv To oüua Inırgönev os Edss To, dıaxıyduysvVorta A yonstov auto 
yırkadaı q̃ novynpöv, nodla üy negsscxiww, et’ Änıtgenttoy elta 
od, zul eis avußovänv vodc ve Pllous ay napexdisıs xal Toug olxelous, 
oxonodusvos Nutpag ovyvas’ Ö di nepi nAslovos 100 oaluaros Nyel, 
siv yuyıjv, negi de Toutov odse To narol obre ro adsApdi inexomvdon, 
sr’ Änırgentkov site xal 00 To Ayszouivp Tovıp Eivo ziv ony yuyjv 
(IR. Iowt. 313). 


Anm. 2. Relative und conjunctionale Rebenfäge, bie in einen ſolchen 
bedingten oder bebingenden Sat eingefchloflen find, werben im SInbicativ 
ausgeſagt. Ei Eivog dröyyavavy ar, Eovsyıyyoioxsts diinov &y uos, al 


Anm. 1. Bisweilen wird entiveder in beiden Saͤten ober nur_in(347X.2. 
einem derſelben das Imperfectum anftatt des Loriſts gebraucht von Ver 


— DU 
L 


U 00 


dv ixelvg Tü ya ve xal za voong Üeyor, dv olsnso Irsdoduunv 
(IM. ’Anoi. 17). Ei nlovrp xai xipdss dpsora ixpivero Ta xgıvöueve, ' 


& ingvar 6 guaxepdis xal Eysyar, dydyaın ar rauıa dAndierara 
sivar (I. IToA. 9, 382). ‘Hökus av Kaldızasi Ers duskeydunv, las auıc 
tiv od "Auplovos änkdmxa ba ayıl vus To Zuidev (HA. Topy. 
506). Rxeny tods Örropgas un nodiepor nepi ray duoloyovulvar auu- 
Bovisdur, nolv nıpl var Augpshnrovusvor njuäs ddtdakar (’Icoxg. 
Hayny. 19). 


b) Die nicht flattfindende Bedingung iſt nicht immer in 
einem eigenen Satze audgebrüdt, fondern fie kann in einer 


1) ‘Onörago» zovrem inolnes Asoyılmay, euderös üy Nrrov "Adınvaler 
nledsıos v (Ava. 32, 23). 
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andern Wendung (z. B. einem vVarticip) oder in dem garzen 
Zuſanmenhang der Rede ‚liegen: Boos Eyovreg sone, avdgn- 


xov Öl yvaunv, oux av Möuvausda nasiv & ZBoviöusde 
(Ze. Azouv. 1, 4, 14). "Ngre ansiacaı Xaldalovg do 
roorov rõr Axpwv (um — zu vertreiben), moAlaridoın &v 
Eöoxe zenuere @v où vov Eyes zog’ Zuoo (He. Kvo. 3, 
2, 16; würde ich gegeben haben). Sivos ovdslg apinraı 
100v0v Ovrvov & Adyvar, Ogtis Av Nuiv dapks ri ay- 
yellcı olog Ts 7v nepi tovsmv (II. Daıd. 57; der im 
Stande geweien wäre —). Euimxa ov Aoyamv anopia aid’ 
avasyvrrlag nal rov EHEAsıv Akysıv 7005 Vuas Toaden, 
ol &v Univ Nöcıe nv axovev, Bonvovvrog TE uov xal 
oAopvgousvov (II. Azoi. 38; was euch — gewefen wäre). 
Befonders ift @v mit dem Indicativ zu merken, wo im Deut- 
fhen fonft mit dem Gonjunctiv fleht, um ein andered Ver- 
haͤltniß ald das wirkliche zu bezeihnen: Exiorevounv vzo 
Aaxsdaoviov: ou yap Av us Eneunov ndlıv I0G VMäs 
(Be. 'Av. 6, 6, 33). ("Hixıkov oe napkscsdun N 0x &v 
nidov). 

Anm. 1. Der hypothetiſche Say mit a» kann ein Objectsfag (mit örs 
ober wis ober als abhängige Frage) ober ein Bolgefat (söste), bisweilen 
auch auf andere Weife untergeordnet fein: ‚Bdeus ay nudolunv, iv’ av 
088 yrayınv negl Ipod siyere, el un Ergengdoynea (Anu. 50, 67)- 
oſto capäs 6 arg duös Tous æas nyooov⸗ weudousvous inddurker, 
arts Iding Ar 6 düjuos diem nag’ adray Daßer Clooxe. n. rov 
tauy. 7; gern — verhängt hätte). "Eorıv euv änuc vavı’ ar, dxeiva 
nosssonzek, d adrös Ario un dıagdagsis Zrölunger sineiv! (Aqu. 18, 
308). Gin foldyer Sat kann fogar feibft zur Bedingung gemacht werben 
Ei olvor äy Zuoi sire Weykecds, örı odx Ärpinpdeynea, nas ovyö 
vor noosixer Uuäs ekknpäabel uos ra dyalssuaza; (Inu. SW, 67; Wenn 
es alfo anzunehmen ift, daß Ihr mir dann gezuͤrnt haben würdet N 

Anm. 2. Bisweilen bezeichnet der Aoriſt (felten das Imperfect) mit 
är, was in einer vergangenen Zeit, wenn ber Verſuch gemacht wäre, ge: 
fchehen fein würde, und alfo was hätte geſchehen koͤnnen (follen): Kel 
adrei dv inogeödncer, pnuo ol den, va de „Inolöyıa 00x nv Ally 9 
Tadıy Ixßüyas (Be. "Av. 4, 2, 10). Ex zivos av alla nor idavsaer 
6 nare’ö duös ı@ vavdoyp tags yıllas denzuds, öv odx Iyiyvmaxer ; 
(np. 49, 50; hätte wohl mein Vater — follen). oĩ Ilgoas $ärror, As 
Ta ar dere, Betsaigaus Bexöucer Tas auatas (Zi. Ar. 1, 5, 8). 00 
ydo iv, d,r, av dnossite uovos (Any. 18, A3; ed war nichts, das Ihr allein 
hättet thun koͤnnen). Befonders ift zu merken „Bovädunw dr, ich hätte . 
(unter anderen Umftänden) gewuͤnſcht, wänfchen können (von Wuͤnſchen, die 
nicht zu erfüllen find, vellem): ’HBovidun» av, case npöysper karır 
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inawiccı tny dperı;v, odre Ögdıor elvan tous dxovorsac nice: Gaxıiv 
adrıjv ("Icoxp. nr. sio. 36). 

Anm. 3. Bisweilen Steht das Imperfectum ober ber Aorift mit dv 
um zu bezeichnen, was in ber vergangenen Zeit wohl bei gegebener Ber: 
anlaffung geſchehen konnte, das ift, mas zu gefchehen_pfleste und bin 
und wieber gefhah. (Das Imperfectum mehr von ber Wiederholung eines 
Zuftandes oder von einer einige Zeit dauernden Wirkſamkeit, der Xorift 
von der Wiederholung einzelner Handlungen.) Küpos, uerafu rar doud- 
ıwy xal Toy Impaxopipwr dsamopevouevos, note nposßäipest 1uvag 
ı0y dv als zakıcs, vore uiv elnen dv 'N Aydoss, eis ndd Üus» ra 
nodsena Iedaacdcı" vori d’ ad dv Aldo; Meter: 'Apa Eyvosite, kr- 
des, x. 2. A. (Be. Koo. 7, 1, 10). Avadaußivur odv tar toaywpdo- 
nor xal zur dıdvpaußonoswv Ta nomuera, & nos ddoxes udkora 
nengayuassüodar, dıngaltwr av aurovg, ti Adyosev (ITA. Anoa. 22). 


In gewiffen Fällen fteht jedoch ein bebingter Sag im Indicativ des $. 118. | 


—— obgleich ex auf einer Bedingung beruht, von (348.) 
angedeutet wirb, baß fie nicht flattfindet. 


a) In Ausfagen von demjenigen, was in einem gewiffen Ball entweder ' 
in der Vergangenheit ober Gegenwart richtig, ‚pflidhtgemäß, möglich ober | 
das Gegentheil ſein wuͤrde, aber nicht geſchah oder geſchieht, ſtehen die Im⸗ 
perfecte äyonv, noosixer, Ede, qᷓ fenorta (zados alyer), dEnv (nv, ünnoyer), ' 
und Adjective (Berundive) mit — (xzaAdsor , dixaior, „xgeittor), obne 
dv, um. bie Pflicht und das Richtige unbedingt. zu bezeichnen. Ei änavsıs 
Juoleyoüusr blsnnoy inv elorfynv nagaßalveıy, ouder allo des zov nag- 
söyra (der Auftretende) Asyaır za avußovisisır 7 önus aayaldoraza 
auıoy duvrovueda (Anu. 9, 6). Kadcv HF» roicde, el zu Anagtdvouer, 
slias v5 Ausziog öeyi (Bovx. 1, 38). Kl alexeo⸗ rs ai yoraixss Iusälor 
iqydasadaı, Sayaror Arı adseö ngomperdor ıv Fe. Anou. 2, 7, 10). 
(Ei d’ nv dvayzaioy Indüvas, od Anuoodivous 1» 6 Aöyos. Alay. 3, 
229; gebührte das Wort nit dem D.) Tey luol avyyeyonötur Tıya 
iyeiv Miinter napasyiadaı pägrvga (IT. Anoaà. 34). Dog auch du 
dv: Ei iyai Irı ir duvaneı iv Tod dadlus nogevsodas npücs To Gate, 
oudiv dv as idsı deugo kyaı, IR. Io. 1, 328; brauchteſt Du nicht) '). 


b) Durch eind rhetorische Auffaffung wirb das ——— 
von dem geſetzt, was eine unmittelbare und Leicht vorherzuſehende Folge von — ia 5 Pz 
etwas fein (gewefen fein) wuͤrde. (Anftatt des Aoriſts mıt dv. Die Folge nd 
oder Ausficht wirb als ſchon im Geſchehen begriffen bezeichnet.) Qeunuivour 
tov ir Ziup Adnraloy rev ‚Imi epäs adrodc (gegen ihre eigenen 
Lanbslente in der Heimath), dv @ oayiorara ’Inriav zal Eikricnovsor 
GIRIT, ‚eigov o5 noAdusos, zwäurng Alzıßsddns dyivero (Bovx. 8, 86). : 
Odre os dnoxtesvasy ol Isoi To Tür dydgeiny ybyos, ılyov — ai 
Tıual ‚rae adrois al 7a Isoc Ta napd row ardguinwr Iparkıro — 
009° önws duer dasiyalverw (IT. Zuun. 190). Tavsa nodkas (wenn 


id, gethan hätte, — durch folde Handlungen), & ourds Mow zaunyogei, ' 








) Bpoväsunv hin und wiebes für ABovädun» dv (5. B.’Agıct. Bar. 866). 





7 
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Ixtodasvor uiv ovdir, Zuavröv d’els zivduvor xadlaııy (Avo. 7, 32). 
(Av fteht auch ohne diefe Bedeutung bin und wieder für 7» &v (würbe ge 
wefen fein), indem bas Hypothetiſche rhetoriſch als wirklich aufgefaßt wirb: 
Meta ınv uayny södus 0 düuos, dv adrois toi dewvois tußsßnxais, 
nie’ oüd’ dyvauorijaas Ts Savuaaror nv Toug moAdoug noëc Zus, nepl 
owrnolas sus modus rag duas yruuas Iyeworove. Anu. TB, .248. 
Andere Auslaffungen von &r find fehr zweifelhaft) '). 

Anm. 1. Bon Iv' elyov (damit id, haben könnte) ohne a» (hypothe⸗ 
tifcher Abfichtsfag) |. bei dem Optativ, $. 131 b Anm. 3. 

Anm. 2. Immer ohne &v fteht der Xorift bei oAfyov, um ein weniges, 
faft: OMyov Zinnarmoas us (IIR. Mevar 0). 

Anm. 3. Mit dem Indicativ bes Praͤſens oder Perfectums wird &v nicht 
verbunden. In der älteren Dichterſprache (bei Homer, Pindar, in Chorge 
fängen) findet ſich bisweilen &» (xEr) mit bem Zuturum im Indicativ durch 
eine Vermiſchung einer einfachen Ausfage (But. Ind.) mit einer bubitativen 
(Präf. oder Aor. Optat. mit dr). Bei attifchen Schriftftelleen (außer in 
! ben Ehorgefängen) ift biefer Sprachgebrauch ſehr zweifelhaft. 

Anm. 4. Bon dem Plage bes av, feiner Wiederholung u. ſ. w. ſ. 
bei dem Optativ mit «vr, 6. 139. 


Gapitel 2. 


Der Conjunctiv und feine Zeiten. 


Sowohl im Gonjunctiv ald im Optativ wirb etwas als 


36.) bhlos gedachte VBorftellung ausgefagt ohne von dem Redenden 


4 


{ 
* 


durch die Ausſage zugleich fuͤr wirklich erklaͤrt zu werden; aber 
der Conjunctiv bezeichnet das Ausgeſagte in Beziehung auf 
bie Fegenwaͤrtige oder kuͤnftige Zeit und bie Wirklichkeit als 


: Aufforderung oder ald Gegenfland eined Strebend und einer 


Abſi cht oder als moͤglich vorkommenden Fall; der Optativ hin⸗ 
gegen bezeichnet das Ausgeſagte entweder in Beziehung auf die 


| Vergangenheit, ald Gegenfland eines bagewefenen Strebens ober 


einer ehemaligen Abficht oder ald einen in der Vergangenheit 
gebachten Fall, ober auch als ganz unbeflimmte Möglichkeit (als 


ı)H nölss ixıvdövewar nüca dsapdapivar, ei Äävamog Insyivero cf 
pioyi (Boox. 3, TA. Exıvduneuce ſteht unbedingt (— unb würbe zu 
Grunde gegangen fein, wenn —). Od yag dıj nov ou ya oddiv 
ı0v aldayy TIEGITTOTEKONV agayuatevoudvov Insıra Tesadın gaun ve 

- zus Abyog yäyover, el un Ts Inparres aMoiov 7 ol &llos (IA, 
Anor. 20. Vermiſchung eines unbebingten Ausdrudes: »ift nicht ent: 
flanden, ohne daß Du —« und eines bedingten: »wenn Du nit —«.) 


Kun —— Je me Tan je rg 2 ls __ 
Erler Zr &V. 
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Wunſch .oder dubitativ mit @v). Die Griechen unterlafe 
fen indeffen in gewiffen Arten von Nebenfähen nicht felten | 
die Beziehung auf Die Vergangenheit anzubeuten, fo baß ber 
Conjunctis für den Optativ gefeßt wird (aber .nie umgelehrt). | 
In anderen Arten von Nebenfägen, wo ber Optativ fliehen 
follte, wird die befondere Bezeichnung des Verbältnifles bes 
Satzes nicht felten unterlaffen und der Indicativ gebraudit. 
Anm. Der Sonjuncdiv und der Optativ werben bei weiten nicht in 
allen, ven Arten von Nebenfäben gebraudt, bie etwas blos Vorgeſtelltes 
und Gedachtes bezeichnen, ſondern nur da, wo das Beduͤrfniß einer 
Bezeichnung gefuͤhlt worden war, waͤhrend andere ohne beſondere Be⸗ 
zeichnung im Indicativ ausgeſagt werden (ſ. nach dem Optativ am Ende 
bes dritten Capitels). In gewißen Arten von Nebenſaͤtzen, z. B. in Ob⸗ 
jectsſaͤtzen mit oͤr⸗ und es oder in abhängigen Frageſaͤzen, wird keine Be 
zeichnung angervenbet, wenn fie zu einem Hauptſatz im Präfens oder Futurum 


gehören (fie ſtehen alfo im Indicativ, nicht im Conjunctiv), wohl aber, wenn | 
in dem Hauptſatze bas Präteritum gefegt iſt (mo fie im Optativ ftehen). - 


Mit einer weniger firengen Genauigleit und wegen einer gewiflen Lebhaftig⸗ 


Feit im Ausdrud wirb nun bisweilen basjenige, welches ein Glied einer zur . 
Vergangenheit gehörenden Vorftellung ift, unmittelbar als Glieb einer zur ' 
Gegenwart gehörenden Vorftellung ausgefagt, und fo geht der Optativ in 
den Sonjunctiv oder (mo biefer nicht gebraucht wird) in den Indicativ über, ' 


ohne bemerlenswerthen Ginfluß auf den Gebanlen. 


a) Der Eonjunctiv wird in der erften Perfon (in_ber Ein» 
zabl nicht gern ohne vorhergehendes p£oe oder äye) ı aufmun⸗ 
lernb und auffordernd gebraucht, affirmativ ober mit der Ne: 
gation um. Touev. Mn goßoueda. Beige Ön, rus „pag-\ 
rvolæs vuiv —R (Anu. 18, 267). Pipe en xal O6ovs 
avrog EAvdaynv av alyueAatav, sinn pög Üpäs (Ann. 
19, 169). 


.. 


Eonjunctiv mit un in Verboten: Mn zomens voüro. ©. bei 
dem Imperativ 8. 142. 

Anm. Selten und dichterifch fteht zu bei ber erflen Perfon, wenn 
gebeten wird, daß etwas dem Redenden nicht widerfahren möge: ’AAdG 
mix visde yis ndo9usvoor es Tayıora und’ adtod Say (Zog. 
Toay. 801). 

Der Conjunctiv fteht in einfachen Anfragen oder in zwei= 
feinden (mißbilligeuben, entrüfteten, verneinenden) Fragen von 
dem, was gefchehen foll (mad man aufgefordert ift zu thun, 
was jemand will, daß man thue, was gethan werden Tann 


b) Sn der zweiten und dritten Perfon ſteht der Aorift im | 


u. 
73, &. 1% 


⸗ ——— rs‘ 
INT mu. 


vödyrn TU 7m 
7. 
27] 
armer. SELL, 


2 


7 os VE 
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went nt 7 


. tung 
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und fol), fowohl wenn fie birect ald wenn fie von einem 
Hauptverbum im Praͤſens oder Futurum „abhängig find 9): 
Ti 90; tl doc; Is ovv d7 atol avrav Tod Aeyo- 
uſev xal XOS KOLOUEN; (IRA. Dir. 63). Aoxeĩ zonvaı, @ 

Epvfiuozs; dmdoum vo avdel xal Tuumpjomum duav 
&vavrlov; (II. Zuux. 214). A2e0de Auüs 7 arlomev; 
(II. Zuus. 212. Bolt Ihr uns aufnehmen oder ſollen wir 
weggehen 2). Iva ovv ro:xovrea avdgmzoı ‚Assoveyndaaıw 
quĩv, Tovs Euavras anlöras E05 Nuos aurous —XX 
Anu. 20, 22. Aoc, Epn 6 Zwxpding, un aloyvvdonev 
vov IIsgoav BaoılEa uundacda; (8. Oik. 4, 4). Tlodsv 
00V rg agbnren, woAing odans xsol ce Gugpısßrjeouneve 
uayns; (IT. Di. 15). Tivog Evexa &p’ nuov zoWrov xura- 
deızdn Tarürov Epyov; (Ann. 20, 117; warum foll eine 


! foldhe That erſt in unſerer Zeit geſchehen ?), — 42008, iv 


- * 


... 


T’ adeApyv Oxwg dxdo al zaAl’ 6m0dev dom (Amp. 
27, 66). BovAsvounı, zus 6: anodem (Ke. Kup. 1, 4, 13), 
Ovx Eyo, Omas 001 ein® & vow (II. Evdvg. 11). OL 
xusnAoı ppovilkovawv, O,tı &Aurzovog zpıduevor ‚mislovog 
azodavrau (Be. Axouv. 3, 7, 6), Ta dxxapere our ol’ 
el Xpvsavıe rovco dw, Zxel xal ınv Eöpav Hov Upnexa- 
08V (He. Kvg. 8, 4, 16). (ro und ovx Zyo 6, rı (0) mit 
dem Gonjunctiv oft in ber Bebeutung „habe etwas (nichts) 
zuu: Ovdsv Emxgareı diolssı, dav uovov Ery, oa duwil- 
ynrau. (Ill. Zum. 194. Exaregoı Eyovav dp’ ols Yılo- 
zum®acıw. ’Isoxe. IIavny. 44.) 


Anm. 1. Wenn an biefer befondern Bezeichnung deſſen, was geſchehen 
ſoll, weniger gelegen ift, wirb fie nicht felten ausgelaflen, und eine foldye 
Frage, ſowohl birect als indirect, im Indic ausgedruͤckt (wie eine 
Frage nad) dem, was geſchehen wird): ri — 2* re nörspov eis rij⸗ 
ndlıy ndysag tovsoug napadeföusde 7 Tous ulv, tous d’ od; (MA, 
oA. 3, 397). ’Ag’ od» Inaousda vduor did Tasıa und 16 Aoınav 
dEsivas 75 Bovij unds 10 dam umte nooßoväsvsıy urre yepoTovsiv 
undy; (Anu. 20, 4; werden wir jet bingehen und — ?). Ovx Eyers, 
oluas, &, cs nosnaere (Inu. 8, 32). Daher heißt es fowohl: osx Eyes, 
ö,rs yorcwuas to aydpeinp, ro üpyvolo (was id) machen foll mit — ) 


ı) Nämlich regelmäßig; von dem Gonjunctiv ftatt bes Optativs nad 
einem „Bauptverbum im Präteritum ($. 119. Anm.) f. bei dem Optativ 
(6. 1%. b.) und ebenfo bei den folgenden 98. 


wv 


a Ar dab Ang ud Er hr An Tg 
uam AL Ale u Yıhır TR RL 
76:7, euinrede,,. Fa eh pr 2/38 x —2 
BIT F 2 PL 4771 Bar euch. Je pIace 9) ya 
Suam nur tl 0. Ir rn LA —— 
—— untdan 1 or%x — TU 7a 
—— — 
DA ala Any u hl Sei, vi ah BE IL, 


loan. BA Buch . 


— Air os VE, 
Am A 


oo 
⸗ ar —* DU 2 fl — get, 5. LAT. 0,) 
Krroım ir Zu 
wg m dan ha N Ay fang FE 
Ace fe syn t- 23. 7,087. 
mM’ ur zor7 407 7a Ir 77 PA  1 Zah es 
Opga pur airer IS Tor ——— — peid 5 


5 705 er ———— TE Else 78 Twi1s40300g5° , 
2 2 u Aal α, LT, ARTGOS 


TE nal Yıracı dc ãe Esdriey = Place. 
a 4 —8 (A V 310. Asaskse, j 
ohyr zul Der — rer) I 
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ale auch bisweilen: zojsoues. acuev 9 sıyayar, 1; —* | 
Eöe. luy. 758. “Audsivras, öndrepos YIrjoovras zijv noAsv dyadoy zu | 
nomeavtss, Icoxe. Iayny. 79). 

Anm. 2. Wenn Jemand mit ſich felbft und Andern erwägt, was jeht 
glei, zu thun (fagen, meinen) ft, wird bisweilen in ber erſten Perſon | 
Pröf. Indie gefragt: Mes edv, od Abuıßıddn, meseönav; ehras oure Tu 
Myousy ind ıf xudze ode’ Angdouer, aM dreyvus wenep ol dayymrzec | 
nsöusda; (MI. Evun. 214. Was thun wir alfo, Alk.? Gleich nachher: 

"Alla Ti nomuer;). 

Anm. 3. Bon ber bubitativen Frage im Optativ mit &v f. bei dem 
Optativ, $. 136). 

Der Eonjunctiv ſteht in Abfichtöfägen bei den Sonjunes x. 122. 
tionen va, os (poet. Open), oxms, bamit (Eve m, as un, (355.) 
Oxas un, biöweilen blos gr, damit nicht), ‚nach einem Haupt⸗ 
verbum im Praͤſens oder Futurum. Zu og und 582006 wird: 
in dieſer Bebeutung bisweilen a» gefuͤgt, nie zul Eva_oder dem | 
bloßen ur. 2). "Oxws (ohne &) und Oras un werben jedoch 
bisweilen anſtatt des Aor. 1. im Conjunctiv mit dem Futurum 
Indicativ verbunden, wodurch die Abficht als kuͤnftig f elbſt⸗ 
ſtaͤndiger hervorgehoben wird. (S. die Anm. zum folgenden $.) Be 
arAevs alpeiraı, 0vy lva Envzod aAms Enıuelnras, ara’ 

Eva zul ol EAdusvor di’ adrov &v woran (38. Arow. | 

3, 2, 3). Aoxsi nor KaTaxaddaı tag audbos, ag Egonev, 
va um ra Eevyn Nuov Orparnyij, ala reauausde, OR 
ev ı Open ovupeon (He. Av. 3, 2, 27). Tiosapke- 
ms dtavosicaı ınv yEpvpav Abos wg vurzos, as un dun- 
Bars, al’ Ev ulso anoAnpdnts Tod norauod zul vis 
dıcdovyos (He. Av. 2, 4, 17). Eis xuıgov nxeıg, Org vis 
ölung &xovons napmv ıns aupl vod marpos (#6. Kup. 3, 
1, 8). Edv ıls 60 aduem Tov olxseov, zupaxalsig be- 
zo0U5, Onmg un anodarn (He. ’Aroww. 2, 10, 2). Tavre 
ylyvercı, 004 Onmg ToVg avrodg avinrag drauvadıv ol 
zolitaı 0U8’ ORME ToUg avrovg zoımras alpavra, ov8’ 
Eva roig avrosndwvraı, aAA” Lva rois vöopows zeldovran 
(85. Axonv. A, A, 16). Zv, © za, av GOppoVjS, Toüg 
Beovg apaıınan Ovyyvauovas or alveı, el vs Kapnpiin- 
x05 rijß umepös, un os “al oöoros voulsavres dydpıodrow 


— 


nn Wo Iva ar ſteht, bebeutet Iva wo. _WBei cds und önas bewirkt dv 
Feine merfbare Veränderung ber Bedeutung. 
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sbveı 00x 2Hliocıv ed moLeiv (Be. Anouv. 2, 2, 14). — 
Tovrl Außosv uou TO Oxıadsıov ünegeye avadev, og Av 
un u bocou ol sol ("Apıor. Oov. 1509). 0) TÜgawvOg 
zoA£povs rıvas asl zwei, Lv’ dv yoala nrewövog 0 dñuoc 
5. xcel, dav zıwas Gmoxtein —öR ooijuære ovrus 
um Enırgepeiv avro aggew, 0X@G AV TOVTOVg HET« 700- 
ꝓdosos —R —R tois ‚wolspiorg (ITA. 1104. 8, 067). 
| — Of Hunpayoı ov8: 4’ Sr Aldo rodpyovrzm 7 0% 
1 ZOÖVERL Uno av roepovro⸗ (Be. Kve. 2, 1, 21). Kon 
avaßıBafsıv Eml röov rooyov tovg avaygapkvsag (bie An⸗ 
gegebenen auf die Folter legen), Omas un zoörsgov vüE Eurer 
| zolv zußdlsde: ToUg Avöpus azavras (’Avdox. 1, 43). 


§. 123. Der Sonjunctiv ſteht in Objectöfägen, weldye durch Ozag 


oder Orms um zum Präfens oder Futurum von Verben oder 
Redensarten gefügt wird, die bezeichnen: fich_beftreben_(Sorge 
tragen , auf Andere einwirken), baß etwas gefchehe oder nicht 
geſchehe (wie Emumshsiohen, smovöaksım ; zagaoxsvakew, 
"ngarzev, umyavacdeı, zapayyliisv, so0vorav Eysıv, 5gL 
zoAlov xorsiöher, xE05 ToUTo rov vouv Eysv u. f. w). Es 
wird jedoch auch das FZuturum im Inbicativ gebraucht, um 


: den Gegenftand ausbrüdlic, ald künftig ober in der Zukunft 


dauernd hervorzuheben, und dies ift die gewöhnliche Form, nicht 
fo gewöhnlich ifl ber Conjunctiv des Präfens und bed zweiten 
Aorift, während ber erſte Aoriſti im Activ und Medium ſogar ſehr 
felten in Objectöfägen mit oxog ſteht. Hin ımd wieder wirb av zu 
oxas gefügt, und bann fteht immer ber Gonjunctiv: "Aklov 
zov apa —B nuiv 2Idov Eu) vo en5 HOAEDG XoAY- 
' uara n Omas ori Peitiaro, ol zohicar aus; (IT. Toey. 
515). Zeivßng xeAsvs Hevopyavsa xeoPvusicshe:, Omas 
dsaßi; To orgarsvupe (Be. Av. 7, 1,5). Ei ik 00 av 
worum xıyöuvevs 61’ Svössav amoAlsdaı, 0Ux olsı GoL 
afıov eivas dmpsindnvu, 0xms damen ; (Te. Azouv. 2, 
10, 2). BlAnzos awsirus zapa sov apkoßenv, Orwg um 
‚uston:v dx Mauedovia; (Anu. 18, 32). — Rosso 799 z0r- 
uva dei Zmıuslsioher, Omas Gweal re Eaovsnı al olss xal 
1% dmımndea Efovsw, ovr@ xal cov Grgaryyov dxumehei- 
od dei, 0xm5 GWol ze ol Arparı@ras Edovras'xel Ta 


u” 


7 > 
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ds Eovam (Be. Arno. 3, 2, 1). Koarov mugeansvg- 
faıv, omas os Beltsren Eoovraı rov wolırav ai Yuyal 
(TA. Togy. 503). Od wxgav mgovoav Eysıv dei, Onog 
xuoros Eoras Ö vouog xal wiss Ovyyußijdsses wit’ av ps- 
anomdnssnı (Anu. 23, 62). Ti unlıora dv anacı dis- 
orovdaorer rols vönors; Oras un yerjsovrau ol zepl ah- 
AmAovg povor (Anu. 20, 157) 1). — Of vevım ro vavain- 
00 mepıxeyvvrar Ödsousvor xal mavra nolüvres, Onag dv 
oyıc To mmddkov dmsepähn (ITA. TIoA. 6, 488), (EI zo» 


3y9oöv xaxuc nosntkor loriv, xaxov di ulyıorov abın q adızla lariv 1 
dv ci yuyi dvovoa undi reuwpl« dxxadapoutvn, tdu Tıva adızj © sic, 


dıxaoınv‘ day da dp, unyarnrlov, önws ay dıieguyn zal un) dw 
dianv, EAN, Eur Te ypvolov jonuxeis | noAd, mn) anodsda Todro 
GR Eyuv avalloxn ddixus xzal dIws, div re au Saryuroo Afın Adı- , 
anzeig j, Onws un anosavsiraı, udkora uiv undinore AM add-. 4 
varog lotas nownoos av, el di un, önws als nAsictovr yodvor Bio)- " 
astra. IM. Topy. 480.) 


Iy9o0s, navri Toony napaoxsvaoztdov, Srrwg und EA9y napa Tor | 


Anm. 1. "Onws ift urſpruͤnglich eine fragende Partikel (wie), m 
welcher Bebeutung es oft gebraucht wird. Werben wie oxoneiv, Bovisssodn: ' CI Y 
u. f. w. mit önws bezeihnen alfo zunaͤchſt: ernägen, wig etwas gefchehen — 
koͤnne (als Abſicht), wo dann ausſchließlich das Put, Inbic. gebraucht wird . 
("Aydyan oxoneiv, önws va npayuara owdrjasran, Anu. 9, 63. Tıuo- 
xoctnc toĩc TIovngois, omnoc un dussovos dixnv, öde» deixvuom, Inn. 

24, 106), alsdann zugleich: bafür forgen, daß es gefchehe, wo auch ber Gon: | 
junctiv flehen kann. (OB udvor vnpksodas sv -elpivnv de, ARM& 

xal Bovisvsodenı, önws dkousr avımy xal u ndAsv als Tas aüzdg 'xara- 
arnoöusda Tapayas. "looxg. rn. Ele. 25. Toüro os doxsi oxsnıkor 
sivas, änws os dikyıssa uiv voaduare Addmuuer, is HAdyıora di ook 

para ärdper dnoßülouer. Be. ’Ar. 4, 6. 10. Sxonsi, önug u Fiag- 

vos losı & vüry Aysıc. IIk. Ev9vd. 283.) °). Dann wird es bei allen 
Verben gebraucht, welche ein Streben und Banbeln für etwas bejeihnen, \ 
mit Bertuft ber Fragenden Bedeutung und daher mit gemifchter Gons 
ſtruction, felten mit bem Aor. 1., ber dem Futurum fo aͤhnlich if. Eich . 
beteichnet es auch bios die Ab ſicht ($ 122), wo der Conjunctiv vorberrigend (7 
und bas Fut. Indic. feltener ift. 





ı) Ziyaneis Tıuacluya zelsvovos ngoctarsveus, On dxrdevon Ni 
oroorıd (Be. Av. 5, 6, 28). 

”) Bel Zxonouuee, IE örev sodnov ol Meyaleneiisa: gpläcs dulv 
un yayıjoovsas (Ana. 16, 19; können verhindert werben, daß fie 
niht —). Agsorevs inpacae, nn Bydlsıd tig yarjastas (Bovä. 
1, 65; unterhanbelte daraͤber, wie Härfe kommen könne). 


126- . Zweiter Abſchnitt. 


Anm. 2. Bon dieſer Conſtruction bes örnus muß ganz getrennt wer⸗ 
den das zvelative ano; in bem Ausbrude 09x Zarır önw giebt Feine 
! Weife, auf welche —, es ift nicht möglih, daB — ($. iR b. Anm. 2), 
ı welches nie ben Gonjunctiv hat. 
Anm. 3. Nah Verben wie oxonco, Poyiedouas u. ſ. w. kann durch 
önes auch ein abhaͤngiger Frageſat mit (potentialem) Optativ und ar 
(. 8. 137) angelnüpft werben, von bem, was wohl geſchehen fann: 
j Zxone, On; av © uiv nais Ode 6 ao zul m nis Nde ‚as 6gora 
} Jıdyossy, Njusis d’ Av udisora söggasvolusde Isousvos adrods (Re. 
j Zuum. 2). 
Anm. 4. Elliptiſch fleht Onws, önmg mi; undels u. f. w. oft mit 
der zweiten (feltener mit ber britten ober erften) Perfon des Futur. im 
Indic., um eine Aufforderung, ein Verbot zu bezeichnen, anftatt bes — 
tivs (Sieh zu, daß): onæsc — des. za 
‚abxınade (Be. "Ar. 1, 7, 3). Vnax indes 1I6 wingo zul wii —e* 
(dung. 21, 216. Berfolge ben Schurken, und fchließe keinen Vergleich)). 
"Onws rolvuy nepl Tou nolsuov undiv dgeis: ovdeis yap oüdir alnaras 
negi adsou ce, (Anu. 19, 92). (Tovios Eyo dnoxgıvoüuas xad" Ixa- 
csor Axgıßas' ai Önas, WOnEE EgwtwWcs nE0FUuas, ode xal mosir 
ı d9eAjaovosy. Anu. 8, 38. "Onws de To ovußodlor Außorrıg Insıta nAn- 
otov xadsdodusde. "Apsor.’Exxi. 297). (Der Aorift im Conjunctiv nur 
an unfiheren Stellen.) (Bon einem andern elliptifhen Gebrauch von raus 
un ſ. $. 124 b. Anm.) 
⸗ Anm. 5. Nach Boviss, BoviecHe (meiſtens fragend) ſteht der „Korift, 
So im Gonjunctiv mit ausgelaflenem eos (nie has Aut. Inbic): B BoväscH’ 
| auy Öuiv asTodg napasyauns udptvpas Tovroval, örı navıa sävarıka 
iuoi za Tovross ningaxtas; (Any. 19, 205). 
Anm. 6. Selten ſteht ws für ons in Objectsſäten: O5 ur Tov- 
sov inuoürran, us Exp ovrws, ol da obæ Ensusloürrcs (Hs. 01x.20,8). 


124. a) Der Conjunctiv ſteht in Sägen mit un nach Verben 
(354,376) und Rebendarten, welche Surcht und Belorgniß (dEdosxu, Yoßov- 
"me, oxvo, Yoorıllo, ovötv Ösıvov, eb hat keine Gefahr, 

u. f. mw.) oder fich hüten und vorfehen bedeuten (puAarroum, 
evAcßovum, 090, 0x0x0), um bad zu bezeichnen, wovor 

man fich fürchtet ober hütet (ne; a7 ov, ne non): durch 6E@ 

und 0x0x0, un wird oft blod eine Vermuthung bezeichnet 
(fehe zu, ob nicht). Won einer Zucht in Beziehung auf bie 
Vergangenheit fteht gun meiftens mit dem Perfectum im Indie 
cativ: Addoına, um Zmiiadapede rg oluads Ödov (He. Av. 

3, 2, 35). Doovrifo, un xeuLıEroV 7 wor diyav- xuvöv- 
vevo yap axhas ovölv elöivas (He. ’Aropv. 4,2,39). Ta 


® 


ı) Das Präfens von eds wirb als Futurum beteachtet. 
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zsol vn Yyuzig zoAinv — (Mißtrauen und Sucht) 
zageysı Tols avßgemons, un, &neıdav anarlayı) Tod 00- 


uaro, ovdanoü Erf 2 aAr’ rũ nu£og —XXCC 


xal aroAlvntas, y @v —R axodavn (IIA. Das. 70). 
Tov yvlanav &y eavroig un ‚Hasnfovzav, ovdlv d£og, 
uijxors 7 — xoais xoög tovrovg duosrærnion (IITA. Pœid. 
465). Euduvöonuosç puldzreran, un ddfn Tov Zongaunv 
Bavpakev En) oopla (Be. "Arouv. 4, 2, 3). Opa obv, un 
‚zı al vov Alußiaöng Epyasnraı (III. Zvun. 213). — 


— 
* 


Doßovusda, un auporigav npagrixansv (Bovx. 3, 53). | 


Anm. 1. Sin und wieber findet fi) un mit bem Inbic. But. nad 
Verben, welche eine — bezeichnen, um mehr eine bloße Vermuthung von 
dem, was geſchehen wird, aus zudruͤcken und den Begriff der Zukunft hervoxzuheben. 
Doßoüuas, ur Tıvas jdovds idoyais evorjoouer dvavrias (IA. ui. 13). 
Ei uadıjaoysar ol noAfyos, yupis yardusvor ol Mir xard nodsunor 
juiy, üsneg vür, dvayrıovadaı, al d’ dx niaylov, ol de zal Onıcder, 


don, un now Ixdorn jucv xal oydalumr zul yapar danası (Be.. 


Kvo. 4, 1, 18). Auch fteht zer; nad) opw mit dem Indic. Präf. ale bios 
fragende Partikel (0b): Oocuey, un Nıxias olsral Ts Adyımy xal 
od Adyov Ivena vadra Alyes (IIR. Aay. 196). 

Anm. 2. Mn ſteht elliptifh mit dem Gonjunct. Präf., um eine Be 
fuͤrchtung oder gewöhnlid blos eine Wermuthung auszubrüäden (wenn nur 


nicht, ich fürchte, daB): Mr dyposmoregor | 10 dAndis einıiv- öxra yap | 


Tooylov Ivıxa Alysıw (I. Topy. 462). AMè un od Tour’ 5 yulındv, 
Scvatoy ixguyeiv, dia noAd yalınalıapgor, novnplay Härtov yap 
Iavarov Ist (IT. Anoa. 39. Ich fürdhte, das Schwierige ift nicht —). 
"AG ven 0ux drug In; od Zuinparss, EAN dvayxasor H sidore Tids- 
odas zoy ridsuevov ra dyduara (A. Koar. 436; daß ber, welcher die 
Ramen giebt, fie mit Bewußtſein geben muͤſſe). S. b. Anm. 

Anm. 3. Dadurch, daß oux (oodeic, oöxitı, eöxovr) vor bas elliptis 


I 


| 


ſche sur (uijmore) mit einem Conjunctiv (gewöhnlich bes Xorifls) gefedt wird, | 
entfteht die Verneinung einer Furcht (ich fürchte nicht, baf = oWdir damen, ! 


pri, es hat keine Gefahr, daß), welche häufig blos als eine flarfe Berneinung 
der Sache felbft gebraucht wirb. Anftatt des Aoriſts im Conjunctiv fteht 
bisweilen (vgl. Anm. 1) das Buturum“ im Snbicativ ohne merkbaren Unter. 


fhieb in der WBebeutung : Eni tovrov ou Innov xal dueszwr, öv ar ' 


Hays, alas xal dnoyugäry ou un deleys ro⸗ noMuor (Be. Ar. 
7, 26). Zuxpdsns, ondoov av xeisdy Tig, dunıcv oν yäller 
ufnors us$vo9j (MA. Zuun. 214). "Edv anoyvors nv yoayı)y tav- 
my, änavıks sloıy Annilayubvor xal Blany oddıl; oddeniar un dB 
(Anu. 22, 39). — Tosovrov darsongas äniendeldv, oloy oudira wi- 
nore sögjow (IT. Kosr. 44). Kakkızgaridas elnev, örı j Zndgm 
oödiy un xaxıoy olzsitas avroo dnodavydvyros, geuysrr d’alaypör slvas 
ign (Be. "ER. 1, 6, 32). 

Anm. 4. Ron dem in ber vorhergehenden Anmerkung erklaͤrten Ge 


. — — 


— 
⸗ 


ni 
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brauch von 08 um ift genau zu ımterfcheiden ber Gebrauch von ou zarf wit 
] der zweiten Perfon des Futurums im Indicativ (nie im Sonjuntiv) im 
Fragen, um ein firenges und heftiges Verbot auszubrüden” 1 en, indem sr mit 
dem Berbum einen verneinenben Begriff bildet GSiuſt Du nicht laſſen — ?). 


Es kann eine (befehtende) Frage mit einfachem ov vorhergehen oder folgen 
(mit add): Od un Änpiees; (’Agsot. Nay. 367). Oüxeuv zakis 
auroy xal un dprjasıs; (IR. Zuun. 175. Rufe ihn und laß ihn nicht 


weglommen!). Od un Andnasıs aid axodovdncsıs Euoi ardcag vu devpl 
$ärrov; (Apıor. Ney. 505). 
b) Anftatt un bei Verben, welde Fürsten, be eforgt fein, 
: fie hüten, Sorge tragen, bedeuten, fieht_auh_or@s un mit 
dem em Conj. oder dem Indic. ut. nad $. 123. Gleichfalls ſieht 
Sog pn nach Werben, welche ein Werbot bezeichnen (&xayo- 
0Ev0).. Ov Yoßei, duxct ouevos To zurgl, 0705 un avo- 
| otovu ã Tugy&vns ApaTEaV; (IIA. EvSvg. 4). Dv- 
Astzov, Omas um Tov sudokeiv — eis tovvuvelov 
' Aong (Be. Axouv. 3, 6, 16). AEdorxa, õns un zavß’ 
f Aue, 06% 0V BovAönede, xoicli — dvayan ysyndara 
(Amp. 9, 75). Evlaßsiode, ons um dya Uno zpodvulas 
Aue uæur ov Te xal Unäs &faxaındas olgnsoneı (ZA. Dub. 
| 91). 'Arelgyral yo, omas umdtv dom av yyovumı (ITA. 
‚ TIoA. 1, 337). 
Anm, 1. Oft fteht elliptiſch (ſ. a. Anm.2) Smusg sr mit dem Imbic 
But. (nicht leicht Sonj.) in der MBebeutung: wenn nur — nicht, fie zu, 
daß — nit: El ver demaoysay xal xaraxamörns Tod; nHEtkpoug 
nolsuleus Bofouer «paktiv, Sn; un aleypoi uiv gavodusda, dadeviic 
: Pieonede, umge dnogoüvsss (Be. Kvo. A, 2, 30). "On m 
dnodsi HaaTıyodneros,, Insıday olmos ic (Me. Ko. 1, 3,18): Ofuos 
wdiag, 6 Zeig önug un u’ öyeras (‘Apsor. Oo. 1498). Mit dem Inbic. 
eines Präteritums nad) a: AA önax un'v vois Tolßasım dyxdänvsas ol 
der. "Apser. ”41y. 3). 
\ Anm. 2. Selten folgt auf Werben, weldhe Furcht bedeuten, os (mit 
dem Inbdicativ wie nad) den Werben, weldye meinen bedeuten): Mr] Ge 
f —* — edy zadsudnorte (Be. Kuvo. 6, 2, 20)1. 
- Anm. 3 (m $. 123 und 124). Bon dem Modus in Objectsfägen 
nach einem Präteritum f. bei bem Optativ $. 131. 
$. 125 Der Conjunctiv fteht in Bedingungsfägen mit dav (mv, 
av, von sl &v), welde allein von dem jet ober in ber u: 
kunft Möglichen gebrauchf werden: "Aras Aoyos, &v any za 
xopgypare, uäraov vı palveruı xul xevov (Any. 2, 12). 
"Hv ris avdiornras, neıpaoöusde zagovodu (Ks. Av. 7, 
3, 11). 


Tuer. 2i Ar. Dre. NV. 2.1. 
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Anm. 1. Durch dav wird der unbeſtimmte und einzelne, moͤglicher⸗ 
weiſe eintretende Fall mehr hervorgehoben als durch sd (wenn, falls, in dem 
Fall, daß —); der Unterſchied iſt jedoch bisweilen kaum merkbar: EKoy 
ui our (Ö "Apoßos) apyov Pi yarkodaı To dpyasııgıov, Adyoy uürög 
amevjvoyer dyalmudta» eis doya: el dad yarkodas doyaclay pass, 
say d’Ioywv angeslav sivas, dei Iıjnov zd yloya adıöy dnodeduzdra 
gulveodas (Inu. 27, 20). 

Anm. 2. Bei ben ionifchen unb dorifhen Dichtern fteht der Eon: 
junctiv auch bisweilen bei a ohne &y (xEv);, bei den attifhen Dichtern 
(außer in den Chorgefängen) ober in Profa (außer in ber alterthämlichen 
Geſetzesſprache) finden ſich Feine ſichere Beifpiele hiervon. 


Abjectiven, Adverbien), die mit av verbunden werden (do av, 
Ogrig av, oloç &v, 0005 av, ag av, Omov av u. f to.). | 
Hierdurch wird in Beziehung auf Gegenwart oder Zufunft ein 
einzelner unbeſtimmter Begriff unter mehreren möglichen mehr 
hervorgehoben ald durch dad Relativ allein (der, welder —, 
wer ed auch lei; wer auch — ; wer immer :, wer eben). 
Zupuaysiv tovrog EHEAovow üravrss, oös av 6pMdı Tap- 
EdxEvaouEvous xcl waere 2HElovsag & yon (An. 4, 6) 
OL üvdgmxoı, 2v @ &v (fo lange ald) moAsuäcı, ov zog-} 
ovra öhsuov ael ulyıorov xglvovow (Bovx. 1,21). ger?) 
av 001 Aoyıkouevo palvaraı BeArıora, TavTa Tois Eoyoıs. 
ezıröisı (Isoxg. zo. Nix. 38). "000 av axgıß&otegov za 
rErpayuEva nadNTE, rooovrp —ER IN0s0d: ınv 
vor (Amu. 29, 4) 'Ene08: oa &v Tıs Nyraı, x60ouov 
xal pvilaxnv eo) navrög mowovuevor (Bovx. 2, 11). 

Anm. 1. Dft ift ber Unterſchied zwiſchen ös und ös ä⸗ ſehr gering: 
Altle iotiv, örav Tıc ya xonsdwavog Aoyp un napdaynras nietıy, 
av Mysı, Miyxoc Ib, Srar, ar Av nn 1ıs, xcè TaAndic Omos delkn 
(Anu. 22, 22). 

Anm. 2. Bei ben Dichtern findet fich dieſer Conjunctiv bei bem Res ! .} 
lativ in unbeftimmter Bedeutung aud) ohne ay 3. B. Tigortw- d’dg9oör : 
ghaögoy, ög viog ndoy (Zop. Old. K. 395; denjenigen ald Greis aufs; 
richten, der als Züngling fiel). 

Anm. 3. Mit biefem Gebraud; des Relativs mif ar (zum Relativ 

„gehörig) und bem Sonjunctiv ift nicht zu verwechſeln, daß in einem Relativ⸗ 
ſatze ein potentialer Optativ mit &v ($. 137) ober ein hypothetiſcher Indi⸗ 
cativ mit ür ($. 117 b.) ſtehen Tann: „Agsouas dvrsodey,, Gſty zai 
Uusis dgor üy uddoıts xdyo) täyıcı Av didakasıs (Any. 29, 5; von 


dem Punkte, von welchem aus Ihr wohl die Sache am leichteften faffen und 
ih fie am ſchnellſten entwickeln möchte). 


Der Conjunctiv fteht bei relativen Wörtern en 126. 


i 


"SQ 


9 
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Der Gonjunctiv ſteht bei allen mit av verhundenen Con⸗ 
junctionen der Beit (Orav, Ömdrav, dmeıddv, Emav, nulx’ av, 
Eos av, Est’ Gv, ufyoıs Av, erg 0d av, zelv av); fie 


! dienen zur Bezeichnung bed unbeflimmten Zeitpunktes und Fal⸗ 


| Ie& in der Gegenwart ober Zukunft: Toro xal vor mooü- 
1 ya —a m € ‚ — — 
cv ol Bapßapoı Badıleis, Omorav Orparonsdevanruu‘ Td- 





Ppoov zepıßallovreı evasrog dia nv moAvgeiglav (Be. 
Kvg. 3, 3, 26). Tos av (folange ald) owenras To axapos, 
töre z0N al vavınv xal xußegunenv xal zavı’ avöge 
Eins noodvnovs elvar Ensıdav dE 7 Balarre vmegoyn, 
ums % 0xovdn (Inu. 9, 69). Növ uw ana os Ba- 
ala: Insıöcv 88 danpdiopes, & dboum, nto andkam 
vnüs eis mv Eilade (He. Av. 2, 3, 29). Om avapfvo- 
nv, Eos av (bis) 4 Nuerdga upa andreas, dAla pBR- 
vovrss Nön Önoünsv ımv sov zoAsulaw yıv (Ze. Kvo. 3, 
3,18). Zxovdal Bsovear, ufroıs Av BacıAsi va zug’ Uucv 


I diepyeadn (Be. Av. 2, 3, 7). Eav yalvapcı Kömeiv, ov 


! 
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Egon u' duolvde ansideiv, xolv av da Hunv (Be. Av. 
5, 7,9). 


Anm. 1. Ohne &» ftehen biefe Gonjunctionen mit dem Indicativ theils 
von. ber beflimmten gegenwärtigen Zeit ("Eos Er »Eog elf, tiv yurny 
yuvuralw. 'Ey uiv 1a orgasonida ol äpyorısc nepisoiger "AlxıBeddnv 
Uno nayıwy noonnaaxsLöusvor, Insıdn da ünäs dei map’ aurou dixnw 
Inußavsıy, yapılöusvos aörı Ypsvdouaptvpovcıw. Ava. 15, 6, auch 
inet, insıdn, Ste, örder, in caufaler Bedeutung: weil, da), theild von 
einer vergangenen Zeit. Bon ned» wit dem Infinitiv und feinem Unter 
fhiebe von (od —) neiv dv f. bei dem Infinitiv, $. 167. 

Anm. 2. Holv, usyor, Eos, Esre finden fich bei den Dichtern bis- 
weilen ohne a» mit bem Gonjunctio (My arivals, zoiv uadıc, Zop. Pal. 
HIT), Retv und usro: (u6ros 09) auch an einigen einzeinen Stellen bei 
Profailern, 5. B- 05 Aporsgov auro» anoxsırvovaı dei, npiv dvayaıny 
tıva 6 9sös inımiuyn (I. baıd. 62). (Ors und inet nur bei ben 
tonifchen Dichtern; Erzel_re_bei Serobot.) 

Anm. 3 (zu $. 125— 127). Bon bem Modus in Sägen ber bier 
behandelten Gattung in ber oratio obliqua nach einem Präteritum f. bei 
bem Optativ, $. 132. 


(Die Zeiten des Gonjunctivs.) a) Der Gonjunctiv hat 


j kein erzählendes Tempus und kein Tempus der relativen Ver⸗ 


gangheit, weil er keine Handlung in Beziehung auf die Vergan⸗ 
genheit bezeichnet. Der Conjunctiv bat auch Fein befonderes 
Zuturum, da die Beziehung auf die Zukunft fchon aus der 
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Satzverbindung felbft hervorgeht und in einzelnen Fällen durch 
den Uebergang zum Futurum im Inbicatio hervorgehoben wird 
(f. 8. 123 und 124). Der Xorift_i iunctto kommt, ba 
er durchaus wicht die "Vergangenheit ausdruͤckt, feiner Bedeu: 
tung nad) dem Präfens fehr nahe, und der Unterfchieb ift nur 
der, daß der Aoriſt die Handlun bezeichnet. als einzeln und 
borübergehenb oder ald_eintreffend an einem beflimmten befon- 
dern Zerfpunft, der von der eben ‚gegenwärtigen Zeit verfhieben 
iſt, w been bad Präfens ı mehr i im Lilgemeinen bie Handlung” und 
den Iufland enfweber € als dauernd oder doch nicht als einzeln 


berdortretenb mb der Bet nach getrennt bezeichnet. Der Aorift 

entBält baber fowohl in nad ge als in Abſichtalaͤnen sine Be⸗ — 

ziehung auf das Kuͤnftige (poßovmeı, un ydsayaı, id) fürchte, 

daß ich werden werde, un ylyvauız, daß ich werde) und be 

zeichnet befonderd in Säben mit day oder mit Relativen oder 

Beitconjunctionen und &» eine einzelne und getrennte künftige 

Handlung (wie das ‚Inteinifche Futurum eracum in Beit= und 

Bedingungsfägen: ürav Öp@, qvum, qvolies video, ra 

80, qvum videro). Diefe Beziehung wird jedoch nicht ime 

mer hervorgehoben, fo daß dad Praͤſens fteht, wo auch ber 

Aoriſt ſtehen kͤnnte, um die Handlung ald weniger vorüber 

gehend zu bezeichnen, und daß umgelehrt der Aoriſt von der 

Gegenwart fteht, um bad Voruͤbergehende und Cinzelne zu 

bezeichnen. Bisweilen verfchwindet ber Unterfchieb faſt ganz. 

Bios, loner. „A006, omv ddelgnv ons dxdc (ein für 

alle Mal) zul rar1’ om6dsv dsoıxa (dauernd und allgemein; 

Anu.27,66). Eav vis ao vov olusıav (krant if; zum, \r, 

frank DR zaganuktig laraoug, Ormg w —R (Ac. — 
. 11, 9). Tovrov Si yoßapsde; (Anu. 14, 36; for ' 

len wir fürdten? yoßndmpsde, follen wir bange werben ?). 

Exioxoæsi Toug Aöyavg wel voüg Gavrod ze rag zodeıg, 

—— @g EAogloroıg ducoriuaos wegtzinens (Ioong. r. Nie 

33). “Trodnuess Grodoürnsas, 08m; un dia ca Avuzoüvse 

vous xodas zuldanıaı nopsvsche: (Be. Azopm. 1, 6, 6). 

"(Beifpiele mit özörav und Eog &v mit dem Präfens f. 8.127; 

mit dav $. 125, mit ög &v u. f. mw. $. 126.) — Zod axou- 

onusv ; (Apıar. Ay. 295, einzelne vorübergehende Handlung), 

Tloalol auodvnausv BDliovaw, iva teAsurgoavrss dxat- 

. ge 


en, 1 
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vehmcıv (Isoxp. 29. Nix. 36). Zeväng nelsvsı Hevoyavra 


zgodvusichen, ozas dußn To orparevupe (Be. Av. 7, 1,5). 
EibHVdnuos yuAcırerau, un döfn Tov Zwxpaınv Baupa- 
sv dal oople (Be: Anopv. 4, 2, 3; daß ed nicht das Aus⸗ 
feben befomme, ald ob er —). (So gemöhnlich nach Yuiarro- 
wor, svAcßoüper, vgl. von ov un $. 125 a X. 3). ’Exaı- 
dav danpasmucı, 6. dkopar,, ijo andtav vg eig mv 
Eilada (8. Av. 2, 3,29). Eixos, vous ’Adnvelovs, Orav 
Yvodıw NKAS TETEUYMHEVOUS, zEIQA0ECdRL UXO Opüs X0t- 
siehe (Bovx. A, 60). — Exsıdav av Bovan dalkysodan, 
os ya Övvancı Exrsodeu, törs aoı Öraikkoue (ITA. Tour. 
335, vom Willen ald dauernd). "Hv is audisrizaı, zelpe- 
oöpeder upovoden (6. Au. 7, 3, 11). Ovx avankvousv 
Eos av 7 nueriga apa xaxaraı, alla pücvorres Non 
Snoüpev ınv Zusvov yıv (Ks. Kvo. 3, 3, 18). — Om 
»aAos BeßovAsvulvor, dav zul xuropdmandı (einzeln) sol 
tıvas cov nodtsav, wxgov Ömdıwovreg eis Tag aurag 
&xoplas xardoınaav (’Iooxp. Aosoa. 11). Exedav al dxı- 
Yuula xavdavraı xurarslvovaa xul yaladadı, Kavrazadı 
to roũ Zopoxidovg ylyvaraı: Ödssnorav zavv noAlav Earı 


al movoutvov annAlaydaı (ITR. IIoA. 1, 329, von etwas, 


dad an einem gewiflen einzelnen Punkte dem Menfchen wiber- 
fährt). — "Hv u 6’ iya Yyava xux0v Eros, Öpo- 
Aoyo adızsiv: &v ulvroı undiv yalvayıı xXax0v zerom- 
ans amöi Bovimdels, od xul 8U au ÖpoAopidsis umölr 
un’ huoũ adınsicder; (Be. Kup. 5, 5, 13). (Bei elut, alu 


und anderen Werben, denen der Aoriſt fehlt, FALL der Unterſchied weg.) 


b) Das Perfectum im Conjunctiv dient zur Bezeichnung 
ber vergangenen und vollendeten Handlung im Gegenfaß zur 
Gegenwart, in Saͤtzen mit dav und mit Relativen oder Zeit: 
conjunctionen und av. Won denjenigen Werben, deren Per- 
fectum die Bedeutung eined Präfend bat, wird auch das Per- 
fetum im Conjunctiv ald Präfend gebraucht: O xUmv, 0» 
&v yvopımov lön, aonakere:, xav umölv manors dx’ av- 


roũ ayadov nenövdn (ITA. IIoA. 2, 376). Orav oi Ösomo- 


a donovödkndı, xAnvuad” nuiv (toig dovAoıs) ylyverar 


. (Agior. Borg. 813). — Todovro nisin ol Omßaioı zom- 


Hovecı Beganslav vuav (werden Euch um fo viel größere 


— — — - — 
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Aufmerffamkeit und NRüdficht zeigen), Odmxsp av wäAlov 
 zepl Opyiv avıav dsölmaıv (’Isoxp. Iliar. 36). "Ankye- 
od: iov aAlorplwv, iv’ aupulidrepov Tovg olxovg Tovg 
dperkgovg avıav xexrnode (Icoxg. Nix. 49, von xéæri- 

weu, beſitze). 


Anm. Bin und wieber wirb durch das Perf. im Goni. bie, vollfläns 
dige ———— als Abſicht bezeichnet: Xci axoücas, & vdv ra dixasor 


za 109 adızey 1sisvrjoaysa nupuulver, Iva Tells Exarepog adrwv 
dnsngp Ta Uno Tod Adyov Öpsıdouere (ITA. Toa. 10,614, kann empfans 
gen haben). 


Capitel 3. 


Der Optativ und feine Zeiten, der Optativ 
mit av. 


Der Optativ (über deſſen aflgemeine Bedeutung $. 119 8; 129. 
nachzuſehen ift) dient in Hauptfägen nur zur Bezeichnung eis j 

ned Wunſches, daß etwas jeßt oder in der Zufunft geihehen‘ | 

ober nicht gefchehen möge, oft mit binzugefügtem el, &l yap i 
(wenn doch —!), elde (0! daß doch —) (homeriſch al yde, atde). 
Exeıbn ravras 0P@ Uns, Adyvaloı, Gpunnsvovs Orpa- 
revev, Euvevkyxoı tavra (Bovx. 6, 20. Tovrov dya sinv | 
(Evo. Wäre ich doch einer von dieſen). ZU aurog axavıa 
dxıornoe, av dyo Bovimum. Alla Bovindelns (II. Ev- 
v3. 296. Möchteft Du ed doc wollen). Mare ®nßaiol 
zors zaddaıvro, el ap’ evkacdeı dei 2 Tovug Savrods aya- 
Hoͤu ti xowvvrag druudßovreg 178’ vusis, za dvavıla F 
Tols, roðᷣs cveoyſras utõvres (Ann. 20, 109. Ei’, 
aGors, oò ToWürog ov plAog npiv yEvoro (Fe. Ei, 1. 
1, 38).  Ovrwg Ovasde vav Ovıav ayadav Univ, un ze- 
oulönrd we anoAAUuevov (Anu. 28, 20; möchtet Ihr fo wahr 
— genießen, erlaubt nicht, daß ih —). 

Anm. 1. Verſchieden von bem einfachen Wunſche iſt eine Frage nach 
der Moͤglichkeit im Optativ mit dv: Qætõ, nös äv vor aluulzuren 
Biden rilos Icdvosus xadrds; (Ze. Al, 388. Wie finde ich boch einen: 
Ausweg, ben Schlauen zu töbten unb alsdann zule&t felbft zu fterben? db. b. 
Möchte ih do —). Has ür Sdolunv; [(Eöe. Mnd. 97) '). 


1) In ten Ausgaben oft unrichtig ohne Fragezeichen. 


— — -.u 





/ 


i 
* * 
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Anm. 2. Gin bie Vergangenheit betseffender VBunſch, der wicht mehr 


! erfüllt werben Tann, wich durch &39e mit dem Jndicativ ausgebrüdt: Kide 


| 


cos röore Guveyevöunn, öte deswöraros savıou „09a (Er. Anouv. 1, 2, 
46). Durch wwpelor, side (el yap) Wpedor (möchte ih), verneinend: zen 
ogpskon, mit dem Inſtnitiv wird ein nicht erfälibarer Wurſch, forwohl bie 
Gegenwart als bie Vergangenheit betreffend, ausgebrüdt: ZI yag wpelor 
oloſ za elvaı ol noAlol ta ulyıora xaxd ifepydlsoden, Iva oiol Te jcav 
a) zal dyadd ra ubyıora (nämlich FEroydleoduı. IM. Kos. 44). (M 
yao üpeior, ja wäre das nur! ITA. IIoR. 4, 432, mit unterverftandenem 
nf.) Minor’ wgslovy Asneiv tüv Zxöpo» (Zog. bil. %9; Hätte ich 


‚doch mie —). 
$. 130.! 
' fügen gebraucht, die etwas blos ald gedacht ausfagen und zu 
‚ einem Hauptſatz in der Vergangenheit (Aorift, Imperf., Plus⸗ 


a) Der Optativ wird (nach $. 119 mit Anm.) in Neben: 


: quambperf. ober hiſtor. Präfens) gehören; auf biefe Weile 


! 





fieht er zuerft in Objectsſaͤtzen mit or, as nach Werben, 


i welde eine Aeußerung, Meinung oder Kenntniß bezeichnen 


(verba declarandi und sentiendi) und in abhängigen Tragen 


(ſowohl von dem, waß if, ald von dem, was fein ſoll). (Nach 


dem Präfens und dem Futurum fleht der Indicativ, in Fra⸗ 
gen von dem, was fein foll, der Sonjunctiv oder der Indic. 


; Zutur. nad $. 121.) Ilsgıxkjs zgonyOgeve rois Admvaloıs 


&v rij Sxuimoia, Or ’Agylöapos Ev ‚ol_Fevog sin, oV uév- 
os Emil naxd Ye ıns noAtos yevoıo (Bovx. 2, 13). Too- 
ayopsuw, ori — dariv — Eyevero). Kügos yeraneuva- 
usvogę Tovg Orgarmyovs av EiAyvam Elsyev, ori ij Odog 
Esoıro zpös Bucılka ueyay sis Baßviova (He. Av. 1,4 ° 
11). 'Exsl raüra dunpuydy, Eyvadav ol orpauwzm, ou 
x3v05 6 Poßog ein (Fe. Av. 2, 3, 21). Tusl aplaovıo ol 
xg£Eoßeıs olxads, vov Tıiuayopav axlxısıvav ol Admvaioı, 
xernyogovvros rov Adovros, Orı uer& IlsAonldov ravre 
BovAsvorro (Be. EAR. 7, 1, 38 — 2Bovisdsre in der oralio 
recta). Oi Ivdol EAsfav, orı weueıs Späs 6 Ivdov Bası- 
Aevg xal nersvosev dpmsav, 2E Grov 6 zodenog sön My- 
dos vs al Adovgiois (Be. Kup. 2, 4, 7). Tore &yvaohn, 
oz ol Bepßapoı 10V avdgmmov Unonkupausv (Be. Av. 2, 
4, 22). Ti dorspeig nuev apysAog Akyav, or Zvlvveos 
AsAoızog ein a axpe (Be. Av. 1, 2,21). Tiooapkpvng 
deßarlsı rov Köpov xp0g rov adsApov, as EmıßovAsvon 
avıo (38. Av. 1, 1, 3). — Hoorov Dloävxike, el ave- 
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—X (ausgeſegelt wäre) Exam apyüupıov (Amp. 50, 55). 
— avroig zeupäden, el Suvawro dmpilkoı ıyv xo 

kw (Bovx. 2, 77). Oi Exiocuνο weupavres & AsApovg 
rv Dsov duipovro, sl mapmdoisv Kogwblog nv nölıv 
(Bovx. 1, 25; ob fie — übergeben follten). ‘AAmußıaöns amo- 
eV, O,rs yoridaro rois zapoücdı xaxoig, televröv Edul 
AaxsÖupovioug nveyxacdn xarapvysiv (Ioxg. =. r. 
gevy. 9). 

Anm. Da das Perfetum bad Vergangene in Beziehung auf die Ge 
genwart (ald jetziges Reſultat) bezeichnet, bat ein Nebenfag nad bemfelben 
nicht ben Optativ: Qc 7Ig0la97 Köpp To ‘Elinvıxor, örs Ini ’Agratlg- 
Eny Zorgazsvsro, xal daa Ev ı7 avddp Ingdy9n, xal aic N udyy Eydrero, 
iv zö £unpoodev Adyp dednlmras (Ee.’Av. 2, 1, 1). Das hiftorifche 
Praͤſens kann in Beziehung auf ben Nebenfas als Präfens oder als Praͤ⸗ 
teritum behandelt werben. Kin Infinitiv ober ein Particip bei einem Pr 
teritum erhält felbft die Kraft eines Präteritums. 


b) Oft wird es jedoch unterlaffen, das Verhaltniß des 


Nebenſatzes zu bezeichnen, und er wird lebhafter unmittelbar | 


in derjenigen Redeweiſe und Zeit ausgefagt, bie er in der 
oratio recta haben würde, alfo im Indicativ (in Fragen von 
dem, was fein ſoll, im Eonjunctiv oder Indic. Sut.) : elzov, ori 
&LsUBEegog eiyv und orı &Aeudepog eu. Wo in der oralio 
recia dad Präfens Indic. ftehen würde, wird jedoch bisweilen das 
Imperfectum gefebt (von dem mit dem Hauptfaße gleichzeitigen), 
fo daß der Modys‘, aber nicht dad Tempus aus der oratio 
recta beibehalten wird: Ndsıv, or &uysudov. "EiAsyov ol 
&xirndsiol uou, wg LArifovs zıyv wol Efsıv nor yapıy 
dxto rov slonulvov (Iooxg. Bil. 23). TToilanıs 2Heav- 
uaoe, ridcı work Aöyoısg Admvalovg Ensioev ol ypaydpsvor 
Zoxpedenv, ag üfıog ein Bavarov (Bs. Axouv. 1, 1, 1). 
"Eyvo Agyldanos , orı ol ’Abnvaioı ovdv Evßasovaıy 
(Bovx. 2, 12). "Hıösı "Apoßos dapis, ör &bsAeyyönserai 
(Anu. 29, 9). Hætvu ayyillov rig 205 Tovs zpvrd- 
var, mg Eicrsın serslAnnear (Ann. 18, 169). ’4vögoriov 
droAue Afyaıv, @s vͤnde ucõv xal d1’ vuüg dydpovs dp’ 
davrov silnuss xal vuv &v Toig d0yaror url avövvorg 
(Any. 22, 59). ‘Hırıadaro v8 Avdoorlov, & al Adysv 
Oxvdeıd ris, Tov warepa @g inixrove yo Töv Epavrod 
(Ann. 22, 2). IToAvv yoöwov nzögovwv, vi zors Alysı 6 


— 
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Beog (ITA. 'Amol. 21), Ilspıovolav zonusıov ol zaAnıol 


00x slyov ovöoè yıv dpurevov, aönkov Ov, Omöre zıs Insi- 
dv aAlos apaıpnseraı (Bovx. 1, 2; da fie nicht wiffen 
önnten, wann). Ziuplov Adyovros zavv Zdavpafov, ei 
zı Es tig yonsacdaı a Adya «vrov (III. Dad. 95). 


’Hoounv "Ayoßov, el Tıvss nap700V, Ors zapslaußevs nv 


zooixa (Ang. 30, 19 = ’Ape napij6cv rıveg —;) Ilsko- 
alöag elys Akysıv, orı uovor av EAlnvav Baolksi .ovve- 
ueyovro &v IlAarauis (Be. EAA. 7, 1, 34), — "Eypayov 
av dadbnönv Niıxa Unäs ev noımow@, el Ev NÖsıv xal ıyw 
Svuparylav wol yevnoonzvnv (Anu. 19, 40) 1). — Oi IMe- 
rauns EBovAsvovro, site xraxauodou zovg Omßalovs, 
DSER Eyovaıy, &umondavres to obere, eite TI ol 7107- 
sovraı (Bovx. 2, 4) — Koravoav 0 Kvoos, ös Ev uiv 
avro eigov 17, super os Grgazıaraı wos ro ÖVvaodeı 
zövoug pegsw, ev db Tag Yuyas m@05 zo xarapgoveiv 
av zoAsulov, Enedvusi'tı ijon Xp05 tovg moAsulovg noar- 
rev (8. Kvg. 3, 3, 9, — &v. Eyovam). 

Anm. i. Hin unb wieder wechfeln der Indicativ und der Optativ und 


werden mit einander verbunden: IIgoxkig zal TAoög Aeyor, örı Köüpog 
uäv TEdunxer, "Agsaios de negevyws ir 1 rad up ein era To» 


‚ üllov Pappägwr (Ze. "Av. 2, 1,3). Megi roy oxsvur (wegen bes 
Talelwerks) euro- Holvxäi, adTegor napaijysras nap Zuoö N 


— - 


Idıa oxsun Iyay 17x04 ini tijy wauy (Anu. 50, 33). "Eyro Povvsyog, 
öss Eaosro nepi Tijs ou AdxıBıadov xadodov Asyog xai öTı ’Adnvaios 
ivdikovias auııvy (Bovx. 8, 50)*). 

Anm. 2. Bei biefem Gebrauche bes Indicativs fällt alfo die fperielle 
Bezeihnung des Presens, Prateritum ober Futurum in preterito weg, 
außer wo das Imperfertum für das Präfens ber oratio recta geſetzt wird. 
Der Anfänger muß beſonders die Beibehaltung des Aoriſts aus der oratio 
recta beachten, wo wir das Plusquamperfectum erwarten: "Eyswr, Orts 
Hootaydgag oUx Noedev auros dry ıais drroxgloecı Tais Eunpooder 
(IM. Iowr. 335). Enijoou ue, sF 1l wor 6 didaazalog Öyırlas nipı 
Deter zai Öoluns (Ze. Kvo. 1, 6, 12). 

Anm. 3. Gin hypothetiſcher Indicativ mit &v (ober ein Imperfectum 
ohne &» in hypothetiſcher Bedeutung) geht nie in ben Optativ über, wenn 
der Hauptfat Präteritum wird, weil dadurch bie Angabe der Beſchaffenheit 





ı) &o immer nad) einem bypothetifhen Imperfectum ober Aorift (mit dr 
oder im Sage mit el). 

2) Tores dijdor iytvero, od Evexa ol Bpgxes ras ülwunexidag ini Taig 
zepalais Yopovams (Ke. Ar. 7, 4, 4. Angabe im Präteritum von 
‚einem jett flattfindenben Berhältnif). 











— —— —— — 
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des Bedingungsverhaͤltniſſes verdunkelt werben wuͤrde: Georoxäjs ane- 


xoivaro, örı eur’ Ay autos Zeolpıog ww Övouaarös Eysysro odı’ dxsivog, 
A9nvosos (nämlid or. ITA. Mod. 1, 330). Ssovvasos ZAsysr, or dvorv- 
ysordınv dxelvnv einuev orparelay darparsvuivos, xpsictoy d’ nv,(wäre 
gewefen) aus zöre (nämlich dv Tao FoAfum) anodarsiv 7 olxad’ FAgartı 
Toledın ug yonadas (Avc. 10, 25). 

Anm. 4. Zu einem Objectöfag mit örs ober ac im Optativ ober im 
Indicativ ftatt des Optativs kann eine Kortfegung im Optativ gefügt werben 
dur our (alfo, und alfo) oder ögre (fo daß —; mit dem Indicativ in ber 
oratio recta; f. bei dem Infin. $. 166) : Anoxolvetes Hoosſdinnoc ö 
xußegwiens, ôr⸗ TEINERE NOS Te iya) es veos einv xal Tor uuc9or rag’ 
Zuod Aaußdvos- nAsdaoıro our, 0) & yo xehevn, eis Bdooy (Any. 50, 50). 
"Ayıxvourtal tıvsg anayyiikovtsc, ötı 6 are Mov agpeitas (freigelaffen 
war) xal Zarvop odrws ueraubisı ray nenpayulvwr, ste nioreig Tas 
usylorag deduxuis sin (Icoxp. Toan.11). Cine Kortfegung ber angeführ- 
ten Rebe ober Meinung mit_yap feht ebenfalls nad dem Optativ im 
Optativ, nach dem Indicativ entweder im Optativ oder im Inbicativ : 
"Hxovo» Eywye, 0 Zwxgases, Exdorors Topyiov noAldxis, as N Tov niel- 
Hs (tigen) noAd dınyloos nacwy Teyvar' ndyra yap vg‘ adın dovia 
dv’ Ixovıov (mit Zuſtimmung der Leute) «AM od dia Bias nosito (IM. 
br. 58). Hiduv, öts Moduxins napalaßo)y ınv very xaxas Auadke 
zpmpapyicsv" oüre yap Tois Enıßarass ovre ıj Unngsaig Xoycosro 
oddeis yap avıy nagameresi (Any. 50, 44). 

a) Der Optativ ſteht in Abfichtöfägen bei va, as, Oonws 
(poet. Opa), und in Objectöfägen mit onwg und un nad 
einem Hauptverbum der Vergangenheit (im Aorift, Imperfec⸗ 
tum, Plusquamperfectum oder hiftorifhem Präfend). (Nach 
einem Präfens oder Futurum fteht der Conjunctiv oder in ge: 
wiffen Fällen der Indic. Fut., $. 122, 123.) Mevov 6 Oer- 
taAog ÖnAog nv inıdvuov wEv mAovreiv löyupüg, Eaxudv- 
uov d’ apysv, onmg nAslo. Anußavor, Emidvuov BE v- 
nach, Ivo nAelo xspdalvor‘ plAog v’ 2BovAsro elvaı roig 
ueyısra Övvanevors, iva adızav un Ördoln Ölxnv (He. Av. 
2,6,21). Köpog plAav @ero deisder, as duvsgyoüs Eyoı 
(Be. "Av. 1, 9, 21). — Emsuehsico Köoos, Onms unmore 
evidgmro: ol Orpanaraı dxi To agıdrov xœl To Ösinvov 


—75 


. 131. 


eigloıev (Be. Kve. 2 1, 29). Kisapxos amsxglvaro Kvoo, ' 


OT ULB u£EAo, örag xuAüs Eroı (He. Av. 1, 8, 13). 
"Bössay oi EAinves, un ol Iltooaı ngogeydyoısv E08 
zo x£gas (88. Av. 1,10, 9). Dilınzos iv pop xal moAAN 
‚ayavig nv, u Eupüyoı Ta mpayumra auzov (Anu.18, 33). 
"Edasav of Kegasovvrion, un Avoce vis “omg xvolv nuiv 
dunentoxo: (Be. Av. 5,7,26. Addowme, un — dumkaroms, 


hr 


pt 
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$. 124). Ei un Ndn0de says v6 Ts Odıov xal ro avo- 
ouiov, rovg Beovs av Eösisag napaxıvövvevew, um Oovx 
0EBg HoıNdoıg wnto avögpog Inros Kvöpe npeoßurmv za- 
tega Öiwxadov povov (IIA. Evßvpg. 15). (Rad) einem Wunſch 
im Optativ: Ouuoy yEvosso yaıpi nängwoai nore, Iv’ ai Muxjvaı yroisv, 
örı xij Zxvpos ardowr alxiuny uno ipe. Zog. Dil. 324.) 

b) Oft fteht jedoch nad einem Präteritum der Abſichts⸗ 
oder Objectsſatz mit Omwg oder a7 im Conjunctiv (Indic. Fut.) 

; wie nach einem Präfens, indem er auögefagt wird ohne als 

Glied einer zur Vergangenheit gehörigen Vorſtellung bezeichnet 

zu werben (vgk $. 130 b): Extımdts de 00x nyeıpov, Ivo 
ag ndısra Öukyns (IA. Koav 43). ’Agıorsvg, azoreı- 
q6delong ITorıdaiag, fuveßovlevs zAnv zevraxodiow voig 
@AAoıs (mit den übrigen Soldaten) &xnisucaı, onmg ul 
aAtov 6 dirog avıisyn (Bovx.1,65). "Aßooxöues ra Aoia 
xarexavdev, va un Köüpog daß, (He. ‘Av. 1, 4, 18). — 
IIspöixxaug Emonooev, Orws moAsuog Yeyncaz ’Admvaloıs 
no0g IlsAonovvnsiovs (Bovx. 1, 57). Aloyivns ro xa®’ 
adrov, Onag Eul roig 2&4d00is 7 mbAıg Eoreı, napeoxsUn- 
sev (Anu. 19, 250). Oi Admvaloı rovs Evuudzovs &dedls- 
dev 6pwv, un anodrmaıw (®ovx. 5, 14). Kügos Önkos 
Pr. nv nücıv Or Umepepoßeiro, un ol 6 mannog anodavn 
(8. Kvg. 1,4,2). El un Evundsv Zoxgareı te xal Aya- 
Havı Ösıvois ovCL zepl ra Epwrixa, mdvv av Epoßovunv, 
un arxopnowcı Aöywv dia vo noAla non eipnodaı (IM. 
Zvun. 193) ?). 

Anm. I. Din und wieber wechſeln ber Optativ unb ber Gonjunctiv 
und werben mit einander verbunden: Tıuödeos davskKeras (hift. Präf.) 
: yıllas doayuäsnap'Avytıpavous, Iva dıadıdoln rois Beswrios reın- 

edpyows za) napandvmasy Fucüy av ra nxplaıs yayııras (Any. 89,14). 
Hapavioyov (Cs erhoben ebenfalls) xai el dx zus neisus Ilietasäc 
. ano Too Telyoug gouvxtous moAlous nodrspov TIapEoxevaauevoug 

(Plusquamperf.) Zr’ auıo roüro, önwus daangij ra anueia Tijs gouxtwplas 

tols moAsuloxs 7 xal un) Bondoier (Bovx. 3, 22). 

. Anm. 2. Ginige Schriftſteller, wie Thukydid, gebrauchen häufiger den 

Sonjundiv (Ind. Fut) ald andere. 

Anm.3. Wenn angegeben wird, weßhalb etwas, bas nicht gefchehen ift 


ober ftattfindet, hätte geſchehen follen ober zu wuͤnſchen war, wirb Iva (as, 
Ins) mit dem Indicativ Imperf. oder Aoriſt nach einem Präteritum 


1) So meiftens nad) einem hypothetiſchen Imperfectum ober Aoriſt. 


8 
— 
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gefeht: EI yap upedor oloi za slvus ol nollol za ulyıoız zaxd dispya- 
lsc9as, Iya oloi U’ noay au xai ra Ayadd ra ulyıora (disgyalsodas, ITA. 
Kozroy 48). Kai unv üıdvy Y yv dxovom. TI dE; 1» I’ Eyo. 
( Weßhalb dern?) "Iv’ Trovaas ardgwv dieksyouivur, ol wur nopurarol 
eicı car ng vous Fosevsous Äsyovs (IT. Kudvud. 304; von benen, bie 
fih mit — abgeben). 

Anm. &-(zu $. 130 und 131). Wenn zu einem Objects- ober Ab: 
fihtefag im Optativ nad) einem Präteritum wieder ein folder Satz gefügt 
wird, fo bat biefer ebenfalls regelmäßig den Optativ, Tann aber auch ben 
Indicativ ober Conjunctiv behalten: Köpoc nposzaluv rovg Ylloug Eonov- 
dassdoysiro, os dndoin, ouc run (Es. Ar. 1, 9, 28). Tov sopseriv 
sinousv, özı dnıopoiusv, sis Onöreoov Toıw dvoiv sidoivr Incousy (IT. 


Zog. 264; ſetzen follte); wenn aber ber erfle Sag in ben Indicativ oder 


Conjunctiv übergeht, wirb auch ber zweite wie nad) einem Präfens behanbelt : 
Od rosros Evexa Äpysuede daleyoussor, Iva Eüpwuer, zi nor’ oux 
lor’ inserijun, @ala id Borıw (ITR. Beasz. 186). 

a) In Nebenfägen mit Relativen oder Conjunctionen, welche 
zu einem Öbjectd = oder Abfichtöfage, zu einem infinitivifchen Sag 
oder einem einzelnen Infinitiv hinzugefügt find und als Beſtand⸗ 
theil der andern Vorſtellung (ber Aeußerung, Meinung, Beftre: 
bung, Abficht u. f. mw.) ausgefagt werden und die in der oratio 
recta im Indicativ des Präfens oder Futurum oder Perfectunn 
oder im Conjunctiv (mit @v bei dem Relativ oder der Gon- 
junction) ftehen würden, wird der Optativ (ohne &») gebraucht, 
wenn der Hauptfag (von weldem der Objects⸗ oder Ab- 
fichtöfag oder der Infinitiv abhängt) Präteritum ift (fo daß 
der Objects- und Abfichtöfag auch felbft regelmäßig den Op⸗ 
tativ bat nach $. 130 und $. 131): "Hudsı Kögos, ori, el zı 
ways denooı, &x av plAow auro_xel mapadıirag xal 
Enıorarog Annreov ein (Be. Kvo- 8, 1,10 = E u u. 
de70&1, Anyoueı). Gmoauivns elnev, Or oVÖEV avra wE- 
Aoı Tov Uusrepov Bogvßov, Ereiön woAkovs uiv Adnvalov 
eldeln ToUg ra Oo mpKrrovrag euro, doxoüvra Öl Av- 
odvöpm xal Aunsdcıuovlos Akyoı (Avo. 12, 74 = Ovöelv 
vor ueAsı —, Enaiön — olda — doxovvra d& — Akyo). 
"Avafißıos ansxpivero, Or BovAsvooıro zepl T@v Orparım- 
av, O,rı Övvaıro ayadov (Fe. Av. 7, 1, 35 —= Boviev- 
sonas, O,rı av Övvaym ayadov). Kitavögos eimev, ort 
Attınzov 00x ineıwoln, sl rauıa weromaas ein (Be. Av. 
6, 4, 25. Ovx dncıwvo, el — xexolnxev). "Eexönsı Meve- 
xAis, Ormg un Eooıro oxaıs alh’ Esosro avın Ogrıg füvıe 
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TE ynoorooyioo xal teAevridavın Bavor (Isa. 2, 10. 
Zixono, Orws Eotar õsris — ynporpopnda — Bayer). Oi - 


Adyvaloı esßavreg &s nv 0809 uqv Eiagırv &xogEvovro, 


Omas ; —X yevoıvıo zag0 to zoraeun ra Kaxvxapeı, 
wait, Tov noreuov loısv &vo dus ueooyelag (Bovx. 7, 80 
—='onos, dmesdav — yevdusda, Tau). Oi IlAarauis 
—X Ta Ompein Toig moluloıs xorsiv dunyavavro, Onmag 


- un Bondoiev, zelv oꝙ pay oi avöges ob fuövtss ÖLapvyoısv 


(Bovx. 3, 22 = unyavausde, Oxos un — Bondunı, zoiw 
ev — dIapvyacı). T’eousrgiav Zioxparns ucxo. rovrov 
Eon deiv kavdaven, Eos Inavog tig yevoızo ,„ einore den. 
GEILE, ynV uergm opßas 7 ragalaßeiv 7] zogadodvan n 
dıaveinu (88. Arouv. 4, 7, 2; — dei, Eos av — yeunzaı, 
simors dende, —). Tiscapdovns Qpodev Aynouoo, el 
orsloato, Eos E1doLer, oVg REueis xods Basıkea — 
Aovs, duungaseode avı®, apehnva aurovöuoug tag dv 
Adie noAsız Eiinvidas (Hs. ’4yno. 1, 10. Eav oxelon, 


Eos av Ede, ots zeudo —, Öarpafounı). 


Anm. 1. Sollte der Nebenfag hingegen in der oratio recta im Xorift 
ober Smperfectum im Indicativ flehen, wirb diefer in ber oratio obliqua 
beibehalten, weil im Optativ biefes Zeitverhältniß nicht ausgebrüdt werben 


. würde. Der Aorift im Indicativ fteht fogar nicht felten, wo in ber oratio 


recta aud der Indic. Perfect. (alfo in ber oratio obliqua ber Optativ) 
ftehen tönnte; vgl. F. 112. Anm. 1. 03 Aaxedasuorıcı Üasyov, gen 
innyyBldcı no ds Aaxedaluova Tas onordas, Öte isineuyar Toug 
öniltag dc Ainosov (Bovx. 5, 49). "Hodunv, el ruveę eley Uaptuges, 
dv ivanılov äntdoony (Any. 30, 19. Agd vuvas Waägtupss elalr, — 
anddors;). Hxovoa, öTs ‚Hgwäns nollac Enioraıto inydas, üs ing- 
day z7j noAsı Inoles avıny Yilsiv auroy (Be. "Anouy. 4, 7,2). Abyoval 
zuvic Osuscroxila Exovoıov yagnaxp änosarsiv, adyvarov voulsarı« 
elvas insteltons Baasıi & üÖnkayero (Bovx. 1, 138. "Adivardr Zarıy 
In. d unsoynum:). 

Anm. 2. Der Optativ fleht fogar bisweilen im Nebenfag eines Objects⸗ 
ober Abſi ichtsſates, der ſelbſt nicht den Optativ angenommen hat: Kdniwmse 
Köoog, ötı Erosudg dor udgeodeı, el ric itéoxoro es. Kvo. 4, 1, 1). 
’Eypoßeiro Geusoroxkis, un ol Aansdaudvıos Gpüs,öndTs aapac äxee- 
say TA nel To Teiyog, oüxkrı agaaıy (Bovux. 1, 91). Gewöhnlich 
fteht jeboch in biefem Fall der Indicativ ober ber Conjunctiv. 


b) Oftwird in ſolchen Sägen diefelbe Form behalten, welche 
fie in der oratio recta haben würden (vgl. $. 130 u.8.131 b). 
Statt des Indic. Präfens wird jedoch bisweilen dad Imper⸗ 
fectum gefeßt (dem regierenden Verbum gleichzeitig; vgl. $ 
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130 b): IIgodkeyon, © Zouxgarsg, Or navıa wüAkov or: 
sol n amoxgıvoio, 2 tl; ti 68 oorẽ (ITA. TIoA. 1, 33T. 
"Ekeyov oi KyysAoı, Otı NX0L8V nyewövag Eyovrss, ot av- 
ovs, 2Zav al omovöcl yEvavıaı, afovaıv, Evdev Ekovaı ta 
Emiendeun (Be. Av. 2, 3, 6. Regelm. of, ei — y&voveo, 
aboısv, Evßev Ekoıev —). Köpog dungara ov Tiypavav, 
noie ein av oglav, Omodev ol Xaldaioı xuradlovres 
Anitovron (#e. Kup. 3, 2, 1). Hordaaeeı nidov ds Au- 
xedaluove were Kogıvdiov, 0x5 £rouasavro tıuwolav 
— Bonds), nv Öfn (Govx. 1,58 = &d denson). Oi 


Grgarıaraı xorasyioev rag mUlas Epasav, ei um Exnoveeg, 


ol Evödov avolgovaıv (Fe. Av. 7.1,16). Of Illoeraujg roig 
Onßelog EAsyov ra Ein tg moAsog un adıxsiv- sl Ö8 un, 
xal avrol Epacev aurav ToVg Avögas amoxrsveiv, OUg 
Eyovaı Gavrag (®ovx. 2, 5). Ileonyyasıklav ol orgarnyol, 
dnsıön ÖsınvnOsımv, Ovoxsvaoaukvovg Navras Ava- 
zoveodeı xal Enesdur, Nvla’ av is zapayyelin (Be. 
“Av. 3,5, 18; ber Wechſel beider Sormen iſt zu beachten). OL 
oroaricᷣrai ovx Fyasav ievaı, av un rig ãoijuara — 
08 Kvgos vneoysro avögl Endoro ÖWosıv zEvrE agyv- 
olov wvüs, dmav eis BaßvAova nacou (88. Av. 1, 4, 12 
u. 13). Kilapyog Epn zenva, ot av dfsieyydacı dun- 
BaAAovrsg (die überwiefen würden, Verleumdungen auszu⸗ 
fprengen), @g g0dÖreg Ovrag tuumendvaı (Be. Av. 2, 5, 
27) Didızzos, El Tovro av ap’ Eanvrod nEuNouEvon 
lspouvnuovov eignyoiro ris, — To —RX 
Evönge xal tous Gmßelovs ul zous Bsrralous, nv 
8’ ’4ömvaiog N 6 toüro mov, sundgmg Andsıv (Any. 
18, 148. — Kvoos Uzeoyero vos Mumpsloöig puyd- 
sw, ei xallg xarampafsıev, ‚ep’ & Eorgarsvero, w 
0009: zavasodeı, xplv avrovg xarayayoı olxads (‚Ke. 
Av. 1, 2,2 = 7 neranpaso, dp’ & Orgarsvonn, ou — 
aavconm, zolv &v xaraydyo). Meya vo dtos Eyevero, 
un ol Ilskonovvnaior, ei xl pn ÖLsvooUvro were, 
x0pdw0v Ay mposniztovres rag wöltıg (Bovx. 3, 33). 
Anm. Cine feltene Unregelmäßigkeit ift es, wenn ein Nebenſatz in ben 


Dptativ übergeht und dennoch Ar bei dem Relativ ober ber Conjunction 
beibehalten wirb: Oddeis õcric ouy Nyaito dixnv us Anyıadas napa tar 


— 


! 


Arm 
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inıtgönev, ineıday vayıora dyio alvas dossunsdeins (Any. 30, 6. = 
ensıday daxıuacdw ober dnsdn, doxsucedsiny). (Zog. Toay. 687.) 


c) Diefelbe Regel und Ausnahme gilt von Nebenfägen bei 


J einem Particip, dad die Geltung eines Objectsfates "hat (I. 


— une — 


bei den Participien, $. 177 b, 178): H alla zoodnlog nv 
er’ &nelvovg ngovoR, ei vı nadoı Xaplönuos (mu. 23, 12 
— zg0dnlov av, ou — neo). — Toöro zoööndov nv 
20öusvov, el un dusis xwAvgere (Alay. 3, 90). ° 


d). Ebenfalld fleht der Optativ in Nebenfägen, die un- 
mittelbar an einen Hauptfat im Präteritum auf eine folche 
Weiſe gefügt werden, daß fie ein Glied des Gedankens ber 
im Hauptſatz ermähnten Perfon bilden (von dem damals Ge: 
genwärtigen oder Künftigen oder ald Perfectum Vergangene), 
befonders bei el, bei orı (weil, darüber daß), bei Eos, 
pero: 00 (bis — könnte), und bei Relativen: Oi wiv sv- 
yovro, Aevlav aal Ilasiova ws dollovs Onrag Anpänvaı, 
ob ö8 pæraioov, el Acsoruro (Be. Av. 1,4, 7; fühlten 
Mitleid bei dem Gedanken —). Ovx nv roo 005 Und 20- 
Afuov neoas oVö’ axallayın Bıllızo, sl un @nßelovs 
nel OsrraAovs &4dg0v5 zomose 1 mode (Any. 18, 145; 
Dh. hatte, ſah Fein Mittel — zu beendigen). OL Adnvaioı 
Tlegızıda dnaxıkov, öri, Orgarnyos @v, 00x Enskayos dl 
roðg —B Govx 2, 21). JsoxvAlldas xal Tiooa- 
pEovns oxovöas aAimAoıs &roımderco, Emg erayysldshn 
ra Asydevra 25 Aunsdaluove val ui Bacılka (Be. EA. 3, 
2, 20). Avdga ovögv’ Bvronov Eupwv, Ogrıs apndssıev 
(Zop. DrA. 280; von dem ich Hülfe erwarten könnte). Ix- 
morgens, Omdrs xuıgog sin, ZusAls Orparevsw ds Tovg 
Bowwrovg (Goux. 1, 77; beabfichtigte, wenn ed an der Zeit 
fein würde —). Es wird jedoch auch hier, befonderd bei sl 
und in Relativfägen, diejenige Form (Präfens, Suturum ober 
Derfectum im Indicativ) beibehalten, in welcher die erwähnte 
Derfon felbft den Gedanken ausſprechen würde: Epaxagıca 
tov Eunvov, el og aAndüg Eysı tadımv ınv zeyvnv (IA. 


’4n01.20). To undiv &avıa ovvasdorı deivov sisner ( ſchien 


eö hart), & novnp@v Epyav dos xoıwameiv ra dımmmoaı 
(Any. 19, 33). — (Bär den Indicativ bes Präfend bisweilen bad Impen 


FR 
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fectum: „Buaveöv dnelopvgdunv, — roũro dr (einerfeits) , iv © 
idöxes dñuoc zaxovadn, iya Ayzi Tevrov (befhalb) xaxd elyoy, touro 
d8, Ineıdn igalvero ei un’ Iuoünenovduis, nalıy au xai dia Tour’ iyw 
dnololuny. "Ardox. 2, 16). 

Anm. 1. Bon Rebenfägen bei einem bypothetifchen Imperſectum ober 
Aorift im Indicativ f. 8. 117 a. Anm. 2. 

Anm. 2. Gin Nebenſatz, beffen Hauptfag einen Wunſch im Optativ 
enthätt, fteht felbft im Optativ: "0Roro unnw, npiv uadosu’, el xai nadıy 
yyreaunvy uerolscıs (Zop. Dil. 961) '). 


Der Optativ (Präfens und Xorift) fteht bei Conjunctio⸗ 


6. 133. 


nen ber Zeit (ohne &v), bei relativen Wörtern (ohne Av), und | 
bei el (wenn ıc., fo oft al8), in Verbindung mit einem Haupt: 


fage ber vergangenen Beit, wenn nicht bezeichnet wird, was in 
einem gewiffen einzelnen $all oder bei einer gewiſſen einzelnen Per: 


fon oder Sache gefchah, fondern was fih wiederholte, fo oft ein . 
Kal eintrat oder eine Perfon oder Sache einer gewiſſen Art vorlam. - 


(Onere &oplxosto, wenn er kam; örs dpixero, als er kam, örar dplarras, 
wenn er kommt. "Ocovg sldor, fo viele ich, im Ganzen, fah; õ0ovcç Idosus, 
fo viele ich, nach und nad, fad —, fo oft id welche ſah —.) Kvgog, 
waugehavvuv rov Imnov eig vo wguader q̃ouxos, Karsd Euro 
tag rakeıs“ xal oös udvu öο evruxros zo OLOrT lövras, 
wgogeirvvov avroig, zlveg te elev, ijoero xal, öwel wv- 
Hosro, Enyver‘ el ÖE Tıvag Bopvßovusvoug alohoıro, 
zo altııov Tovrov 0x0rav »uraoßevvuvar nv Tapaynv 
&neıparo (Fe. Kuo. 5, 3, 55). ZoAmv &v anacıy, ols &l- 
Hei, vonoıg zegl ig moAırslag ualkov donovdafev 7 zepl 
Tod moAynarog avrod, ou zidsln Tov vöuov (Amy. 22, 30: 
vorüber er eben—). Oi övoı, Exel rıs dıwxoı, nEOÖGKUOV- 
tes &v eloınaecov‘ xal malıv, Eimel miAmcıkkor 6 Imzog, 
tavsov &nolovv (#8. Av. 1,5,2. Bon av f.$. 117 Anm.3: 
slornassav gilt ald Imperfectum). ITegıeulvousv cucorors, 
Eos avoıydeln To Ösouorngiov (IIA. Baıd.59). (Ondıs IHoser, 
ed aölllecdnı dio, pilaxas xadleracay, mit bem ergänzenden relati⸗ 
ven Sag gleihfalls im Optativ.) 

(Die Zeiten des Optativs.) a) In Objectöfägen mit oz 
und og und in abhängigen Fragefägen, die in unabhängiger 


1) Din und wieder unregelmäßig der Optativ in Rebenfäben zu einem Ins 
finttio in allgemeinen Ausfagen: Toö aurov Alysır, & u) cagüs 
sidein, geideadus dei (Kr. Koo. 1,6,19; was man nicht ſelbſt weiß). 
Eixi xedzoror Lv, Sauc durasto Tıs (Zop. Old. T. 979). 
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— — 


Form den Indicativ haben wuͤrden, entſprechen die Zeiten des 


Optativs ganz denſelben Zeiten des Indicativs (ſo daß der 


Aoriſt Praͤteritum iſt), jedoch ſo, daß das Praͤſens zugleich 
dad Imperfectum und dad Perfectum das Plusquamperfectum 
umfaßt. Verbunden mit demjenigen Hauptverbum im Praͤte⸗ 
ritum, von welchem der optative Satz abhaͤngt, erhaͤlt alſo 
das Praͤſens die Bedeutung des Praͤſens oder Imperfectum 
in praeterito , der Aoriſt und das Perfectum bie bed praele- 
ritum in praeterito aber mit demfelben Unterfchiede, der fich 
im Sag in ber oratio recta zwifchen dem XAorift und dem 
Derfectum zeigt, und dad Futurum die ded futurum in prae- 
terito. Man fehe die DBpeifpiele zu $. 130 a. (Aber in einer 
abhängigen Srage, die in ber oratio recta ober nad einem Präfens ben 
Conjunctiv haben Fönnte, hat der Xorift nicht die Bedeutung des Präteri: 


tums: 08 Enıdauvios Toy Ey Atipoĩç Seoy Änıioovto, ei napadoisy Ko- 
oıydtoss ınv nölıy. Bovx. 1, 25 = nepadssusv oder nagadeisouey.) 


Anm. Wie im Inbicativ der Xorift hin und wieder fteht, wo das 
Derfectum zu erwarten wäre ($. 112, Anm. 1), fo aud im Optativ: Oi 
Hictasis xıjovxa Fkineuyar nap« void; Onßalou;, Örı 1a nenomusya 
ody öclus deassıny (Bovx. 2, 5; fat — dedodzure). . 


b) In den Sägen, von denen ber $. 133 handelt (Op: 
tativ von dem Wiederholten), entipricht dad Präfend im Op⸗ 
tativ dem Imperfectum im Indicativ und bezeichnet die Hand⸗ 
lung im Nebenſatz als gleichzeifig mit der im Hauptfage, der 
Aorift dem Aoriſt im Indicativ bei Conjunctionen der Zeit ($. 
114 c), und bezeichnet alfo die jedesmal vorhergehende Hand⸗ 
lung; oft ift der Unterfchied in der Auffafjung fehr gering: 


2 4 2 € m 
Onors oi vöre Bacılevovreg avrov utv Evayogav Og@EV, 


&kekAntrovio “al &poßouvro zepl rg werns, Onöte ÖE eig 
ToUg roonovg amoßAEyaısv, 6ypodpe Enlorevov (Iooxo. 
Evay. 24). 


c) In allen andern Sägen entfpricht dad Präfend und 
Derfectum im Optativ dem Präfens oder Perfectum im In⸗ 
bicativ oder Conjunctiv, dad Futurum im Optativ dem Futu⸗ 
rum im Indicativ (alſo nie in Abſi chtsſaͤtzen nach va ober.mg).. 
Der Xorift entfpricht dem Aoriſt im Conjunctiv, verliert alfo 
die Bedeutung des Präteritumd und unterfcheibet fih vom 
Praͤſens nur dadurch, daß er einen befonderd begrenzten Zeit⸗ 
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punkt, eine vorübergehende Handlung hervorhebt, gewöhnlich 
mit ausdrüdlicherer Beziehung auf die Zukunft. (Vgl. §. 128.) 
Mivov iasduusı aoysıv, oxwg nAelm Anußovor (Be. Av. 
2, 6, 21; um mehr zu erhalten, im Allgemeinen oder für im: 
mer). Edsısav of Eimves, u un ob ‚Teosaı 2 gogayayorzv 
agö8 zo xcoas (Be. Av. 1, 10, 9). Hide. Kögos, ori, c 
zı nayns wor: denooı, &x av pliaw avıo xal napuoTe- 
tag nal dmısrirag Annılov ein (%s. Ko. 8,1, 10). "Edar- 
vav ol Ksgasovvro, un Avdca tig @snEo xUov nuiv 
dUNERTOKOL (88. Av. 5, 7, 26). Mehrere Beifpiele f. 5.131 
u. 132, . 


Anm. Wie in gewiffen Arten von Sägen ber Unterfchieb zwifchen 
dem ‚Zuturum im Inbic. und bem Xorift im Gonjunctiv nur gering ift (bei 
önas in Dbjectsfägen, ei ducn unb dav da), fo ift in benfelben Arten 
von Sägen ber Unterſchied zwifchen dem Futurum und dem Aorift im Optativ 
aud) nur gering. Doch ift zu merken, daß in Objectöfägen im Optativ mit | 
onosg ber Aorift weit häufiger als bas Buturum ift. (Beide Beiten ver: 
bunden: Tor Iungoodey zxoovor Kor Uno molkjc dmuusisias önwmg og 
Bdyıora uiv Oyolunv, Bayıora ”dxovaoliunv, lAdyıora d’ Ipor- | 
any. Be. Olx. 7, 5.) Rod feltener ift der Opt. Fut. in Abfichtsſaͤten bei 
önag ober u. ( Ayausuywv iyolaıy Evreddduevos Xovon wur * | _ 
änsivas za audıs un Eideiv, un adıo Ta Tod Heou orsuueure 00x _.- 
önagxsooı. II. Hoi. 3, 393.) In Bebingungsfägen in der oratio obli- ' 
qva had) einem Präteritum bezeichnet ei mit dem XAorift mehr die Hand: 
lung als vorausgehende Bedingung (el dosn», si dedissem —= Zar de, si 
dedero), das Futurum hingegen bezeichnet fie blos als gleichzeitig (el dasworus, 
si darem — si dam, si dabo); body fleht bisweilen das Aut. (zumeis 
len fogar das Praͤſens), wo ber Aoriſt ſtehen Tönnte: "Evouss Iaslav 
ei usv dr Adıvas ufrsv änsyssgolny (glei, wo ich fhon war), dx- 
dosjascdal u Und züs —XX Zurdoy, el ’EMoch nos Tganodsunv, 
oüd?v neirjasıy aöro (ru Maclunı) ray dur Aöyay, ei eignde v- 
GOMVHV sic vor Hoviov, anodaveiodal a Ta Too nargög uno Zu- 
zooov (Icoxg. Toan. 9). ‘0 nyeumv Eyn alvas äxpov, Ö el ei rac 
(man) nrgoxaradyosto, dduvaror Eascdaı nagehdeiy (Be. Ar.4, 1, 25). 
In Relativfägen unterfcheiden ds dasaos und ds dosn fidy wie % dolce, 
und ös av da. Alfo: "Eisyer Aksıy avrods, Ivda Aryossro 1a Inım- 
dua, und; elnov Tırag, dtı ein Hayakkarı ddsipös, öctıs dkaıprjaosto 
auroy als Zisudsplav (Ava. 23, 9), weil es heißt ao, Evda Anıyecds und 
lotruy adsıgds, östıs EEaspjasras. Aber: Eynv napausviiv, Eos EAdoısr 
oös nöuyesey = ous av näupps G. 132, a, letztes Beifpiel). 


(Optativ mit @v und in Bedingungsſaͤtzen in ber oratio / 8. 135, 
recta .) Mit &v fteht dad Präfens und der Aoriſt im Op: | 


%) Wohl zu unterfcheiden von dem Optativ bei ei in ber oratio obligva 
10 
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tativ (hin und wieder auch das Perfectum von dem jeßt eris 
flirenden Refultate, außer den Perfecten, die Praͤſensbedeu⸗ 
tung haben), um etwas Mögliched audzufprechen, das wirklich 
fein wird unter einer gewiflen Bedingung, die freilich nicht 
jetzt ftattfindet, ſich aber leicht als flattfindend und eintretend 
' benten läßt, und die man für einen Augenblid annehmen und 
| voraudfegen will. Die Bedingung wird durch ad mit dem 
Optativ des Präfens oder des Aoriftd auögebrüdt. Das auf 
diefe Weife Ausgefagte nähert fich der Bedeutung nad bald 
mehr einer einfach bedingten Ausfage im Indicativ des Futurum, 
bald mehr einer hypothetiſchen Ausfage im Indicatio des Imper⸗ 
fectum mit av, fo daß das Ausgefagte dem wirklich Stattfin- 
denden mehr entgegengefeßt wird, jedod mit einer gewiſſen 
Beziehung auf das noch Mögliche oder Wahrfcheinliche; bis- 
weilen ift diefe Form faft blos eine feinere Wendung ftatt des 
Imperfectums mit @v. Der Xorift unterfcheidet ſich vom Prä- 
fend allein auf die oben ($. 134 c) angegebene Weife: "Ocov 
al wovapylaı noög ro nopafel zı r Ösovrav diap£povar 
zav Okıyapyımv xal av Önuorperav, ovrag av xullı- 
6a Pengnouusv, sl rag ueylorag rov noafsov nap’ al- 
"Mas rıdävres Eberaßsıw Emiysipnoaıpev (Tooxg. Nix. 17; 
das möchten wir vielleicht am beften fehen, wenn —; und 
daher wollen wir es thun). Zi ausAndcı dofamsv Inöcre, 
TOO Tosaure nuas @peinxorog, oloıs Aöyoıg aAkovs nel- 
Hoev &v yeolfeodel vı nwiv; (He. Kvo. 5, 3, 33. Und 
- daher wollen wir uns nicht diefen Anfchein zuziehen). Xen 
vnäs, © Admveioı, towure Ypovsiv nepl TOV aruyovv- 
av dnumv, olanspo av vous Mlkovg afımacırs Ygovsiv 
zepl vuov, ei 200’, OÖ un yEvorro, roloõròo rı Ovußeln 
(Anu. 15, 21; wie Ihr verlangen Tönntet, wenn wir und 
denken, dag —). Enuljoumv av sinv, @ Ayadav, sl, 
ldav mv onv avögslav, BAkyavrog dvavıla vosovro Bed- 
Too, vov olmdelnv de Hogvßnosodeı Evera numv, OAlyov 
avdgmzew (IA. Zuun. 194. Ich müßte vergeßlich fein, 
wenn ich glauben wollte —). EI, ini nüp ÜSdyros wov xai un 


nad einem Präteritum ($. 131, 132) und von wiederholten Faͤllen 
($. 133). 
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örros nap' Auol, dllose ynadunv, ondder #0 ln Anßeiv, odx äv 
iufugyov uo. Kal el, Bovlousvov nevascn» uadsiy soo ag’ Zuoö, 
deikasul a0 noAd desvortgoug uoũ nepi yovarxyv zul ao yapın ar 
sidozas, el EIHAoıs ap’ aurery narddrer, vi ar Isı nes uiugyoso; 
Odrws ody zei nepi Ts olxosouıxijs nejon (Hs. Oix. 2, 15). 


b) Die Bedingung kann, ohne in einem eigenen Sag 
ausgedruͤckt zu fein, burd ein einzelnes Wort oder durch ben 
Zufammenhang angebeutet werden: Ex av Zunoplav ng 
Xsbdovnoov, & Tor’ Av —— (fall Kerfoblepted den 
Cherſones erobern ſollte), wAdov 7 romxodın raAevre 209’ 
7 xoösodog Anu. 23, 110). 


c) Der Bedingungsſatz behält feine $orm, wenn der 
Hauptfas in den Infinitiv oder dad Particip übergeht: Zaxl- 
fo, ei nv ng0s dus 060v roanoı0o, Opüöp’ Av de av 
za xel Osuvav dpoyarıv ayadov yeviohar (Te. Axouv. 
2, 1, 27 = opödo’ av ayadog Eoyaıns ylvoio). ©, bei 
dem Infinitiv und dem Particip mit av.‘ 


Anm. 1. Da diefe Form einer hypothetiſchen Ausfage nur wenig von 
eimer einfach bedingten Xusfage, bie fih auf die Zußunft bezieht, abweicht, 
gefchieht es bisweilen, daß beibe Formen verbunden werben: 


a) Die Bedingung wird fchlehthin im Präfens ober Futurum im In: 
dicativ oder im Gonjunctiv mit Zav ausgefagt, und ber Hauptfas fteht den: 
nod im Optativ mit dv als etwas Mögliches und Denkbares: Od deswa 
ar yo nddonus, ei un Ekloras vos Anıkvas zal un Anovew Gou; (IT 
Togy. 461). Modi av Ti; sudarmorla ein nepl zouc wEovg, el eis nir 
uövos autous dingdelges, al d’ ads uptAovcıy (HA. Anoh. 25). "Hy 
YIdomuer, npiv roüg noAsulous avädsyijvaı, dvapavres, duayel AdBos- 
uer üäv 10 dxpov (He. Kvo. 3, 2, 5.) (Der Hauptſatz druͤckt bisweilen 
nicht eine directe Folge des Webingungsfages aus, fondern etwas, das felbft 
dann nur möglich if, fo daß der Optativ mit @» rein potentiale Geltung 
nach dem folgenden $. hat: Zi Heise exkıyacdas nap' vuiv adrois, 6 
doöro» 1 dAsidspor elvaı diapsgss, Toüto ulyıorov üy aüposts, öth 
zois uiv Jodkoıs To oWua tar ddıznudtar ndyıny ünsuterdr darı 
(büßen muß für, q. 63 d), zois d’ disudsoos dorarer zeüse Agosıxu 
aoAdlisıv. Anı. 2A, 167.) 


b) Der Hauptjag ſteht im Indicativ als einfach bebingt, während der 
Nebenſatz durdy den Optativ ald angenommene Möglichkeit bezeichnet wird. 
Oft wird der Hauptfag eigentlih unbedingt und allgemein ausgeſprochen, 
und der Sag im Optativ mit ei giebt nur einen mögliden Ball an, in 
welchem das Gefagte ſich zeigen und Anwendung finden wird: Tiva sdon- 
sousy taoy rois Towszois xoovoig yaroulvur, si Too uudous ρναα, 
. tiv airdsıay oxonolusv, vosaüre diunenpayusvor ola Köaydpar; 


10* 
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(Tooxg. Evay. 66). ElEIEoıs Tosiz Toredtous avdowWnovs dv ulgss drapw- 
tüv, vis rodsuy 1a» Blay idıoras, Tor dawrou Exaoros udlara iyxu- 
widostas (IA. Hoi. 9, 581). — ’Enıexond, a Eire, el vı avußalvos 
ylyyeodaı, nes xeiras za dv ıy vl (Be. Olx. 8, 15; wenn etwas, für 
ben Fall, daß etwas eintreffen follte). "Karsy oixovoular Iıerauivp, zai 
el un avıos t)yos yoruara Eywrv, row GAdov olxoy olxovououvte uı- 
odopopeiv (Ks. Oix. 1, A; aud) wenn er felbft ein Eigenthum befigen 
follte). (So aud, wo ‚der Hauptſatz infinitivifh wirb: “Hyovuaı, ei xai 
undevös GMov urnodeinv aM Ivraüda xaraleinoıu vor Adyorv, budıor 
ix Tovrwr slvas yyaras ıny dosriv Tov Eöayogov. "Icoxo. Röay. 33. 
Ich glaube, daß es leicht ift, auch wenn ich fonft nichts anführen würde —). ') 

Anm. 2. Andere ganz vereinzelte Abweichungen ˖ in der Form hypothe⸗ 
tiſcher Ausſagen beruhen auf einer Ungenauigkeit im Ausdruck. Von si mit 
einem Indicativ und einem Optativ, wenn uͤber die Verbindung einer 
vergangenen Thatſache mit einer noch nicht eingetretenen moͤglichen Hand⸗ 
lung ein Urtheil ausgeſprochen wird (deva üv einv eloyaausvog, ei Tore 
ui⸗ Iusvov, wor dä rtijy Takıy Alnosme), f. bei der Satzverbindung mit 
pivr — dt, 5. 189 a. 

Anm. 3. EI mit dem Optativ wisd in Rergleichungsfägen gebraucht, 
bie etwas blos Gedachtes, aber body noch Mögliches bezeichnen: O5 roroũto⸗ 
suosoy duol doxovcı nenoydiven, olov ei Li} PL] ensigwy za sd gv- 
sudor, öndre xagnodcdas tadıa D4os, din Toy xapınöy Asvyxdusator 
eis tv yüv nalıy xaraßdeiv (Ks. Koo. 1, 5, 10). (Ein directer Gegen: 
ſatz zur Wirklichkeit wird durch das Imperf. im Indic. ausgebrädt: Oudi» 
zı dıapopov ndoys n el udvog dargarsdsro, Es. Kvg. 5, 4, 20.) 


u $. 136. Ohne irgend eine beflimmte entweber ausgeſprochene oder 


im Bnmenbonge liegende Bedingung wird der Optativ mit, 
' @v (Präf., Aor., zuweilen Perf.) fehr häufig gebraucht, 
‚ um etwas als dasjenige zu bezeichnen, dad benkbar ift und 
“ unter geiviffen Umftänden leicht eintreten könnte und möchte, 
| zu dem jemand geneigt fein möchte, überhaupt als Form ei- 
ner befcheidenen Meinungsäußerung über die Gegenwart ober 
die Zufunft. (Optativus potentialis, dubitativus. Der Aorift 
von dem Einzelnen und Borübergehenden.) LTE, av Nuiv 
Gvorsvaßscdn ein (He. Kup. 3, 1, 41). Tous ev oñov ric 
drmruumdssev Toig eipnusvors, I as ulv zodteg 
dxaıvo, ag 6’ alrias ov pocato (’Isoxg.’Agpson. 36). Tav® 
Os 00 zup& Tov vöuov darlv, our’ av ’Avdporiov Eyoı 
Alysıv 008’ üpeig neıodeines dv (Amy. 22, 17). Höcdog 


1) 05 Innos voig Hioacıs vuxtös ac äni To neu nenodsausvo: elet, 
Tod un Yeiysm Ivıxa, sl Audslnoav (Be. Av. 3, A, 35; damit fie 
nicht fliehen, wenn fie zufällig Iosfommen follten). 
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av Eyay’ Zoolumv Asnılvnv, ls avm 7 criaui GSteuer⸗ 
freiheit) &orıv (Ann. 20, 129). - (BovAoiumv &v, velim.) "4g’ 
odv —8 av, a Iogyle, — vov ‚Iuheyöusde, 
dierelisı co ulb domrov, To 8’ amoxpıwöusvos; (II. 
Togy.449. Soltteft Du wollen —? Befcheidene Bitte.) "Apr 
&HsAnosıev av Topylas nuiv Ölsgdnvar; (IA. Tooy. M7). 
Hoi ody, kpnv dyo, rpamodus’ ay Eis; (TTA. Ev9vd. 290. Wohin follen 
wie wohl nun —? vergl. $. 121.) Has av ödosunv; (Kõo. Mnd. 97, 
einen Wunſch ausdrüdend). Xwposs av elom (Zop. bil. 674. »Du Eönnteft 
bineingehen.« Dem Imperativ ſich nähernd). A8An9E ae, örı xai ol-bayp- 
doi navıss Änloravyını va 'Ounpov Inn; Kai no dv, Egpn, Acdıjdos, 
üxgoojusyöy yes adrwv öAlyov dy’ Ixacıny nulpav; (Be. Zuun. 3, 6). 
Der potentiale Optativ mit &v fteht nicht allein in Haupt: 
fägen, fondern auch in Nebenfägen, die eine foldhe Auffaflung 
und Ausdrudsmweife erlauben, namentlich in declarativen Objects⸗ 
fäßen mit orı oder as, in abhängigen Fragefägen, die in 
der oratio recta diefelbe Form haben würben (ohne Bezie⸗ 
hung auf die Zeit des Hauptverbums), und in relativen Säßen 
(mit Pronomen oder relativen Partikeln): Arexglvaro Kiea- 
vog, Or X06dEv üv amodavosv n Ta OrxAa epndolsv 
(Be. Av. 2, 1, 10 Tobobtvu av anodavomuev n — za- 
gudoigev). ’Evvosite Imperat. ), Or vᷣrrov av Gradıs ein 
Evös agyovros (Be. Av. 5, 9, 29). Eoxoxovv, tiv’ üv 
ze0r0v Novzlav Eyeıv Admvodngos avayaısdeln (Any. 23, 
11). Hostov ol no£oßeıs tovg Orparnyovs, el doisv av 
roorov ra more (Be. Av. 4, 8,7 —= 40’ üv dolme—;). 
Oux 088’ O,rı @v Tig XEN0aıro Orgarissenis oUrnS KOTUME 
Eyovowv (He. Av. 3, 1, 40). Xon rooç ulya Yoovoürrag 
un tois Toivrog dmıysipeiv, & xal Tov Tuyovrov Kv vis 
xuranpdksıev (Tcoxg. Dil. 41). Flæxcré wor: ei zıva dyo 
vov zav &uoy anodr&Akoım 05 rov Ivdov, Guunäubaurs 
av noı av Dusrepmv olkıvss euro nv 6dov nyoivro Av; 
(Be. Kvo. 3, 2, 28, der ihm zeigen könnte). "Apoßos nv 
ovolav por ovrag ÖLwanxev as oud &v of Eydieror dloı- 
0 a Zu (Inu. 27, 48). Mavia zov Mislav neonakero, 
gr Av yurn yaußgov aoxaforro ‚8. EM, 3, 1, 14). 
O ’Aou£viog ra Balls olxodousiv 7ozEr0 os av Ixeva 
aropeyeodeı ein (Be. ‚Kve. 3, 1, 1; in ber Beife, wie fie 


wohl ıc., fo daß —). "Tusis, © Alıveioı, og piv av 8l- 


u 137. 
| 


— 











$. 138. , 
im Optativ mit &v ober zu einem Bedingungsſatz im Optativ 
' gefügt werden, um bie hypothetiſche Borftellung genauer zu bes 
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zorre Öinalovg Adyovs, Ausıvov Dillanov zagpEOxXsVa6DE, 
os Öb amAvdeıt’ av Exeivov npcırsv, & Bovierai, zav- 
tsAog apyas Eysre (Ana. 6,4. Ihr feid darauf vorbereitet, 
wie Ihr wohl koͤnntet ꝛc. zu innen. So oft og mit poten= 
tialem Optativ, mit der Nebenbedeutung der Abficht und des 
Zwecks). Ovx EU yıyvaonsıs, &l Tovg Toig vöuoıg zEido- 


‚uevovg pavilfsıs, Orı narnAvßsiev av ol vowor (He. Azouw. 


4,4,14 ;weil die Gefege möglicherweife aufgehoben werden könnten). 
(Potentiafer Optativ in einem Bedingungsfabe: "Ada wir, el ye unds 
dovkov axparn dekalusd' av, nüs ouvx dfıov avıocy ys yuldkacdaı 
roioßroy yerkodas; Es. Anour. 1, 5, 3. Wenn wir nicht einmal auf: 
nehmen mödten. gl. $. 117 b. A. 1).') 


Relative und conjunctionale Nebenfäge, bie zu einem Satz 


ſtimmen, ohne für ſich als wirklich ausgeſagt zu werden, und die 


‚| dur Gegenwart oder Zukunft gehören, werden felbft (ald Bezeich⸗ 


nungen von etwas Angenommenem ober Möglichem) in den 


Optativ gelebt (wie in der oralio obliqva nad) einem Präte- 


ritum,d. 132). Declarative Objectöfäße und abhängige Frage⸗ 
füge hingegen flehen im Inbicativ, wie nach einem Präfens 
oder Zuturum im SIndicativ (wovon der Hauptſatz nur in der 
Form des Ausbrudd abweicht), In Objectöfägen mit oxwug 
und in Abfichtöfägen ſteht ebenfalls gewöhnlich der Conjunctiv, 
doch ‚auch der Optativ: (a) Tag av rıs, & ye un Znloraıvo, 
aüra Gopog Ein; (Be. Anouv. 4,6,7). Xonudrov 0 ror- 
oũroę Kung vEos' ubV MV xarappovoi av, 06m Ö8 nasoßv- 
z600g YEvoıo, uallov asl aszufoıro av (IIA. IIoA. 8, 
549). Ovrw yıyvousvov (wenn ed fo gebt) days olda, 
ot, 6 Pgougepzyos Ödoıro &v ITadara uevsw, Sag 60 anel- 
Ho (#8. Kvg.5, 3, 13). El anodvijoxo uiv navıo, 000 
zod Eijv werakaßoı, Ereıdn dt amoPdavoı, uEvor dv 
TovrD To ogyparı xal un mal avaßıadxoıro, Ag’ 0V 


) EI dozolye, õnob duweiuny, axupov nowiv To Haxsdauorlor 
akloun, Evyoo, un May av ray auypovwsdeinv (Be. "Av. 5, 9, 28; 
fürchte ih, daß ih nur gar zu bald zur Beſinnung gebracht werben 
möchte, für Indic. Fut., $. 124 a. Anm. 1, indem övvon ur; einge 
hoben iR, ohne auf die hypothetiſche Form ber Rebe einzuwirken). 





Gap. 3. Optativ. 151 


woAAN. avayım, velevrüvre wavre redvavon xai umdtv 
Env; (ITA. Bau. 72) 1), — (b) Ovd’ av als avıelmoı, @g 
0 Gvup£gs 7 noisı, Keil Auxsdauuovious aodeveis slvar 
xcel Onßelovg (Ana. 16,4). Ei vis Aeyoı VIE EOV orn. 
xora, xıwodvra o Tas yeipas TE wel nv nepahnv, ori 6 
autos kornxi TE xul Auveiteı, oðᷣ -&v abıoiuev oũrdo AE- 
ysıv Ösiv, aAA’ Orı To pEv Ti avrov ſornxs, zo ‚de Tu x 
"veirar (IIA. TIoi. 4, 436). 0 rovoros uns vs obrog 
Enidraraı End6rov ov iv ro nAolo env zagev, aste xal 
anav Av einoL, OmoV EXROTE KEITOL xcl nöoa eoriv (HE. 
Oix. 8, 14). Ovx av Ego y’ sineiv, Or oð r005Ei70V 
zov vodv Evdvörum zul Arovvoodogm (IIA. Evdvd. 272). 
— (c) Miya &v Ovnoaıe To Orparevun, el Emıueindelnte, 
070g avıl av amoAmlorav Wg rayıoıa Örparnyol xare- 
oradaoıv (8. Av. 3, 1, 38). Oxvolnv a» sis a Aoie 
E&ußalveıv, & Köügos npiv doln, un nuüs avraig reig rorij- 
osdı zaradvon (Be. Av. 1, 3, 17). — H dun pvAoxn rr 
Evdov, Epn n yvvn, yehola tig av palvorro, sl um ov Ye 
inıpeioio, 0nws EfadEv cu slspeposo (He. Olx. 7, 39). 
Avrös av Eyav ınv Allıv Övvanıy nepaunv un 7g00@ 
vuov slvar, va, ei mov xuıpog ein, Enıpavelnv (He. 
Kve. 2, 4, 17). 

Anm. 1. Hin unb wieder findet: fi, jedoch ein relativer ober conjunctios 


naler Rebenfas in ben Gonjunctiv mit &» gefebt, wie bei einer einfach bes 
bingten Ausfage im Inbicativ: Madre av alodosueda, 6 Inrovusy, si 


ar Bovintas, 19 15 dmalo zul wo Adizp, sl’ dnaxolovudrjeasuer 
Yenjusvos, nos 1 Enıdvula Äxarspov abs. (II, Hoi. 2, 359.) Gin 
Nebenſatz, der felbfiftändig etwas als wirklich ausfagt, hat den Inbicativ. 
Tivs av Ih süydusvor zallıor av Mio zuv öder, jv dnıvon; und 
bemnad) in der oratio obligva nad) einem Präteritum: Heroyguwr Ennoero Tor 
Anöliw, rivs Ev Hei suyouevos xaldlıar' av dos rin ddr, Iiv Inı- 
vosi (Es. Av. 3, 1, 6) ober änerooi nach 6. 132 a. und b. 


Anm. 2. (zu $. 135—138) Ob A» bei dem potentialen * 


zuweilen von attiſchen Dichtern ausgelaſſen worden, iſt ungewiß; in 
Proſa iſt es nie geſchehen. Ar mit dem Opt. Fut. findet ſich nur in un: 
richtigen Ledarten. 


1) Nebenfäge ber Vergangenheit im Indicativ ‚$ 132 a. A.): Tic ooæ 
ar orjasıey llımnor , sl Yalvoıro rocror& Inıßovisdor, Unie 
dr 6 npdyoro; adron ggoeQsto zwduvedun; ("Tooxp. Dil, 77). 


| 


, 
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Vom Gebrauche des Av im Allgemeinen und bei dem Indicativ und 
Optativ iſt noch zu merken: 

a) Bei zwei copulativ, disjunctiv ober adverſativ verbundenen Verben 
wirb dv gewöhnlich nur einmal (bei dem erften) gefeht, außer wo beſonders 
binzugefügte Beftimmungen bei jedem Verbum oder ber Nachdruck der Rebe 
bewirkt, daß man bie Begriffe mehr fonbert und das Hypothetiſche bei jedem 
befonders hervorhebt: Ki 6 Bidınos Öuäc Eied9eiv EBovdjdn, our äv 


nors Toug ypovovs avsdov, dv olg iduvi Int' Av Eei9siv, nvızauı 


ixaisı, od’ äy dus, jvixa deöpo dnondeiv EBovksuny, zarexe- 
Avsy, odde Tosaura Abdysıy Alaylın noocssarser, IE Wr Arad’ uueis 
Aulädsr’ EEıdyas (Ang. 19, 51). (Rie wird es wiederholt bei einer vergleichenden 
Ausfage von zwei Prädicaten: "Hdıov av dnoddyamı A ra Onka. napa- 
dofnv.) Bisweilen wird dv aus einem vorhergehenden rhetoriſch entſpre⸗ 
chenden Gliede unterverflanden: TI Inoinsev av; n dülov, OTs Wuocer; 
(Inu. 3, 9). T4 odv 19 Ich To weödes zarjasuor; nörsger dıa vo 
un eldsvas ra nad ıyevdosro av; Teloioy ulrı' av, Iyn. Alla de- 
dums zoug Eydpous weudosto; MoAloü ye dei (ITA. Mod. 2, 382). 

b) Gewöhnlich ſteht «vr vor dem Verbum, wenn ber Nachdruck auf 
einer im Sage vorhergehenden Beflimmung bed Verbums liegt, aber fonft 
gleih nachher. Dft kommt auf biefe Weife @v ziemlich weit vor dem Berbum 
zu ſtehen, indem es zu einem fragenden Worte, einer NRegation ober einem 
anbern nachdrucksvollen Wort im Anfang bes Sages gefeht wirb: Ai ver 
Inawo Zevdnv, dızalacs Ay me zul alrıyade xal mioolte el di, 
nodo9sy aurp nayıny uälara loc Wr, vüy ndryay dınpopostardg 
el, nos av (ober oüx @v) Erı dıxalax, ünäc alpovusveg ayri Zivden, 
sp vuoy altlay Eyoıuı; (Bs.’Av. 7, 6, 15), Oöro yap xai inmduevos 
av glcı ro Köow xal noosvuo Enolusde zal dnıövrsc aapaloıs ar 
antoıuev (Bs.’Ar. 1, 3, 19. So wirböftere das dr des Hauptverbums bei 
einem vorhergehenden Participium gefeht). Wenn ar fo von feinem Berbum, 
befonbers weiter, entfernt ift, wirb es bisweilen unmittelbar bei bemfelben 
wieberholt: "Ncrıep dv, zei 10 övrı Eivos didyyavov de, Eursyıyya- 
exere dinov &v mon, al dv. Exelvg Tfj go Te zul zo 1ponp Üeyor, 
iv olsnıp dtadoduuny, xai du xal vüv duav-Ihoumı ıöv iv raonor 
rs Akewns für, todro diToy voov noosiyev, el dixzaıe Adya (ITR. "Anod. 
IN. Zevoyar inıjoeto or "Anöllu,.ıivı üy Ivy Ida xal eByro- 
nevos xallıcr' ay Kidos sv ddr, ijy inıvosi (He, Av. 3, 1, 6), Olda 
Unäs tadra Zuoi änıcrausvoug, ge xüär allovs eixdras av dıddoxaste 
(Ze. Kvo. 3, 3, 35) !). 

Anm. Cine Umftellung bes @v findet fatt im Ausbrud odx old" Ar 


"el oder oöx Av old’el für ovx olda, d — är, 3. B. Eye & yIic nxovea, 


oux av olda el duvaluny änavıa iv uriup nal daßeiv (IA, Tıu.26). 


1) 4» wieberholt bei ben einzelnen Beftimmungen bes Berbums (odre — 
oöre, ur — IE): El iya nal Insyelonsa nodırev ra nolstıxd, 
nalcı üy Aneislluıy xal oüT' ky üUnüc psinzım oddiy odT’ 
äy iuavıdv {TI Anod. 31). Alxcioc ur üv elnc, wopec d’ 
oöx ay (Be. Aneur. 1, 6, 12). 
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Obæ old ür si nelsaım, nespäcdas da zon (Eio. Mnd. 941). Roc 
möge bemerkt werben die Verbindung bes zum Verbum gehörenden a» mit 
dem einräumenbden zas, fo daß si nad z&r folgt mit dem Ind. ober Opt. 
nad) den gewoͤhnlichen Regeln (xav si = day — xal sl): Nür uoı doxsi xüy 
datßeiay sl xarayıyyalaros tig Meidlov, Ta npognxorra nostiv (Anyu.21s 
si, = xale — xarayıyyalaxoı, Ta no. &v nosiv). Daher bisweilen 
xay ei blos für zei ei in einer binzugefügten Ginräumung: felbft wenn. 
(Berfhieben von x&» — xai ddr.) 


c) Av ſteht bisweilen elliptiſch, fo daß ein unmittelbar vorhergehendes 
Verbum in hypothetiſchem Indicativ oder Optativ unterverftanben wird: 
Oödeuia koriv ovro xudn nagalveoıs, it Tods un dvıas Ayadois ad- 
Inusgov dxovvaysas dyadods nomjası‘ oüx Ay odv vokoras ya (Be. Kuo. 
3, 3, 50; nämlidy rosjessev: zu guten Bogenfhügen wird fie biefelben we⸗ 
nigftens nicht machen). Maicı yralsxrpuovos nxova’ ya ol d’ olxiras 
Ööyxovasy- GN oüx üy noo Tod (Apıor. Nep. 5; nämlid, Zoeyxov: bas hätten 
fie in alten Zeiten nit getgan). En’ ovdsyi Peners ovd aojuarı avie 
Tioonsg oũros — —— ay ct an ov npovosivy, anse av xai un 
ini afıo or (Be. Kg. 5, 2, 17; naͤmlich ngovooln). Beſonders ift zu 
merken bas elliptifche weg av’ el (3oov nep av el), als ob Eigentlich: wie 
Einer ‚hätte thun koͤnnen, gethan haben wuͤrde, wenn): El 0 ovußas 
oxnnaros (Ungluͤcksſturm) zn uovo⸗ juor ala narmr or Aldwmr 
Eiıijvar usilo» yöyore, zi yon nomiv;, acmg av el nis vauxıngov 
nave’ ini cwrngle nodkavıe elta, aurrgißärton vw Tr 0xEUWy, Tg 
yavaylas altıwro (Anu. 18, 194) }). 

(Schlußbemerk. zu Sap. 1, 2 und 3). Bon den Fällen, in welden bie 
Griechen nicht durd den Mobus bes Verbums bezeichnen, daß ber Sag 
nicht ſchlechthin als wirklich ausgefagt wird, obgleich Beranlafjung dazu fein 
koͤnnte, fondern abweichend vom lateinifhen und in einigen Fällen aud vom 
deutfhen Sprachgebrauch, den Indicativ ohne dr behalten, find außer 
denjenigen, welche bei den vorhergehenden Regeln vom Gonjunctiv und 
DOptativ ald Ausnahmen genannt find, befonbers folgende zu erwähnen: a) de: 
darative Objectöfäge (mit örs und ws) und abhängige Fragefäge nad) einem 
Präf. oder Fut. (nad) einem Präteritum im Optativ f. $. 130); b) rela- 
tive Säge, die eine Abficht und Beftimmung bezeichnen, nad) einem Präf. 
oder Fut.; vgl. $. 115 a. Anm. (nad einem Präteritum im Optat. f. 
$. 132 d.); ebenfalld diejenigen, weldye die Kolge einer Beichaffenheit (lat. 


Gr. $.364) ober eine Urfache (lat. Gr. $. 366) ausbrüden, ober bie zu einer 


negafiven Borftellung gehören: Oöx EEovas deitas vouov, xa9' övliiv adroic 
teure noatas (Tcas. 10, 11). c) Nebenfäge, welche zu. einem hypothetiſchen 
Satz im Inbdicativ mit &v ober zu einer im Indicativ als nicht exiſtirend aus⸗ 


$. 140. 
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geſagten Bedingung gehören; ſ. $. 117 a. Anm. 2; d) relative ober con⸗ 
junctionale Nebenfäge, weldye, als Glieder einer andern Vorftellung, Objects '' 


oder Abſichtsſatze oder infinitivifhe Saͤtze (ober Vorſtellungen, durch einen 
einzelnen Snfinitiv ausgebrüdt) bei Hauptfägen im Präfens ober Futurum 


1) Neneo av ei mais, als ob Einer ein Kinb wäre = wie ein Kind 
(MA, Togy. 479). 


[ 
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ergänzen: Zxentlor, u, nooretoor Teucde yırkadas usydlous daamuesr 
n Exeivos uxgol yarıjcovrsas (Anu. 16, 5); (außer in den Fällen, wo 
das Relativ ober die Sonjunction mit dv und bem Gonjunctiv gebraudyt 
wird). (Folgeſaͤte bei wsre im Inbicativ oder Infinitiv; fiehe bei bem In⸗ 
finitiv €. 166.) ’ 


Capitel 4. 
Der Imperativ». 


Durch den Imperativ wird eine Bitte, ein Befehl, eine 
Vorfchrift oder Ermahnung nebft einer Einräumung und Er- 
laubniß ausgebrüdt, im Präfend ganz allgemein oder von eis 
ner dauernden und wiederkehrenden Handlung, im Xorift von 
einer einzelnen vorübergehenden Handlung. Bisweilen ift der 
Unterfchied zwifchen dem Präfens und dem Aoriſt gering, und 
er fällt weg, wo nur die eine Form gebraͤuchlich ifl. Der 
Imperativ des Perfectumd im Medium mit pafliver Bedeutung 
(Derfectumd im Paffiv) wird gebraucht, wo die Bitte, der Be- 
fehl u. f. w. auf einen vollendeten Zuftand fich bezieht. Won 
Verben, deren Perfectum im Indicativ die Bedeutung eined 
Praͤſens hat, wird der Imperativ des Perfectum (im Activ und 
Medium) in derfelben Bedeutung gebraudht. @ddde. Tovs 
ubv Deovg Yoßod, roos Ö& yoveis rium, tovg BE YlAovg 
aloyuvov, roig dE vonoıs weldov (Iooxg. Anuov. 16). Bo- 
avıov (’Apısı. Ay.186. Laß fie ſchreien. — Eixt wor (fage 
mir; aber Adys, fprih!). Exloyes (halt einen Augenblid an)! 
Aaß: rag uaprvpias xal avayvoadı (Anu. 27,17 und öfter, 


„aber au AußE wor rag u. xal avaylyvaoxe, ebehberf. 27, 


26, weil dad Vorleſen im VBerhältniß zum Moment ded Her: 
vornehmen® eine dauernde Handlung bildet). Zxozapev xoivnj, 
xal ei an Eyes avuleyeıv Euov Akyovrog, avılleys (öfter 
und länger) »al 001 zslsona‘ sl Ö8 un, znadamı nön (höre 
ein für alle Mal auf) moAlaxıs wor Adyav rov avrov 
Aöyov (ITA. Korrov 48). "Eav SovAog ZAsudegov.anoxrelvg 
Hvuo, zagadıdovrav ol dsomorm Tov Öoüdoy rois XgOR- 
nxov6ı tod teAsvrnoavrog (ITA. Now. 9, 868; aber eben- 
daf. 879: zapadorm rov ÖovAov 6 xexenuevog). “Os av 
lspoovAav AnpPj, Exros av 0EWV tig Xapag yuuvög 


— 
N. 
[4 es. 
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&xBindico (ITA. Now. 9, 854). ITsei av lölav ravr« 
wor ro081709@ (I6oxg. TIauny.14; fei diefed gefagt). Mek- 
vndo av Aöyav. Kexoaysıs. Tobi Bunrog wv. 

Anm. 1. Belonders ift zu merken bie Bermifhung von Frage und 
Befehl im Ausdrud 0oicH 5 (ac) doucor; (Weißt Du, was Du thım 
font?) mit folgendem Befehl. (Poetifh. Bei Platon: TI owr; Terdyda 
nuiv xata dnuoxpariar Tosodrog Av, os Inuoxparsxös dpds ür 
nposayapıudusvos; Tarayder, Zpn. Toa. 8, 562.) 

Anm. 2. Statt des Imperativs in ber zweiten und bisweilen in ber 
dritten Perfon gebrauchte bie Ältere Sprache aud ben Infinitiv, und nad) 
diefem Beifpiele auch bisweilen die attifhen Dichter (doch nur für bie zweite 
Perfon) und zuweilen Platon und Thukydid (fo baß bie Vorſtellung 
von der Handlung blos im Allgemeinen hingeſtellt wird): Kai raũt' lor 
Eloo Aoylsov, xay Adpns u dyyevaudvor, Paoxsıy du’ ndn nanzızı 
undiv gooreiv (Zog. Old. T. 462). "Eyo kywy sous use’ duavron. 
ngosnecoönas dodum xara ubcov To arparönzdory‘ av de, Kisapide, 
Vorssgov, rar dud Soüs Hin maoczelusvor, Tovs UeTÄ.savrod xl Touc 
Euvuudyovs äyav alprıdlas zas nulng avoltas dnsxdeiy (Bovx. 5, 9). 
(Vom Acc. mit Inf. f. $. 168 a. 1.) 

Anm. 3. Statt des Imperativs wird in Befehlen und Aufforderungen 
auch önws (in Werboten örws ur) mit dem Imbic. Futur. gebraucht; 
f. $. 123. Anm. 4. (Moos reöra mode, oiov av Skins, Zop. Old. K. 
956., Du magft thun — ). Ein eifriger und heftiger Befehl wird in ber 
Form einer verneinenden Frage im Indicativ bes Futurums ausgebrüdt: MTaideg, 
ov oxdyeode, (ITA. Zuun. 212. Seht gleich nad, Sclaven !). Ovx aro- 
dıwgsıs aauröv Ano Tüs olxfas; (CApıos. Nep. 1296. Willſt Du Dich 
gleich paden!) Sine Aufforderung wird auch durch eine verneinende Frage 
mit 75 od im Präfens oder (gewöhnlicher) Aorift ausgedrädt: Ti’ouv 09 
oxonoüusy, nüs Gy sov xaldry zul Ayader Ardpav un Jimuaprtavor- 
per; (Hs. Anouv. 3, 1, 10). TI 00» od dunyijan os zjv ouvovalar 
600 xal Mowrayöpov, el un ri os xudueı; (IA. Moor. 310). (Atyoss 
ar, Du koͤnnteſt vielleicht fagen; f. $. 136.) 


"Ein Verbot wird durch un (undels) mit dem Imperativ 
des Präfens oder, wo nad dem im vorhergehenden Paragraphen 
angegebenen Unterfchiede der Aorift erfordert wird, mit dem 


Aorift im Conjunctiv auögebrüdt. Mn Yoßoo! Mndtva pl 


Aov z0100 zplv Av Eheraons, ag xeyonTer roig XgOTEHoV 
plAoıg (Tsoxg. Anu. 24). — Mndevl Ovumpopav Oveidlang- 
zo yap N turn xal zo uEAlov aopaToVv (Tooxg. Anu. 29). 
Mndels Unolapy ge BovAsada Andeiv, Orı rovrmv Evım 
——ã zov avrov rooxo⸗ õvxso zporspov (Icoxp. Dil. 
93). Mn axovcı uiv roig rpidxoven dnıßovisvsrs, 
zagövrag 6’ apnrs (Auc.12,80). Mn Diode vonov m- 
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ölva, Ak rooç eig TO xug0v Blantovras vuas Avdars 


(Aisy. 1, 193). 


518, 


.(887,) 


6. 144. 
(338.) 


Anm. 1. Mr mit dem Imperativ des Aorifts ift in der zweiten Per- 
fon bei den Attikern nicht gebräuchlich ; mit der dritten Perfon findet es fidh 
hin und wieder: Od zexoounusvoug Adyous aAd axovaecds elxij Asyd- 
uva Toig Enuuyovew öyouası" zal undels duar ngosdoxnodte dilug 
(IM. Anoa. 17). 

Anm. 2. Ein firmges Verbot wirb auch burdy eine Frage mit es 
un ausgebrüdt ($. 124 a. Anm. 4). 


Gapitel 5. 
Der Infinitiv und feine Zeiten. 


Der Infinitio drüdt den Begriff deö Verbums im Allge⸗ 
meinen in den verfchiedenen Zeiten aus. Durch dad Hinzufü- 
gen des Artifeld zum Infinitiv wird der Begriff des Verbums 
ald beflimmt und für ſich gedacht hervorgehoben. Dadurch 
kann zugleich der Infinitiv auf fubftantivifhe Weiſe in den 
verfchiedenen Caſus mit den übrigen Gliedern ded Satzes in 
Verbindung treten. 

Anm. Der Infinitiv wird im Briechifhen (wie zum Theil im Deut 
fhen) bisweilen in einer ziemlich lofen Verbindung einem Präbicat zur 
nähern Beftimmung beigefügt, fo daß das Verhältniß fi nur ſchwierig be 
graͤnzen läßt, unb daß bisweilen eine Verbindung in verfdhiebenem Zuſam 
menhang eine verichiedene Auffaffung erlaubt, 3.8. dusaros noseiv (ſ. 3. 149. 
150). In verfhiedenen Verbindungen wird ftatt des bloßen Infinitive auch 
(mehr oder weniger felten) mit geringem ober keinem Unterſchiede der In⸗ 
finitiv mit sre gebraucht, weiche Partikel überhaupt eine Wirkung ober eine 
Abficht bezeichnet (fo daß, bamit daß), deren beſtimmte Bebeutung aber 
bisweilen faſt ganz verfhmwinbet. 


Der Infinitiv kann ald Subjert und ald Praͤdicatsnomen 
fiehen, wenn eine Handlung im Allgemeinen charakterifirt 
wird, (3. B. Tovro umdavev xakeiraı). Der Infinitiv als 
Subject bat den Artikel, wenn er deutlich hervortritt als der 
gegebene und erfie Begriff des Satzes, von welchem etwas 
audgefagt werben fol; er fteht.aber ohne Artikel, wo bas 
Prädicatönomen mit Zorlvgewiflermaßen zu einem unperfönlichen 
Ausdruck verwaͤchſt, der ald Hauptglieb hervortritt und durch 
den Infinitiv vervolftändigt wird (im Deutfchen: es iſt gut, es. 


+ 
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ift eine Sünde, — zu —), oder auch bad Präbicat aus eis 
nem einzelnen Verbum beſteht, das ſich ebenſo auffaſſen 
läßt: To dlamv dıdovar nöregov æAcoxu el &ouw 7 N #0 
sid; , (ITA. Togy. 476). Obx oveas NdV dor vo Eyew 
xonijuæœro &g avınpov To dmoßaAlsıv (8. Kvo. 8, 3, 42). 
Hola evußdälstas sis Tas nodkess =0 edvoug ÄIyey Todc Önngsras. 
Meyloo 1 nyoduas svunaylar slvas 10 a dixass nodresv ("looxg. 
Aoxıd. 59). Tours darı ro Adızeiv, vo nddor rar all Inzeiv iyaıy 


(HA, Tooy. 483. So faft immer bei einem Infinitiv, ber zuerſt durch ein 


Pronomen angebeutet wird). — ouꝛ qᷣoð woAAovg xboouᷣs Eye 
(Anu. 19, 221). Olxovopov ayadod Zorıv Ev olxeiv zov 


davrov olnov (He. Dix. 1, 2). "Nnsp iv Innosc, obro xai dv 
dydgwWnors tıelv iyyiyverar, boy üy Ixnlam va dovsa Eywaı, Tooovry 
Ößorarorsooxs elvaı (Ka. ‘Iso. 10, 1; es liegt in der Ratur einiger Men: 
fhen, — zu fein; aber: 0 aldsiodaı dv Teig Tososross eux vsarıy). No- 
uloarı dosBnun undiv Darrov elyaı av undiv Adıznzoray xarayva- 
var 7 Toug joeßnxdrag un Tıuapeiodes (Avdox. 1, 32). ("Hilxa dari 
ra dıapopa ivdade H drei molsusiv, oöda Adyov nposdsi. Anu. I, 27; 
wie groß der Unterfhieb ift — zu Triegen). 


Anm. 1. Gehr felten wird bei einer ſolchen unperfönlidhen Auffaflung 
wsze vor dem Infinitiv hinzugefügt: "Adurarovr vuiv wsre Hpwraydgov 
Touds GogWtıpdr Tıya Moda- Boaßsviny to νν (IIA. Tour. 338). 

Anm. 2. Zu einem Inſinitiv, ber allgemein (ohne ‚beftimmites Subject) 
ausgefagt wird, Tann ein Nebenſatz in ber britten Perfon gefügt werben, 
ohne ausbrüdlidy angegebenes Subject, ba dies daffelbe ift, dad man beim 
Infinitiv hinzudenken muß (jemand, man); (body wird häuffger r/s hin: 
zugefügt). TE Iavyarov dadılyas ouddr Aldo dariv 7 doxeiv aopor elvas 
un övra“ doxsiv yag eldivaı lariv, ü oux olden (ITA. Anoa. 29). Ode’ 
äytadızeiy dei ovrs xaxwms nosiv oudiva dydodinwy, odd’ av drwür 
ndoyy un’ avıwr (IT. Koitur 49). Gleichfalls kann aurös, daurod au 
das im Infinitiv liegende Subject bezogen werben: Obx de« roür' Zari ro 
uiya duvacdas, 16 nosiv, & doxei auın (IA. T'opy. 469). 


Der Infinitiv fleht (ohne Artikel) bei Werben, deren Be: 
deutung fich Direct auf eine gewiſſe Handlung deflelben Sub: 
jectö und deren Ausführung bezieht, um die Handlung anzu« 
zeigen; ebenfalld bei unperfönlichen Werben, die ein ähnliches 
Verhaͤltniß zwifchen einem Subject und einer Handlung (3.8. 
Möglichkeit oder Pflicht) ausdruͤcken, und bei vielen Rebendarten, 
welche die Bedeutung eined ſolchen, perfönlichen oder unper: 
fönlihen, Verbums haben. Exchvuõ AUTOXEKTMP ylyvs- 
oda apyav (He. Av. 5, 9, 21). "Eyvov (id befchloß) roͤ⸗ 
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zoreuov dtaßnvar. H xolıs Enwövvsvde nase dinphapr- 
vo (Bovx. 3, 74). Ov nepvxas dovAsdsv. Aloyvvonar 
zroysvev. Oxvo Akysv. Doßovueı Össidyyev 0. — 
Aldoxra nuiv (Edofev) amıdva. ’Eknv yevsv. Zuvißn 
n 5, - Ps ⁊ 
por me0eiv. QZeũ, Außeiv uo-t YEvorıro roo, roAsulovg 
os &ya BovAopaı (Be. Kvo. 6, 3, 11). Ex tod redd’ ov- 
tag Eysıv Uxapyeı vuiv adpaAag olxsiv (Amy. 23, 102). 
— Ev vo wm dunlsiv. Ovr apa xadevdev. "A. Tuyye- 
vo axnxoog, ovösig PBovog Adysıv (IIl. Dad. 61; bin id) 
erbötig zu —). 

Anm. 1. Außer ben Berben, bie im Allgemeinen einen Willen (eine 
Forderung, dw), ein Vermögen (niguxa, bin befähigt, geſchickt zu). eine 
Pflicht, Gewohnheit, Neigung (Hu), Abneigung (od 9056 —R 
suäs), Furcht (eloyvvouas !), eulaßoduau), einen Anfang, ein Berfäumen, 
Bergefien bezeichnen, werden von einigen Schriftftellern Werben, bie an 
ſich keine ſolche Bedeutung haben, bin und wieder in einer befondern Ver: 
bindung mit dem Infinitiv gebraucht, z. B. Euußalvo vi nagadıdaras 
iuavsoy (Bovx. 2, 4; komme mit jemand überein, mid zu ergeben), a— 
orsin napaxazaridecdal Tv yonuara ij viovs n Suyarlpac (Be. 
"Anouv. A, 4, 17 = roAuw), u. f. w. (Poetifh: Zvtenes devpo modsiv, 
Zop. Arı. 233, die Meinung fiegte = Zdofer. Mivs oe nu9lodas rar 
dös dooyopo» dray, Zop. Alas 641, es fteht Dir bevor.) Redensarten, die 
den Infinitiv regieren, werden befonders von einem Subftantiv gebilbet, das 
eine Gemütheftimmung oder Umftände in Beziehung auf eine Handlung be 
zeichnet, und das für ſich allein einen objectiven Genitiv haben koͤnnte, ent: 
weber mit dothr, ylyvaras (5. B. Yoßos, Oxvos Lori rois Eiincs orga- 
1sVeıy Eni 10» ulyay Bacılda, avayan ylyveral os anıkvas ober blos 
ayayın anıkya, oudeis xivdundg os naayew Ti) ober mit einem an 
bern Verbum (Aödosxa, un & vor ov Bovidusda, varepov el; Avayaın 
Dimuer noir, Any. 1, 15. ’Ayayzn tiç vos dx Tüyns napaßaddsı ine 
peindivas tüc mödsws, ITA. IIoA. 6, 499. Tr Idwr rıva quo EIyu 
twdaosdecdas, IA. TMorır. 264. = niguxev. ’Er anogm eiyovıo ol 
"Enıdauvıos Iiodaı 16 napov, Bovx. 1, 25. Tois’ argariwrass opun 
ivinsoey dxteıylaaı To xwplov, Bovx. 4, 4). Vgl. bei dem Genitiv bes 
Infinitivs $. 156. Anm. 1. (Modlov, uxpod dw noseiv Ti. Zuxgov 
zıvog Evdais elys naye ige (IA. Door. 329). Boayv dnodsinouer 
dıaxzdasos slyas (Bovx. 7, 70). Hapa uxgpör Ador anedareiv (Isaxg. 
4lyır. 22.) 

Anm. 2. Nach einigen Verben, bie ein Sinnen und Streben bezeich 
nn (unyavopas, gooriiiw), folgt gewöhnlich Onws ober ein Frageſatz (ef 
nes, eis dr). 


) Aleydyouas Seovs Kögo» noodouva-(Re.’Ay.?2, 3, 22; ſchaͤme mich 
vor ben Goͤttern, ben K. zu verrathen). 


_. 
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Anm. 3. Bei einzelnen von diefen Verben, und. Redensarten findet ſich 
bin und wieder ste hinzugefügt, indem das Verbum mehr für fich felbft 
aufgefaßt wirb: O5 Koplvdıos Eüdug nowros Eiynploayro wcte naoy 
ngesvulg duuver tois Zugaxovaloıs (Bovx. 6, 88; faßten gleid einen 
Beſchluß, ber darauf ausging, bie —). Havo uos dusängen ste eldivas, 
öndcoy ol nolsusmı xarsiyov ywolov (He. Kup. 6, 3, 19; ich habe mir 
viel Muͤhe gegeben in der Richtung, d.h., um zu—). Kisdvayaıy xadicıe- 
uev ste aırdeneisıv ("Tcoxo. "Apyıd. 51). Bon der Binzufügung des 
Artikels f. $. 154 b. Anm.) 


Der Infinitiv fleht nach den Werben, welde eine Ein- 
wirtung auf Andere, um fie zu einer Handlung zu bewegen 
(mie bitten, überreden, antreiben, verleiten, gewöhnen, be⸗ 
fehlen, “erlauben, zwingen, rathen, lehren u. f. w.) oder ein 
Verbot, Abrathen, Hinderniß bezeichnen, um die Handlung 
zu bezeichnen, auf welde die Einmirkung ſich bezieht; eben- 
falls nach Redensarten, welche die Bedeutung eines folchen Ber: 
bums haben: Of vouoı 00x elav aAAmg morsiv (oUx Eeimv 
npäs Klo mossiv). Enlisvon Tov xnpVxa megiusival us. 
Alopeı vuov ovyyvaunv wor Eysiıv. ITlepaıvoüulv soL 
neldeadeı roig Beirlocw. Exnodnv (fühlte mich getrieben) 
zalıy yoapsıy mepl ravıms ns vaodkoens (’Tdoxg. Dil. 
10). El; rõv orgarıwrav sims (vorfchlagen) drparmyovs 
Elder AALovs @g rayıaıa (Be. Av. 1,3, 14). Ol EAinves 
2Boav aAAmAoıg un Bsiv Ögöum, aAA’ Lv vaksı Enesdau 
(8. Av. 1,8, 19; riefen einander zu, fie follten nicht —). 
Of ivrpol zavreg anayopsvovdı Tolis aadEvoVCL un 10%- 
odaı &Aclo (IR. IIpwr. 334. Von um f. bei den Negatio: 
nen, $. 210). Ti Dilızzov xwAvdsı Buölfsıv Omor Bovis- 
ta; (Anu. 1, 12), — TNspölxnog mgosepsge Aoyovs roig 
xl Opduns Xarmıdevcı Evvanoorijvaı (Bovx. 1,57; machte 
den Gh. den Vorſchlag —). FPrryıoua einev Ev vuiv ’Agı- 
oropav EAtodaı Enenrag (Anp. 24, 11), H zug &v ıo 
Kapovz Tois movnpois Ekovdlav Öldndı za Adysıv xal mor- 
eiv 0,1 av BovAmdoocıw (Iooxe. 'Avrıd. 164). Obx dvö- 
Sousv mEOPaOıV ovdsvl warn yevechaı (Govx: 2, 87). 

Anm. 1. Außer ben Werben, bie im Allgemeinen und im Ganzen eine 
folche Bedeutung haben (morunter Asyo , elnov, fage einem, er folle), werden 
einige feltener ober in einer fpeciellen und abgeleiteten Bebeutung fo ge 


braucht, 3. B. didau, anodidams, erlaube, geftatte, ZEdyw, verleite, 
(EnexAac9ny si yruum va önda nagadouvas, Bovx. 4, 37, ließ mid 


$. 146. 


(390.) 
(372.) 
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beugen und bewegen —), ayyiido tivi nageivos (baf er fidh einfinben 
fol; auyxalsaa; tous orparnyous napeiva, Bovx. 2, 10), naıdein rıya 
oroarnyeiv (Felbherr zu fein), Zrantsonuas Tıvs un roseiv Ts (wiberfeße 
mid, daß Iemand etwas thue) u.f.w. Bon Rebensarten mit einem Subftans 
tiv, das für fi) ben Genitiv regieren koͤnnte, fiehe bei dem Genitiv bes 
Infinitios 8. 156. Anm. 1. Bon ben Verben, welche bebeuten abhalten 
von u. f. w. f. $. 156. Anm. 3. 
Anm. 2. Verſchiedene von biefen Verben, namentlich diejenigen, welche 


: eine Aufforderung (napayysiio, dıaxeisvoum) ober ein Verbot (anayo- 


q. 147. 


6. 148. 


gevo) bezeichnen, haben auch einen Sag mit önws, (önws un): Asaxeksvor- 
1a 10 ven, Inwg, Ineıday üyig ylyıcas Tiumpnasıaı Tovc Adızcar- 
rag (IA. Hoi. 8, 549). Nach einigen Verben, die antreiben bebeuten 
(3. B. neldo, dsouas), fteht bisweilen (Thukydid) ber Infinitiv mit were: 
05 "Aunpazıwıas EAdavrec npös Evupvloyory neldovacıy are ustd ogar 
Aoysı 9 Algyeloyıxa Inmyegpijaas (Bovx. 3, 102). Apixero dnsaroin 
1005 "Aorvoyov dx Aaxsdaluovos uste anoxtsivas ’AlzıBıddnv (Bovx. 
8, 35: ein Brief, daß er follte —). 

Der Infinitiv fteht bei Verben, bie eine Meinung oder 
Aeußerung bezeichnen (v. sentiendi et declarandi), wenn die 
Meinung oder Aeußerung eine Dandlung ober_einen Zuſtand 
deffelben Subjectd betrifft (pnul elva, vmıoyvovun dAsv- 
0eode:), und ebenfalls bei Verben, weldhe bewirken bezeich- 
nen (v. faciendi), wenn dad Bewirkte eine Handlung deſſel⸗ 
ben Subjects ift (Toys dremgakoro. av ayylimv yavkakaı 
av napa Bacıldu, ITA. IIoA. 2, 360). ©. das Nähere bei 
dem Accuf. mit Infinitiv $. 160 u. 164. 

Der Infinitiv wird auf verfchiedene Weiſe zu einigen Ver⸗ 
ben gefügt, um die Abficht der Handlung zu bezeichnen: 


(411%.2) a) zu den Verben, welche bezeichnen: jemand dazu aus⸗ 


wählen ober einfegen, baß er etwas fei oder thue, bis⸗ 
weilen auch zu denjenigen, welche bezeichnen: an einem 
Drte anbringen (fenden, binterlaflen) oder (feltener) ge= 
ben, um etwaß zu fein ober zu thun, fo daß der Objectd- 
accufativ (beim Paffiv der Subjectönominativ) des Hauptver⸗ 
bums dad’ Subject des Infinitivs iſt. (Bei den lebteren 
Verben ift jedoch ein Participium ald Appofition gebräuchlicher, 
welches auch bei den erfteren gebraucht werben kann; f. bei 
den Participien.) Of wgoyovor nv ZE Apslov mayov Bov- 
Anv Enkornoav Emmeksioden vng evxooulag (16oxg. Ageon. 
37). Ankov, Orı xußepvav narasradels 6 un Zuıorausvog 
amoklasıev av ovg Nmıocra Bovkoıro (Be. Azouv. 1, 7, 3). 


Kor. /1 Le, 23% Zar Kar 
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Kal yvvalzcıs apa al Toiwürm Toig rotooroug amöpKoıLv 
Enhentlaı Ovvoneiv (ITA. IToA. 5, 456 = altıveg Ovvomm- 
Hovaı). Atvopõov TO Nov Tod Grgarsvuarog nurdlına 
gpvAcırsıv co orparonedov (He. Av. 5,2,1). OL ’Admvaioı 
Öle. TOv veov npovnsudav & ov ueyav Alva (tav 
Zvgaxovoiov) wAsvoal rs anal xaraoxepaodar, Ei Ti voav- 
tınov Er nadeıArvontvou (Bovx. 6, 50.. Gewöhnlicer: 
nAsvoovuEvag zu) waraoneyoulvag). Bowwrol rovs Inadas 
sapelyovro roig.IIsAoxovvnoloig Evorparevswv (Bovx.2,12. 
Gew. Evorgarsvoovrag). 
Anm. Bei den Dichtern audy bei sl, ixw, Balva und bei elul (bin 


zugegen um zu): Mardavsıy Txousv kivos npos dotav (Zop. Old. K. 
12). Hov dir duivuv ol xasd artyac bovyes; (Eöo. 'Opeor. 1473). 


b) Zu den Verben, welche bedeuten: etwas geben (bins 
geben, anbieten) und nehmen um etwas damit zu machen, 
fo daß das Object des Hauptverbumd zugleih das Dbject 
des Infinitivs ifl: ITapdyo Zunvrov rdunsıv al aulsıv (ITA: 
Tooy. 480). Ol DAscaıoı ınv woAıv puicdtrsw toig Auxe- 
dxıpovloıs zapkönxav (Hs. EAR. 4, 4,15). 000: zegındav 
zov Bnßalmv, napldosav Gpäg auroug Toig Illaraısüdı 
1ondaodar o,rı av BovAmvras (Bovx. 2, A; um mit ſich zu 
maden, daß dieſe mit ihnen machten —). EI BovAolneda 
p — zaldus zuösvda:, ag’ aEıomıorov eis Tavre 
nynsalus®” &v cov axparıj; (Be. Azouv. 1, 5, 2). Orav 
of ugavvor tovg xosulovg al dixalovs —* poßov 
vnskerpavrar, ıves &AAoı avroig xaralsinovss Yojadeı 
(zum Gebraud) 14’ 7) ol adıxoı xal angarsis; (Be. Ieg.5,2). 
(Alto nuiy, ir zu trinken; ab yuraixas nusiv igsgov Tois Ärdod- 
eww, Be. Ei. 7, 2, 9). 


Anm. 1. Selten ſteht diefer Infinitiv im Paſſiv, fo daß bas Objert 
des Hauptverbums ale Subject des Infinitivs aufgefaßt wirb: Mndels os 
neion To yapudaa Todep mv aurod zepahnv Ieganedu, dc @v un 
zjv yoyiv nootoy napdoyn Ti ingdi-und ou Seganevdüras (MR. 
Xapu. 157). 

Anm. 2. Dichterifh: Zrspea Hudore, psgere‘. nadxanos öde xara- 
ortgav (Köo. Ipıy. Ada. 1478, nämlich doriv: Hier iſt mein Daar zu 

« befränzen, um befränzt zu werben). 


Anm. 3. Sin und wieder fteht ein Infinitiv bei ben Verben geben, 
11 
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$. 149. 


baben, bafein in ber Bedeutung: etwas bamit (als Berkzeug, Mitteh, 
daran, barin u. f. w. zu machen: Oĩ orpasıwras agyigsor ovᷣæ elyo» 
Inscırilecodas (Be. "Av. 7, 1, D. "Agısotdoyw Edore nusdar anodoyi- 
sacdas (He. EA. 1, 7, 28). RKæti oxıd vdorl zai nda xadllscdeı 7, 
lay Bovialusda, zataxiı ira (MR. basdo. 229). Beſonders fteht fo oft 
der Infinitiv eines intranfitiven mit dr zufammengefehten Verbums, um zu 
bezeichnen, daß etwas hingegeben wird (da ift u. f w.), bamit etwas daran 
(ale Ort oder Gegenſtand) gethan werde: Od ndvv dadoxtas äuavror cos 
luusistäv napsyew (I. basdoe. 228). Ta tüv Eikjvor deuginere 
Alayirp ivesdoxıusiv änixerto (Anm. 18, 19). 


Der Infinitiv ſteht bei Adjectiven, welche Vermoͤgen, 
Züchtigkeit und Fähigkeit oder Eifer und SBereitwilligkeit 
zu etwas, Wortrefflichkeit in etwas oder dad Gegentheil 
bezeichnen, und bei afeos und avafeos, um bad Abjectiv 
näher zu beftimmen (wie bei den $. 145 angegebenen Ver⸗ 
ben, fo daß alfo das Subject ded Adjectis auch dad bed 
Infinitivs if): BOsnsroxing Inuvosraros mv eimsiv el 
yvavar al oẽtos Avo. 2, 48). Tovrov usifov aya- 
90V snppooven oð dvværi zopiocı avdgane (IA. Daıög. 
256). Age Övvary aden 7 zolırsla yevscdaı; (IFA. Hoi. 
5, ATI). V dnuos rov Evppaiov Zmendsov slva Tavca 
zadeiv Eon (Anu.9, 61; geeignet, fo behandelt zu werben, d.b., 
verdiente, fo —). Taxen Yumv n dıdvoa EyROgTsgpElD, 
& Eyvors (Bovx. 2, 61). Maiaxos xaorsoeũ⸗ 005 ndovdg 
rs xal Auzag (TA. IIoA. 8, 556). Tıv BovAnv xvolav 
duolneav ns suraßlus Enushsiuden (Toong. Ageoz. 39), — 
Eroinoı n6av uva xivöuvov vzopäveuy, Ov xoodunös 
pe sl diödkes (IT. Evdvp. 14). — "Ave Ösvog Akyam. 
Al sungaklaı derval avyxpupaı ca tommüre Oveldn (Any. 
2, 20). IIdevararog Akysıv (TIA. Topy. 479). — "AEıös 
eu aAnyag Außeiv (Agıor. 'Exni. 324). H öl fın 
dorı Havpafeoda: (Bovx. 2, 40). Avakıos rıuaader. 

Anm. Bei den Abjectiven, welche nicht ſchlechthin eine Tuͤchtigkeit be: 

zeichnen fondern eine ſelbſtſtaͤndige Eigenſchaft, die bei der Handlung in Be⸗ 
tracht kommt, ſteht auch ste, um zu, z. B. Möoreoa neidic sios ppors- 
Aeitepos wcte naseiy Ta poalduera pr daxydure 7 ärdoss; {Be. 
Kuo. 4, 3, 11). 'Oklyos louiv auvvsy (Bovx. 1, 50) und oAlyos dausr 
ste —* elyaı zur dyayoy (Be. Kvo. A, 5, 15). Auch bei Ixands 
fteht bisweilen ste. "Aksos hat auch einen activen Infinitiv in berfelben 
Bebeutung wie den paffiven, nach $. 150 a: "4ıos Sawudans (Bavx. 1, 


ne 
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138). (Avdtıa 7 Bevän nenolnns 100 orıyaradıvaı, Anu. 22, 36, nad) 
$. 156). 


a) Ein Imfinitie (activ in Form oder Bedeutung) fieht 
bei Adjectiven, um zu bezeichnen, daß die Eigenfchaft dem 
Subject in Beziehung auf. eine gewiſſe Handlung beigelegt 
wird, welche ald am Subject auögeführt und vor ſich gehend 
gedacht wird (fo daß dad Subject des Adjectivd ald Object 
des Infinitivs zu denken iſt, oder ald Dativ bei denjenigen 
Verben, welche diefen Caſus regieren): Xgn0daı rois daorois 
&vrvyyavaıv (Be. Arouv. 1, 6, 9; was am leichteften zu be⸗ 
fommen iſt). Avng xaAsnog ovßnv (ITA. TTohır. 302). A0- 
yoı 2uol KV avayxaıdraroı zgosıneiv, vuiv 65 XEndıum- 
taroı 0xoVon (Amu. 21, 24), Kalos (alöypös) Opa, ldsiv 
(anzufehen). Aöyos Övvarog xaravonoaı (IT. DBaıd. 90). 
Olxlo ndloın Evdmıracheı (He. ’Arouv. 3, 3, 8; darin zu 
leben. So fteht oft der Infinitiv von Verben, weldhe mit &v 
zufammengefeßt find). 

Anm. 1. Selten wirb hier ein pafftver Infinitiv gebraucht (indem das 
Subject des Adjectivs auch ale Subject des Infinitivs aufgefaßt wirb): 
Kürss duopyos zul algypai ögaa9uı (Be. Kuyny. 3, 3). 

. %&nm. 2. Auf diefelbe Weife wird bisweilen ein Infinitiv (befonders dxodes», 
dxodcas, ögüv, Ideiv) zu intranfitiven Verben und Redensarten gefügt, die 
eine Befchaffenheit bezeihnen: "txoveas ourwol nayxaims Zyes 10 rl 
gıouc (Any. 19, AT). Ovdiv odre, dinyspova ideiv yalxdas peia- 
xg00 xal aomexgoü (ITA. Tod. 6, 495). (Igdyuara ei Innos nagitevcsr 


§. 150. 
(412.) 


Inıutheodaı, Be1Kvp. 4,5,46, werden Mühe machen, d. h., befejwerlich fein 


zu warten. “H oreatıd, noAdn oloa, ov ndans karaı nölws unodsa- 
o9aı. Govx. 6, 22). 


b) Bisweilen bezeichnet der Infinitiv bei dem Abdjectio 


eine Beziehung auf eine Handlung eined andern Gub- 
jectd, welche nicht am Subject des Adjectios ald Ob: 
ject, fondern in, mit oder an bemfelben (ald Ort, Werkzeug 
Stoff u. f. mw.) vor fih gehend gedacht wird, befonders bei 
Abdjectiven, die geeignet oder hinreichend bedeuten, oder 
wenn von dem Grade der Eigenfchaft in Beziehung auf die 
Handlung die Rebe iſt: O xg0v05 Boearzus aflos dmyroe- 
da v& nouydevee (IR. Mevs£.239). H öÖos 7 eis acev 
Enırndele mopsvoukvos vol Akysıv Kal axovew (IIA. Zuum. 
173). Ilöregov Aodonodaı Yuzgörsgov rò apa vol VOR 
n rò dv ’Augiagaov; (Hs. Anouv. 3, 13, 3; fi) darin zu wa⸗ 
11* 
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fhen) 1), Au: WPurpör 16 üdup ste Aovcacdas, Be. ebenbaf.). 
(‘0 aöros yodvos dpxei Evi re uloss xal nücı nenosjedns Ta Enırı 
dssa, Be. Kvo. 8, 5, 9, daß bie Lebensmittel bereitet feien). 


c) Bei einem Gomparativ mit n fleht der Infinitiv in 
der Bedeutung zu (groß u. ſ. w.), al8 daß. Der Infinitiv kann 


_ nicht allein ſowohl activ als paffiv auf dad Subject des Adjectivs 


$. 151. 


bezogen werden (wie im Deutfchen: zu ſchwach, um zu geben, d. h., 
ale daß er gehen koͤnnte; zu ſchwer zu tragen, d. h., ald daß es 
getragen werben Eönnte), fondern (nach b) auch fo, daß das Subject 
ded Adjectivs weder Subject noch directed Object ded Infini⸗ 
tivs iſt: H avdgwaivn pucıs aodeveorign Lorlv n Außeiv 
zeyvnv @v av 7 aneıgog (IT. Becır. 149). _ To voonue 
peifov 7 plosıv (Zop. Old. T. 1293). Zum Infinitiv kann 
@sTE gefügt werden: OL Aaxsduıuovioı 10dovro "Exrdıxov 
drın Övvanıv Eyovra 7 agre tous pllovs wpeisiv (Be. 
EA. A, 8, 23). Doßovua, un tı ueifov n wgre pfouu 
Övvaoduı xaxov ij noAsı ovußn (Fe. Anouv. 3, 5, 17). 
(Auch os, $. 166 c A. 2.) 


Ein activer Infinitiv mit ös (flärfer @g ys) wird ein: 
ſchraͤnkend und begränzend zu einem Prädicat gefügt, um bie 
Beziehung auf eine geroifie Behandlungsweife der Sache ober 
eine gewifle Abficht, überhaupt einen gewiflen Maßftab, nach 
welhem dad Prädicat auögefagt wird, zu bezeichnen (menn 


man fi) darauf beſchraͤnkt —, wenn die Rede davon ift, u. f. w.). 


Es wird nicht erfordert, daß der Infinitiv das erwähnte Subject ſelbſt zum 
Subject oder Object habe, es kann aber geſchehen. OL woAtuıoı Xomkol 
elcıv @g Ex ysıg05 udreodaı (Be. Kvo. 6, 4, 16). Ovrou 
of &udownoı aronarerol tıväs elcıv, oo y’ &v Yilodögoıs 
tıdevor (IIA. IIoA. 5, 475; wenn die Rede. davon ift, fie un⸗ 
ter die Philofophen zu rechnen). Ed Akya 6 avne ag yes 
odrwol axovoaı (ITA. Evdvp.3, fo anzuhören). Taür’ ovr, 
8 € n. - ” —2 

os vaouvnocaı, vuv Inavos eipnra (Anu. 6, 37). 
(Ns Eni nũr elneiv, IIA. Eösvd. 279, fo im Allgemeinen zu fprechen, os 
noös vuäs sionadas, ITA. IToA. 10, 595, wenn es blos zu Euch gefagt 
wird, d. h., unter uns gefagt; ws Enos einsiv, auch blos ws eineiv, fo zu 
fagen, ws anaws eineiv, ds auvsäorg sineiv, vgl. $. 38 c, kurz gefagt.) 


3) Aber ebendafelbft: ndrepo» Tö napd co} ddme Ispudrıpov nuiv q 
rò dv "daxinntov; (zu trinken; nad a). 





Gap. 5. Infinitiv. 165 


Ovd’ dyo YEyn Tovrovg roög Avögas, WS ya dimxdvovg 
slvaı noAsmg (TIA. Tooy. 517, wenn ed fi) davon handelt, 
die Diener eined Staates zu fein, ald Diener —). 


Anm. 1. Bei axovssy und befonders eineiv Tann in gewiffen ge: 
läufigen Ausbrüden ws wegfallen, feltener bei anderen SInfinitiven: Kc zo 
axgıßis eineiv (AxgıBüs elneiv), ovdE Adlxus xussarpspdusde vous 
Ioyıs (Bovx. 6, 82; genau gefproden). (Ziv Ic eineiv, in Gottes 
Namen; aysdo» einerv, fo zu fagen, beinahe.) (Bgl. $. 168 b.) 

Anm 2. Der Infinitiv slvas ſteht einfchränkend bei dem Adjectiv 
&xody in verneinenden Sägen (freiwillig zu fein, d. b., wenigftens freiwillig), 
felten in affirmativen (= und bad freiwillig): Oux Yun» Uno od Exdr- 
105 eivas dSanarndioeodaı (IA. Toey. 499). Auf bdiefelbe Weife fteht 
elvas bei gewiffen Verbindungen einer Präpofition mit einem Caſus ober 
des Artiteld mit einem Abverbium, welche in einſchraͤnkender und begränzen- 
der Bedeutung gebraucht werden, wie xcroè duvanır (eis dürauıy) elvaı, 
nad) Kräften, 10 xar« rourov elvas, was ihn betrifft, in fo fern es auf 
ihn ankommt, vo En’ dxeivos elvaı, in fo fern es in ihrer Gewalt fteht, 
auf fie ankommt, ro vur slvas, vö riuspov elvas, für heute. (Nuocausr 
eu nosiv AAkıdovs dx Tou dnsloinov yodvov, zard duvanır elvaı, xas 


köyw xal koyw. "Icaı. 2, 32.) 


Der Infinitiv wird bei @gre (odrmg w@grs, fo daß) ge: 
braucht, um die Art und Weiſe (den Grad) und die Folge 
des Hauptſatzes zu bezeichnen, und bei 2p’ wre (unter der 
Bedingung daß). S. bei dem Accufativ mit Infinitie $. 166, 
und ebendafelbft vom Infinitiv bei olog für rowwüurog were. 
Ebenfalls ſteht der Infinitiv bei woiv, bevor; f. bei dem Ac⸗ 
cufatio mit Infinitiv $. 167. 


Din und wieder fteht ein Infinitiv gleihfam außerhalb der Eonftruction, 
indem das Object, das vom Infinitiv regiert werben follte, unmittelbar an 
das Verbum oder bie Rebensart, von ber der Infinitiv abhängen follte, ange: 
knuͤpft wird, der Infinitiv aber bennody ber Deutlichkeit und Beftinnmtheit wegen 
nachher hinzugefügt wird, um die Handlung (am Objecte) näher anzu: 
geben (firpplivender Infinitiv): Odd’ Emule ae Kldnc noAsws odd’ AAdmr 
vduny Baßıv sidivas (II, Kosur 52 = Odd’ in. o’Baßır Aldnv nd- 
Av sldivaı). Ol ’AInvalos vis Saldaans eloyo» un yoncdas vodg Mi 
wvinvalous (Govx. 3,3 == sloyov Toös Mir. un xo- Tjj Ialaacy). 
"doiozeldns zugios say Ydpwy äykvero vifas (Anu. 23, 209). Ködvs 
doyousvos rijt nödsug olxilav zara adv Tuva als TUnov vıra Ts 


$. 152. 


$. 153. 


dıxasoavuns xıyduvsdousy dußeßnzivas (ITA. Hoi. 4, 443, als wir mit 


ber Stadt anfingen, fie anzulegen == doyöusver olxiLsıw nv nöd) ?). 





1) Noch härter: Adnvalos uayodusvos äyalpov» sol ze Tic diderolac, 
olxefay ayıly, xad ınv olxelay un Blawas naccsusvos (Bous. 6, 69 


© 


$. 154. 


166 Zweiter Abfchnitt. 
Anm. Bom Infinitiv flatt des Imperativs f. $. 141 X. 2. 


a) Mit dem Artikel fteht der Infinitiv, wenn wir ben 
Nominativ deffelben (von welchem $. 143 nachzufehen) nicht be- 
rücfichtigen, zugleich als fubftantivifches Glied des Satzes und fo, 
daß die dadurch bezeichnete Handlung ald Prädicat in Beziehung 
zum Subject oder Object des Satzes oder zu einem im Zufammen- 
hange liegenden Subject zu denken ift. Ein ſolcher fubftantivifcher 
Snfinitiv kann jeboch, nach der Beſchaffenheit des Begriffs 
und nach griehifhem Sprachgebrauch, nicht in alle die Ver—⸗ 
bältniffe treten, in denen Gafus eined wirklichen Subſtantivs 
gebraucht werben koͤnnen. 

Anm. Die zu einem Infinitiv mit dem Artikel gehörigen Zufäge wer: 
den zwifchen den Artikel und den Infinitiv hineingefegt (76 Tous suspyerm- 
x010g Ası za nayrl Todnw Mvrevepysreiv) ober nad) dem Infinitiv 
(roͤ Liv ndemg). , 

b) Der Accufativ des Infinitivs fommt (außer ald Sub: 
ject in einem Accufativ mit dem Infinitiv) bisweilen ald Object 


tranſitiver Verben vor (mo ein entfprehendes Verbalfubftantiv entwe⸗ 


der fehlt oder bie Vorftellung von ber Hanblung als einzeln und vor fich 
gehend nicht fo deutlich ausdruͤckt oder zur uͤbrigen Form des Satzes nicht 
fo gut paßth: To reisvrnoaı νον n nEng@ueUN Harexpı- 
vv, ro ö us anodaveiv ldiov vois ornovdaloıg 7 PV- 
ous ankvarnev (Ioxg. Anu. 43). Teioo xorspyasacdes 
os udklıora ro eldevan, & BovAsı noatrewv (Be. Anouv.3, 6,18). 
El c6 xwAdcaı iv av Biljvur xoıvwviay Imengaxtır iya Pillnno, 
co To u woyijoas Aosmov ıv, alla dndosr 1a dium (Any. 18, 23). 
Anm. Sin wnb wieder finbet der Artikel fih aud beim Infinitiv 
nad) den $. 145, 146, 147 und 149 angeführten Werben und Abjectiven 
mit edul um den Begriff un Gegenſat zu anderen ober als ſchon erwähnt 
befonbers hervorzuheben, oft fo, daß der Inflnitio zugleih mit Nachdruck 
vorhergeht (faft wie: was bas betrifft, — zu): TE d’ au Euvosweir zid 
oueö vis dr yurıj duvaıte; (Zop. Toay. 545). Kal nor de, ipn d 
Zurpäm, vo ügymeus elvaı aydewnur nadeseı; avrovs; (Ze. Olx. 
13, 4; ber Begriff ift fchon im Zufammenhange vorgelommen). 76 neec- 
ralaınogeiv vo dolarıı zaig oödels nodduuss Ay (Bovx. 2, 53). 


== nepl Te Tod uw dldorplay oluslay ayıiv zal ıijv olxslay u 
Plays joomueroı. Woͤrtlich: fowohl um das fremde Land, es zu 
a als auch ihrem eigenen nicht buch, eine NRieberlage zu 
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c) Zerner ſteht der Accufatio des Infinitivs bei den Prä- 
pofitionen die, vermittelt, &zl und o0s, zu (vom Biel und 
Zweck), sis und xare, in. Beziehung auf, zapd, im Vergleich 
mit: dıa vo £ivos elvm oVx av olsı adımndjvar; (He. 
’Aaowv. 2, 1, 15). TToog ro perplav dsichn xalug "s- 


zaldevunı (He. Anonv. 1, 2, 1). Köüpog wanev zav nAl- 


zov Ödapkomv Epalvero sig To Tayd pavdavev u Öfoı 
(8. Kvo. 1, 3, 1). 

Anm. Vom Infinitiv mit vorgeſetztem zo un bei gewiſſen Verben und 
Redensarten. ſ. $. 156 Anm. 4. 


Der Dativ des SInfinitivs kann von einzelnen Verben und 


“ Präpofitionen dv, dl und agog (außerbem daß) regiert werben; 
oft flieht er auch ald Dativ des Mittels, des Grundes oder ber 
Beziehung (dadurch daß, darin daß): Tiortoo To x00ulog 
nv (Iooxg. Avud. 24). Ev ıo noAlımv zosiode Xagl- 
Önuov teur’ auporspe Evnv (Any. 23, 188; lag beides). 
Zorgcıns &Havuafero’ Enl vo — ** Ev (#8. Anouv. 
4, 8, 2). Of 2v roig Onkoıs waysodeı Suödanovreg ry 
réxvn zagadsdoccı El zo Öıxalmg Konodar avıi) z_0g 
tovg woAewlovg (ITA. Tooy. 456; dazu, daß —, unter der 
Bedingung, daß man —). Toss zo undv dx vis npe- 
oßelas Aaßeiv tous alyuaaarovg 2x av Wlmv Eivoaunv 
(Inu. 19, 229). Zwxgarns to Yavspos elvaı xulog xal 
ayadog mv dinitew Ednolsı tovg ovvöiarplßorrag Eavro, 
kıuovp£vovg Exeivov ToLovgös Ysvn0sodaı‘ (Ze. Arrow. 1, 
2, 3). AL nung molırevöusvar Önporgariaı zpodyovdı 
zo Örxaoregoı elvar (Anu.). 


Der Genitiv des Infinitivs ſteht als objectiver Genitiv 
bei Subfiantiven, Werben, Adjectiven und Abverbien und bei 
den Präpofitionen avsv, avrl, dia, &E, Evaxa, Uneo, verd, 
zcepl, xgo und bei mehreren der ald Präpofitionen gebrauch⸗ 
ten Adverbien (Zumodav, Eko, ufygı, Any, zödee, zoois), 
endlich als befinitiver Genitiv 6 49): Of ’Admvaioı nxsl- 
yovzo gs Tov xorouöu Tod xiciv —2 — (Bovx. 7,84). 


To ò rodrrau apa vv aklev apopum Tov xaxds Po. 


veiv volg avonvos ylyvarıs (Anm 1, 23). Ilövovg zov 


$. 155. 
Adjectiven (mie nıorsv@, Eoıxa, Ouosos, dvavrlog) und von den (415,416.) 


$. 156.. 


(417.) 
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tiv vᷣdécog nyeuövag vouſcers (Se. Kvg.1, 5, 12). Andns 
zov xaraxovsıv rıvös (Anu. 1, 23). ErıwsAovum roũ os 
gooviuwrerog elvar (He. ‘Arouv. 1, 2, 55). Em&oyouev 
zod daxpvav (IA. Dad 117, hörten auf zu —) Oi Er 
zogoı ra neAdyn Öanspg@dıv Evsxı vov nAclm moon 
env Undpyovsav ovolav (’Iooxe. Any. 19). (’4vav zoö 
söpgalveıw,, außerdem, daß es vergnügt, — are Tod änoxgivecdas, 
ix roõ Tadra yvovas, ald Folge dieſer Erfenntniß, — vnig Tod gen 
nosiv 0 ngostarzdusvor, um leine Befehle zu empfangen, — uera Too 
ngosogpAsiv aloyuynv, in Verbindung bamit, eine Schmach zu erleiden, fo 
daß man zugleich eine Schmach erleidet, — nıeoi Tod Tuuwpsicdans Pükn- 
now ij aoyn toü neiduov nv, — $ilınnos 60a npoldßoı NEO To Tous 
Sexovus anodouvaı, BeBaloc Ekssv Evouılıy, Anu. 18, 26. — Fo elvas 
Tod zaxws ndaysıy — U. f. W.) 

(417%.2.) Anm. fi. Wenn ein Subflantiv mit einem Berbum (als Subject bei 
dartv, ylyyeras ober als Object bei einem tranfitivcen Verbum oder mit 
einer Präpofition bei einem intranfitiven ober paffiven) eine Stebensart bildet, 
die einem einzelnen ber $. 145 und 146 genannten Werben entſpricht ober 
in ber Bebeutung nahe kommt, fo folgt in der Regel ein einfacher Infinitiv 
(f. $. 145 Anm. 1; ferner ayoAnv dıddvas ober dayoilay napfytıy vwd 
nosiv vı, adsıav, Zkovalav dıdivas, adyalsay nosiv, npöyacır 
napsysıy tıyk nossiv T u.f.w.) und nur felten ber Genitiv (nagadeıyua 
loras Toö un vuäs ddızeiv, Ava. 27, 5, aber kurz; nachher ($. 6) napa- 
deıyua nosmosre voig didoss dıxaloss slvaı). Die Dichter geben im Ge 
brauch bes einfachen Snfinitivs anftatt des Genitivs noch weiter: Pipe d*, 
& un xenov, sisopäv xzadıjusda asyi (Ko. 'Igıy. T. 1342, aus Furcht 
zu feben). j 

Anm. 2. Bei einigen wenigen Verben ſchwankt der Sprachgebrauch 
jwifhen bem einfachen SInfinitio nah $. .145 und dem Genitiv bes 
Infinitivs, 3. B. duo (Nulinaer koarär ıov Ieov und Ausinca voü 
deykscdatl 001). Doch ift bei den Übrigen Verben, welche ber Bedeutung 
nad) zu $. 145 gehören (dm:Ivua, ulurnuas, Inılaydavoucs, noldos, 
wıxgod dem), der einfahe Infinitiv faft allein gebräuchlich. ("Errsuskouums . 
roũ elvaı und ßSnouc @. $. 123.) 

Anm. 3. Beſonders zu merken ift ber wechfelnde Sprachgebrauch bei 
Berben, welche bezeichnen: von etwas abhalten, ausfdließen, ent: 
fernen, befreien, von etwas retten, bisweilen bei entfliehen (dxpsv- 
ysıy), und bei einigen verwandten Redensarten (z. B. iv ddssg, iv aapalsı 
sivaı, befonders Zunodav elvas), indem fie fowohl den einfachen Infinitiv 
(nad) 5. 146) als ben Genitiv haben, beides entweber in affirmativer Form 
ober mit binzugefügtem sr, indem nad; griechiſchem Sprachgebraud der 
verneinende Begriff des Verbums beim Infinitiv wieberholt wird (f. bei ben 
Regationen, 8. 210 unter Anm. 1). a) Aldlus ws nogilscodes ta inı- 
idea N wvouuevoos öpxos ndn xarsyovaw nuüs (Be. Ar. 3, 1, 20). 
Oödıri Aunodev yarıjaoua Anßsiv zo dıddusvor Uns Tic nddsac 
(Icoxq. Arııd. 152). — b) Aldeis Tous venrsgous say ngsohurignr jan 
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anzıc9das elokus (TA, Hol. 5, 465). 0 ’AnıBındns Imnodar 79 adroig 


un zoo dıjuov Beßalm; nposotevas (Bevx. 6, 3). — c) Tov doane- 
taugey desauois ol deondras rodg olxdras sloyovaıy (Be.’Av. 2, 1, 16). 
TO yevddusvor palvıadas Toö ovyyrasuns Tıyös ruyyaveıy dunodery 
udäaora dydpeinois yiyraras (Ze. Kup. 3, 1, 9). — d) @ doxös duo 
ardons Bes 100 un xaradüvas (Re. "Av. 3, 5, 11). 'Enodasv 1 dyivıro 
Tod ur) euddg röre dundaaodas (Any. 33, 25). “H nödıs ngov Ani- 
Ans Tod un rais daydıas avupopais negıneceiv (looxe. “Arsıd. 122). 
(Bor dem einfahen Infinitiv wirb bisweilm noch wcrs hinzugefügt: OF 
Asnvalos To ngütov anılyorto ce un Zußdidsır rıvl. Bovx. 1,49.) ') 

Anm. 4. Beiben Verben enthalten fteht ferner in affirmativen 
Sägen hin und wieder der Accufativ des Infinitivs mit gr) (ro ur), fo 
daß bie verhinderte oder unterlaffene Handlung gleihfam ohne Berbindung 
binzugefügt wird (faft: fo daß nit): OS ’A9nvaios Inneis vor nisi- 
oro» Öyslor tüv yılary eloyov To un neoslsörtas ar Order (== Tov 
orparontdoo) za dyyds Tüc nödsas xzaxovpyair (Bovx. 3, 1). Ein folder 
Infinitiv mit zo ur wirb aud bei Berben und Redensarten, bie an ſich nicht 
den Infinitiv haben koͤnnen, die aber eine linterlafjung ober Verhinderung 
bezeichnen, hinzugefügt, um eine unterlaffene Handlung anzugeben: Kiuwva 
Adıyaloı napd rpsic aysisav piipous To un Iavyary Inusaons (Any. 
23, 205; fpraden ihn mit drei Stimmen los und beftraften ihn nicht). 
Endlich fteht der Infinitiv mit 70 zer und 1 un ou (um bie vorhergehende 
Verneinung aufzuheben; f. bei den Regationen $. 211) häufig nach einem ver: 
neinten Bauptverbum (Redensart), weldes enthalten, verhindern, 
unterlaffen ober leugnen, fagen, beweifen, daß nicht bedeutet, 
um bie Sanblung zu bezeichnen, die nicht wegfällt, felbft wenn das Verbum 
oder die Redensart an ſich nicht mit dem Infinitiv oder nit mit dem 
Accufativ des Infinitivs verbunden wird: "Auneaövzos dorsgor Ad- 
yov, örı Ausstsllorspov i ddızla vs dixasoauvns, oüx änseyounv 
z6 un obr dnd voüro Üideiv dr’ ixsivov, 5 nodısgov daxonouusv 
(Mi. Hoi. 1, 354).: Ovdi» Toös yYipovıag insaderas 7 Nala vo 
un odyi dyavaxıeiv ij nopevon dp (IA. Koser 43). Tk 
Midev n vios j ylowr oo Anelslp9n To un cocı dxodoudslv; (He. 
Kvo. 5, 1, 25; und folgte bir niht?) Ovd’ dprnats lorıy aörois 70 un 
rœũßb ünie Dillnnov noarrasv (Anu. 19, 163. Sie koͤnnen nicht leugnen 
daß fie im Intereffe Philipps handeln). ‘0 "Taunvias ansdoysiro usr, 00 
ufſfvros Insıd6 ya To un 00 ueyalonpdyuwv 1a zal xaxongdyum» elvas 
(Be. M. 5, 2, 36). 

Anm. 5. Rom Genitiv des Infinitivs in der WBebeutung von Ivsxa 
f. $. 170 c Anm. 

Bisweilen wird ein Begriff erft dur ein bemonftratives Pronos 
men, befondere roöro (adro rovro, mit hbinzugefügtem Adjectiv: Toüro 
uöroy, bisweilen mit einem Gubftantiv : Touro To ddog) angebeutet, unb 
alsbann genauer angegeben durch einen Infinitiv als Appofition zum Pronomen, 
mit ober ohne Artikel, je nachdem dieſer erfordert wurbe ober nicht, wenn 





i) Korva, hindere, mit feinen Zufammenfegungen, bat fehr felten ben 
iv, | 


$. 157. 
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ber Infinitiv unmistelbar zum regierenden Worte gefügt wäre; ber Artikel 
fteht daher fafl immer, wo das Pronomen der Dativ oder Benitio iR: 


" dei xal Tovso npodvundivas any yapır, dnodeikas, ni duvarsy tasıa 


ylyreodas (Am. Hos. 5, 472). (Exklsvea toüre udvor öpäry narsac 
Tods SroaTieires, zo noooder Ensedaı, Be. Kug. 2, 2, 8, auf ixiievon 
bezogen.) 000 ardganoda molla xzixinvras, Tours ys nposduoser 
Eyovaı Tois rugdvvos ‚ro noMar doysr (MR. Hoi. 9, 578). doxss 
ps Tosto dıaplosıy arno av aller Ser, To rıuns öpkysadaı (Es. 
‘Iso. 7, 3). TI Todrou uaxagsaitegoy Teü rü uægbũvus; (Be. Kvo. 8, 
7,25). (Aber: Apa zoöde dnsdvusise, dv ı1G auıa yericdas sony; IA. 
Zuun. 192, nad) dnsdvun yersodaı). Wei den Dichtern wird bisweilen 
ber Artikel gegen bie Regel auögelaffen. (Tads nosourres dvoir dyaseiv 
od arepnaouer tiv Zıxsllav, "Adnvaluy ve dnaldlayyvas zui oixsieo 
noAfuov, Bovx. 4, 64.) 


a) Ein Adjectiv, Particip oder Subftantiv, das ald Prä- 
dicatsnomen oder ald Appofition zu einem Infinitiv mit ober 
ohne Artikel gehört, flebt im Accufatio, wenn der Infinitiv 
niht durch dad regierende Verbum (Redensart) auf ein 
beftinnmted grammatifches Subject bezogen wird: Kopeirrov 
dorı 0VV noAloig olxoüuvr« adpalas tagxoüvıe Eyev 7 
uovov Ölaırapevov Ednınıvövvos nüvre xenrnodeı (Be. 


Arow. 2, 3, 2. Ta tomvra EEsouv agıdundavrag 7 


uerondavras slöevun (Ks. Arcouv. 1,1, 9. Dergleichen kann 
man durch Zählen und Meffen zu wiſſen befommen)., 
b) Wird dagegen der Infinitiv auf ein beflimmtes fubs 


ſtantiviſches Wort im Satze ald fein Subject bezogen, dann 


richtet dad Prädicatönomen oder die Appofition fih immer nad 
dem Gafus deflelben, wenn ed der Nominativ oder Accufativ, 
gewöhnlich auch wenn ed der Dativ ift; doch flieht in diefem 
legten Fall auch der Accufativ, befonderd häufig als Appofition, 
3. B. von Participien (E£sorıv nuiv amılva a Omnia Eyov- 
ras). Nac einem Genitiv fteht das Präbicat bei eivas ober 
viyvscheı gewöhnlih im Genitiv (nad dem Genitiv eines 
Participd von einem Werbum declarandi oder sentiendi 
immer), eine zum Infinitiv binzugefügte Appofition dage⸗ 
gen im Accufativ. 1) (Nominativ): Eynploaode &EeAeiv 
bonbmoovræs. Ovdev &orıv Oveudog, orov zoddariow 
&orlv n nölıs nuöv 7 Tod YBovsga doxeiv elvau (Anp. 
20, 140). Avıl tod dneideiv avrol auuveohe BovAscts 
pärhov Eaıovrog (Bovx. 1, 69). Zuseion, 0205 un DI- 
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Aınzog av roü plios rois EiAnoıw elvaı wlorıv Anberas 
(Amp. 14, 7). Tiu6dsog zo Nds nv sUvoiav nV Toy 
AavügWrav rposnyEro, vonlkov rovvo yeiboy drparaynaa 
elvar 7 zoAlanıg vınjocı mayöpsvog (Icoxg. Avud. 122. 
Der Nominativ auf das Hauptverbum bezogen, ungeachtet des darwiſchen⸗ 
kommenden reöro usilor aremsiynua slvar). — 2) (Dativ): Eudad- 
pocıw duiv Eksorı ylyvsoduu (Anu. 3, 23). Ovx 2vöwoo- 


uer ngöpaoıv ovögvi xaxı yeviodcı (Bovx. 2, 87). Kv- 


005 avsyiAacsv En vo xgeltovı rov Egmrog YPaoxoves 


eivaı (8. Kvg. 6, 1, 34). Zuvißn To Xaßola Eunheiiv 


wlav venv Eyovcı (Any. 23, 171). Timov Eorı macıv av- 
HoWzoıs To yevicdaı zoAlıeıg rap’ vuiv (Amp. 23, 200). 
(Sogar ohne ausbrüdlich vorhergehenden Dativ, nur auf ein Gubject be- 
zogen, das in biefem Gafus zu denken ift: Meyadwr svepyscwr odx Towc 
öddıov alılw yarkadaı. Inu. 20, 121.) — 3) (Accuf. für Dativ): 
Zol, © Tavaofapn, oargannv elvaı Öldom Mydov re zul 
‚Aoovolav (8. Kvg. 8, 7, 11. Beiſpiele diefer Art mit dem Praͤ⸗ 
dicat bei elvas im Accufativ find felten). "Zeorıv Vuiv, sl BovAs- 
ode, Außovras Onan, olansp nweig Exousv, eis Tov @urov 
Zußalvew xlvövvov (Be. Kvg.2,1,15). Ov ngogNxE duiv 
ıns ov Onßelov noAswg aAsim KoıNdasdaı Aoyov 7] av 
suvdmx@v, Evßvuovulvovs, öo 0U roög auvöuvovg, aAAR 
as adoklas poßsiche nargıov dulv dorıv (’Iooxg. IlAcr. 39). 
(’Ayayın uo ıv dvoiv Iadrsgoy Eikadaı, H un BovAndäyrı xarsıneiv 
roùᷣgç Tara nosmcavıas xal nepl duoü xai nepi Tod naroos ddbmdeir, 
N xarsındyrı Ta yıyıynulva auroy uiv ügysdirra un Tedvaraı, 
1oö di nergös un porsa yarladar. "Ardox. 2, 7.) — 4) (Öenitiv): 
HAbov Exl rıva ıov’doxovvi@v Vopav elva (IIA. ’AnoA. 
22; ebendaf. 41: Tav YPaoxovımv Öixacrav eivaı) 1). 'Ed8- 
ovro Kugov ws NgOdVuordrov moOS TOV nöhsuov yevk- 
oda (He. 'EAR. 1, 5, 2) — 5) (Aceuf. nad) Senitiv): ’ZÖE- 
ovrO Hov agOGLETnV ysvechaı (Be. Kup. 7, 2, 23). AEo- 
peu vuov xaraynploasdeı Bsouunorov, &vßvpovusvoug, 
0005 hor 6 ayav darıv (Avo. 10, 31). 


Der Accufativ mit dem Infinitiv wird gebraucht, um einen 
Sat ald Gegenftand einer Ausfage und eined Urtheild auszu⸗ 


ı) Tüy dexovvsar zı elvaı (ITA. Tooy. 472; slval 5 unveränbertiche 
Rebensart, wie: drdeos olousva ze sivas, IA. Maveh. AT). 


$. 159. 
(394.) 


I 1 


nu 





— ia MD — em 


172 Zweiter Abfchnitt. 


fprehen. Der Accufativ mit dem Infinitiv fleht (erftend) nach 
Verben und Redensarten, welche eine Aeußerung (fagen, leugnen, 
antworten, berichten, erzählen, einräumen, behaupten, erklären, 
urtheilen, u. f. w.) oder Meinung (meinen, annehmen, glauben 
machen, hoffen) bezeichnen (verba declarandi et sentiendi). 
Nach den Verben der Aeußerung fteht auch ein Objectöfaß mit orı 
oder os, nach denen der Meinung bisweilen einer mit &s. - Tov 
xaA0v nayadov avöga svdaluova elval pnuı (ITA. Topy. 470). 


OuoAoya 00V ro svonua elvaı.‘ Taoyov BonBeiav uoı nfeıv. 


Ti nors Akyovamv ol xıvsisden Ta Hdvra anopavöusvor; 
(IR. ®ecır. 168). OL avdomnoı vroAaußavovdı, Tods 
Bsovg dia av ogvidav ra ovupkgovre Ompalvsv (Be. 


Anowv. 1, 1, 3). Axooᷣo xul ala Edvn zoAla Toiwüre 


elvaı (Be. Av. 2, 5, 13). IIemeıode adızlav dixauoovvns 
ausıvov sivau (IT. IIoi. 2, 368. ’Einig navra xelag 
Esv. 


Anm. 1. Bon den Verben wiffen, erfennen, ſehen, zeigen, 
erinnern, melde ein Participium ober einen Sag mit Or oder og haben, 
und von ben Verben Hören, erfahren, welche ein Participium, einen Acc. 
mit bem Infinitiv oder 8r⸗ haben, ſ. bei den Participien, $. 178 a. mit Anm. 6. 
Anm. 2. Metarbdsuas, södasuovsczigovs slyas Tods xoculovs sr 
axoAdorw» (IFA. Topy. 493), verändere meine Meinung unb nehme an. 
"Ellyyo, toiberlege und beweiſe. &o öfter der Acc. mit dem Infinitiv zu 
einer im Verbum inbirect liegenden Bedeutung. (Karegpdyovs ol Aaxs- 
'dasuövıos, dia Tas Eunpoo9er Tuyas, under av inıyaoijaal oyıcır, 


Be. M. A, 5, 12; veradhteten bie Feinde und glaubten, fie würben.) 


Anm. 3. Die Anwendung des Accuf. mit dem Snfin. ober eines Sages mit 
örs ober ws beruht zum großen Theil auf Wahl des Schrifftellers nad) Deutlichleit 
und Angemeffenheit in Beziehung auf den Bau des ganzen abhängigen Satzes 
und der Periode. Man Tann fi jebody Über den. Unterfchied diefer drei 
Gonftructionen merken, baß nad affirmativ ausgefagten Verben der Aeuße 
rung obne Nebenbebeutung faft immer ein cc. mit dem Infin. ober_özs 
ſteht, daß aber ws wg gefeht wird, wenn die Rebe als unfichere oder unwahre 
Behauptung, Vorgeben oder Ausflucht bezeichnet wird, alſo auch nach einem 
verneinten Verbum (od Ayo, ac — ober, wenn bie Aeußerung ſelbſt ver⸗ 
neinend ift, od Ayo, as od), Rad) Werben ber Meinung wirb nur ac, nicht 
575 gebraucht, und in ihm liegt aud) gern ber Nebenbegriff einer falfchen Meinung 
(neido, 06, fuche einzubilden, baf). Hagstovras vöuor ouder ngosigorta 
rñde rj yecegũ xal AEovaıy, oc ala) rj ndiss dvo vouos xehueyos negi 
Toy xznpvyudıay (Alay. 3, 35, oft roũro dest, Ixeivoy ddei Toy Iöyor, 
ds —). Tıacaplerns dıaßaldsı T0y Kügov noöc Tor — as in 
‚Bovisdos aura (Es. Av. 1, 1, 3). Od uir dj eödd Tosr' &y us elnos, ic 
gaus xaxodeyous za ddizaug Kroos sla xarayslar (Ba. Ar. 1, 9, 13). 
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OU roõũto Alyo, ws ou dei livas ini vous noAsulovg (Hs. Kvo. 5, 4, 20). 
Exousv 1 napa taüre Akysıy, ds oöy ourws Eye; (IA. Baıd. 80). — 
Noukovasv ol dxelyn dy9owunos,; os "Hpasaros yaaxadıı (Bovx. 3, 88). 
Ol vogıoral nupavraı neldey Todg ventsgavs, eis, fr adrols nAncıdla- 
av, & noaxılor dariv, siaoyıcı (’looxg. Zogyior. 3). (Eyvywca» 05 Mav- 
rivsic, Öc, ed ur) Annoxgovoorzas Toug wgdopipovs, örTs noAdoi ogWr 
zaraxovssc9hjoontes, He. ‘EAN, 6, 5, 13.) Für as nach einem verneinten 
Verbum der Yeußerung oder Meinung wird bisweilen orws gebraudt: 
OUdE ye, onus &powr Zoras 7 yuyıj, Ensidav Tod dyoovos GWuatos 
diya yiynıas, oüdE zouüro ninssouns (Es. Kvg. 8, 7, 20). "Onws ov 
navy vovımv Inıusintkov, W Ikowv, od Ayo (Be. “Iso. 9, 1). Aıcrı 
für örs, daß, ift bei ben älteren Schriftftellern felten (gewöhnlich: weil), bei 
fpäteren nicht felten. (Das bichterifhe oüvexa, ödourexe, weil, biöweilen 
auch für dr, daß.) N 
Anm. 4. Bisweilen wirb eine mit örs ober os angefangene An: . 

führung einer Anfiht oder Rebe im Accuſativ (Nominativ) mit dem In: 
finitiv fortgefegt, oder umgelehrt: OF Anxedasuorıos elnov, öTs ogylaı 
uiv doxoiev adıxeiv ol "Adnvaioı, Bovksadas di zul Tods nadvıag Fuu- 
udyous napaxaiksayıss ıyryo» inayaysıv (Bovx. 1, 87). "Avvroc FAs- 
yey, örs ody odrw Jsaxsosvro (in einer ſolchen Lage wären) wcre = 
nkwgsicdal tıvas rar dydouv, aa vür ur deiv adroic jovylar 
Eye, el di olxade xartadossy, TOTE zack TıuWoNnGosyTo Touc ddı- 
xoüyras (Ava. 13, 78). Durch eine Unachtſamkeit (Anakoluthie) fängt fo: 
gar ein und berfelbe Satz mit örı ober ws an und wird, gewöhnlich nadı 
einem eingefchalteten Zwifchenfag, als Accufativ mit dem Infinitiv fortgefest: 
Alyız od, W narep, os Zuol doxei, ärı, Wcnee oudd Yewpyod deyou 
obdiy ögyelos, outws ovdE orpaenyod deyod oudiv ömelos elvas (Ke. 
Kvo. 1,6, 18). (Umgelehrt, Uebergang vom angefangenen cc. mit bem Infin. 
zu einer abhängigen Frage: Tovs usrsos "Eiknvas vous dv Tjj Acta olxoör- 
Tas, oõdiu no wagyws Abyıras, el Enovras. Be. Kvo. 2, 1, 5.) . 


Wenn dad Subiget im infinitivifchen Sage baffelbe ift 5. 160, 
wie bei dem regierenden Verbum, folgt in der Regel bloß ein (401 %.2.) 
einfaher Infinitiv, auf dad Hauptfubject bezogen (Nominativ 
mit dem Infinitiv, vgl. $. 147); es findet fich jedoch auch der Ac⸗ 
cufativ mit dem Infinifiv, bisweilen um dad Subject des Infini- 
tivs im Gegenfat zu anderen hervorzuheben: OuoAoya adı- 
xeiv. Noulko ovölV yelgav elvaı av allow. "Ekagvos 
Eorıv 6 Qvdgwnog und’ ldeiv us zanore (’Agıor. IIA. 241 
= dgveisaı). Ilıorevo daAvosıv nv dtmßoAiv (Bovx. 
1, 101). Zoxgarns, Epn 6 xarnyogos, Tovs narkpag zp0- 
anAaaxltew Ödacxeı, nweldov TovVg Ovvövras aura dopm- 
zepovg zoreiv tov nartomv (Be. Anouv. 1, 2, 49; ihnen 
einredend, fie — zu machen, baß er fie — made). Tiuo- 


§. 161. 


(400.) 
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vbeos tag LAlæg doaxuus die Epn davsioaı row zerdon 
Avrındyo xal ov MVTOS Anßeiv (Anu. 49, 44). KAE- 
av 00x Epn aurög aAl’ Exeivov (Nixlav) Orgarnyeiv 
(Bovx. 4, 28). — Olueı Zus zapa 000 moAlig wel xalsig 
ooplas zinemdmesodau-(TIA. Zvun. 175). (Alttav £yu wiod- 
Inuos elvaı, ITA. IIoR. 8, 566. "Yrroyiav napkkovos un njulregos elvas 
nartgeg, IIA, Mevek. 247. "Yrontos el guyeiv). 


Anm. Wenn nad ynul, nyovucı, oluas folgen fol yonvas, dsir 
(dixasov slvas) und ein Acc. mit dem Infinitiv mit bem Subjecte des Haupt- 
verbums, wird bisweilen youuns yonvas u. f. w. als ein Verbum betrachtet, 
worauf ein einfacher Infinitiv (Rominativ folgt), beſonders oluaı deiv, ich 
glaube zu müflen: "AAxıBıadng uBgsarns wero Jeir eivas (Ang. 21,143) }). 


Wenn ein Berbum der Aeußerung oder Meinung unper- 
ſoͤnlich im Paffiv ausgefagt werden und darauf ein Accufativ 
mit dem Infinitiv folgen follte, wird oft der perfönliche Ausdruck 
im Nominativ mit dem Infinitiv gebraucht; Doch findet fich auch 
die unperfönliche Form: Düvaı 6 Kügos Akyeraı wal aderaı Erı 
xal vuv vo rov Bupßdowv eldog uiv xdAAıorog, Yuynv 
ÖE gulavdownorarog (He. Kvg. 1, 2, 1). Kyolöynras Ö 
lcrpos omudıav sivaı aprwv (IIA. IIoA. 1, 342; wir find 
übereingelommen, daß —). Ayırlsvs Ounpo zeroinsa: (ift 
gedichtet) IIargoxim anodavovr Inngereorere TIuwmgpNdaL 
(Be. Zvun. 8, 31). Toö ind won xgıdärrog yalsnarara Lüy ya- 
Aenwregey drı Li 6 rögavvos (Hi Hoi. 9, 579). — - Akyszaı, Alsı- 
Bırönv, zoplv elnocıv Ermv elvaı, Ilepıxkei toıcde dueis- 
— zegl vouo (Fe. Anouv. 1, 2, 40). OpoAoyeirar, 
Tovg ano Hiög zvyeveordrovg av nmdeav elvaı (’Iooxg. 
Evay. 13). (Hyyaraı j nayn loyvoa yeyorkvaı xal iv adıj nol- 
Aovs redvarcı, ITA. Xoou. 153.) 


Anm. Das Verbum doxw (videor) fteht gewoͤhnlich perſoͤnlich von 
ber Perfon oder Sache, von welcher etwas angenommen wirb: eu Alysır 
pos doxsire (auch Gnenksvaay , es roig nästaros Edoxovy, deyıodErses, 
Bi, Av. 1, 4,7, = os 1. n. Eddxeı); doxe os und bloß doxa, es kommt 
mir vor, daß ich —, ich glaube, daß ih —, z. B. Moka dxoscas 8 Övoua 
adıa slvas Ayadava (ITA. Howr. 315); mit dem Snfinitiv des Futurums 
(des Aorifts mit av): ich glaube, daß id — werbe, id will: doxs uos xa- 
saxsicecdas. Aoxss os (Tevs) unperfönlid mit einem Acc. mit bem Infinitiv 


1) Tödınnos xijouxeæ ngonsunss Tois "Adnvaloıs Alyoyra (= Mysır 
xelsdwr), el Bodkorras Efskvas Ex ıns Zıxehlag növte jusgwv, Etor- 
nos elvaı antvdsasaı (Bowx. 5, 3). 
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ift ungewoͤhnlich außer in einem bingugefügten zweiten liebe: Köder Be- 
vopürrs, Booyzüg yerousyng, axıntös neceiv si im nasoWar olxlar, 
- zei dx Todsov Adunscdaı nacav (Bs.’Av. 3, 1, 11). (Berfchieben hier: 
von ift doxss, es wird befchloffen, daß etwas — foll, $. 164.) Auch flieht 
doxw in ber Bebeutung: ich glaube. Hoxeis av N Anoras n xAlnrac 
neätn &v cs duvaadın, el Adızoien dAdndeus; (I1A, MoA. 1, 351). 769 
nasgl, doxa, Hupsdunns öroue jr (IR. Hæou. 126). (Kal rourovc 
va doxsite; Be.’Ay.5,7,26. Quid hos putatis? Lat. Gr. 8.395 A. 7 a. €.) 


Wenn bas Subject bes Infinitivs von dem Verbum, in welchem die 
Bebeutung ber Aeußerung ober Meinung liegt, regiert fchon in einem 
beftimmten Caſus fteht, wird der Infinitiv unmittelbar zu dieſem Caſus gefügt 
(ohne ein befonberes Subject im Accufatio): Moredo cos nosmosıv, ich 
traue es Dir zu, daß Du thun wirft (und davon: ed cos rdrv ruozevw 
ixayoa elyas, IA. Kusvd. 296, aber nıorevm trade dindi sivaı). Ovderi 
ron» Ögsluny &v Adıov Zuou Beßwzivaı (Ze. Anouv. 4, 8, 6). 
Krmoıxdlovg 6 duoc ãnec xareysıporoynosv adızeivy (Any. 21, 180). 
Kartyvaxc &uavrod un nor’ är duvaroc yeriodaırovs dvdoas keavdis 
eyswpıdanı (ITA Tıu. 19. Auvaros zum Bubjecte des Hauptverbums 


$. 158). (Paffiv nad $. 56 A. 2: Karsyruadny adızeiv Ks. "EA. 1, 


7, 20). (Altusöual rıva xAinınv elvaı. "Hırıddn ’Adeluavrog noodouvas 
tag vads, Be. "EM. 2, 1, 32). 

a) Außer bem unmittelbar von einem Bauptverbum abhängigen Accuf. 
(Nom.) mit dem Infin. kann in derfelben Form bie Kortfegung der Xeußerung 
oder Meinung hinzugefügt werben, fo daß das Verbum wiederholt zu benfen 
ift: Jvai» yonoluoıv od diauaprjosoda: iv nodıy jyoyuny nisvadrımy 
Auwv (tüv nosoßlov ngös Pläsnnov)‘ 7 yap Pildınnov, & utv eldiges 
sus nolsas, Anoduasy, av da Aoınay dykkscdas, 7, un noswürrog 
1aöra, anayyeksiv quãäc eöſ'!iſæaac deögo, 9 Lv Exslvoss Tois ned 
sn» änıcılay Iddrzas vuas nepl turds ray dyyös od ngarjosadas- un 
npoAußovtog de Ixehvov Tavıa und’ vum dEanaındiror, iv dagalsı 
1a ngayuas' duir koso9aı (Anp. 19, 151). 'Euol doxoücır ol dydow- 
no nartänacı tijy Toü Eowros duvauıy odx Nasnjcdar Einsi alsdaro- 
uevol ye utyıor! &y adtov fepd xuraaxevdaanı xal Buuoös xal Ivalas 
&v nosiy ueyloras (IT. Zuun. 189). (Sıne längere auf diefe Weife fort: 
gefeste Erzählung f. Zenoph. Kyrop. 1, 3, 4 ff., Platon vom Staate X. 
©. 614 B ff., eine Rebe und Raifonnement Thukyd. VI, 49.) 

Anm. Es ift jeboh im Griechiſchen nicht in dem Grabe wie im La: 
teinifhen gewöhnlich, die ganze Rebe einer Perfon (wenn es nicht eine reine 
Erzählung iſt) in ſolchen fortlaufenden Acc. mit bem Infin. wiederzugeben. 
Oft wird einer, Zpn, ngero u. f. w. wieberholt oder man geht plöglich zur 
oratio recta in ber eigenen Perſon bes Redenden über. ©. bei den Satz⸗ 
verbindungen $. 192 b. 

d) Ein Acc. (Nom.) mit dem SInfin. fteht bisweilen ohne ein ausdruͤckliches 
Verbum ber Aeußerung ober Meinung, wenn biefe auf andere Weife ange 
beutet iſt: Ayıs zods nodapßess dc Aaxsdaluora Ixtisvaer lvar 08 yap 
slvas xvgsos auzos (Ba. BAR, 2, 2, 12). Zuxoden dauualer, ei un 
Yarıgoy Tois guocöyoıs dariv, örs a ueriupa od derasir dor 


$. 162. 


$. 163. | 
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drdoamos super Intl xal Todg uöyıoroy Yoovousac Ini 19 ep} Tor- 


. say Afyaıy od zavıa dofalsıy aldjdosg (Eu. ’Anour. 1, 1, 13). © Ay 


. 164, 


zagpreito (Tovs Aaxsdasuortous) un Inuwcas adzdr foyp yap ayada 
ödasodaı as alsiag aroatsvaausvyog (Bovx. 5, 63). 


Der Accufativ mit dem Infinitiv ſteht ferner a) bei Werben 
und Redensarten, welche bezeichnen: einen Willen (Befehl, Bitte, 
Wunſch, Beſchluß, Uebereinkunft, Weranftaltung), daß etwas 
geſchehen folle (möge) (welches foll nicht ausgedruͤckt wird, 
fondern in der Verbindung liegt), oder eine Erlaubniß und 
ein Verbot, daß etwas gefchehen oder nicht gefchehen darf 
(Werben des Willens); b) bei Verben und Redensarten, welche 
bezeichnen: bewirfen und machen, daß etwas geichieht oder 
nicht gefchieht (Werben der Wirkung) (3. B. diamgarrouan, 
xerspyakoueı, oı&, auch dsauayones, kämpfe dafür daß, 
x0raoxsvato, onovöato, betreibe, daß, fpecieller wvoupa, 
erfaufe mir, daß, altıös ei u. f. w.), und abwarten; 
c) bei ovußalveı, ovunintei, es geſchieht. Wenn bei den Verben 
des Willens und der Wirkung das „Hauptverbum und der Infini- 
tiv daflelbe Subject haben, fleht ein einfacher Infinitiv ($. 
145 und 147): Ilavras teure sldlvar Bovkopaı. Evyovro 
Sevlav xcl IIcolova @g doAlovs Ovrag Anpdnvaı (Be. Av. 
1, 4, 7). "Edofe, zAsiv vov "Akußıcönv (Bovx. 6, 29). 
Eyoeave (idy trug darauf an, auch einov, yvaynv elxov, 
vijpiouc Eyevero u. f. w.), amomdsiv ınv raylornv rovs 
xoeoßeıs (Anu. 18, 25). 05 dpyovses ol dr ri Kıpalinnig Yro- 
on» ’Adnvals tiv vovy xarandsıy (Anu. 32, 9; erkannten, das Schiff 
folle —). ’Ex tovrov avısranevo., navıes Feyor, tovpävoulac üpkar- 
tag douvas Diem» (Ze. Ar. 5, 7, 34). Kuyasıras apatsiv Baoılda ur 
nöismy, or note ol nodyevos Aoyo» (Bovx. 8, 52; es ift feſtgeſedt, 
baß —). Nouor Iyaousda, underi Eeivas dpysr, ds &r u) oroa- 
tevontas, Actvayns innyöpeve undiva Baiksıy, nolv Köpes Zunän- 
oseln Inomv (Ze. Kvo. 1, 4, 14). "Eylyvorro anovdalzosalde Aaxıdar 
povlous ur Tas vaug Tas dv ıj daxwrıxı nacas, docaı iaay maxpal, 
nepadoüras zoulauvrag Es IMüdor "Adnvalas xal Ende un Enıplosv 
zo resylonars "Adnvaloug dä Toig dv ıjj von dvydodan airov däv rods 
iv ı5 ünelgw Aaxsdauovious dxntunsıv Taxıdyx.r.d. (Bovx. A, 16) '). 
— Ei va rov yvopluav PBovioıo. xarspyafscdu xuksiv 


1) Aoxoöyrog veö Blußpavos oddiv nosiv, niunovasy ol Ipopos, Eno- 
Iunörsa Adgıocay arparsvscdes ini Kaplay, He. "ER. 3, 1, 5, 
fenden ihm Befehl, ex folle —). 


Kap: 5. Infinitiv. 177 


ce Em} Ösinvov, rl & av norolns; (Be. Axouv. 2, 3, 11). No- 
—XX Aepev, ori Öıamergapp£vos 9 ijxo. ag Baoık&ag, 
dodmvaı avro o@ksv rovg "EiAnvas (8. Av. 2, 3, 25). 
Nyoörras al nö, un. ddızeiodas Tods nap’ auray Exnikovrag du- 
nögovs (Anu. 8, 25). "Ey eltıog, un xalös ce dnoxplvaodaı, örs oü 
alas Apdunv (IT. Aay. 191). Bopulaov Yulaxıiv elys (dpilarıs), 
une Äandeiv in" Kopivdov undeva wit elsnäsiv (Bovx. 2, 69). Ov 


zegıusvouuev (dvansvodusev) aAAovg nuüs droAgoaı (IIA. 


IIoa. 2, 375. Zvveßn toüg Admvalovs Bopvßndnva 


(Govx. 5, 10). (Belten wegen eines Gegenfages ber Accuf. mit bem 
Snfin, flatt des einfachen Infin.; Boväolunv &y dus ra zuysiv ar Bov- 
kouas, Touzov ve nadelv av Akıög datev. Inu. 2A, 8.) 

Anm. 1. Bei ben Verben unter b und c fteht bisweilen este vor 
dem Accufativ mit dem Snfinitiv (es fo eineichten, daß), felten bei Denen unter 

a (vgl. $. 145 Anm. 3). MTespdoouas nojons, ce 08 —RX zarc 
— (Es. Kvo. 3, 2, 29). "Ey xuy rijß vuxn agsalunv 
Scis ufnore kargsücas Tv yuralna (Be. Krug. 3, 1, 36). ’H ol 
ynploaodaı üy 16 nAjdog ovveldoy wcsts Toug xoarlotovs xal Taual; 
ac daspos maeorexteiv; (Es. Kvg. 2,2, 2). Kurißn ebdig wurd vv 
iv "Augındaas udyny üsse nolfuov undiv Ir ayacdas underigovug 
(Bovx. 5, 14). (Hıangarroun oiste un xoAdlsodaı. IA. T'opy. 478.) 

Anm. 2. Bei ben Verben, welde bezeihnen: zu bewirken ſtreben, 
wirb aud ein Objectöfat mit Onws gebraudt, 3. WB. bei zaraaxevato, 
diaonovddlo ($. 123). Bei inıuelsiodes, unyaracdaı ift ber Acc. mit 
dem Infin. felten. 

Anm. 3. Bisweilen wirb der Gegenftand eines Beichluffes und einer 
Beftimmung blos durch ben einfadhen Infinitiv angegeben , da das Subject 
leiht aus dem Zufammenhange zu erfehen ift: "Hoav al ‚veyygayal, W6- 
ng slo5dacıy Ananas, om&elans Täs veois dnodoüvasza yoruera (Anu. 
32,5; liefen barauf hinaus, zurüdzubezahlen, d. h., man folle z.). In einigen 
Fällen kann ſowohl ber Acc. mit dem Infin. als ein Dativ mit einfachem In⸗ 
finitiv nad) $. 146 gebraucht werben. Toocrdito zıy) nossiv (jemandem zu 
thun) und zıva nosiv (daß jemand thun fon). Xalpesw Ayo tivi und 
rıvd. "Ayvrog "Ayogaso elrıos Eykvero un anodavıiy (Avo. 13, 82). 
Tod un Außıiv "Auplnoly ndyımy ouros alkıwWrards datıy (Anu. 23, 
152; nämlich vuiv). (Auch alrıos Tod 1» ylyrecder, $. 170 c.) Oi 
negl Toy Xdoonor, auydusvor Tois Apzdasy InıBondeiv, xzaralaupßd- 
vovos iv Axponod (Be. “EAN 7, A, 15; nachdem fie mit den X. den 
Vertrag gefhloffen hatten, daß diefe ihnen zu Huͤlfe kommen follten). 


a) Der Accufativ mit dem Infinitiv ſteht ald Object eines 
unperſoͤnlich ausgebrüdten Urtheild (xuA0v dor, xon u. f. w.). 
Kaiov adsApovg —8 &xınovgsiv. Tol noAAod norm- 
réov, umdeplav zgopasw dodnvaı Toig Öußahkovaw. Zo- 


$. 169. 


snola aA ovdepla nv, qj außlche ’Admvalovg zavrara 


12 
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zoaydevra (Avdox. 1, 58). (Ti; ungarı) un oöyl ndyra zar- 
avaludhvas els ro redwdvas; ITA. Dasd. 72 == addvaror). Hoocyzes 
nos noseiy unb dus n. Selten Üfeorl ne nossiv.) 

Anm. Das Adjectiv dixasos ſteht gewoͤhnlich (anflatt ber unperfön: 
lichen Form dixasor dars mit dem Acc. mit dem Infin.) perfoͤnlich von dem: 
jenigen, ber etwas zu thun verpflichtet (berechtigt) ift, mit binzugefügtem 
Infinitiv: Kai au Auiv Ibxasos (dixasdzarog) el arsıyapleıcdas (Be. 
Kvo. 4, 1, 20). Hoi ueıldyav kr⸗ —R —RXX elu⸗ Tuyyarew 
(Ann. 18, 53). ‚ Aehnlig: ’Hy avrıdaiy ıo ngostgorts zör voor N Ba- 
—XRXE ag toĩc ufzxes: tov odev zal ıo dssandodu rec durdnes 
doderic odoa, Be. Ar. 1,5, 9 = 'Hr eundeiy nv deyjvy — odeer.) 
Ebenſo ſteht bisweilen ein Participium, das etwas Beziemendes ober eine 
Pflicht ausdrüdt, perfönlih mit dem Infinitiv, anftatt unperſonlich zu ſtehen: 
döyos ngosizur. Önsüsas (IR. Host. 283) = 8» noocijx⸗6. Ta nur 
dE doyüs nagayyslsivia (ngostaysirıa) disadsiy (IA. Tiu. 90) = & 
npiv nagnyylidn d. 

b) Ein Ace. mit bem Infin. wieb bisweilen als Appofition zu einem be 
monftrativen Pronomen (Tovro, rode, bisweilen zu einem Pronomen mit 
Bubftan’iv) gefügt, um ein gedachtes Berhältniß zu bezeichnen, von bem 
etwas ausgefagt wird: 76 dixaso» reur’ Lori, nikoy kysıy Todc Apyortas 
ar dpyoulvar (II. Topy. 491). Odderi nuinoss dedinaıs sjv dupsay 
zauıny, Heivas rosc idious 2ydooss vBoller, and Av Povänzes 
(Any. 21, 170). 


a) Der Accufativ mit dem Infinitiv ſteht bei osrs, fo daß, 
um die Art und Weife (den Grad) und die Folge des im 
Hauptfage Audgefagten zu bezeichnen, wenn der Sag mit agre 
eine bloße Vorftellung enthält, die nicht von Dem Redenden 
als wirklich auögefagt wird. (Bei unverändertem Subject ſteht 
der einfache Infinitiv.) Wird der Inhalt ded Gates mit 
@gre ald wirklich auögefagt, fo fteht theild der Indicativ 
(potentialer Optativ), befonders faft immer bei erzählenden 
Angaben im Xorift, tbeild der Infinitiv, woburd der Sch 
näher mit dem Hauptfage verfhmilzt und weniger felbftfländig 
hervortritt. Wo wagte blos eine Folge oder Folgerung (fo 


daß folglich, alfo, mithin), nicht aber die Art und Weife 


oder den Grad ausdrüdt (fo DaB ovrmg oder Tosovrov nicht 
vorhergehen kann), ſteht reiten der Infinitiv: Hoiiag xlömg 
ELCLLäXAGJt - 
ucrov (Anu.27,2; ſo daß Ihr nicht mit der Lage der Sachen unbe⸗ 
kannt bleiben fol). Oũæco olxaıpol zapsAnkuhasıy, @gr Nönne- 
ınv elvaııo wurde, zepl rovımv (’Iooxg.; fo daß es ver: 
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gebendfein folte—). Kal Aöyov we BovAsvusrov KOLMvOV Av 
68 ol zoAdwıoı zooirzo die To miorsVew, agre und &v 
68 „AeAndevan, av BovAous®e sidtvan (Be. Kuo. 6, 1, 40). 
Ovrw aronovs rıvas &v Ti wöhsı wer) Övszepeis . avßom- 
‚aovg Alöyluns EAsyev elvas, ügre oð aloyuweode A0oıdo- 
qouuſvougę Oiatxaꝙ (Anu. 19, ‚308. In der oratio recta 
koͤnnte ſtehen: oũûũroę — elolv, @sts 00% alsyuvorsan oder: 
@gTE en aloyivsahen). Ol Aunsdaysorios eis Toöro aman- 
orlas ‚100, gre our EEnoxscen würoig Eyew rip⸗ xvra 
yñu aoyıv ( Isoxp. IIeva®. 103). Odras naiv rœũre ra- 
ala rxevros afıa slvaı donei, ste to xaralınslv avra 
xavımv wihıore pstyousv (Be. Anopv. 2, 2, 3). Hlokns - 
eng aefis Orpariüg ovrag Ansıgov zo wANDdos Hysv, ügrE 
xal ra Edvn ra use’ avrod anoAovdnisevrn noAv av Ep- 
yov ein narelliı (Av0.2,27). Kal Anden val vavla noA- 
Ads zoAloig dia nV roü ocperog xuysklav sis ınv Öed- 
votœv Euxistovsw ovrag, Bste al rag dnıcrnuag Enßak- ' 
Asıw (Be. Axouv. 3, 12, 6). H av ’Admvalav öl en- 
wögov &v uéop zig Eilabos zov Hegaus Karsdzevddero 
Todavenv Exov vnsoßoAiv, 059’, & age av allov 3 
zag Euacram yalsnov dor. Aapeiv , Taü®’ anavıa .. 
adıns 6edıov slvan —R (’Isoxp. Ilavny. 42). 

mv Vorspalav ovy nnev 0 Tiasepkgvns‘ ms®’ ol —* 
vg dppövrıkov (Be. Av. 2, 3, 24). "Nere (dem ‚biöher " Ent: 
wickelten zufolge) Edv To nocieo nollup ıo dexastei xal vi wer auroy 
undnto dvaxuyjj xal ı@ dorepov EE adric noidum edgrjoes u ro- 
cadra Irm (Bosx. 5,26). (Zursisaxtaı zal auraxoloudsi Tois uiv AoV- 
To: za duraosslass avosa xal üxodache, tais Hirdsiag zul Tais sa- 
neıydrnas aappoavyn xal uergsdins‘ wire yalenov slyaı diayyuvaı, 
norga» Ey’ us dEEasto Tür usolduy Todsmy Tois nascl Tols GUTOU Xa- 
talınsiv. ”Icoxg. Agsen. 5.) 


Anm. Sogar nad) einer Bedingung ober nad) einer verneinenden 
Frage (wo alfo bie Folge fein Factum ift) Tann ste mit dem modus finitas 
ftehen, wenn bie Bebingung ober bie Frage weientlich ben ‚Sa mit dgrs 
betrifft: Ovrws dyrandvus Iysre, o ävdgss "AInvaioı, Öse, di or ix 
zenstör Yadıa Ta npdypara zis nölss yiyorı, dıa Touren dAnlLers 
ray aörav nodksur ix gavkay aure zonord yerfaecdas; (Any. 2,26). !) 


1) Ta npdyuare öpäsis Tosto ngoNxzoyra ste, Inus un nesaousda aürol 
nodespo» xaxes, extıyacdıı Io» (Anu. 3, 1; Part. ftatt bes Infin. 
bei ösre nach einem vorhergehenden Part. durch eine Art von Attraction). 
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b) Sleichfalld bezeichnet asre mit dem Accufativ mit dem 
Infinitiv oder, wenn dad Subject daffelbe ift, mit dem ein⸗ 
fachen Infinitiv eine feitgefeßte Bedingung (fo, daß etwas gefche= 
ben fol, unter der Bedingung daß), oder den Preis und Lohn (daß 
dagegen), bisweilen völlig den Zweck und dad Mittel (fo, daß 
etwas Tann). Ebenfo fteht der Accufativ mit dem Infinitiv 
(der einfache Infinitiv) bei Ep’ @, Ep’ @ re, unter der Be- 
dingung daß: Oi MirvAnvaiosı öuoAoylav moloüvraı EOS 
Ileynıe, @gre ’Admvaloıs ulv 2keivar BovAsvoeı nspl Mi- 
rvAnvelov Onoiov av rı Boviarrns, ngsoßelav 6’ azo- 
or£ilsıv &g rag ’Adnvag Mirviyvalovg negl Eavrav (Boux.. 
3, 2B. Auch dni roisde asre, Bovx. 3, 114). IIoyns Ix- 
 alav mgosxu.Aocro &s Aöyovs, dgre, mv undsv dpEoxov 
Akyn, nahm avrov auradrnden eis zo reigos av xel vyıc 
(Bovx. 3, 34). — ’Einv zoig UnerEgong zgoyovorg ray Aoı- 
KV agysıv Eilvon, OSTE MUTOVg vxuœxovᷣetuv Paoıhsi 
(Anu. 6, 11). Rere ınv yuvalsı anolaßsiv, m6ca &v yor 
zenuera Öolns; (He. Kug. 3, 1, 35). Tõvu zooVoıw, agre 
ölxnv un döovar (ITA. Togy. 479; um feine Strafe zu lei⸗ 
ben). Ol rotæxovuræ EBovindnsav Eisvoiva EEidıwocodar, 
*53 sivaı oplaı aurapuyfV, el Ösnasıe (Te. EAA. 2, 

8) 1), — Tnelßaog elnev, 6 or reload Bovaoiro, Ep’ 
& wire avrög ToUg EAAnvag adınsiv une’ dxelvovs 
xalsıv ag olxlas (8. Av. 4,4,6)2. (Das Berbum können ° 


ober f olten liegt in ber Verbindung un wirb im Griechiſchen nicht beſon⸗ 
ders ausgedruͤckt.) 


c) Für roodrog wgre ſteht auch rotoõros olog ober bloß 
olog, fo daß olos in den Caſus des vorhergehenden (oder un⸗ 
terverftandenen) rosovrog gefegt wird, nicht allein mit einfa- 
hem Infinitiv bei demfelben Subject, fondern bisweilen auch 
mit dem Accuſativ mit dem Infinitiv. Ebenfalls ſteht toooſũrov) 
060v (roouũræ õo) fuͤr roooũro ste. Ol Teoouxol vo- 

vor &stıpllovrer OXag nv dpynv un toiovroı Eoovım ol 


1) Mngayal nodlal elcıy dv Exaoroıs Tois zıvddvoss ces deaperiysr 
Jararor (IM. "AnoA. 39; fo daß man entrinnen kann, zu entrinnen). 

’Ey’ od (@ re) mit Indic. Fut. bei Herodot und Thukodid: 0 ir 
Isosun: Meconvıos Fuväßnoev ngös vous Aaxsdasuorlous, dp’ G Ta 
dElacıy dx Ilelonovyijoov xal undinors änıßiaovras auriis- nv Y 
tıs adlaxııms, voü Außovros elvas dovdor (Govx, 4, 103). 
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zoAlcgı oloı rovnpoV Tıvos N aloygov Eoyov dpleodaı 


(88. Kve. 1, 2, 3). Oix m doe ola agdev To medlov 


(Be. Av. 2, 3, 13; die Zeit, die Ebene zu bewäflern). Ai- 
sora draAAdrrovean Aosdogovvrdg re xal slmövress al 
axovoavres neol OPRV avıav Tomura ole xal roùðq 
zepövrng &rdEsdeı (TA. Zvum. 211). Eislmero zig 
vuxrog 060v Gxorelovg vovs "Eiilnvas disidsiv To mE 
dlov (Be. ‘4v..4, 1, 5). 


Anm. 1. Aus olos in ber Bebeutung roõro⸗ wcre.ift entftanden 
ber häufige Gebrauch von olds re mit elsd und mit einem Infin. nad 
$. 149, ganz in der Bedeutung im Stande — zu: Ovy oloc v4 el Bon- 
Ijoas duavro (IM. Topy. 408). Unperfönli: ody olow ra (daviv), es 
ift nicht moͤglich; ws olor re. 

Anm. 2. Für wsre in der Bedeutung fo daß findet fich bei Herobot 
und den attifhen Dichtern auch ws, bisweilen aud bei Xenophon: "HI “Po- 
dünıs ovım di) u xAsıyn dysvero, og xal narısc ol "Eiinvec “Podol- 
. mıog robvoua Ekuador (Hood. 1, 135). "Evder öon nv ünspdıunda, 
ivdey di 6 notauös Tosourog ro Basos, os und ra dopara Uneplysr 
nspwusvos tod Bddovg (He. ’4v.3, 5, 7). CAuch zedwurn Yeporras, oc 
aovaacdaı dx To norauod, Be, Kvp. 1, 2, 8, um zu. Tas doniducç 
uaſcovc Eyovasv 7 oc nossiv ij öpav ru. Ze. Kvo. 6, 4, 17). 


Ein Aceufativ mit dem Infinitiv oder, bei demſelben Sub: 


ject, ein einfacher Infinitiv fteht nach molv (zgorsgov zelv), wenn 


ed ein einfaches Beitverhäfltniß zu einer gefchehenen Hand: 
lung oder zu einer blo& gedachten, die verhindert wird, bezeichnet. 
Wird durch of» nad) einem verneinenten Sat eine noch nicht eingetretene 
Bedingung bezeichnet (vor deren Erfüllung etwas nicht gefchehen wirb), fo 
wird sol» dv mit dem Gonjunctiv nad) $. 127 ober ref» mit dem Optativ 
nach $. 138 gebraudit. Won einer ſchon eingetretenen Bebingung fteht nolv 
mit dem Indicativ, 8, 114 c Anm. 1; ebenfalls wo ef» blos eine einge 


tretene Veränderung bezeichnet: bis. "Hueis (od Aaxedauuovıoı) 
Meoonvnv efAopev zolv Tl&gsag Aaßsiv cnv BasıL.ciev xcel 
xgarjoaı us irel ou xal zglv oluodmval was av noAsam 
av 'EiAAnvidov(I6oxg.’Aoyıd.26). Ovro zig sundeig sl- 
0, Gsre, zolv elölvaı rò ÜgOGTaRTrÖnEVOV , agoregov 
aeldovraı (He. Kvg. 2, 2,10). Tolv Eysodaı vo ange ovözv 
&ösiche elonvns (#8. Kvo. 3, 2, 12). Noaaot —X— 
æoorsoov zglv nqο yavkchan oloı 700v (Be. Kuo. 5,2,9). 
doxsis uos oüdauds w'ägıfasıy nolv üy ein (IT. Dasde. 228). °0 
Köpog untayıro toĩc yuydaı un np0098y nadsacdas neIy aurous xa- 
saydyos eizads (Hs. "Ar. 1, 2, 2). OB nodrspov inadcarıo noly ıöv 


$. 167. 





$. 168. 


$. 169. 
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"Anıßıadnv ix Taü wrgarontdou ussensupayso ("Isoxg. 2. Levy. 8). 


Tois Kepxvonloss 094 daupürro al vüsc, zal Edadunlor rods Koger- 
SMlouc nouuvay xpovou£rovus' nolv rıves Wortes elnov, Sri vijes Exeives 
inınllovaw (Bovx. 1, 51; bis endlich einige fahen). 

Anm. Für nodv gebrauchen bie Dichter, Herodot unb zuweilen 
attifhe Profaiter noir 7. Wie bei not» findet der Inflnitiv fih aud, aber 
feltener, bei noorego» N, Vorsgos 7: ’Anayysldivıos Innig, öri "Innap- 
xos änt3avıv, Eni tous änklrag noörspo» n anlaIEcIns uduc Eywonser 
(Bevx. 6,58. Gewöhnlid 7 HFoserro.) (BIavo A mit Acc. mit dem Infin. 
für 99dvo zzolv, Es. Kvo. 1, 6, 40.) Der Inſtnitiv anftatt zoiv av mit 
dem Gonjunctiv ift ſehr felten. 


a) Der Xccufativ mit dem Infinitiv ſteht in einigen Faͤllen ohne regieren: 
des Wort, blos den dem Geiſte vorſchwebenden Gedanken in ber Jorm eines 
unbeſtimmten Satzes ausdrückend⸗ 

1) In Befehlen (in der Geſetzesſprache) und befehlenden Bekanntmachun⸗ 
gen: Tous Bpäxas Anıkvas, napsivaı Helg Eynv (Übermorgen. "Acıor.’Ay. 
172. Ein Herold redet). (In Gefesen und Bundeöverträgen, welche mehrere 
Beftimmungen enthalten, werben unter die birecten Befehle im Imperativ 
auch Accufative mit dem Infinitiv gemiſcht, bie ſich gleichfam abhängig an 
eine unterverftandene Angabe einer Webereinkunft und Beflimmung an: 
fließen: es wird feftgefegt, daß. — ©. z. B. ITA. Now. 6, 760, Govæ. 5, 
18 und 23, Anu. 24, 20.) 

2) In Bitten und Wünfden: ‘Koun 'unoleis, ıny yuraiza zn» Eunv 
ovrw u’ Anodoadas zijv 7 duavrou mmrioa (Apıar. "Ay. 816; daß ich 
doch — verlaufen Einnte!). 

3) In Ausrufen der Berwunderung über das Geſchehen einer Sache: 
Tovro» d’ ÖBollsw; ävanvııv di; öv el rıc EG Liv, ayanäv Idss (Anu. 
21, 209. Gewoͤhnlicher mit dem Artikel voran: TE da unda zuwijv olxo- 
Ivy dir dus 109 zaxodalıcor’ Iyoyra (Apıor. Nip. 268: Daß ich 
auch nicht einmal — habe!). (Auch einfacher Infinitiv: Tijs uwosag, re 
dla voullev, öyıa TnAszovrort, "Agıas. Nep. 819. In dem Alter an ben 
Beus zu glauben!) 


b) ®ie ein einfacher Snfinitio wird auch zuweilen ein Aceufativ mit 
dem Jnfin. mit ds ober öcov zu einer Ausfage gefügt (infofern davon bie 
Rede it —;f. $. 151) :’H 00v [mygagyızös Bssdwpes ; Ovy,öcor y’Ius sidiuns 
(MR. Bsaır. 145). Oödsula Zuoye doxei, od Mods, eyen 7) Öntopıxij 
sivas, Ws noös ad Talndj elojcdas (m. Tooy. 462; wenn ih Dir bie 
Wahrheit fagen fol). IdAn» Mtuc, sy’ insıxelew Äuk (Zog. Toay. 
1220). (Ohne ws: doxeiv duol, meines Beduͤnkens, Herod., Thuk. Auf 
ähnliche Weife fcheint der Ausdruck entftanden: oAdos deiv, uxo00 d., 
öAfyov d., daß viel, wenig fehlt, d. b., bei weitem nicht, beinahe.) 


a) Rebenfäge bei einem Accuf. mit dem Infinitiv behalten bie gewöhnliche 
Form ber oratio finita; es werben jedoch Relativfäge zu einem Accuf. mit bem 
Infin. bisweilen felbft in diefe Form gefest, wenn fie mehr eine Fortfetung- 
des Hauptſatzes ober eine hinzugefügte Bemerkung als bie Beflimmung 
eines Begriffs im Hauptſatze enthalten, ober wenn ed umfchreibende Aus: 
drücke mit als und einem Relativ Find. (In längeren Berichten geben auch 
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Einſchaltungen wie ds dozsi, as Yalvsras in den Infinitiv über.) T’dyn» 
yasiv Idovsn vo yacua xal Javudsayra aasapjvaı xal Ideiv alla re 
Iavuaard xai Innov xerodr xollo», Svoldas Iyovra, zas! äs Em 
xöyavra Idsiv Ivöyra vexgöv, os palvecdes, uelle 5 zur dydomnor 
rostov de addo uiv Eysıv oudir, neol da Ta ep) yovaod» dantulor, 
öy nepısiouesovy Exßüras (Ik. os. 2, 3%). Kolklas disaoyiisro, 
oooy Äxaaroug Ldrs ovvreiiv, "Ayasodc ner nayras zul Meyaglas 
KEjxovin Talaryıa, ras d’iv Eußolg nöhs ändong Terragdxovse" elvas 
dE noAdoug xal üällou; ray "Eiinvwr, oüs Bovisadaı xoyarsiv zis cur- 
ıcfews (Alay. 3, 9; an der Steuer „Theil nehmen). (OVder’ ür vo- 
ulw toseür ayada nosjacı, di Öy Huiv ngosıxsıw Imiogziaan, Ann. 
23, 194.) }) 

b) Nicht ganz felten fteht, beſonders in einem längeren Berichte, 
in weldem bie Grzählung oder ber Gedanke eines Andern wiebergegeben 
wird, ein Nebenfag (Vorderfag) mit einer Gonjunction ber Zeit (dneidi, 
es, öre) im Accufativ mit dem Snfinitiv, ftatt ber oratio finita im 
Optativ oder Indicativ: Tor od» Zuxpaen "Agerödnuos fyn xard 
zuv oder nogevsadnı UnoAtındusvor xal, neQsulvorsog od, xeVey 
ngoilvar eis zo npooder: Äneıdn di y⸗ VSOMAÆA: Eni rij olæigꝙ 
27 Ayasavos, Evepyulnv xaralaußaveıy tiv Iipav — —' - dus 
d’ ody is Ideiv Tür "Ayaduva, N, yaras, "Agıoröduus, eis xador 
ijxc. Onwg ourdemvioex (ID. Zuun. 174). (döysıas xai Axucluv 
rg Augedgen, 678 dn Aläcdas auroy uerd Tor or tus umtoos, 
rov "Anode radıny rn» yiv yonjcas olxeiv. Bovx. 2, 102.) (Bei He 
robot und Thukydid auch el, bei Herodot auch duors.) 

Anm. Hierher gehört nicht Ensi in ber Bebeutung denn mit einem 
Sage im Accuſ. mit bem Infin. nad) $. 163 a. 


a) Ein Accufativ mit dem Infinitiv wird durch den Artikel 
als zu einer beflimmten fubftantivifchen Vorſtellung zuſammenge⸗ 
faßt bezeichnet (dad Verhältnig, daß —). Der Nominativ 


dient, ein ftattfindended Verhaͤltniß (der Umftand, daß —, qvod) 


als Subject zu bezeichnen: TO yoovov yayarnadaı nesa mv 
zosoßslav noAvv, Öfdoıxe, un Tıva Andnv vuiv. Eumsnor- 
nun (Anp. 19, 3). H evsoysaia adın, ro di’ nuäg Ile- 
Aozovvnslovg avroig um Bondnoa, zapiogsv vuiv Za- 
uiov xoAacıv (Bovx. 1,41). Der Accufativ wird gebraucht, 
um ein gewified Verhaͤltniß (ein gedachtes ober ein wirkliches) 
als Object eined Verbums oder bei Präpofltionen, befonders 


1) O8 Aaxsdasuövıos dine avdpag Inapnıaray ngocellovso sa Ayıdı 
Euußovious, dyev Wr un xUpiov elvaı dndyey arpasıar Ex rijſc 
nöAswg (Bovx, 5, 63; ohne welche er Feine Gewalt haben follte, — 
Der Accuf. mit dem Infin. iſt hier abhängig von ber in mposeldorse 
liegenden Bezeihnung eines Beſchluſſes). 





$. 170, 
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bei dia, eis und moös, zu bezeichnen: Zxomav vo re aAndos 
av noAsulov xal ro a wol navra anoAwAkvar ı7] noAtı. 
Aıatorovg noAswlovg ngosıseinAvdevan. To sivaı Dilızzov 
zavıow, fva Ovra, xUglov #005 TO rarod moAduov Taxv 
xal xara xuıg0v nocrrsode: noAAo roofye (Any: 1, 4). 
Aud bei einem Berbum der Xeußerung oder Meinung Tann der Accuſativ 


y mit dem Infinitiv durch den Artikel ald Ausdrud einer befannten und früher 


genannten Worftellung bezeichnet werben, gewöhnlich jedoch nur als Appo⸗ 
fition zu einem Pronomen oder Subflantiv: Tode yE nos Joxsi ed) M- 
ysodaı, ro Ieovs alvas juwy tous Emsuskovufvors xai jnäg tous ar- 
IeWnovs Er av xrnucdıor rois Ysois elvaı (IA. Pasd. 62). 

Anm. Ein Umftand oder ein Verhaͤltniß, das ftattfindet und von 
dem etwas ausgefagt wird, wird auch durch einen Sag mit Srs bezeichnet: 
Altıov Ny Tod teure Tois noMlois dpkoxsıv, Orı ueuadnxdres cav Fo- 
ydlıcdaı xal geldscodaı (Icoxg. ’Apson. 24). Elonze Anuooſtuncç rpös 
vuäs napd rodüro diapsapijvaı ra Kepsoßlänrov nodyuare, Ort rijcç 
ngsoßelas ar üysuay dyai el; Bodanv lvas ovx NImaa (Alay. 2,89. 
Sich der Bebeutung weil nähernd). Ta ur da do9as Arovaac, drı de 
xai Zus oleı einsiv Tovto, napnxoveas (ITA. Mowr..330; was aber das 
betrifft, daß — , wenn aber —. Lat. Gramm. $. 398 b Anm. 2). 


b) Der Dativ des Accufativs mit dem Infinitiv wird wie 
der des einfachen Infinitivs ſowohl vom Mittel und Werkzeuge 
oder Grunde gebraucht ald auch von einzelnen Adjectiven und Ver⸗ 
ben oder von Präpofitionen regiert: Ov mAsoveklas Evsxı 
teür’ Engaßev Dilınzos aka ro Önasörega afiodv Tovg 
Onßeiovs 7 vuas (Anu. 2, 13; weil die Th. eine gerechtere 
Forderung machten). Ilavra taüre ovx qv dunodav a 
rovg Dandas swkeodeı (Anu. 19, 73). 


c) Der Genitiv des Accufativs mit dem Infinitiv fleht als 
objectiver Genitiv bei denfelben Wörtern, bei denen der Ge: 
nitiv eined einfachen Infinitiv ſtehen Tann: OL mgoyovor r 
And xal tag axgıßelaus av vöumv Onueiav elva dvoue- 
kov roũ xaxas olxeishe: nv woAıv raurnv (’I60xg. AgEor. 
40). Ovö’ dmsusindnv roõũ Öddoxeiov wol rıva yevicdaı 
av Zmiorautvov (Be. Arouv. 4, 2, 4). Altıov 1 rov 
teure toig nwoAAoig agEoxeıv, Orı neunadmxörss noav 2p- 
yabsoheı xal peldsade (’Iooxg. ’Agsor. 24. Wet. 5. 164 
mit Anm. 3). "Avsv Tod Toig TERYUROL uM Svupegev To 
YInyıoua ovds ngos dokav Guppips ın moisı rooũroꝝv 
ovölv Zumgiösuern gYalvssduı (Any. 23, 138). V vzie 














” 


tod ravıa un yevlödeı ayav (Anu..18, 201. Der Kampf 
dafür, daß dies nicht gefchehen folle). 
Anm. Der Genitiv eined Accufativs mit dem Infinitiv ſteht Hin und wies 


der (befonbers verneinend) in der WBebeutung bamit von ber Abſicht einer: 


Handlung (fonft Evexe): Breiyiadn Araldavın un’ "Adnyalur 7 Änl 
Aoxooĩc Tois 'Onovrriou sjoog, Tod um Apards !xnakovsag ix rijß Ao- 
xoldos xaxovpysi» ıiy Eößosar (Bowx. 2, 32). Poßovuas dushlyyey 
os, van ne Unolaßns ou rgös tongayua gulorsızodrta Akysıy, TOU XaTa- 
yarks yerkodas, Ne noös 08 (IR. Topy. AST). (Ginfadher Infinitiv: 
O0 Xaixıdei; xal 6 "AlzıBıddng nikovres, Saoss Inıtüyoser, Euvsidu- 
Bavor, Tov un —— yıyladar, GVovx. 8, 14; damit ſich die Nach⸗ 
richt von ihnen nicht verbreite) (Der Genitiv ſcheint aus $. 65 b erflärt 
werben zu müffen.) 

(Die Zeiten des Infinitivs) a) Das Praͤſens, Perfec⸗ 
tum und Futurum nebſt Futurum exactum im Infinitiv ent⸗ 
ſprechen denſelben Zeiten im Imdicativ (namentlich mit dem⸗ 
felben Unterfchiede des Perfectums und bed erzählenden Aorifts). 
IIg0s t@ ns eloyvns. alrıog yeysvnodeı “ul Aka moAAe 
znv nölıv nölanzas (Any. 18, 22). Olucı ubv slonkdvas 
zı xl ToI0UrovV, 0d unv ar” Er nAelo xal Vap£oregov 
reıpadouer darsydinvarı (Iooxg. ’Agson. 36), Avoiv 7 
rotõvu Nucpov tavra nenpasschel pnu (Anu. 19, 74). 
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$. 171. 


Anm. 1. Der Infinitiv des Perfectums ſteht bisweilen , wo aud das - 


Praͤſens geiegt werben könnte, um bie voliftändige Ausführung ber ‚Hands 
lung oder den dadurch hervorgebrachten Zuftand zu bezeichnen, befonders bei 
Verben des Wollens: Bovkouas ayarl os xai dixasınglp dinpladas 
rag’ vuiv, Orı ıdvarıla duoi xal Tovcoıg nängaxras (Anu. 19, 223; 
wuͤnſche es entfchieden und ausgemadht — .) O xaurwr afsoi nap« ou 
latooo xavası xai Touj „Kanodusvos ännäldydas roũ voojuaros (ZT. 
Moa. 3, 406). ’EIlm Öuag vuviũta⸗ ai syugöcas sl; Tö aöıd, ct 
du’ öyrac Eva yeyorivaı nal, Eus ür Lüre, os Eva övra xowj dugo- 
tegovug Inv (IR, Hoi, Zvun. 192). Kinov ol ürdgss nv Idoav xixisi- 
osas (Be. "ER. 5,4,7; daß die Thür verfchloffen fein folte). (Bovdouas, 
alpoüuas, dei, usiin redvavas für Iynaxsıy ober Javeiv.) . 


Anm. 2. Rad den Verben, welche eine Hoffnung und Vermuthung, 
ein Verfpredhen und eine Bufage bezeichnen, ſteht das Futurum ſowohl vom 
einfachen Infinitiv als im Accuſativ mit dem Infinitiv: ’Eintdas tyo xai od 
. Bovkrjasodas pldov nuiv slvaı (Be. Av. 2, 5,12). Taio xvoouas zovenv 
sixova dvajarır (IM. Daıde. 235). "Nuocer 7 iv Bondrasır. - I 
Nuugddweos zöy Ini Bodens nödsuor Unsdäyero zarakdosıy (Bovx. 2, 
29). Zuweilen fteht jedoch das Praͤſens, indem bie Worftellung ber Zu: 
Eunft nit Bar hervortritt: "Nuoddyeıs (Evrddovnjuiv) zarte Tods vouous 
noltevecdu, (III. Kosor 52). Bei ben Werben, welche eine Hoffnung 
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und Vermuthung bezeichnen, ſteht auch ber Infinitiv bes Aoriſts mit dr, [. 
$. 173. (Vom Xorift ohne @r f. 8.172 a Aum.) ?) 

Anm. 3. Zuweilen findet ſich (befonders bei Thukydid) der In: 
finitio des Juturums flatt bes Präfens nad den 8. 145 und 146 ge 
nannten Verben (3. B. durauas, dıavoovuas, Ibouas, neide u. f. w.), 
um die Infinitiv: Handlung ansbrüdtih als fpäter und bevorſtehend hervor⸗ 
zubeben: 03 Zugaxodascı 10 ordua Tod Asulvos disveoörse zijesır 
(Govx. 7, 56). 085 Koplwdıos Edendncay ray Meyaplar vavci ayäs 
fuungentupsw (Bevx. 1, 27). (Daß das foll, wodurch im Deutfchen ber 
Gegenftand . eines Willens, einer Bebingung, einer Beſtrebung bezeichnet 
wird, nicht durch den Infinitiv des Futurums, fondern burdy die Berbindung 
ausgebrücdt wird, ift fhon angegeben, $. 164, 6. 166 b und $. 170 c.) 


b) Nach dem Präteritum eines Verbums der Aeußerung 
oder Meinung fteben das Präfens, Perfectum und Zuturum 
im Infinitiv von dem, was in ber Zeit des Hauptverbums 
gegenwärtig, vergangen oder künftig war, mithin ald Imper⸗ 
fectum, Plusquamperfectum und Futurum in praeterito: Ovx 
Eyaoav rag vevg zapeivan Tovg orperwras kam Evo- 
w£ov. Apuodıog xal "Agısroysliwv Lvondsay ueunvucdu 
(Bovx. 6, 57). Apoßoſs wyoAdysı xExoplodeı nv goixu 
(Ang. 27, 14; die Mitgift erhalten zu haben). (Hysiro rij⸗ 
usylornv Alorıv Eosodaı Ösdaxmg. Iooxg. x. Avriöo. 125.) 

Anm. 1. Bisweilen, befonders nach pn», fleht ber Infin. des Präf. auch 
von einer ferneren Vergangenheit, wo fonft ber Aorift gebraucht wird, (f. 
ben folgenden $.) um Dauer, Zuftand oder Wieberholung zu bezeichnen, 
(bem Imperfectum in ber oratio recta entfpredhend): Mera tadı= ’Aor- 
" arödnuog Egn ogäs uir demveiv, 109 di Zuxgdın eux elsıdvyas‘ vor 
ovy ’Ayadayya nolldixıs zelsisıy ustankuypacdas röy Zuxgden, 5 di 
o0x &üv (IR. Zuun. 175 — ddsınvonuer — elsjer — Äixtievev — el). 
Zuvroyeiv Ipn Aloyluns "Argeorldg napd Pıklnnov nopevouiro xal 
ust’ adrod yuvaa xal naıddgın wg rordzorsa BadlLeıv, adroc di 
Savudaang Fokodas tıya ruv Aydodinur, ls dydpwnds dorı zal rk 
öykos 6 user’ ausou (Anu.19, 305 = ovrtrugov — EBadılır — Tosunv). 

Anm. 2. Sogar nad) bem Präfens (dem Futurum, ober Aorift ohne Praͤ⸗ 
teritumsbebeutung, auch dem Perfectum) von Verben berXeußerung oder Meinung 
fteht der Infinitiv des Präfens (einfah und im Accufativ mit bem Infinitiv) 
mit der Bedeutung ber Vergangenheit (anftatt bes-Aorifts, ſ. den folgen: 
den $.) um, wie bas Imperfectum, Dauer, Zuſtand ober Wiederholung zu 
bezeichnen: Aaxsdaoriovs gaciy dv Hiarasais, Insdi, noös To 
yeßdog.dooss Iyivorro, odx EHEAeıy ubvortag ngös avrodg naysadaı, 
GAid Yayysıy, insıdı di Eudncar al raksıs tov Hspawv, Ara- 


1) Oöx Egn nnogedscdas (He.’Ay. 1, 3, D, weil es heißt: Od nogsdoums, 
ich gebe nicht, flatt: werde nicht gehen. 
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orgepousvous disnep Innlas uaysesaı zal euren vızjaas iv ix 
udynv (II. Aay. 191 = NIedov — Iyevyoy — Iudyorto — Äivlancav). 
döfouer 1öy napsAdörıa yodvor dlalovsvscadas xal Tjv iv Di- 
aıy dyosos roig Akdoıs elvas, Taic di asurdındıy neniaauivars xeyolj- 
oda ("Iooxp. ’Apyıd. WB; man wirb urtheilen: jiulovevorio). Oluas 
zai olxos Nuüc Todrov Evaxey daxıiv xal yasıods zgsistoug elyas xal 
xıodiov dxalom», Iy, si 13 dios, duvalusda avrois auppdons yojcdas 
(Er. Kvo.4, 2, 45. Richt daxovusv, fonbern noxoöuer, wie Iya duraf- 
u2da zeigt). TI I 03 Berralot, dp’ oleade, TE Toug Tupdyvoug 
$ilnnog ÄElBails, noocdoxär iv xzadeoracar vur dexadapylar 
kasodas; (Anu. 6, 22 = ou noogedoxwp). 
a) Der Aorift im Infinitiv (ohne av) hat die Bedeutung S. 172. 
bed Präteritumd, wie im Indicativ, wenn er von einem ers 
bum der Aeußerung und Meinung oder von einer Rebensart, 
welche dieſelbe Bedeutung hat, regiert wird, und ebenfalld 
in dem Xceufativ mit dem Infinitiv, wenn er mit dem 
Artitel verbunden ift, außer wo er zur Bezeichnung eines 
Zweckes dient: IIaroog Akysıaı 6 Kügog ysviohaı Kaußv- 
vov (Be. Kvg. 1, 2, 1). Marmoraroı Akyovraı Ev wege 
tiv) vn Zineklag Köxioneg olajoaı (Bovx. 6, 2). Abn- 
voelov ro nAndos "Inzapyov olovraı vo’ “Aguodiov xcel 
' Agıoroyelrovog rügavvov övra anodaveiv (Bovx. 1, 20). 
Agopßos IEapreitas un Jaßelv rijv noolxa (Anu. 27,16). Aıstesodäinto, 
us yaln Zuxgarns, 16 dasuorıov sJavıw anualseır‘ &9er di za) ud- 
Aotd uos doxodcı aurdr altıdsacdas naa daövıc eicghoew (Bi. 
"Anour. 1, 1, 2; ihn befhufbigt zu haben, —). TO undsulav av 
aoAswv aAmvaı zolopxie, uEyıorov Eorı Omusiov Tov 
din Tovrovs nacdevrag Tovg Doxlag taüra nzadeiv 
(Amp. 19, 61) 2). Nach dem Präteritum eines: folhen Ver: 
bums erhält alfo der Aorift die Bedeutung einer entfernteren 
Bergangenpeit (ald Aorift); Zuvafa E&Akysro Kupm dovvas 
roAAa yonuara Be. Av. 1, 2, 12; daß fie gegeben hätte; 
&ityero, orı Eömxev nach $. 130 b A. 2, nicht Zdedwzeı). 
Of Kayuapıvaloı Vzoxroı Toig Zvpaxovoloıg noav (waren 
bei den S. in Verdacht), um weodvung aylcı und’ ul nv 


1) Wo ber Accufativ mit dem Infin. mit bem Artikel eine Vorftellung als 
Zweck bezeichnet (5. B. nach dnsusdoönes, nad oͤnéo ober für Ivexa, 
$. 170 c Anm.) fteht der Aoriſt ohne Präteritumsbebeutung: O 
Öndo 108 u) yırlodas rausa ayılv (Anu. 18, 201). 054° inneuedr- 
Iny Too dıdacnalddy tıyd os yarkadas (Es. ’Anourv. 4, 2, A), 
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ro@Tnv vaynv uva & Emeudav (Bovx. 6, 75; die Hülfe, 
welche fie geſchickt hatten) 2). 

Anm. An einigen Stellen ſteht bei ZAnuilew, Zänic darıy, iv B- 
nids slul, iinlda napfyw, nposdoxu, au doxe, seixos (Zetıv), alfo bei 
ben Ausbrüden, welde birect eine Erwartung bezeichnen, der Infinitiv 
bes Aoriſts (ohne &r) ohne Präteritumsbedeutung, flatt des Futurums ober 
Aorifts mit dv: “Aausvos dxsice Tacı, ol ägıxoutvox Zink; karıy, ou 
dıa PBlov News, zuyeiv (MA. basd. 57T). Bouoldas Eleysv dv länids 
elvas dvazaßsiv Nlacıay (Bovx. 4, 70). Mugos (el), si doxeis us rAjvas 
ony xadmuakaı dionv (Eöo. ’0p. 1527). Odx sixos, ds vñgovr Toug 
Aaxsdasuorloug num» vauzparspwr dyıay nepamsnvas (Bovx. 5, 109). 
Die Stellen aber, wo fi bin und wieder in ben Ausgaben nad) anderen 
Verben ber Aeußerung und Meinung ber Xorift im Infin. ohne dv von 
ber Zukunft findet (3. B. voulo xparjaas für xgaınassv oder xparı- 
cu av, iqn dekacdcı), beruhen ohne Zweifel auf Verſchreibung, indem 
entiweber &» ausgefallen ober der Aoriſt für das Fut. (dikac9as für dE- 
Eeo9as) gefchrieben ift. 


b) In allen anderen Verbindungen hat der Aoriſt im In⸗ 
finitiv keine Präteritumdbebeutung und unterfcheidet fich vom 
Praͤſens allein dadurch, daß er eben fo eine einzelne vorüber: 
gehende Handlung bezeichnet, wie im Conjunctiv und zum heil 
im Optativ, und felbft diefe Nebenbedeutung fällt in manchen 
Fällen dadurch weg, daß nach den $. 145 und 146 genannten 
Verben ald Hauptverben im XAorift gewöhnlich (ohne irgend 
welche Nebenbebeutung) der Aoriſt des Infinitiv gefeht wird, 
felten das Präfend, nämlich da, wo eben eine Dauer ober ber 
Begriff in feiner Allgemeinheit auszubräüden iſt (nach dem 
Präfens und Futurum hingegen fomohl Präfend als Xorift): 
Aloerorspdv Eorı zul anodaveiv 7 fyv eloypws (Icoxe. 
IlIevny. 95. Der Tod ald Moment, dad Leben ald Dauer). 


H yeoopyla uabeiv re bacın ddoxsı elvaı xal nölsrn doya- 


keodaı (He. Oix. 6, 9. Mudeiv vorübergehenb). OL Emı- 
dcuvıoı 2ödovro rav Kepxvpalov un Opas nspiopav pBer- 
ooufvovg ala Todg Ts pedyovrag Fuvaraiafaı oplcı zul 
r0v av Bapßdpmv wöAsuov xaraAvonı (Bovx.1,24. IIs- 
gropav allgemein, Euvallafaı und xaraAvoaı von einzelnen 


ı) "Ayseıneiv Toic npsoßvrsposs 7. Aoıdopnoaasas dsirdtegor Irouılor 
7 vör nel rodc yorkag Efauagreiv ("lcoxg.). Bier werben dyrensiv 
uf. w. nicht als Werben von dvduslor regiert, fonbern ftehen als 
Subjert. 
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Handlungen). .IIeg7Ads Ilsgıxans 0 Havdinnov, aug A8- 
yaıv aa) nopdrreıv Övveroreros (Bovx. 1, 139; allgemein). 
Zioxgürnv long rıvis vonlgovs, agorgeyaotdeı av avdgo- 
HXovg Er’ ApETNV xoKTIOrov ysyovevar, ngoayayeiv Ö’ Em’ 
avınv ovy Inavov (8. Arrow. 1, 4,1. Es ift an bie ein» 
zelnen Fälle gedacht). BovAouaı InAmcaı xal dıeAdeiv; 000v 
avın n noAızela ng rérs Öumveyxsv (Toon. Aoson. 62. 
Vorübergehende Aufgabe). Ooa Exvdousde mepl Kooou, 
zeıpa00u:sde ÖnAmccı (He. Kuo. 1, 1,6). Evyovro Keviav 
xal IIcolava Angdnvar (Be. Av. 1, 4, 7). Dimoousde, 
zolv tous moAsuloug avAksyivar, avaßevrsg eig ta dem 
(Be. Kvp. 3, 2, 4). Ovro opodg’ nrelydndav usraoyeiv 
av wvövvov (Icoxp. IIavıy. 87). AL dx ts Koolvbou 
vñes Nvayxacdnoav vavpeyjcaı po Dogulave (Bovx. 


2, 83. Kurz nachher: ovrm Ön avayxafovrar vovuayeiv 


xara wioov zov mogduov). Ody sllöunv badvusiv (Icoxg. 
IIevny. 3; von gewöhnlicher Lebensweife). DVoysicdaı Luador, 
nicht öeyneaodas, von ber Kunft im Allgemeinen. Anuoosirng wc 
änak dtagaydn, oud’ avakapsiv aurov ndurjdn, dla zal nddhr inı- 
yupioag AMysır tadıov Inadey (Alay. 2, 35, zu reden; eineiv zu, et: 
was zu fagen) '). 


(Infinitiv mit &v.) Das Präfens und der Aoriſt im In- 
finitio werben .mit &v gebraucht um das auf einer blos ange- 
nommenen Bedingung Berubende zu bezeichnen, auf biefelbe 
MWeife wie der Indicativ und Optativ, fo daß der Infin. des 
Präf. mit au fowohl dem Indic. des Imperfectum ald dem 
Optat. des Präf. mit @v, der Inf. des Aoriſts mit &v ſowohl dem 
Indic. ald dem Optat. ded Aoriſts mit av entfpricht. Der 
Infinitiv mit @v entfpricht ebenfalld dem blos potentialen und 
bubitativen Optativ mit &v ($. 136) und der Infin. des Aoriſts 
mit av ſteht daher nach Werben der Aeußerung und Meinung 


$. 173 


(Hoffnung, Vermuthung) häufig ald ein befcheidnerer Ausdruck 


flatt des Fulurums (oft mit einem Zuturum verbunden); bis⸗ 
weilen auch, befonderd von etwas in der Zukunft Dauerndem, 
dad Präf. im Inf. mit &v. — Das Perfectum im Infinitiv 
mit av wird in den nicht häufigen Faͤllen gebraucht, wo das 


ı) Vom Infin. bei udn ſ. $. 116, 








$. 175. 
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dkEnrede tig coxũs. Zangdens agoeilero uüAAov Tois vo- 
wos Zuusvov anodavsiv 7 nagavoumv {iv (#8. Arouv. 
4, 4, 4). Kovgos' zagepyehksı Kisapxo Aaßovrı nxziv 000v 
nv coᷣrp Irparevne (Be. Av. 1, 2, 1). Tıooap&gvns z0- 
geveraı ws Baoılda Inneag Eymv ws nevraxodlovg (Ze. 
Av. 1, 2, 4. So oft Eymv, aymv, YEowv;, wo im Deut: 
[hen mit ſteht: BRosßn Eipos Erwv). Kalos xal ayados 
vomfopevog ravre 6aov domgasy. Tov Egdous —2 
unv, aloxoor voulkav. Ic ri yıyvooxav ö avßgamos 
Ta xax0 Otı xaxd Eotıv, OUWS AUT Mole; ‚Hrraevog. VRO 
ens ndovis (IIA. IIgur. 355). Oicı 00 "AAxnorın. Uno 
‚Aöuntov anodavew av, um olouevnv adeveTov uvnunv 
agsrijs wepl Eavıng Easoder; (III. Zuun. 208). TTagein- . 
Auda ovußovisvoov vUpiv (Idoxg. Apyıö. 1). Oi Evppa- 
xoı no&oßes &s Aaxsdainova Ensuypav Avoavögov alın- 
vovrog Enl zog veüsg 188. EM, 2, 1, 6). IIsidsodu on 
ri; narplöı xüv sis moAspov Ay TEWÜNOOHEVoV 7 anode- 
vovusvov (IIA. Korrov 51). (Adxspsädng anoxorqusvos adroig 
ainfneuyer, örs Tods nevraxnıoyıllaovs od xwAuss Gpysır. Bovx. 8, 86. 
"Avonto» Eni rosodroug livaı, Br zparijsag un zatasyrası rıc. Govx. 
6, 11. Das gemeinſchaftliche Object zum Particip als dem naͤchſten ober 
erſten Verbum gefügt.) 

Anm. Die Stellung und das Verhaͤltniß, worin Jemand (etwas) 
während einer Handlung ift, das man im Deutfchen burch als bezeichnet, 
wird im Griechiſchen durch dr oder durch das Particip eines fpeciellen Ver⸗ 
bums ausgebrädt (wenn nicht bie Abficht und Eigenfchaft, in der Jemand in 
der Handlung auftritt, bezeichnet wird, in welchem Kalle nad $. 19 die 
Appofition ohne Particip gebraucht wirb): Taüra Zuador du na ur. 
"Ansdiuouy rgsneapyuv. "Ent Tomjvde ovcay Zıxeillay ol "Adıyaios 
oroatevey wpunvso (Bovx. 6, 6). Sr. wirb ebenfalls bei erflärenden und 
die Veranlaffung angebenben Appofttionen hinzugefügt: ‘0 zarıje, or’ nuelle 
zeAsvrär, tijy ovalav ivayelgıcer "Aydß Ts zal dnuogärtiro Arjumvog 
viei, AdeApsdoiy övroıy (dAnu. 27, 4; weldhe — waren). OF BnBaios 
Aywyiovy lv Taic noiscı Tais-iv Meionorriog, Bstroiler 8’ Erdlumr 


xaradovAodcdas, Meyapsvcı di, oudpoxs oda, ijncaovy (Icoxo- 
20. 53). 


Das Verhältnis des Particips zur Haͤupthandlung wirb näher bezeich⸗ 
net durch die Hinzufuͤgung gewiſſer Adverbien theils zum bauptverbum, theils 


zum Participe ſelbſt. 


a) Durch rore (sdre Ad), aco, Insıra (Tnvsxaüre), ourog wenn fie hinter 
bem Participe unb vor dem Hauptverbum ftehen, wirb mit Nachdruck bezeichnet, 
daß die Haupthandlung erſt durch ober nach der im Particip ausgebrädten Be⸗ 
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ſtimmung (als Folge derſelben) eintritt: durch dnessa, slra wirh bisweilen 


auch ein Gegenſatz bezeichnet (defin glaqwohh beſonders in tabelnben und 
verwundernden Ausbräden: O Avabißıos so» Hıyogarın dnflvss aur- 
diaßarıe very "Eidicnersev insıra odsug Analldrrsoßes (Be. Av. T, 
1,4; mit über ben H. zu gehen und bins, erſt wegzuziehen). Jdouas Öuesr 
dxgoadmulvous dıa reloug zig Anodoylac rors ydn wunplıchea: TouN' 
ö, Tı &y Univ adrois Gpsotov voulinte slvaı (’Ardox. l, 9), — dHurvd 
uirt’ av nasoss., 0 Blitiore, el ’Adıjvale Epıxopevog , o⸗ Tüs "Eilddos 
nasları toriv Efovoln ou AMysır, Insıra au Ävraude Tovtov uarac 
aruyHocıs (IR. „Teer. 461). (Kgra für bloßes eire: ’Eav Önt —8 —2 
vouevös Ti xgre tavın 15 duvanss xal ru röyvn adızj, ou row dı- 
datayra dei uwiasiv. II. Tooy. 457.) 


b) Durch due und uerafv wich bezeichnet, daß die Haupthandlung zu⸗ 
gleich mit und währenb (mitten unter) ber Handlung des Particips vorgeht. 
Die Abverbien, welche der Bedeutung nad) zunähft zum Hauptverbum ge: 
hören, fchließen fid) im griehifhen Sprachgebrauch gewöhnlich näher an das 
Particip an, (ame ler, ueratd Iaiv, mitten im Geben): O Köpos od ud- 
vor 19 nogevecdens ınv ödoe woossiye Tor verv, A kum neoinv 
änsaxonsito, si vı duvarov eig tous nolsulou; aadevscripans noisiv 
(Be. Kvo. 5, 2, 22; indem er meiler 309, erwog er zugleidh). To Tos Jsos 
onusiov dv Gloss Adyos nodluyod u’ inloys Myorıa naroke (IR, 
"AnoA. 40; mitten in meiner Rebe). Ebenſo suIus yarouavoı, anoßeßn- 
wir, gleich bei ihrer Geburt, gleich nad) ihrer Landung. 


c) “Ars (re dj), oiov, ola din bei dem Particip bezeichnen, daß biefes ben 
Grund angiebt (weil,indem): © Köpos, Grenak ar zal Yilöxados xal 
gıAorsuos, nderorn aroAji (He. Kup. 1,3, 3). Mike yadeneis nropsvdusres 
of Aaxıdarudrıos, ola di dv vuxri ve zul iv pößo ämıörrıc, els A- 
ydadera Tis Meyapızns dyırvoörıns (Be. 'EAL. 6, A, 26). (Bei Herodot 
auch wsre). Bieweilen wird @r bei einer Appofition mit re, ol« d4, dc 
ansgelaffen: Todc rjs reaywdias nomras sk; ıjy nedrelav od nape- 
detöueda Are zopavyvidos vurntas (HA. MoA. 8, 568). Menıes ol zoöro 
Imsndsiovres axonrc Änırndadovasy os avayzalor oö ac Aya- 
#0r (MR. Ill. 2, 358). 


d) Ac bei dem Particip bezeichnet den Gedanken, die Meinung, Vor⸗ 
ausfegung. Abſicht, in welcher, und den Vorwand, unter welchem gehandelt 
wird: "Ayurvaxtoücıy as ueydiovy Tıyov ansovepnudvos (ITA. oa. 1, 
329). 05 ’Adnvaios row IIspızdda dv alıla elyor eis nelsavyıa agäc 
nolsueiv xal di’ dxsinoy rei; Evupopals negımeztauxresers (Bovx. 
2, 50). Mödor oma Hapueldns Ypulveral wor dınyılsdas naiv es 
oda auiv (II. Zog. 242; als ob wir Kinder wären). Aprafspfns aullau- 
Baves Kögor eis ünoxıeyar (He. Ar. 1, 1, 3). Ob Aaxsdasusrn: dv 
Siıyaolg dnomoürro eis Öedlas Anpöueros Big 10 yuaioy (Govx. A, 5). 
(Bon der Auslaffung von av f. unter c.) 


Anm. Bei ber Bezeichnung ber Abſicht wird bei Verben der Bewegung 
CGEus, ije, Zpyouas, ndgssps, niune, Gya, und bei ſpecielleren, wie aͤno- 
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side) das bloße Particip gebraucht. S. die Beiſpiele 9. 174. (Mic dpar 
ich war im Begriff zu fagen.) (Mapaozevalouaı ac anıaıv, Bi. Ko. 
1, 3, 13, und: "Innapyog napsexsvdisto ngonniaxıav zov Apuödıer, 
Bovx. 6, 54. Auch mit dem Infinitiv: apsaxevalere noosßaälser Ti 
nöisı (Be. “ER. 3, 1, 17); nagaszsvalsuerec nolsepasiesv (Ze. Kvo. 7, 
5, 12.) 


e) Ein Gegenſat wird dur xainse (obgleih) oder blos xas (fogar) 
vor dem Particip bezeichnet (dichteriſch r6e ober nip Eunns nad bem Par: 
ticip), denen bisweilen Suwc (dennoch) vor dem Bauptverbum entipriht: Kar 
ai, xalnsp odım aopös ar, el Tic ae diddkeser, ö un Tuyyareız Insora- 
uevog, Beltluy &v yivoso (HA. Howr. 318). Bisweilen ſchließt öpws fich 
in Berbindung mit xas näher an das Particip an, obgleich es eigentlid, 
zum Hauptverbum gehört (wie &ua unb uera&s, f. unter b): TH varepalg 
ol rsrpaxocsoı Es rò Bovisviipsor Oums xai 1edopußnusrve: Euvellyorto 
(Bovx.8, 93). (N⸗ bei xalnıp ausgelaflen: Iıyruczu sages, xeinte 
@xotesvdg, Tjv ya on» addınv ums. Zog. Old. T. 1326.) ). 


Won der Art, auf welche im Griedhifchen eine Beſtimmung burd ein 
Participium hinzugefügt wird, ift ferner zu merken: 

a) Ein Participium, welches bie Art und Weife, ben Grund u. ſ. w. bezeich⸗ 
net, kann ein relatives ober fragendes Pronomen (oder pronominales Adjectiv 
oder Adverbium) regieren ober bei fi) haben: ”4e’ ou» rüde ri Nudor 
eldıypauss, & ndlns zal nolloi Intoünres npiv suptiv xaTeynpaoay; 
(I. Bsast. 202). Ti, fyn 6 Hevogwr, iday Tor Kostoßovlor nowürta 
Tosmüse xzariyyuxag auton; (Es. Anouv. 1, 3, 10). 

b) Die Griechen gebrauden oft ein Particip zur Bezeichnung ber 
Weife, auf bie, bes Mittels, wodurch, ober überhaupt ber Umflänbe, unter 
welchen etwas gefchieht, wo in anberen Sprachen bdiefe Angabe ber Weife, 
des Mittels und des Umſtandes zum Hauptfage, und das, mas im Griedhi- 
ſchen Haupſatz ift. zur Nebenbeftimmung (Nebenfag ober Ausbrud mit einer 
Präpofition) gemacht wirb; dies gefchieht befonders oft, wo bie Angabe bes 
Umftandes fragende ober relative Form hat: TI dedsares apoden ovrug 
instysede;, (Be. EM. 1,7, 26). Ti ar sinav 06 Tu; Ö6pdwg npogsinos; 
(dnu. 18, 22). ' Olda, önos yon didorra Aaßsiv Exacıa (Es. Olx, 8, 22; 
wohin ich geben foll, um — zu nehmen). Oi May gılooogourtes rwr Ao- 
ya» änsıpos ylyvoyzaı, ois von yoalperory Öuslsiv volg drdownos (ITA- 
Topy. 484; die man im Umgange mit den Menfchen gebrauchen muß). Eur- 


1) Seltenere Verbindungen: a) Oox &v notre ifeöpor og9as ra ueriapa 
nodyuera, ed un Tv goorılda denıny zaraulfus el; 107 Öposor 
dioa (Apıor. Nsp. 229. Das Particip zur Bezeihnung einer ver- 
neinenden Bedingung mit hinzugefügtem sl); b) Ol "A9nvaios zus yus 
Ixparour, ösa un ngeiovseg mod ix var One» (Boox. 1, 111; 
nur baß fie nit —, jedoch ohne fi weit aus dem Lager zu entfernen ; 
500» un unb öce un); c) Taürd ooı Erıza Toüds Fujxuna, Unon- 
sedav, 0b, re al autos oleı, wdineır rı xuorza Inder (IT. 
Oscar. 151; aus dem Grunde, daß id) vermuthete). 
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sAfyn Anuoadtrsı To orodıevua, 6 Edss Eyovıa el; ıjv Zuxsälav Bon- 
Hsiv (Bovx. 7, %). O8 deskoyloacds, Unip via nenomzorer Ardow- 
navy xıydursöcers (Any. 18, 98). — Toy rosouro» Ffsersy ini xoßöng 
tuntoyra u) dıdovas dianv (MA. Topy. 486 ; kann man ungeftraft ohrfeigen). 
Ol ’Apysioı noMax "AInvalovg ixkisvoy ayörras uovor au» Sndosc is 
tiv daxayız)jv zal ro Zidyıozov usta oywr Inusavzas ansadsiv (Bovx. 
6, 105). 

Anm. Beſonders mag man fih bie Ausbrüde ri (0,1) nad und 
st uadwr merken, wo mit Verwunderung und Mißbilligung nad dem 
Grunde einer Handlung (direct ober indirect) gefragt wird (am häufigften 
nass» von Stimmung unb Antrieb überhaupt, ua9u» von ber Vorſtel⸗ 
lung, die Jemand ſich in den Kopf gefegt hat): A6dov dj vos, Tl nadov- 
ac, sinsp vegkiası Y slaiv aandüs, Iynrais eliacı (kolixacı) yuraıkiv; 
(Agıor. Neq. 341; was ihnen geſchehen ift, daß fie —). (Abhängig ohne 
ausdruͤckliche Frage, blos an ben im Dauptfage liegenden Ausbrud von Ver: 
wunderung und Entrüftumg angelnüpft: 77 Akıoc eis nadeiv n unotioas, 
6, rı uaduv Ev ıo Blo oöy jouylar nyov; II. 'Anoi. 36, was verbiene 
ich deshalb zu büßen, daß ich, Gott weiß warum, nicht —). (TI dür« 
ira» orpips; ITM. Dad. 236.) 

c) Im Participium wird zu ber von einem Andern erwähnten Hand⸗ 
lung ober Xeußerung eine dharafterifirende Bemerkung ober eine Frage nad) 
dem Grunde ober ber Urſache berfelben hinzugefügt (als Appofition zum Sub- 
ject des vorhergehenden Saped): ol, J Zuxparss, Zyn 06 Opasvuayog, 
zuplloucı. Ed ya au now» (IA. Ilod. 1, 351; es ift fhön von Dir ge: 
than). "Anopw, Ti yon notre einsiv Iyras slvas Toy soysarıv. Elxoruc 
ys cv anopav (ITA. Zog. 231; ja das ift kein Wunder). 0O duos nare 
zo» ärdpa Änsxısıver. TI Aaßar adızoövre; (Be. Kvuo. 3, 1, 37; in 
weichem Verſehen hatte er ihn denn ertappt?) Kocureo, si doxw av Huiv 
regi nAovoc tiv Dulknnrov yıllary tus ray nalduy owinglas noıjoa- 
09a; nolur xzgarndeis ndovar; N ri nWnore daynuor Evexa yonudınr 
nodkas; (Alcy. 2, 152). Vom Redenden felbft wird ed nowr, xedos 
nosar in ber Bebeutung: mit Recht, zum Gluͤck, eingeſchaltet: Toöro Toi- 
vu», « noswür, ou ovr&ßn (Any. 23, 143). (Cine Bemerkung in den Be, 
richt von Aeußerungen eingefhaltet: Mapsidev 'Alayivns, Ayvasit’, dyn, 
od Bovärj, To npäyua; zal or autoysıpa Eyovris (Mya Tov"Aplorapyor) 
mölsre zu Inreite; Anu. 21, 116. Appofition zum Gubjecte bes Zyn). 


Anm. Ginige gewifle Participien werben zum Gubject gefügt, um bie 
Handlung nach dem Berhältniß oder der Weife derfelben zu charakterifiren, 
Taft mit abverbiellee Bedeutung, beſonders apyousros, im Anfang (önse 
Goycusvos EAeyov, IIA. Bscır. 174), apkauevos in der Verbindung deka- 
usvos and Tıvog (Zuxpdroug), erft S. und bann die Anderen, von ©. an, 
‚ veälsvsov, zuletzt. (O5 "Hiinvec zıyndüveaı odx Eduvarro dx Toü yaplov, 
ad Tekviavrıg zei dnö roü üdarog elpyor asrous ol Boixis, He. 
”4v. 6, 1, 8). (In tägliher Rebe: aviaas dvosye, mad endlid einmal 
auf, fpute Di aufzumahen! «ivagsis iyur. ©. im Wörterbud).) 


d) Bisweilen werden theild mehrere Participe ohne gegenfeitige Ver: 
bindung an baffelbe Hauptverbum geknüpft, um bie Handlung von mehreren 
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Seiten (durch nähere und entferntere Umſtaͤnde) zu beſtimmen, theils ſchließt ein 
Particip ſich an ein anderes Particip als ſein Hauptverbum an (beſonders 
an Participe, die nach F. 177 und 178 geſetzt find): "Adezes arres xep- 
davoöutr rexal Assadmeros (buch Gebete) Örneoßalvorses nal auapravon- 
Te: (wenn wir und vergehen) nesdowrss tous Jeous alruses dnadldfouer (TA 
Nor. 2, 366). Darıjasras ö Heauodkın, nesadsis önoawdnners deyuolp, 
zadugsic To» Ayava (Anm. 21, 39; daß er ben Proceß aufgegeben hat, 
beroogen duch —). (In abfolutem Genitiv: Ol Onßaies Öctspor nape- 
yirovro, Hdn ver ardomv vr uiv desydapuivur, ur di Lavrarv 
dyouivor, Bovx. 2, 5; lebend in Gefangenkhaft waren. Tei ano rer 
"Adnvalav xiguxog, eudir Inıorautvou var yıyıynulvur, didorıes ov 
noAd dorspos addıc nepi Tor vexrpnvr, anidocan ol Bomros, Bovx. 
4, 101; ohne das Vorgefallene zu wiſſen.) 


e) Bisweilen fließt ein Umftandeparticip fi) weniger genau im Ro: 
minativ an bas Subject des Hauptſatzes an, obgleich biefes nicht ganz un- 
verändert das Subject bes Particips fein Tann, fo daß ein eigener Nebenſat 
oter Doppelgenitio (F. 181) zu erwarten wäre. Entweder (1) beginnt 
nämlid die Rebe bei dem Particip mit einer Mehrheit (befonders einer 
foldyen, von der biöher geredet iſt) oder mit einigen verbundenen Indi—⸗ 
viduen, und wird alsbann im Bauptfage von einem Theile ber Mehrheit oder 
der Individuen (bisweilen auch erweitert von einer noch größeren Wehrheit) 
fortgefest, oder auch (2) wird an eine allgemeine Ausfage von einer Mehrheit 
nachher ein Particip gefnüpft mit einem binzugefügten eintheilenden oder 
weniger umfaffenben Subject. (1) Qe zoxuyn xai zrönec dyiyrero, al- 
esouevos ol Erdorv Ted Jopußov, xeisvonvrog Tod Beosikauc oxiya- 
o9as, vi ein ro noßyun, Exdhoval tıvss avollarrız rac neing (Ei. 
Kvo. 7, 5, 28). ’Erdadra uaydusvor xai Puoudeds zei Köpes xai ei 
dug' aöroug undo Ixariowy, ömdco, uiv zer aupi Baaıdku ansdenazor, 
Krnolas Myeı, Köoos de adros re dnidare ei öxri ol apıaTos ru 
neo) abrov (Ze. Av. 1, 8, 27). Kalnelaarııc [of Adnvaioı] Toug Eou- 
utcᷣ xouc söüFos Eyedoouv Ent "Opyonsvor vo» "Apnadızöv ndvres nA 
Apyıiuv (Bovx. 5, 61; nämlich ſowohl Athener als Bunbesgenoffen). 
(2) Hiores Edoouy Aldrjless ei 'Edkvny uynatsvontic, 7 uiv Bomdnasır, 
el rıc anootepoin 107 Alımdirsa daßılv aüriv, voniler ixaaeog 
tiv Ertıxovplay tadıny aut napaszevdisw (’Ieoxo. 'Kyx. M. AU) '). 

Anm. Bisweilen entftebt eine Unregelmäßigleit im Safus dadurch, daß 
mit einem Particip im Nominativ angefangen, dann aber die Gonftruction 
geändert wird, fo daß ein anderer Gafus erfordert wird. &. bei der Anas 
kolutbie $. 216. (Won einer andern Unregelmaͤßigkeit im Gafıs des Par 
ticips ebenbaf. Anm. 2.) 


a) Bei verfchiedenen, meift intranfitiven Verben wird ein 
Particip (appofittondweife) fo mit dem Subject verbunden, baß 


1) Ai ’Arrızal vĩec napayıyydusvas Tols Kepxvocdorc, el zay nıdlosvro, 
Yoßov iv nuprigor vois Ivarrloıs, udyız di eux Noyer, dedıdrag 
ol argamyei sv npoßhneer ver ’AdInvaler. Gerz. 1, 49 (4, 73). 
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ed zugleich zum Verbum gehört, welches in Beziehung auf bie 
durch das Particip ausgedruͤckte Thaͤtigkeit (Zuftand) vom Sub» 
ject ausgefagt wird; dad Particip ergänzt dad an fi unvoll- 
ftändige oder unbeflimmte Hauptverbum zu einem vollftändigen 
und beftimmten Präbicat, auf diefelbe Weife wie ein Infinitiv. 
Sole Berben find die, welche Ausdauern und Fortfahren mit 
etwas oder Ermüdung und Aufhören, Zufriedenheit oder Un⸗ 
zufriedenheit (Scham) bei einer Handlung, Ueberlegenheit in 
etwas oder dad Gegentheil, frühes oder fpätes Auftreten, nebfl 
Recht oder Unrecht in einem Verfahren bezeichnen (dıazsas, dıd- 
ya, dıaylyyouas, avbyoucs, xaptıpo, xaıya, inslgnxe, nadoptı, ix- 
Asino, Ayjyw, yalgeı, üyana, douas, poet. ripnoun, dyavaxıa, «iayv- 
youcı, kydouas, uerauskouas, zalınag Plgw, vıza, nrrapas, didel- 
nonas, agyw, Undeya, give, ddıza, auaprdrw, ıd, xzaluig TIOW). 
Emxpcıns ovdEv aAlo zoı@v daysylvnıaı 7 dLadxomav 
za rs Öle xai ıa adıza (Hs. Anouv. 4, 8, 4) Azel- 
onxa zodyav (Ke. Av. 5, 1, 2). Ovdiv aavöusde eig To 
avro zepıpepönevor (ITA. Togy. 517). Tois xaAag Eow- 
tadıv aroxgıvöusvog xalom (IIA. IIpwr. 318). Saprdßatog 
zus Alodldog yadınas Ipspen ansoreonudvos (Ze. "ER. 3, 3, 13). Oude 
zor adslygor aoyuvero ı0v Its Larıa ourug dAlyor gYoovıllovae Tod 
te9vsurog (Isoxe. Alyır. 40). ’Eiv tig Auäs ed nor undoyn (und 
zuerft Wohlthaten erzeigt), Todzov eig ya düvauır ouy ürrnoöusda eu 
nosoörres (Es. ’Av. 2, 3, 23). TA tig nöd ovrog Unijpyer Iyorta 
(Ing. 18, 235, wurden in biefem Zuftanbe vorgefunden). OF KMnvec 
q9arovaıy dnl zo dxowm yardusvos tedg nolsulouc (He. "Ar. 3, 4, 49). 
‘oO nelös orparos rar ’Adnvalu» gYavaı dvaßac ini tas ’Enınoddg neiv 
Toög Zupanovslous napayırkodas (Bovx. 6, 97). Adızeits nodfuou 
&oyovies xal onovdag Avovıs; (Bovx. 1, 53). "AInvaios tous dx rüc 
vaoov deauestas usteuslovto anodedwuxdre; Aaxedaıuonios (Bovx. 5, 35)- 


b) Auf diefelbe Weiſe fleht das Particip bei den erben 
und Redensarten zuyyavo, Auvdavm (tıva) ÖnAos ei, po- 
vegog Elpı, palvouaı (zeige mich), welche perfönlich von dem: 
jenigen gebraucht werden, der zufällig, heimlich oder offenbar 
etwas thut oder ift: "Erugov örlicaı dv vi ayopd xadEv- 
dovres ag zevınzovra (Bovx. 4,113; es traf ſich eben, daß 
— fchliefen, es fchliefen zufällig —). "Eiadev apdEvra mavıa 
xœl xurapisydirre (Bovx.A, 133). Adında duavrov plA- 
roov vu eldng (He. Arouv. 2, 3, 11; ohne es felbft zu wifs 
fen, kenne ih —). AnAog si xarappovav yov (IIA. Bsasr. 189), 
Kndısal sis nalssıa Todtov, 6 wuyyareı gılaay (IA. Moa. 3, 412), ol 
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Onpaios ganıgol näsıy oa» dyayxacdnaöuevor zaragssysır Ep’ * 
(Anu. 18, 19). H ıpuyn asdvaros palvıras ovoa (IA. Baıd. 107; 


zeigt fih, daß die Seele —). 


Anm. 1. Wenn wv mit einem Adjectiv das Particip ift, wird es bie- 
weilen ausgelaflen, befonbers bei den Verben, weldhe fortfahren bebeuten, 
und bei Tuyydrw: Zwxodıng drunödntog xai aylto» dıetäis (Ee.’Anourv. 
1, 6, 2). Tiyrsras noi, End Tuyyarsı jucv Exactog ovx aurdeung 
alla noddwry Erdeng (IIR. IIod, 2, 369) '). (Poet. Ev Aypoıs ruyyaraı 
mit einer Präpofition, oder mit localem Dativ, ayposs, Zog. ”HA. 313.) 
Bei yalvouas ift die Auslaffung von «vr das Gewöhnlihe: Weudic gas- 
vera 6 Twußpüns (Es. Kvp. 5, 2, 4). 


Anm. 2. Bei Aavsava, Indos und garsoos sinus folgt bisweilen ein 
Say mit örı: Oi noifuoı dio noar, otı Enıxsloovres Ev 15 zaraßaaeı 
(Es. ’Av. 5, 2, 26). Auch ftehen dardarsı (tiva), djAov darı, gavepor E- 
unperfönlih mit rs: Hacıw nv gavspör, Ötı uällor No9ıNosadE Toig 
napaxakovcıy vuäs nl Toy noödsuor 7 rolt nepi elpijvns ouußovkisdon- 
oıw (Icoxp. n. Ele. 5 = Pavegoi Tre Hasnaduevos). 

Anm. 3. Aloyvvouas Akyer, ich ſchaͤme mich zu fagen, indem ich 


fage, «ioyurouas Abysır, ſchaͤme mid zu fagen (und unterlafle es beshalb)- 
batvoucs hat den Infinitiv in der Bedeutung fheinen (bünfen); 


Eywyt uo: yalvouaı duo xadopär sidn rüg wartıxic (ITA. Zog. 235). 


(Anoxauvym roseiv Ts. id) gebe auf, etwas zu thun.) "Apyouas (Dieb.) 
hat gewöhnlidy ben Infinitiv, felten bas Particip. Cinige andere Verben 
und Rebensarten von verwandter Bebeutung finden fich hin und wieber auf biefe 
Weife mit dem Particip, 3. B. nepWums Bacavilur rs (ITM. iA, 21; 
mache einen Verſuch, etwas zu prüfen), xdosds eis noswr ru (Bovx.5, 31; 
fann etwas mit Recht und Gültigkeit thun), avußalvsı Ti yıyröusvor 
(und, ohne ur, udysorov zaxovr ovußalvsı j adızla, IA. Topy. 479), 
ueoros eins Fvuovusvos (Zop. Old. K. 768 — xiurw, bin ed mübe 
und fatt).- 


Anm. 4 Wie dijdos el werben bei den Dichtern und bisweilen in 


Profa apxw, Ixavos, xosiırar, Beiriov sind perfönlih mit einem Par: 


—— 40 


ticip gebraucht anſtatt eines unperfönliden Ausbrudes mit einem Accufatio 
mit bem Infinitiv (dexei eu - ): "Apxicw Irnaxovo’ iys Cop. Avt. SAT). 
Kosittuy iv 0 nœriio Gov un Astovpyisas N Tosavre tar Ervrou 
avalwoas (Ave. 26, 4). 


Anm. 5. Bei einigen unperfönlihen Verben unb Ausdruͤcken, weldye 
bie Folge und ben Nutzen einer Handlung bezeichnen, fteht bisweilen flatt 
des Infinitivs ein Particip als Appofition zum Dativ, fo daß man den 
Nusen, während (nad) ber Hanblung bezeichnet: Adnyaios ntunparısc ds 
deigovs Innouto» 10» Yeoy, el nolsuodcıy ausıvor fora⸗ (Govx. 1,118; 
auch Auaıreäncss, ouvolası). “Hueis Yyavaxrovusr udv In Toig Asyoud- 


yo, Tu, önov, Onn, Ondts Tuyyarm, Tuyyansıs U. f. w., was (tie es) 
fi) (mit mir, Dir, u. f. mw.) treffen ann: Megıdrgeyor, Önn ruyosus 
(IR. Zuun. 173). 
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vor, nAſor B’ouder ]v Ayavaxrovaıy npiv (Anm. 35, 31). Ebenſo heißt 
e8: Merautisı os oürws nomoarts, fo gehandelt zu haben !). 

Anm. 6. Das Berbum YIavo wird in verneinenben bubitativen Aus: 
fagen von dem gebraucht, was nit (wenn es geſchieht) zu fruͤh geſchehen 
wird, und druͤckt in ber zweiten Perſon (oöx ar gIdvos, g3avosıe) 
eine "Aufforderung aus, etwas gleih zu thun: Odx av gHdvoss Alyur, 
ei rı jo9noal we glArgov Insorauevov (Es. Anouv. 2, 3, 11)°). (Sel⸗ 
tener in der britten Perfon von bem, was eben fo gut gleich geſchehen 
kann, da es doch geſchehen wirb: Ki un Tuumgpnasode rovrovg, oöx av 
—*** 10 nAudog todroıg doväsvoy. Any. 24, 143). 


a) Ein Particip wird gleichfalls zum Object gewiffer Ver⸗ 
ben gefügt, um den durch dad Particip ausgebrüdten Zuſtand 
Handlung) des Objects ald den eigentlichen Gegenftand des Ber: 
bums zu bezeichnen, fo daß das Object mit dem Particip diefelbe Be: 
deutung hat, wie. der Accufativ mit dem Infinitiv bei Werben der 
Aeußerung: Sslxvupl zıva zoiwvvra ri. Sollte dad Subject 
ded Hauptverbumd zugleich Object fein, fo wird dad Particip in 
den Nominativ gelebt, auf dad Subject bezogen: Jelxvvuı 
zoındag cı (daß ich etwas gethan habe). Bei dem Paffiv 
oder den intranfitiv gebrauchten Formen wird dad Particip auf 
da8 Subject bezogen: Asıydnooum zoımoas vi. Solche Ver: 
.ben find die, welche fehen, merken, wiffen, erfahren, 
erinnern, zeigen, nachweiſen, finden (befinden) be 
deuten (Verben der Kenntniß und Erfahrung): (dee, alesd- 


vonas, axodm, nurdaroua:, uavdaru, xarau., olda, inloraucı, yr 
yyooxa, miurnuas, Inıkavdavoun, Ind, betavog, Inıd., dnod., 


dmogalva, lEsläyya, — ‚ sioloxa). 0ER Tov zölsuov 
vuiv nollov xaxcv altıov yeyevnulvov (Isoxg. Du. 2). 
Entdstn Aloylumv ovölv aAndis annyyeincrn GRAU 
pevaxicoavd’ Upüs (Anm. 19, 179). OF Eiimves ovx 
nöscav Köpov redwnnore (Be. Av. 1, 10, 16). Av- 
Howmzoı xalol xayadol Emsidav yvadıy Krıdrovusvor, 
0V YLAodcı Tovs anıdroüvrag (#8. Rvg.7, 2, 19). Pilın- 
nos aav®’ Evsna Envrov noıwv EbeAndeyaraı (Amu. 2, 8). 
Of zov Adnvalov oroœrnyot tois rs drıysipnuasıy Eopwv 


ı) "Hoıxac tijx eddasuoriar olousygp rovpijv zal noduriiser elvas 
(Ze. Arouv. 1, 6, 10; Du gleichſt einem, der meint ıc.; Du fdyeinft zu 


meinen). 
®) In den Ausgaben oft unrichtig als Frage interpungiet. 
Se 
|) Fou— Pr . 


TTIK 


&. 178. 


1 
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obᷣ xaropdov vres xol Tovg grpatıarag ardopE&- 


vovs ın wovn (Govx. 7, AT). . Kiiapyos ixove Kipov FEas 
övra vos "Hlinvızod süwruuou Buake (Ze, ‘Av. 1, 8, 13) ). Ansgayıw 
suugpogäs‘ uev oudeusüg Kksog yeyernusvos, nolda di xdyadd eloyaaulvos 
tny nödsy (Ava. 25,4). Miurnuas Eyoys zei mais wr (aus meiner Kinb- 
beit) Kostig ode kurörıa 06 (MM. Xaqu. 156). Toſ dvönıos a» (Es 
“Ay. 2, 1, 13). Zxonovusvos süpıoxov oddaudis üy Allg, 6 PBovic- 
uns, Branpakiuevog, nAnv el yoayeln Aöyos wcnep alzar zus dung 
diavoiag ("Icoxp. "Avııd. T). Hgwrog Baaıdsi Köpov Enıfovisderra 
Ayysıa (Be.’ Av. 2, 3, 19). 


Auım. 1. Anftatt des auf das Hauptſubject begogenen Rominativs fteht 
jedoch zuweilen ein reflerives Pronomen mit bem Particip im Accuſativ sl. 
Acc. mit dem SInfin. für ben Rominativ, 6.160): ”H deifor ou nenomxere 
taöre aausöv n dlanv üneye (Anı. 22, 29). Aus aloddvrouns Zuavrör 
nenpaxeis entfleht: ewrißn mo: aledictes Zunvrör nengaxörı (Ans. 18, 
46), na 6.157 b. 


Anm. 2. Statt eines Objects mit binzugefägtem Particip ſteht auch 
blos das Particip eines unperfönlichen Werbums ober Ausdruds: Occo zas 
sei zodıny deneov Me. "Anomw. 2, 6, 20). Eldor 05 Aunsdamuörıes 
aduvaroy 09 tuumgeiv Tois drdgasır (Bovx. A, 15). (Tois Euupayoss 
nagddsıyua cagis xaracıı)sare, ög ar ayısrjra, Sardıy Innswcd- 
uerov. Gevx. 3, 40 == deikare.) 


Anm. 3. Selten (ma poetifh) wird ws dieſem Particip hinzugefügt: 
Ac undiv eldot Ich W ar Avıoropsic (Zog. bil. 253). 


Anm. 4. Auch bei biefen Werben (vgl. $. 177 Anm. 1) wird das 
Particip wr bisweilen ausgelaflen, 3. B. bei anopaiver, olda: MY us iyss 
yevdn anoynvarn, & slonxzauey, Asydım (IA. Hoi. 2, 366). 


Anm. 5. Die angeführten Berben haben audy, einige häufiger, 3. B. 
older, andere feltener, einen Gas mit ers (oder eis meift nach einer Nega⸗ 
tion, f. & 159 Anm. 3), ohne Unterfchieb in der Bedeutung, je nachdem es 
für die übrige Rede bequem if: Touc yaporiyvas ydn, ors supnooıms 
nolla za xaAe Änsorautvovs (ITA. "Anod. 22). Hioßovto ol "Elinvzg, 
örs Baosdeös oür To oroaredur dv Tois axevoponoss ein (Be. "Ar. 1, 
t0, 5). Oöd” ixelvo durauaı Ideiv, wc oWyl ndyres äydomnoı today 
tuysiv dEsjoovasy (Any. 23, 123). Qc 06 menolnze Musdiac, ü za 
yoonxa, tourte desrdsw (Inu. 21, 28. Eine Aufforderung, von welder 


1) ’4xovw Tova ünavıa, höre (erfahre), daß jemand gelommen ifl, axosw 
zuvög dsaisyousvov, höre jemand reben (höre ihm zu, während er re 
bet), 5. 58a A. 3. ”4omiog gasero Köpor nentwxira (Be. "Ar. 1,9, 
31), A. merkte, erfuhr, daß K. gefallen fel; Hodnsas nanott uov 
ouxogertoövrog; (Ze. "Anouv. 4, 4, 11) haft Du (ſelbſt als gegen: 
wärtig) je bemerkt, daß ih Chicanen gebrauchte? Dieſer Unterfchieb 
wird jeboch bei aleddroums nicht immer. beobachtet. 
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Demofitienes annimmt, fie werbe nicht befalgt werben. “Radsaxs ala9ıj- 
os0o9s Tovrous, rs slei Blaıcı zai ageAyeis Ardpwnos (Any. A3, 23; 
über Tostoug, Sri f. $. 191). (Bermifhung: Pyobc di 6 Kitwr zal 44- 
pocdtrns, örı, ei xal Önocovour uallr ivdasaovasy ol Aaxedaudvon, 
d sagdapncougvuus abtodg Uno rijç operdoas orgassäc, Inavcay 
sv udynv. Bovx. 4, 37. Vgl. 5. 159 A. 4) 9). 


Anm. 6. Die Verben, welhe bemerken, erfahren, hören bedeu⸗ 
ten (auch dyyEidas), haben auch oft den Accufativ mit dem Infin., felten diejeni⸗ 
gen, weiche wiffen bedeuten: "Axevm xui dla irn noAla Toseuın eva, 
(8. Av. 2, 5, 13). Hovddvouas uiälsıy Anuoctkvnv xaragıdusiades 
ngös vuäs, daa nenoAfısvras (Aloy. 3, 54). (EV vor inloro tavde u’ 
aloyuynv Eyeıv. Zog.’HR.616). Toyrosozo hat den Accufativ mit dem Infin. 
(nit das Yarticip) in der Bebeutung erfenne, nehme an, meine. 
Kögos Ayavag xzarierıcıv ündyswr, inden Iylyvwaxsy aoxsicdnı dya- 
Ho» sivas und orparıwrov (Be. Kva. 2, 1, 22). (Tıyvosoxw, das Urtheil 
abgeben, daß etwas gefchehen foll, — f. 8. 164.) "Anogaivo, dnoyalvo- 
pc, erklaͤre (daß etwas ift, nit weiſe nad), hat den Accuſativ mit 
dem Jafin. °). 


Anm. 7. Zivode zıvs ndsznufvo (Inu. 21, 2) und (indem die 


Bedeutung von od» faft verfhwinbet): Zuricecı TEuc neo autar Terv- ' 


guyveuxötag Tovc mir Uno Twy yorkoy Aryonuärowgs, tous dä une 
zoy naldey, tous di un’ adılyar C’Isoxo. rn. eig. 113). Zuro.de 
duaero dysvousvos und Iyeroutve. 


b) Ebenfo wird ein Particip zum Object gefügt, um das 
Prädicat zu ergänzen, bei den Verben zavm, made, daß je⸗ 
mand mit etwas aufhört, zespop@, überfehe, daß etwas ge⸗ 
ſchieht, und (mehr ald bloße Bezeichnung eines Umftandes) bei 


svpidxm, xaralaußevo, Pompo, finde, ertappe jemand in et⸗ 


was (paſſiv allaxonaı), zo, fchildere in einem Gedichte, &y- 
ypdpmo, gebe an: Tv YiAosoplav zadcov rauıa Alyovcav 
(ITA. Tooy. 482). Auc dıpav te nenavum ze apa nÖ0- 
usvoę die rov zivewv (II. Tooy. 497), Mn nepuldwpsv 
vBgıadEidav nv Aaxsdaluove xal xarapgorndeicev (160xp. 


Aenıd. 108). (Q“ bei suplexw ausgelaffen: "Bud eögijoete oö xexör 
ovd’ dyonoeer, "Ioas. 7, 41.) enes u yiyrıcdas, teis Marsweic 
doyuy ınc "Apzadlac, Bovx. 5, 29, = de.) 


Auf eine befondere Weife (meift jedoch bei ben Dichtern) wirb ein Par: 
ticip bed Aoriſts (felten des Perfectums) zum Verbum Zyw als Appofition 


— —a — 





— — — 


i) Miuynuas, olda, öre (jrixa) — ich erinnere mich an jene Zeit, als — 
!) Mevddvo öpysiadas, iniorauas Alysır , ulurnso dnsareiv u. ſ. w. 
nad $. 145 gehören nicht hierher. 


6. 179. 
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zum Subject gefügt, um zugleidh die vorhergehende Handlung und ben 
jesigen Zuftand zu bezeichnen, faft blos als eine Umfchreibung des Per 
fetums: Zovü d’ Eyoye Iavudaas Iya ode (Zop. «bil. 1362). Tor 
Aöyoy gov nad Ianudaas Era, day xalll Toü ngordoov Anupyaca 
(IM. Bade. 257). 


a) Ein Particip ſteht mit oder ohne Artikel, mit hinzugefüg- 


(423 b.) ten beftimmenden Zufägen oder ohne folche, als Attribut bei einem 


(425.) 


Subftantiv mit der Bedeutung eines Adjectivs oder einer relativen 
Umfcreibung: TToAıg xaddcı Öiapipovsa. ’Avno xeAos mE- 
zuöevuevos. Oi neeoßes oi napa Dillazov neupdEvres. 
H Mvowv Asla Asyousvn (die fogenannte Beute der Myfer). 
AU Alokov v700, xalovusvaı (Bovx. 3, 88. Ev ın Meo- 
onvig ort ovon yñ (Goux. 4, 3; in dem ande, das früher 
meflenifh war). Al agısımı doxovan eva yussıs (Ze. 
Azouv. 4, 1, 3). (Ueber die Wortftellung, wenn das Particip als At- 
tribut mit dem Artikel Zufagbeftimmungen at, f. $.9. Anm. 1.) 

Anm. Es muß jebody bemerkt werben, baß bas Participium bas Perfec 
tum im Griechiſchen weit feltener ale im Lateinifhen (doctus, eruditus, rectur) 
die Bedeutung eines reinen Abjectivs annimmt, das blos die Eigenſchaft im 
Allgemeinen bezeichnet, ohne Beziehung auf die Handlung, burdy welche fie 
hervorgebracht ift. (’Edbwssivos.) Dahingegen werden die Participialcon: 
fiructionen , anftatt der relativen Umſchreibungen im Latein und anderen 
Sprachen, fehr häufig durch ben Bebraud) von or und doxw». 


b, Ein Particip mit dem Artikel (mit hinzugefügtem Ca⸗ 
fus und anderen Beftimmungen) kann ebenfalls fubflantivifch 
anftatt einer relativen Umfchreibung einer Perfon oder Sache 
ſtehen (vgl.$.14): Ol xgarovres. 'Hv 82 6 nV yvaynv ravımv 
eixov Ilsloavögos (Bovx.8, 68). "Eds Tyv noArınnv Gopovs 
zosiv tTovg HoAltes xul Eribrnung Meredsdoves, Eixeg 
EusAlev urn eiva 17 @peiovde TE xal zvöniuovas 01 
ovoa (IIR. Evdv6. 292). Aypexriov av toovrav ro 6@- 
peoveiv dvrnooutvo (Hs. Zuuz. A, 26) iJ. Tage Tois 
aglaroıs doxovdıv eivaı (Be. Anouv. 4, 2, 6). Tois "Aoxd- 
day ogersposs odaı fuuudyoss (Boux. 5, 64; denjenigen von den Arte 


) Tivas xalsiv kiss iripoug; vous, ör' dyab, yeyorulac ijon rijcßç 8l- 
onvns, ano wis vorsgag Axwr nosoßelas, alasouevog peraxıkoui- 
nv ınv nölıy, npovisyor zul dieuaprvodunv xal oüx elmy npelcda: 
Iölag ovds baxtac, Adyorıaz, dc iya diexodic slul ru ür- 
somnos (Any. 6, 29). 





” 


sw” 


ie 
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bern, welche — waren; partitiv; f. $. 50 a). Tods rs deazssulvous 
Atßossv &» ol Teure uasntds; ("Icoxe. Aruıd. 222; |. 176 a und 
198 a). 


Anm. 1. Seltener hingegen ftebt ein Particip ohne Artikel fubftantt: 
viſch, um Leute einer gewiffen Art, ober weldye etwas thun, unbeftimmt zu 
bezeichnen (vgl. $. 87 a): Mäfouev End nollas vorüg xexenufvous (Ee. 
Er. 5, 1, 19). Nöuog dorlv, Örav nolsuodvyrwuv nolıs din, Tor 
Edrrov elvaı Td yonuare av Ev ıfj nis (Ze. Kvo. 7, 5, 73). Mera 
tadra dgıxvoüvras dyyäisonrsc (Leute mit der Nachricht), drs 0 mario 
aysıras (loßgelaffen ift, Icoxo. Tocn. 11; fo öfters: "Hxovaıv, jxov A- 
yorıss). ("Orav rıs Secy Blanrn, duvaız’ av odd' Av laoyva» gyuyeiv, 
Zog. HA. 697. Sonft faft allein in der Mehrzahl.) Wenn jemand be: 
zeichnet wird, der eine gewiffe Beftimmung hat (dev etwas kann, foll, 
will), ſteht im Griechifhen gewöhnlich ber Artikel bei dem Participium 


(im Futurum, felten im Präfens: Leute, bie thun), ſowohl adjectivifh 


als befonders fubftantivifh: Odd: zoug dovioug vpollsv ol "Ellnvis 
akıovcıw, Gala vöuor djuocl« Tov Tadta xwivcortn tEdsvras (Anu. 
21, 49). ‘H ywor noAdn xai ayasın ıjv xai Ivioav ol dpoyaadusvos 
(Es. ’Av. 2, 4, 22; Leute, es zu bauen). ‘O jynaouevos oudeis (oux) Foras 
(Be. Av. 2, 4, 5). (Hoidovs Eouer tous Frolums xai noosuuns avvu- 
ywyılousvovs juiv. "Iooxe. n. sig. 139.) 


Anm. 2. Die Dichter verbinden zumeilen ein Yarticip mit dem 
Artikel als - Subftantio mit dem Genitiv, 3. B. u exslvov texov (Kvv. 
"Hi. 335). In Profa werben of noosrixoursg, Verwandte, und 10 avu- 
yEoov, Nutzen, Interefie, ganz fubftantivifh gebrauht: (TO rüs veois xui 
Toy vavımv guup£gor, ITA. IToAst. 296; ca uıxpa avugyioorta Tis no- 
Ass, Anm. 18, 28). Die Dichter und Thukydid gebrauchen bisweilen ein 
Particip des Präfens im Neutrum ftatt eines abftracten Verbalfubftantivg, 
3. B. 16 voooör =; voaos. "Av zo un meine ükuystaregos laovsus 
(Bavx. 1, 142; durch Unterlaffung der Uebung); era Tov dowusvon 
(Bovx. 5, 102; mit Handlung, wenn gehandelt wird). (Anders ro dofc- 
Lo» tig yıuyüc, ber vorftellende Theil ber Seele, To xparovy ic noAsws, 
Partitiver Genitiv, 6. 50.) ’ 

c) Einige wenige Particivien im Präfens, namentlich dıngsowr, iywr 
mit einem Adverbium (5. B. xuAdscr’ Eywr), noosıxzwr, nosnwv, dio», 
&Eöy, ovugäoor, finden ſich bisweilen als abjectivifhe Präbicatdnomen bei 
elul oder ylyvouaı, zuweilen aud) andere in Verbindung mit einem wirt: 
lichen Adjectiv: TI nor’ dariv ovros 6 Bios Ixslvov diaydowv; (ITR. 
Tooy. 500). Tovc Aaxsdaıuorlovs od dia 179 dpsıjv aürar kawcare, 
AR’ örı avugdoov yv ri nodsı aus elvas (Anu. 19, 75). dei noAu udr 
Todg apxovsag Enımehsoripous yerbodaı zouc yüy tüv no009ev, noAU 
ds Toög doyouivovs süraxrorsgong zaiı naı$ousvevg uakdor Tolis 
doyovos vör n npoa9ev (He. Av. 2, 2, W). 


d) Ein Particip des Präfeng oder Aorifts mit elud zur Umfchreibung 
einer einfachen Form bes Verbums zu verbinden (wie das Particip des Per: 
fectums in gewiſſen Faͤllen mit eul verbunden wirb), ift eine nicht häufig 
vorkommende dichterifche Freiheit; in ben einzelnen Stellen in Profa, wo 
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181. 
s (428.) 


es geſchieht, liegt gern ein gewiſſer Nachdruck in dieſer geſonderten Be- 
zeichnung der Handlung (dad Paxticip) und ihrer Griftenz (sl). "Ar 7 
Hlovoa (N yuyn), ndyı’ duod xouleras (Zog. Old. T. 50). Odx eis 
oA3gov; 00 sıwrnjgas los; (Ebendaf. 1146). Hayranaoı dayudanın 
ar, el ıl pe zovtw» dıansgevysr. "Hy ui⸗ ovv ‚ned nodiug nJdoric x 
aadıäs rote axovdusre (ITA. Tıu. 26). H zoöro obx darı yayaogseror 
rag’ uiv; (I, Dia. 39; ober iſt dies nicht etwas, das — geſchiett 7). 
"Hv yoo 6 Bewotoxkis B+Basstara yıdeng loyür dniusaas zes Jeape- 
oörrwg Ti & avıo uädlor Izipov also; Yavudaaı (Bovx. 1, 138; ein 
Mann, der in vorzüglidern Grade — befaß). (Mit yiyrouas befehlend unb 
verbietend: Mi, @& £ive, Nuivy ıjv yes ngoseny alıncavtwy yapın danap- 
vndeig yery. IIR. Zog. 217.) 


a) Ein Subject mit einem Particip ald ein Begriff auf: 
gefaßt umd in den Genitiv gefebt (genitivi conseqventiae, duo 
genitivi, Doppelgenitiv) wird (auf die $. 66 b angegebene 
Weiſe) zu einem Satze gefügt, wofich ein einfaches Particip nicht 
anknüpfen läßt, um dad Zeitverhältnif der Haupthandlung, Art 
und Weiſe, Umftände, Grund derfelben u. f. w.,wie das einfache Par- 
ticip anzugeben: Tov ooparav ÜnAvvoutvov xal al puzai 
zoAv agewororsgoı ylyvovra (38. Olx. 4, 2; wenn —). 
Ovx av nA8ov Ösugo, vumv un xsAsvoavıov. "Oing uns 
zoAemg Ev roic ohsuxoig xıvövvors drirpszouevns TO 
Orpeınyo, ueyaia rd T’ ayahı xœroooußrrο avrod xal 
rà aux dinuapravovrog zlxop ylyvsodaı (He. Arouv. 3, 
1,3; da die ganze Stadt — überlaffen wird, — wenn er gluͤcklich 
if). Of Onßaioı nBovAovro ıyv Illaruaw Er Ev eionem 
TE xal TOV MOoAEuoV UNAM Pavspod xadEoTwrog (—. yEyE- 
vnutvov) npoxaradaßeiv (B0vx.2,2). (Aplxsro dsüge ro nicior, 
yyörıoy tüv Kıyalivyuy, aytıngarroyrog Zuvodtudos, 69ev ZEindevoe 
zo nAoloy, dvradda xal zurandeiv adro. Any. 32, 14; da bie K., troß 
des Widerftrebens des 3., das Urtheil fällten —. Gin Doppelgenitio zu 
einem andern gefügt. Ti av Puxkuy m addov Tuvös drdguinur Aeraà 
zeus nap’ Alayivou Adyous Iauapıövros oux aniß Ta Un’ autos Tore 
önderra; Ang. 19, 75; wegen welches Vergehens der Pholier —? ©. 
$. 176 =.) 

Anm. 1. Der Anfänger muß beachten, baß bie vollftänbige Reihe actis 
ver Participe den Gebrauch bes pafliven Doppelgenitivs ausfchlieit, wo von 


einer Handlung des Subjects des Hauptſatzes die Rede ift: Tavıa slnor- 
Te Anjmer, nit Tourw» Asydsrıomy, welches bebeutet: Als dies von Am 


deren gefagt war. 


Anm. 2. Das VBerhältmiß zwifchen dem ‚Hauptlate unb dem Particis 
pialfage wird, wie bei dem einfachen Particip, näher durch gewiſſe Adverbien 
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;f.$&175. Möder, @ Zeixpunic, ai deapelnt so avıaı ya- 
v; od yao dj now, aeü ys oddiv Tür Alla negstidzepov npcy- 
usvou, In esta tocadın gun re xalädyoc yeyorer (ITR. "Anol. 20). 
\ N ua byonıpanlsiv initedg rönoug, dv ols ein Pldımnas, zal Tous 6p- 
ı 8 iv raylorny anolaußarsıy, iv Iydyıav tüv Opgxarv tav Uneripwv 
N t rosa ywola ıeüra,To Zißbsov also Mugriov xas ıyy ’Koylaxıy, 
\ Vivvoivꝰ9' ol ögxos (Anu. 18, 27). dıovvoodwpov uerakv Tadra 
N Is 6 Kisıwlag truxev anoxgsvausvog (ITR. Ku9vd. 275). Befonders 
ufig der Doppelgenitiv mit os zur Bezeichnung der Meinung und 
F ſetzung oder des Vorwandes, unter welchem geredet oder gehandelt 
NN veil —, als ab): buldidas za Mildur Iunpvrrov Eiılyar nar- 
: 
J 





Beœlovc, os tor Tupdvrus teßveuiton (Be. “ER. 5, 4, 9). Oöy 

Tanor nolsunodrtar nuöv elnov, & eilnov (Be. Av. 5, 6, 3). 

\, 175 d. Beſonders ift za merken ber Gebrauch des Doppelgenitivs 

N bei'®erben ober Redensarten, die eine Meinung ober Aeußerung bezeich⸗ 

Mm den Inhalt der Meinung oder Aeußerung anzugeben (der 

tg fein, als ob etwas gefchehe 2c., daB es gefchehe), gewöhnlich beim 

tiv ober doch bei der Rede von dem, was zu meinen ober fagen ift 

t nahbrädtihem ourwos vor dem Hauptverbum, nach dem Genitiv): 

Da ya xal dymmıovusvov xal, önolog av rıs 0), zara ri» able 

Ne dsbvortog, oõroc, eo Köps, ylyyuaxı (Ei. Kuo. 2, 3, 15). 

od Idvros, önn ar zul Öusis, odto iv yraıny Üyers 

N iv. 1, 3, 6). “Alo Ts ic ovım con voukorsog diavonussde; 

boy. 472; follen wir nicht annehmen, baß dies Deine Meinung ift? 

Mo ro f. & 199 c). Kinate xai El Tovrow, nöTepa uewsise zul 

ID xXC osuv ñ ws noduow Oyrog nap' Öuov änayyeau (He. "Ar. 2, 

\ „ ober ob ich berichten foll —). (Owsess, acnee Jovi» anodı- 

donexistwr süpnuiver, tous ir Ixersiorra; ray nelsulur, vous di 
gevyovrag. (Es. Kg. A, 2, 21; wie wenn.) !) 


Anm. 3. Bisweilen werben ein Doppelgenitiv und ein einfaches, auf 
einen Caſas (am bäufigften das Subject) im Hauptfage bezogenes Particip 
copulativ ober durch ur und JE als beigeorbnete Beitimmungen (& B. der 
Zeit, des Grunbes, des Gedankens u. |. w.) verbunden: Kiiwr ndrıe dıa- 
noakauevog iv zj Ixxäncig zu yngscautvar "Adıvaier adın 10» 
nloösr zoy ıs &v Hulp oroarıyav Eva npossköusvos Anuoodernv ınv 
avaywyıy dıa taxous Inosiro (Bovx. 4, 29). 05 Munvaec arpayävıeg 
nagsoxsvdlorto ac Tauıy ngosıörtog Baaıldac xui ISskuuevos (He. "Ay. 
1, 10, 6). 

Anm. 4. a) Der Gubjectögenitiv in einem Doppelgenitiv wirb bis⸗ 
weilen ausgelaffen, wenn er ein Pronomen ift, das aus bem Zufammenhange 
und ber vorhergehenden Erwähnung befjelben Subjects leicht verflanden 
wird, und Fein Nachdruck darauf liegt: Kinowro ds Tois Moaovvolxosx 
rar 'Eidıivwv Tunis, ou Taydirsıs Und Tor orgaınyar AA’ denayiis 
Ivıxıv. Oi de noilusos, noosıovzar, 1las iv üedyalor, ini d’ 


1) V vouos oöx IF nei av Arlumy Abysar, day u vis ddesac de- 
Helens (dnu. 24, 46). ©. bei $. 175 0 unter bem Texte (a). 
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iyyvc Eyivorso 1ou Yuplov, dxdenuontss rosnovras aurous (Ex. Av. 5, 
4,16). (Bas Pronomen ber erften Perfon ausgelaffen in einer Verſicherung 
von dem Nebenben felbft, die fi an das Vorhergehende anfdließt: Apuræx, 
Ion, & Köge, as taAndn dgovuvros. Be. Kuo. 3, 1, 9.) 


b) Zumeilen ſteht im Doppelgenitiv pin Particip in ber Mehrzahl, 
‚bei dem man ein unbdeftimmtes Subject ber dritten Perfon (die Leute, 
man) binzubenten muß (vgl. $.6b): Odx FEnstovueros, oux "Augıztuo- 
vyızac Ilxas Inaydyıar, odx ansılouyrav, oux Enayyılloulvuv, oddaussg 
Eya noodsdwxa ıny sic vuäs sövosay (Inu. 18, 322; nicht, wenn meine 
Auslieferung gefordert würbe, nit wenn man mir —). 


c) Ein Doppelgenitiv von einem Particip ohne Subject wird gebilbet 
von unperfönlihen Ausbrüden mit einem Adjectiv in ber Mehrzahl (Erasuc 
darıv, $. 7 b Anm. 2) oder von einem unperfönlich geſetzten Verbum, bei 
dem : eine allgemeine Borftellung von Sachen binzugebadit werben Tann 
(3. B. öyeı, ingaydn), gewöhnlich in der Mehrzahl, und-von den Verben, 
weiche die Witterung bezeichnen (6. 7 a 1). (gl. den Doppelaccuſativ 
$. 182): "Ers örtov axplımy diakdaymusy (Bovx. 1, 7). Ovrws Zyer- 
tw» (unter ſolchen Umftänden, feltener ourug Eyovrog), elxös Toig ir no- 
Asuloıs Zrarılovus elvas tous Jeouc, nuir de ouunayous (Ze. "Av. 3, 
2, 10). Toũtor To» zodnoy noaydirrer, ris noisos ylyveras ta Xor- 
para (Ann. %4, 12; wenn es fo zugegangen iſt). "AdxıBıadnc ayıyayere 
ini ıny Kulıxov, vovrog noAlg (Be. ER. 1, 1, 16). 


(429.) d) Ein paffives Particip im ſaͤchlichen Geſchlechte (gewöhnlich in ber 
Mehrzahl, vgl. c) ‚von einem Berbum der Aeußerung fteht bisweilen im 
Doppelgenitiv mit einem hinzugefügten Sap mit örs: ITepexdnc xtro 
xara rayoc ini Kayvov xai Kaplas, dsayysidirruv,, or Polvıacas 
yiss ni Tads ‘Adnvalous niMovasy (Bovx. 1, 116; aber dnlwdtvros, ors 
— 23 1, 74). 


Anm. 5. Sehr felten wird im Doppelgenitiv das Particip dv audge: 
laffen: Mär dv navyw, nareo, Fisotı gwreiv, os Zuou org nälas 
(Zop. Old. K. 83). (Nıxlav xai Anuooderny vi Zupaxovcso, dxortos 
Tolfnnov antoyakay, Boux. 7, 86, und Zuod ouy äxonros, Zop. Al. 
455, als ob ixar, dxwr Participe wären). 


(428%. 5.) Anm. 6. Der Doppelgenitiv wirb gewöhnlid nur gefeht, wo das 
Subject des Participe nicht im Hauptſatze in einem andern Caſus vorkommt, 
an den das Particip ſich anfchließen Tann. Bisweilen jedoch fteht der Dop⸗ 
pelgenitiv, obgleich das Subject des Particip& im Hauptfage vortommt, um 
den Participialſatz als befonderen Umftand mehr hervorzuheben: Jıaßepn- 
xörog Adn Hepıxdkovs orparıa ds KEüßomr, jyylidn adıg, örı Miyapı 
dgsornxev (Bovx. 1, 114). Towr Ivgwr ovowy, as Eder me dusadeir, 
Enaccı üvepyuivas Ervyov (Avo. 12, 16). Zu uEr Ws gaoxovtog sldi- 
ya nipi ar lpwrw, noosgeen noös dus (IT. Xapu. 165; Zuod audge- 
laffen nach der Schlußbemerkfung in Anm. 4 a.) 

Anm. 7. Bisweilen wird ein Subflantiv mit einem %Yarticip als 
Appofition verbunden und durch eine Präpofition, befonders Az ober avv, 
als 3eitbeflimmung zu einem Gas gefügt: "Auu Hip dviayarrı ne 


v 
‚3 
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Heooxljc, 6 Tevsgarlas doywr (Es. Av. 2, 1, 3). Aua To Jo⸗ 0905 
Gezeuirp Tov Insyıyvoutvov govs oi dv 5 Zixellg "Adnvaios dgar- 
Tag ix gi Karayns negänisvoevr Äni Meyagay (Bovx. 6, 9). A deri 
aürm und rs rwr dyadav (die Vortheile) nenardnjasını za our T@ 
oh Aryorzı änssas (Es. Kvo. 4,5, 21). (1706 NAlov duvontos, Aley. 1, 12. 
"Erss nung urta Zupaxodsas olzıodsloas, Oovx. 6, 3. "En Ködgov 
Baaırdoviog, Avx. 84. ’Eni yıdrı nesovey, "Hood. 2, 22, nach gefalle- 
nem Schnee, wenn es gejchneit bat.) 


Anftatt des Doppelgenitivd wird der Accufativ (Doppel: 





$. 182. 


aceufativ) des Particips von unperfönlihen Werben gebraucht 


(3. B. Ödov, 2E0v, g0S7x0V, zagpeyov, wEiov, weraueion, 
auch doxovv, dofav, ed wird, wurde befchloffen), oder von 
paffiven Werben, die unperfönlich gebraucht werden (mit einem 
binzugefügten Infinitiv, 3. B. wgostaydev, eipnuevov, Ys- 
vousvov dr’ 2uol, während ed in meiner Gewalt ftand u. f. w.), 
oder von unperfönlihen Ausdrüden von slul und einem Abd: 
jectiv (3. B. advvarov 0v). Der Doppelaccufativ wird eben- 
falle von perfönlichen Ausdrüden (2uS zoınoovre) gebraucht 
nah os und agree, in der Meinung und Vorauß- 
fegung, daß, oder: als ob: Orav dvayraod7] tıs Övoiv 
xaxoiv ro Ersgov algsisha:, ovöslg co usifov aignderen, 
&kov zo EiAarrov (nämlich: aigeioheı. TA. IIpor. 358). Oi 
’Admvaioı usreufAovro, Orı era a dv Io, xrAds Na- 
000x0V, ov Euv&ßnoav (Bovx. 5, 14; als eine ſchoͤne Gele⸗ 
genheit da war). 25 Kügos £yevero &v Mndoıs, Gvvöotev 
ro zerpl xal Ti unrol, yapsi ınv Kvaßagov Bvyarioa 
(58. Kvo. 8, 5, 28). IIgogreydev yo vao tod Önuov ME- 
vove Tov Irgaenyov aysıv sis EAAngrovrov, @rOuNv ava- 
yöusvog da rayovg (mu. 50, 12; ſegelte ich ſchnell aus). 


Oi Zugaxovanı xagexshsvovro xpaUyij 0Ux oAlyy 1pmus-. 


vo, aöuverov 0v dv vuxei aAlm zw onunvaı (Bovx. 7,44). 
Kovoos üytınagsoxevdlero — — * udyns 137) dejao» (Zr. Kvo.6, 
1,26). Olyıas zo nAj9os ynysioden, ü ü Bovddusde, & äpa uir Vuov ovva- 
yogsoörtun, äua di zal alayoö» ör ayrıllye (Bi. Kvo.2, 2,20). 
Ol zaregeg ToUg vieig a0 Tov zovng@v vdgaRav „sip- 
‚ yovon, @s zmv usv Tov xonsTav Ouıklav äoxnou oᷣoer 
ng aperig, ınv oè av zovngav waralvoıv (88. Anouv. 
1, 2, 20). Aneßilyars zgog aAAndovg Ws aurog uiv 
Exaorog oð oındaw ro Ööfav, rov Ö nAnolov zodkorv- 
za (Anp. 14, 15). "Evioı pläoug uw rarın ag Bondürv 








6. 183. 


Ösopevor, ray Ö’ aösiyov apslovsw, asxee x wol 
uv yıyvoulvovg pllovs, 2E adslpyav 8’ 0v yıyvonfvovs 
(Be. Axouv. 2, 3, 3) 1). 

Anm. 1. Rad ausbrüdiichen Werben der Meinung ſteht bei eds ber 
Doppelaccufa‘iv perfönlicher Werben fehr felten ſtatt des Doppelgenitins 
($. 181 Anm. 2); wo aber bie Begeichnung bes Dafuͤrhaltens allein in as 
liegt, ift ber Doppelaccufativ fogar gewöhnlicher. 

Anm. 2. Sehr felten findet fi der Doppelaccufativ eines perfönlichen 
Ausdruds ohne Ws (mit 6» ober einem gewöhnlich ‚unperfänfich gebrauchten 
Yarticip, oder mit dem Neutrum eines promominalen Wortes ald Gubject), 


8. ngosixor sol tod xAngov usgos ("Iccı. 5,12). “Adn duperspos 


uty doxovuy drayueeiv, zuowuder de ondir, önnuixe xon oouacdes, ei 
Maxsdoryss xaraatarıes is algvidıor yoyiv Eyaipevr in’ alzov (Govz. 
4, 125) ®). 

Anm. 3, Hin und wieber wird in bieler Sonftruction das Yarticiy 
wr ausgelaffen: Agu ev Ölcıtay uov yavällıız ws yeroy uir Uyssıra 
lotlovıros Zuod 7 coü, nrrov da loyiv napfyorra, n ws zalenajrepa 
(nämlid övra) nopleaodaı ra dud diesriuere sur cur did zo nein- 
sellerega elvaı; (Be. ’Amour. 1, 6, 5). 


Die Zeiten ded Partieips, Präfend, Futurum, Perfectum 
und Aoriſt, entfprechen benfelben Zeiten des Indicativs (fo 
daß der Aoriſt Praͤteritum iſt): "Hr undiv yalvancı 7,2777 
8 aenvinxòs und: Bovindels, 00 xal ooᷣ au öpoloyyasıs 
va’ Euov undev adıxsiodes; (Be. Kuvg. 5, 5, 13; daß ich 
dir nichts Boͤſes getban habe und bir aud nichts thun 
wollte), Gewoͤhnlich delxsuus zenomzes, d. zıya nenommora, bem 
nenolnxa oder nenolnxer als Urtheil über das vollendete Verhaͤltniß ent- 
ſprechend. &. übrigens die Beifpiele ber vorhergehenden Paragraphen. 
Bei einem Verbum der Vergangenheit entſpricht demnach (ba 
dad Particip die Zeit in Beziehung auf die Haupthandlung 
bezeichnet) das Particip ded Präfend dem Imperfectum, das 
ded Perfectumd dem Plusquamperfectum, daß des Aoriſts einer 
ferneren (als Aoriſt, nicht als Perfectum) vergangenen Zeit: 
Tavıa simovres annıdov (— Exsıdn ravıa einov). Exi- 
dsıke Alorlomv ovöiv aAndig azınyyeixora alla pevaxi- 
vd’ vnüg (Any. 19, 177. = Ovdiv aiydig aanyyslxzev 


*) Hiervon suyor, eigentlich: bei eingetretenem Kalle ; fteht ganz als Ab: 
verbium : vielleicht, möglicher MWeife. 

%) Bon Hofer and ddka» radıa (He. ’Av. 4, 1, 13) für Tossa» dotär- 
zur (Es. Eid. 5, 2, 24). 


u) 


.. 
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ad Eysvanıcsv vuas. Das Erſtere im Allgemeinen, das 
Lebtere von einer befonderen Thatſache). (Oriv yraunv tavınv 


einody Helsavdgos nv, Bovx. 8, 68, umſchreibend = siney. Tier 6 
Bondnjoas Tovc BuLavtlous zul guoas aurovg; vis TH moiss Afyar 
xal yodgwy xal nedriow; An. 18, 88 = FBondnaev — Eher — 
Iypagyer — EInpartey.) 


Anm. 1. Bisweilen hat auch bei einem ‚Hauptverbum der Gegenwart 
das Particip des Präfens die Bedeutung bes Imperfectums, wo eine vors 
hergehende Zeit entweder deutlich durch den Zuſammenhang oder durch ein 
hinzugefuͤgtes roͤre bezeichnet iſt: IToos mir roucç gldous 18 zul pas tous 
noÄltag ravıa Önäs naidas Övzas ädıddazousr önws ds moisulous di- 
vao9s Kaxes nosiv, oux 0ladu parddvoytag Uuäs noMqc zaxovpylag; 
(Be. Kg. 1, 6, 29). "Ayayazıovcıy eig usydhu» uvorv dneossonulvon 
xci core usv (nämlid: örs »Eoı nca») ö Lavrec, vür de ode Lür- 
tes (ITA. ToA. 1, 320). 07 ra 2v Ai] dıxzasıngip tors dıxalovtss zul 
zay FEudır nagdrsar noMoi raue ouploacıy (Anu. 30, 32) '). 


Anm. 2. Bisweilen fleht bei einem Bauptverbum im XAorift ober 
biftorifhen Präfens ein Particip des Aorifts als Appofition zum Gubs 
jecte nicht von einer früheren, fondern von einer gleichzeitigen (einzelnen und 
momentanen) Sandlung (indem, daburd daß, — und), fo daß an ber 
Handlung des Particips ebenfo wie an einem verbundenen verbum finitum 
die Vergangenheit befonders bezeichnet wird: Ku änoinsag drauvioas ne 
(IM. bald. 60; daran —, mid zu erinnen). "Hdn nanors 7 unıno ij 
daxovca zuxd» el 00: KHaxıv 7 Aaxslacca; (Er. ’Anouv. 2,2, 7). Ki- 
our dxdidwas iv Iuyaripa Navasubvsı nivte xai slnocı uväs Inıdods 
(Ioaı. 8, 8). ‘o Peoraxoc näunss ds thoy 'Actioyov, zov daxsdar 
uovlov vavapyor, xzouga Insarellas, orı Alxıßeaidns alter ra nody- 
uara g9slges (Bovx. 8, 50; und ließ ihn wiffen. Kurz nachher: 0’Ar- 
zußedöns nluns eudüs zara Dovriyov ypdunara ic iv Zauor afımy 
adroy anodvijoxew). Beſonders iſt zu merken, baß bei ben Xoriften 
Bader und Epdn» (oder Aavdavo und PIavm als hiftorifchen Präfens) das 
(nad) $. 177) Hinzugefügte Particip von einer einzelnen vorübergehenden 
Handlung immer im Aorift, und nur bei ber Bezeichnung eined dauernden 
Zuftanbes (Beſchaffenheit) im Praͤſens ſteht. Diefer Aorift des Particips 
bleibt ſogar bei dem Hauptverbum im Aoriſt ohne Praͤteritumsbedeutung 
(im Conjunctiv, Imperativ, Optativ ober Infinitiv) und bei dem Indicativ 
des Futurum. Auch bei dem Aorift von neosopav ($. 178 b) und bisweilen 
dgogar in allen Modis (negıldo u.f. mw.) fteht das Particip im Xorift von 
einer vorübergehenden Handlung: "Eicder agydErıa nayın xai xara- 
yasydivra (Bovx. 4, 133). Zusxoov IgIns me doduevos (IT. Hodsr. 
293). ‘O0 nslös orgaros rör ’Adnvaluy YIdves Avapac Eni ras "En« 
nolds nel» tous Zupaxoueloug napayıns)adas (Bovx. 6, 97). Woßov- 
usa nepi Kiswwig, u Ts @95 nuas in’ allo rı Änıındevua toäyas 


ı) 05 olyduavos, bie Berftorbenen, von olyouas {f. $. 110 a &. 2), 0 
Gedyor, der Verbannte. Dichterifh oĩ Orionortas .n Tixrovge 
für 03 davdrıs, N TIxovge. 

| 14 
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adroo zujv dıavosey (MA. Ko9vd. 275). Bovdeiunv av, äxzerreos dnıny 
Kipov, Andeiv auröv aneideiv (Be. Ar. 1, 3, 17). Eilaßriede, Onux 
un nioa Tod dlovros Gogaizepos yeröuevoı Ajosıe dag Iagpärıss (IT. 
Toey. 487). Toſc ardpeinoug Ajcousy Inınscövres (Es. Ar. 7, 3, 83). 
dloucs ducr, d ävdors dixaatei, Bondeiv yuiv zal un nepisdriv uno 
av Eydowv avapedivrac (Avc. 19, 64; nit zu geftatten, baß wir ge 
ftürzt werden). — 'EidYouer quäç adrosg naldwv oudiv dıapkgortss 
(IM. Kormuv 49). Olual ss nolld uspuräv dnuc un AdIns aavıor 
ayvooy tı Toy slc arparnylar ügsllun» (Es. Anouv. 3, 5, 23). Al- 
oyuvofunv üy, ei nepıkdosus ıyv yapav, iv juiv ol narsoes zardlsneon, 
zadımy robc olxdrag Todc jusripeus Eyortas ("Ivoxo. Apyıd. 8). (Bei 
Eg9nv giebt es nicht Leicht eine Weranlaffung zum Präfens.) ') 

Anm. 3. Mit dem Artikel nähert das Particip des Aoriſts fi bie 


- weilen dem des Perfectums: Oi Savövres. 0O ra Loya NaPEE Nu, 


nepi wr elaiv. ol Adyoı, dixasrar' üv zavıny Iyos Tijv alılar, ouy © 
laxsuusvoc oud’ 0 usguurijong Ta dixaa Adysıy vuy (dnm, 21, 192). 


(Das Particip mit &v.) Das Particip des Präfens und 
des Aoriſts wird mit &v in bypothetifcher und potentialer Be: 
deutung gebraudht, fo daß es theild dem Imperfectum und 
Aoriſt, im Indicativ mit @v, theild, und zwar häufiger, dem 
Praͤſens und Aoriſt im Optativ mit &v entfpricht. (Der Aor. 
wie im Optativ oder Infin. mit der Bedeutung eined dubita- 


tiven Zut.). Auf diefe Weife kann das Particip ſowohl ald 


Bezeichnung eined Umftandes ftehen ($. 174), als auch bei 
den $. 177 und 178 angeführten Verben, in Umfchreibungen 
mit dem Artikel und im Doppelgenitiv oder Doppelaccufativ. 
(Dierdurch wird im Sriechiſchen oft eine große Kürze und Geſchmeidigkeit 
deö Ausdrucks erreicht, in Vergleih mit Sprachen, wo eine ſolche hypothe⸗ 
tiſche Ausfage nothwendig in einem verbum finitum ausgedrädt werden muß.) 
a) (Dem Imdicativ mit av entiprechend): ‘Husig dmel ijxov- 
oanev, orı Earl vu Aoızov Epyov, 6 dei Zfspyadasdaı, Ovv- 
scxvdgW@Tadausv, 00 Yoßovusvor, alla zEroıNudeL av 
non xcl roõũto BovAöusvor (8. Kuo. 6,2,21 = On nßov- 
Aöus®’ av xalr. m.). Dilinxos Tlorlduuev Eiov xal Öv- 
vndels &v avrog Eyes, el 2&BovAndn, OAvvdlos zapEdn- 
xev (Anu. 23, 107 = fovuvijbn GV). Ev ich unölv av 
pe vovrav änıyeipndavıg 08 zeidsw, el Övvaozslav 1ovov 


1) 4slndaper augoriowv el; To uicoy nentwxöores (D. Bent: 
180). Kararsivas (ovvteiva;) Ayo, dpw (IIA. Hoa. 2, 358), mit 
Anftrengung meiner ganzen Kraft, nachdem ich fie gefammelt und auf: 
geboten babe. - 
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xal aAovrov Eogmv 2E avrav yernaöusvov (’Idoxg. Dil. 
133). — b) (Dem Optativ mit av entfprechend): Of ‘Hoa- 
xAkovs maidsg rag ulv KAAug MoAsıg -UNEGEDEWV WS 00x 
av Övvaukvag Bondmdaı raig davrav ovupopais, ınv Ö’ 
nusregav Inavnv Evönkov elvaı uovnv (’I6oxg. ITavny. 56 
— olöuevor 00x Av Övvacdeı —= 0Ux av Övvanvıo). O 
Aoloriaxoę Egyeraı g0S zov Kögov xal alvei avroͤ⸗ eis 
Öisqialovs Elvovg xol roy unvav WMODOV gs oVrmg "8- 
gıyevöusvos Av T@v anrioraoiorõv (Be. ‘Av. 1, 1, 10). 
Evgloxo zavınv uovnv av ysvousumy av napOVEmv xu- 
xov analklayıv, iju EdeAnomuev Lxslvnv nv Önuoxgeriav 
ovoAaßeiv, nv ZoAaw Evopodirneev (Icoxg. Apsor. 16. 
Von 79 ddeinsousv im Beringungsfage f. $. 135 Anm. 1a). 
Auuxexgiusde ywopls rag rs xadapas ndovas xal rag dys- 
dov anndeprovg Od av Asyheldng (II. Bu. 52 
— af axabaproı Opdüs Av Asydeiev). Vyd elus (gehöre 
zu) zer dis Mir av Üeyydirrw, ı Te un dindis Ayo, 
ndius d’ äy Beykarıay, el ıic Ts un dindisg Myoı, oöx dnd£ors- 
00» usyr’ üy disyydivıwv 7 disykarıoy (IT. Tooy. 458). Hevoygar 
dıaßas tijy yapadgay au» zois Aouyayois kaxonsito, nörepov ein xpEiT- 
Tor anayaysıy za tous dıadeßnxöras q̃ xal vodg öndlıng Hıaßıßalsı, 
ws adövros Av Tov yaplov (Be. ’4r. 5, 2, 8; ba der Drt vielleicht zu 
nehmen war). "Einilu Tous 'Adnveloug zarandaybvras Tg ddoxirp xu= 
taldecı Ay roy nAouy, Aids Ts xai Tod Aunspordson Tür Groaınyar 
äxovsog jyevuivov xal daulvov Ay nodpaaıy Anßörvrog, el rı äfıöyosuy 
dp’ jucr Opdein (Bovx. 6, 34; befonders da der erfahrenfte ber Feld: 
herren wider Willen anführt und leicht einen Vorwand ergreifen bürfte). 
(Xodusde TS vdup rodım aldörss xal Unäs av nal aidous, dv ri 
auıı duydues Aulv yerousvous, dodvras av auıo. Boux. 5, 105; 
doppeltes &v wie bei dem Infin., f. 6. 173 Anm. 1). ') 
Anm. Das Particip des Zuturums mit av beruht (im attifchen Styl) 
auf unrichtig gefhriebenen Stellen (Aunılsuv ober Aunıicas av, nit Av- 
nnowy &»). 


') O6di raöra Tıuoxpdens änic xal addins Yyarıasın yaıypapak, 
UN oc üy uddsore is duäs Ffanarijaas BovAöuevos (Any. 24, 79. 
Eltiptifhes Ay nah F. 139 ). (Elvas tar duvarev ay xpivas, 
IB. Nor. 9, 577, einer von denen, bie wohl — koͤnnten; dv zu 
bem ausgelaffenen öyrw».) 
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Gapitel 7. ‚ 


Eigenthuͤmlichkeiten in der Berbindung von 
beigeordneten Säßen und von Haupt- und 
Nebenfägen Die Frageſaͤtze. 


a) Beigeorbnete Säge werden (in Profa) copula- 
tiv durch xal, und (tE, und), re — xal oder xal — xal, 
fowohl — als, und (verneinend) durch ovöf, und auch nicht, 
oUrs — ovrs, weder — noch, verbunden. (TE nach dem 
verbundenen Worte oder dem erften Worte ded zweiten lie: 


ded = qve.) | 
Anm. 1. Gin einzelnes xs für xar, woburd das ziweite Glied als Zuſat 
zum erften gefügt wird, iſt dichterifh und findet fich in Profa ſehr felten: 
Tıolav di Topylav 1a damousv sudew (MI. Pbaıde. 267). Thukydid 
Enüpft duch 16 einen neuen Satz an, der das Vorhergehende bekräftigt, fort 
feat oder erweitert (faft wie xad — di): Kai uiypı roude nodla vis 
Kiradog tu nad tedng väueras, nepl ze Aoxpougs tous ’Olddus xal 
Altwiov; xai "Axapväras za) zjy Taury Ansıpor. To 18 gid'npog opei- 
osas Tourox Tols Anspostass ano Tis nalasäs Anorslas Fuueuiunxer 
(Bovx. 1, 5). (Bon z5 — ovre, oure — ri f. bei den Negationen.) 


Anm. 2. Durd Binzufügung eines IE zu zul (xad — di) wirb das 
neue Glied als befonbere Bekräftigung oder Erweiterung des Vorhergehenden 
hervorgehoben (und — au): Ta nagarıdiuva Gel Tau adıy re 19 
Kooꝙ xal vois xalovusvorg ini deinvov nv" xal Tovc Augi To arod- 
tevaa de Unngitas loouolpows nayıaw dei inolss (Bi. Kvo. 2, 1, 31). 
"Hıdeı Kögos Agrakioipw, örı ußcor Eyos Tou Hagoızod orparsduaror. 
Kai navsıg dol ray Bapßdpwr dpyovısz ulaoy Eyorisc jyoorzas (Be. 
Av. 1; 8 22). 

Anm. 3. Dur xaf — xas werden bie zwei verbundenen @lieber 
jedes für fich als befondere und beigeorbnete flärfer hervorgehoben als durch 
bas gewöhnliche 14 — xal, woburd fie mehr zu einem Ganzen verbunden 
werden: Kal lo» xai teisvrnoac (IA. Hod. 3, 414) Kai npwrov xei 
paälsora (IT. ol, 3, 415). Kai auto) dudyoyro xai Toig Aldesc nape- 
xeAsvovto (He. Kvo. 3, 3, 68). Kuüldscrorv 18 xai üpısrer (He. "Ar. 
2, 1,9). Kepauvog Te örı uiv dvadır Aplıraı, dijkov, öpäras d’ ovT' 
Inxby oüTs xataaxnıpyag oüte Anıey, xai üysuoı autol ur ouy OpWr- 
taı, & de nosoüor, yayspa juiv Zarıy (Es. Anouv. 4, 3, 14). TE — 18 

— xaf — xaf) ift bei den Dichtern häufig, in Profa felten: "Kisinoyro 
Toy argatiurav ol ve dugydaguivos Und Tüs yıovos Tods dgdaduods 
ol TE Uno 108 ıpı'youg Toüs daxıvlous rar noda» anoasonndrec (Br 
“Ar. 4, 5; 12). Metd ra Towixa ı) Eidds Its ustanlstars 16 zai xatp- 
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xiKste. Bowmwrtol te yap ol dür Äfnxoors Lrss uera”’IMov Alain JE 
"Apyns dvaaravııs uno Brocaday nv Kadunlda yijv zalovuirnv wx- 
say, Japıig re Sydonxoors Er fur "Hoaxdsidars Mslonorvncor fayoy 
(Bovx. 1, 12). Kas — 16 (et — qve) iſt eine poetifche freiere Verbindung: 
"169: yap doxer dyol xal Euugeursüca: Tovpyor sipydadcı 9', 6cov ui 
y.g0i zalvuy (Sop. Old. T. 347). 

Anm. 4. Wo 1# — xas zwei einzelne Begriffe verbindet, die einen 
gemeinfchaftlihen Artikel haben, wird r& bisweilen nad; dieſem gefegt: rovs 
18 svonloraroug xal susıdsordroug (Be. Av. 2, 3, 3); ebenfo gewöhnlich 
nach einer gemeinfchaftlihen Präpofition: Ev re T@ Hepuorigy xai yuyoo- 
teow (12. bil. 28) (Ev Tosavıy re aypunvig xal Aunp. IA. Kosto» 43.) 

Anm. 5. Bisweilen folgt auf r& nit xas, fondern de, allein ober 
mit einer anderen Partikel (Ineıra di, au di, üua di xal, Erı di xut, 
wcaurwg di, noAv ualder ds), indem bie copulative Verbindung aufge 
geben unb eine abverfative anftatt berfelben gefeht wird, entweder 
weil man das legte Glied befonders hervorheben will, ober weil es 
von r& weit entfernt worden ifl. Ereuyer nuds 7 av Zivandar nöäx 
enaıwwvloovsag te vnds, ötı dvınare "Eiinves Ovres Bapßapovs, Insıra 
di xai Surnodmaousvous, örı dıa nolluv 15 zal desyury nonyudrar 
osomousdvos napsate (Es. ’Av. 5, 5, 8). Touaiös Te öde, suvouwTarng 
av nöhsars Tüg Ev Iralig Aoxpldos, ouale xal yersı ouderös Üorepos 
or rov dxsi, Tas usylorag uiy doyag re xal teuds dv Tjj nndies uera- 
xeyeloıctas, pıAocoplas d’ ad xar’ dunv dokaw in’ dxgo» Anaans Eirj- 
v9 Kolay di nev navres ol ıjd’ loueν ouderög Idısieny övra 
ey Myouer (IM. Tıu. 20). "Er 18 1j tõy dnay moon noAlayou dä 
xai 1209: (IA. 1104. 3, 394). (Bon der Unregelmäßigkeit, daß zwei durch 
16 — xal als beigeorbnete bezeichnete Glieder doch nicht genau verbunden 
werben, f. bei der Anakoluthie $. 216 Anm. 1.) 


Anm. 6. Die copulative Partikel wird in rebnerifdher Herzaͤhlung 
mehrerer (turzen) Glieder ausgelaffen. (Zwiſchen zwei Gliedern felten und 
poetifh, 3. B. Toõ 10» xoarijoa nAnans Io; "Ydaros, usäloans‘ unda 
nposgipess uldv. Zop. Old. K. 481; in Profa in einzelnen bhergebrachten 
Verbindungen zweier entgegengefegter Wörter, 3. B. dvm xaru — ürve 
xzal zare.) Kaf wird ausgelaffen vor slra, Ensıra in ber Bedeutung 
und dann, von einer Kortfegung und weiteren Folge (befonders in Bes 
dingungs⸗ und Objectöfägen): Ki noonasusda, eo dydgas "Adnvaios, zul 
Tovroug Tovc Aydgeinous, alt’ "Olurdor “blälsnnos zaracıeliypsras, 
genadım Tis Euol, Tl To xwivor Er’ adröv Lara Badkisw, önos Bov- 


Ara (Inu. 1, 12). Poßoüum,- ar navııs nei av Idlay Exaareg‘ 


Soyılouswos xowör ig’ qquãc Ayayacı Toy nodksuov, TA Tor Aupı- 
xıvovav ddyuara ngoamesduevo:, als’ Insonasdacıy Ixactoı nioa zou 
avuyigortog kavrois nuivy nolsujecs (Any. 5, 19). ‚ 


b) Eine copulative Werbindung mit xul (bieweiln zd — - 


xal) wird im Griechifchen gebraucht, wo in einer Erzählung 
angegeben wird, auf welhem Punkte die Sache war, wad ge: 
heben war, als eine Veränderung oder eine neue Begeben⸗ 
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beit eintrat: Ovxm dv’ 7 rosis’ Ögouovg zegsAnAvdorE 
nornv (EvHVönpos al Zıovvoodupos) xal ziskpyera 
Kisıviog (IIA. Evdvö. 273). Extaiog nx0v druygavov el 
n uno ldovod we al neosslrada ınV Yoynv apyjxev (Anp 
50, 60). Oi Aaxsdnuovioı 0vx Epdmsav zudöpevor Tov 
nEpl nv Arrixijv nölsuov zul advrav tav Gllwı apein- 
Gavres Nxov npiv apvvovvreg (’I60xg. Ilavıy. 6. So oft 
00x Epdnv noınsas — el, ich hatte nicht fo bald — al). 


c) Kaf fteht audy bei der Hinzufügung des zweiten Vergleichungsglie: 
des bei Adjectiven und Adverbien, weldhe eine Aehnlichleit bezeichnen: Ol 
dos nomtai oõx Öuolws rıemosixacı zai "Oungos (IT. "Imr SI1; 
haben nicht gebichtet). 'Ouosös y', od äydoss "A9nyaioı, Zöimr vouodetıns 
za Tıuoxodıns (Inu. 24, 106. Ironiſcher Ausruf) Hapankıjasa ene- 
növdscav ob ’AInraios Ev Zugaxovacıs, xai Edgaaay avıoi Ev IIvio 


(Bovx. 7, 71; auch olanso kdonenr). Vgl. $. 37 X. 2°). 


Eine disjunctive Verbindung wird burd 9, oder, 7 — 7, 
entweder — oder (Nros — 7), bezeichnet. (Kire — etre, es fei 
daß — ober daß; sdre — elre xce.) 

Anm. Durch 7, oder aud, wird oft ein Say hinzugefügt, welcher 
angiebt, mas anzunehmen ift und gefchehen wird, falls eine Bedingung nicht 
ftattfindet, ein Gebot übertreten wirb: 74 yap dijnore 19 uir Biking 
näyta alla nosiv dkovolay dusouev, av Tiis Artızjs andyntas, 10 
dıonside d’ Odâ Bondeiv roi Opgkiv dilores, 7 nödınor Mosiv aDTOry 
Yroouss, (Anu. 8, 8; wenn wir nicht erklären follen, daß er Krieg an: 
fängt.) Wenn 7 auf diefe Weife zu einem unperfönlidhen Ausdrud, der 
Rothivendigkeit ober Pflicht bezeichnet, mit dem Infinitiv gefügt wird, folgt 
nach jauch der Infinitiv (im Deutfchen das Futurum im Indicatio: ober au) 
wird), wenn gleich derfelbe vegierende Begriff nicht unverändert wieder: 
bolt werden kann: Zivous ngosixes 00 noddods deyssdas xai Toutous 
usyalongenüs, insıza di noAltag demvilev zal &u nomsiv, ij Ionuor 
ovuuayuy sivas (Es. Olx. 2, 5). 


Eine adverfative Verbindung zmeier einander widerfpre 
chender Glieder wird durch aAAa bezeichnet, fo daß theild (be: 
richtigend) ein bejabendes Glied zu einem verneinenden gefügt 
wird (our axaf, allc zoildaıs, 0v uovov — ide ul 
oder blos MAAd, 0u7 Onag — aAlc, un orı — aAAd, f. bei 
den Regationen), theils dad, was verneint wird, zum beja- 


) Bon xaf in der Bebeutung auch und feinen verſchiedenen Anwenbungen | 


in berfelben ift im Woͤrterb. nachzuſehen. 
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benden gefügt wird (im Deutfchen und nicht oder blos nicht, 
in Fragen und Ironie: und nicht vielmehr): IIgog nv ray 
zE0y0v0v agpsınv aA? 0V 005 nv taov roixovro zomm- 
elav anıAlnzeov nuiv toru (Isoxg. „Agson. 73). 2x 6n 
reveov Tov sionuevov el ungavn, @ Zongaris, —8 
— riuãv ——— dͤ ig —X vraozeı vuxijs ij 
yenudrav 7 Oauaros 7 yEvovs, air un yeAav Exmvovuk- 
VS KROVoVTE ; (IA. TIoA. 2,366; wenn man fie rühmen hört)t). 


Ara y&e low; uerqè uxpäc dıaßodis ngavdkar xarnyogav dxıwdüvevor, 


A od did Wr ldbmuevsordtor zai Akysıy zal nodrresv ("Ardox. 4, 37). 


Anm. 1. Bisweilen fügt jedoch «AA blos etwas hinzu, das bem Nor: 
bergehenden nicht entfpricht, ohne es jeboch aufzuheben: Kas 6 "ABoudarag 
elney "Alle Ta uiv xa9° Nuds Zuoıye doxıT, w Köpe, xals Eysr- 
aM ra niayıa Aunsi we (Es. Kuo. 7, 1, 16). Der fonftige Gebrauch 
von add (allein ober mit anderen Partikeln) außer zur grammatifchen Ver⸗ 
bindung des Satzes, ift im Woͤrterbuche nachzuſehen; zum Theil liegt babei 
in aad« eine elliptifche Andeutung eines nicht ausgebrüdten Gedankens. 


Anm. %& 3u den abverfativen Gonjunctionen kann aud) das aus: 
nebmende An» gerechnet werben: Ildvrss un» noAıv Eiblenor nAnv ol 
Te xanndeia Eyorrsg, Be. Av. 1, 2, 24, ausgenommen, nur nit — 
nAnv ei, nAnv orı, nAnv öcov. ($. 92 A. 2.) 


Durch ÖE wird etwas bezeichnet, dad vom Vorhergehen⸗ 
den unterfchieden wird, es aber nicht aufhebt und ihm nicht 
widerfpriht: Zuumoundere Ev ın noAsı Exaocoı Ev ups, 
zov 6 noAvv xo6vov wer’ aAAnlmv olanders dv To 
xda, (in Freiheit und Ruhe, ITa. 1104. 7, 520). Hey 
zı Boydslag; n uarnv dyoßndns, ol 52 moAdmoı 0Ux Ep" 
yovreı (Ac. Kvg. 2, 1,3; und die Feinde kommen nicht?) 2). 
IE dient daher ald Uebergangöpartifel (Abverb) zur Anfnüpfung 
einer jeden Fortſetzung der Rede, die nicht durch ein anderes 
Adverb (3. B. ein concluſives, ovv, ein cauſales, yag) mit 
dem Vorhergehenden verbunden ift und Feine neue Gedanken⸗ 
reihe anfängt. Einem vorhergehenden Ev entfprechend bildet 
e& eine eintheilende Verbindung, wodurch zwei Glieder (oder, 


) Bismweilen jebody auch xad 08 (zur) und blos 03 (ij), ,.B. ar dänos, 
un Myn (nu. 21, 183). 


) Zumweilen, vornehmlich bei Dichtern. für dd: Oüx Inpakar, & #ßov- 


Aoryro, anäldoy di dc sayovuc (Bovx. 6, 79). (Jedoch nie 0 ud- 
voy — di oder bergleichen). 
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bei wiederholtem dE, mehrere) im Gegenfage zu einander her⸗ 
vorgehoben werden. (O uEv Bacılsvg —, ol ÖL orgarıw- 


zaı —. Atyeıs ulv ev, zogarssıs 8’ ovölv. Nov nv — 
zöre 6E—. ITIoAra utv wol aila ÖvVo 68 ueyısıae. El uiv 
vixijotis, — & d& ol Beol allg BovAsvovran, —. Ent: 


gegengefegte Nebenbeftimmungen, die bei zwei Hauptfäßen 
durh Ev und de bezeichnet werden, wodurd zugleich die 
Hauptfäge verbunden werden, haben oft eine verjchiedene gram⸗ 
maticalifhe Form: ro utv nourm Era —, Enel ÖE —. 
IIoliv uv nv uaynv yarlodu —, vırnoas DE —. 
Am Deutfhen wird das Verhaͤltniß bald ftärker durd aber, 
freilihd — aber, bald ſchwaͤcher durch und oder die bloße 
MWortftelung und Betonung bezeichnet.) Wo ev und de 
Hauptfäße verbinden, werben fie oft weit von einander ge⸗ 
trennt, indem ſich mehrere Säte an dad erfte Glied anknüpfen, 
wodurch die Verbindung bisweilen weniger augenfällig wird. 
©. 3. B. Xenophon's Anabafid II, 4, 2—5 (rois uEv xoAloig 
av ElAnvav ovx nosdxov — Kidapyos dE). Kyropaͤdie 
VII, 2, 2—7 *). 

Anm. 1. Mev und dE ftehen hinter dem Worte, in welchem der ®e: 
genfag liegt (welches bei FE immer am Anfange bes Gases fteht), ober, wo 
ber Gegenfas in einem ganzen Nebenfabe ober einer relativen Umfchreibung 
liegt, nad der Gonjunction oder dem Relativ (dei di, üs dr, as uer). 
Bei einem Nomen mit bem Artikel flehen usr und ds hinter dem Artikel, 
dE auch (feltener) hinter dem Nomen: ra uiv aydpoinua napivısc, Te 
dauovın di oxonoürres (Es. "Anouv. 1, 1, 12. Gewöhnlid ra de d.). 
Bei PYräpofitionen ftehen usw und ds gern unmittelbar hinter ber Präpo- 
fition (noös uiv usanußplav, aud bei d ur — 6 di, 3. B. iv uiv üpa 
Tois vugmvauury, Ev ds roig ou. (ITA. basde. 263). (Bei den Dichtern 
einzelne Abweichungen.) (Av d’ Eyw, „ d’ ös, hinter einem ganzen Gase.) 

Anm. 2. Beſonders zu merken ift der Gebrauch von ver und ds 
mit dem Artikel (als bemonftrativem Pronomen: 6 ur — 6 4, bei Spä- 
teren aud) ös ur — öc FE) und demonfltrativen Abverbien ber Zeit und bes 
Drtes (rore usy — rors de, ν — Evda GE) zur Bezeichnung eines 
unbeflimmten unb allgemeinen @egenfages: ber eine — ber andere, diefer 


1) Selten: ueurnuivos, opar d’ oö (TA. Beast, 164. Das erfte Glied 
abfolut gefest). (2 ai Mnidws, narnp S’luös. Eve. 'Exaß. 534.) 
(Kai 08 utv ijſn ddom, vöv de Aöyov Tow nepi Tod Kourocç 
neıpdoouas Yuiv deeideiv. ITA. Zuun. 201; ur durch yE noh mehr 
hervorgehoben. Ei uir di Iiama nano, odx olda“ alpnsounı d’ 
od» Juas xal auv vuiv, 6, zu av din, nelooum. Be.’Av. 1, 3, 5. 


©. im Wörterbudy; gleihfals von uir our, uärres u. f. w.) " 
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benden gefügt wird (im Deutfchen und nicht oder blos nicht, 
in Sragen und Ironie: und nit vielmehr): IIgog rnv rov 
zE0ybvamv Agsınv aAA’ OU 2E05 TNV TaV ToLaKoVTE novm- 
olav anıAdmselov nuiv dorıv (’Isoxg. ’Agsox. 73). Ex Ön 
zovıov av slonulvov zig ungevn, @ Zoxgarss, Öunmo- 
svvnv rımav 29EAsıv, G ris Övvang Unaore Yuyis 1] 
1onuazav 7 dauarog 7 YEvovg, Aid un yeAlav Exavovuk- 
vns axovovre; (IIA.IIoA.2,366; wenn man fie rühmen hört) t). 
Ada yap Iows uera yrpäüc dıaßokis ii yadkay zarıyopwr dxıvdürevor, 
a ou dia rwr Ldbwuersctaror zai Aysıy al noarrey ("Ardox. 4, 37). 

Anm. 1. Bisweilen fügt jedoch dAda blos etwas hinzu, das dem Vor: 
bergehenden nicht entfpricht, ohne es jedoch aufzuheben: Kad 0 "Aßgudaras 
einev Ad Ta uiv xa9’ nuäs Zuoıye doxıl, mw Köüpe, xads Eysor- 
ala ra niayıa Aunei me (Es. Ko. 7, 1, 16). Der fonftige Gebrauch 
von dd (allein oder mit anderen Partikeln) außer zur grammatifchen er: 
bindung des Satzes, ift im Woͤrterbuche nachzuſehen; zum Theil liegt dabei 
in add eine elliptiſche Andeutung eines nicht ausgebrüdkten Gedankens. 


Anm. & Zu den abverfativen Conjunctionen kann aud) das aus: 
nehbmende nn» gerechnet werden: Ildvrss zn» now EEilınov nAnv ol 
re zanndeia Eyovrss, Es. Av. 1, 2, 24, ausgenommen, nur nit —; 
ninv sl, naiv öti, nänv öcor. ($. 92 X. 2.) 


Durch dE wirb etwad bezeichnet, dad vom Vorhergehen⸗ 
den unterfchieden wird, ed aber nicht aufhebt und ihm nicht 
widerſpricht: Zupzovndere Ev 7 noAsı Exaocoı dv ulger, 
rôv O zoAuv yodvov wer’ aAlmAav olanosıe iv To 
xodaon (in Freiheit und Ruhe, 772. 104.7, 520). An 
zu Boydsiag; mn warnv Eyoßndns, ol Ö& noAkmoı ovx Ep. 
yovraı (Ac. Kvg. 2, 1,3; und die Feinde fommen nicht?) 2). 
AE dient daher ald Uebergangspartitel (Adverb) zur Anfnüpfung 
einer jeden FZortfegung der Rede, die nicht durch ein anderes 
Adverb (3. B. ein conchufives, ovv, ein caufales, ya) mit 
dem Worbergehenden verbunden ift und Feine neue Gedanken 
reihe anfängt. Einem vorhergehenden pEv entfprechend bildet 
es eine eintheilende Verbindung, wodurd zwei Glieder (oder, 


n) Bisweilen jebody auch xad ou (urj) und blos 08 (ur), 8. av dänosg, 
un Alyn (4nu. 21, 183). 


?) Zumeilen, vornehmlich bei Dichtern, für dAdd: Oüx Inonker, & nBov- 


dovro, anjadoy di din zeyoug (Bovx. 6, 79). (Jedoch nie eu ud- 
vor — d4 ober bergleidhen). 
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bei wiederholtem de, mehrere) im Gegenfage zu einander her⸗ 
vorgehoben werden. (O uiv Badılsus —, ol 8 areamı- 
zer —. Alyeıg ulv ev, noarees Ö’ ovöfv. Nüv uEv — 
röre 6E—. IIOM ulv nal alla ÖvVo di ueyıoıa. EI ubv 
vixnijotis, — el d8 ol Beol aAdas Bovisvovsu, —. Ent: 
gegengefeute Nebenbeftimmungen, bie bei zwei Hauptfägen 
dur Ev und de bezeichnet werden, wodurch zugleid die 
Hauptfäße verbunden werben, haben oft eine verfchiedene gram= 
maticalifhe Form: ro utv zowro Era —, dmel BE —. 
IIplv ulv ımv uaynv yardıdın —, vita BE —. 
Im Deutfhen wird das Verhaͤltniß bald flärker dur aber, 
freilih — aber, bald ſchwaͤcher durch und oder die bloße 
Wortftellung und Betonung bezeichnet.) Wo pEv und dE 
Hauptfäße verbinden, werden fie oft weit von einander ges 
trennt, indem ſich mehrere Säte an das erfte Glied anknüpfen, 
wodurch die Verbindung bisweilen weniger augenfällig wird. 
©. z. B. Xenophon's Anabafid II, 4, 2—5 (rois wiv zoAloig 
av ElAlnvav ovx ngE0x0v — Kidagyos BE). Kyropädie 
VIII. 2, 2—7 *). 

Anm. 1. Miv und d& flehen hinter dem Worte, in weldyem ber @e- 
genfaß liegt (welches bei FE immer am Anfange des Satzes fteht), ober, wo 
der Gegenfab in einem ganzen Nebenfase ober einer relativen Umfchreibung 
liegt, nach der Gonjunction oder dem Relativ (dnei BE, üs ur, ws ufr). 
Bei einem Nomen mit dem Artikel ſtehen usr und FE hinter dem Artikel, 
ds auch (feltener) hinter dem Nomen: sa uw AydowWnsa napivrec, ve 
dauövıa di axonoüvre; (Ze. "Anour. 1, 1, 12. Gewoͤhnlich za de d.). 
Bei Präpofitionen ftehen ui» und ds gern unmittelbar binter ber Praͤpo⸗ 
fition (noos ner ueonußgplav, auch bei 6 uir — 0 di, 3. B. iv uir apa 
Tois avugmvouury, Ev de roig od. (ITA. baıdo. 263). (Bei den Dichtern 
einzelne Abweichungen.) CH» d’ Iyo, y d’ ös, hinter einem ganzen Sage.) 

Anm. 2. Beſonders zu merlen it der Gebraud von ud» und de 
mit dem Artikel (als bemonftrativem Pronomen: 6 ur — 6 dt, bei Spaͤ⸗ 
teren auch ös sur — öc FE) und bemonftrativen Abverbien der Zeit und bes 
Ortes (tore ulv — rore di, Evsu ur — Ivda BE) zur Bezeichnung eines 
unbeflimmten und allgemeinen @egenfages: der eine — ber andere, dieſer 


ı) Selten: ueuynutvos, ogerv d’ ob (ITA. Beast. 164. Das erfte Glied 
abfolut gefest). (NR ai Unikws, nazno S’duds. Evo. 'Exaß. 534.) 
(Kai 08 ut» y jdn Edam, vov de Aoyov row nepi too Epwtos 
neıgdooues vuiv dısadsiv. ITA. Zuun. 201, br duch yE noch mehr 
hervorgehoben. Ai ur di dia nonaoe, oöx olde alpnsounı d’ 
edv duäs za our vuiv, ö, zo av den, nelaouns. He.’Ay. 1,3, 5. 
S. im Woͤrterbuch; gleichfalls von ner our, ußrsos u. f. w.) ° 
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— jener (au 6 ur rs — 6 dä ri), bald — bald, hier — dort. ((Oo 
iv — ol d’ ’A9mvaios, mit beftimmter Angabe im zweiten Gliebe. Adysi, 
tere di yalosı, MA. Did. 35 —= Tore uiv alyei, vörs de yalpeı) Bei 
Herodot wird, wenn ber Begenfas bei ver und dE zwifchen zwei Prädicaten 
deſſelben Subjects fattfindet, im zweiten Sliede ein auf bad Subject bezo- 
genes ö eingeſchoben und diefem das ds angefchloflen: Tilo» rauıny uer 
zrjv Odov nulänoe, 6 BE dddng elysro (7, 163, = Aldns E’ elyero). 

Anm. 3. Oft wirb bad mehreren entgegengefesten Gliebern gemein- 
fhaftlihe Wort (befonders das Verbum) mit ur und JE nahdrüdlid wie 
derholt, anftatt einer copulativen Werbindung: Todd asvula ıjv Tois 
"Eiincıy, öpwWos uiv Tov notauod ınv dusnogler, opwaı de Tous dıe- 
Palveıy zwivooyracs, Spmos de Tois dıaßalvoupıy Inızeiwoudvous Toos 
Kagdodyous önıodey (Be. Ar. 4, 3, 7). Zur uiv coli Nnüoa —* jur 
6doös eönogos, näs di norauog dıaßaros, dvev JE 000 näoa niv dıa 
oxorovc n Ödas, näs di noraues ducnopos, müs SE Öydos Yoßepos (Be. 
"Ar. 2, 5, 9) ij. 

Anm. 4 Wenn ber durdy usr und SE bezeichnete Gegenfag in einem 
Nelativfage liegt und zu biefem eine bemonftrative Hinweiſung gefügt iſt 
(oT —, ovros, önov — , Evraüde), ftehen oft wer und dE oder eins von 
ihnen doppelt, erft bei dem Relativ, dann bei dem Demonftrativ: Zoo - 
Tayopas Myer, eis, ola ud» Exaore !uol palvereı, Tosadra ubrv 
dotıy iuod, oia« ds ool, roıaüra B ad of (MA. Gecar. 152). 0% 
pir Gy Tüv caryanoy Toy dgrduör Toy rstayulvor Tor ‚miodogegu» 
luniso» tyovtac pyalvayrıs xal Todtoug doxquox Innos xcù Onkoıs naQ- 
soxsvaguevous nuptywoı, TOouTovg usy Tovs Gpyorraus 6 Baoslsuc zas 
tuucis adkeı zai dolposs usyakoıs xarankovrileı, oöc d’ Ar sbun Tor 
dpoyöyruy xatrauslodrrns, tovroug yalsınas xolalsı (Be. Olx. 4, 7; 
nur uEr wiederholt). Dafielbe gefchieht, wenn zu einem Particip mit dem 
Artikel nachher ein Demonftrativ gefügt wird (nah $. 100 e). Iſokrates 
Panegyr. $. 60. 

Anm. 5. Bisweilen fteht ur, um ben Gegenfag zu etwas Folgendem 


zu bezeichnen, ohne daß jedoch ein entiprechendes JE folgt, indem entweder - 


(a) daffelbe bei gewiſſen Adverbien, bie felbft einen Gegenfa& zum Vorher⸗ 
gebenden ausbrüden, für überflüflig angefehen wird (inesre, era nad) now- 
zov ulv, teos udv), ober (b) ber Gegenfag durch un», jedoch (yt un»), 
oder usrros, dennoch, ftärker hervorgehoben wird, ober (c) das zweite Glied 
durch eine weniger genaue Form ber Rebe in einer andern Verbindung folgt 
und nicht ausdruͤcklich ale Gegenſatz hervorgehoben wird (Anakoluthie), ober 
(d) ⸗ä fi) auf einen Gegenſatz bezieht, der unterverftanden wirb, ohne 
ausdruͤcklich erwähnt zu werben (Toms er, eixoc uev, oluas br, as uiv 
Myovaıy, Eyo utv, im Gegenfage zu möglichen abweichenden Meinungen 
und Berichten): (a) "Eyoys nahora Haduaca Tod Zuxgdtous neWtoy 
umv TouTo, as dis xal sdusvac Toy vearlaxey Toy Ayor änsdi- 
faro, Insıra numv wc öflws Nodero 6 EInınovdssusv uno Tor Adyay 
(I. ꝓPcud. 89; uns abmerkte, weldhen Eindruck die Rebe auf ung gemacht 


1) Big ir, öuws d’ ändyovcas (IIA. IIod. 10, 607; fie enthalten ſich 
mit Gewalt, aber fie enthalten ſich doch). 
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hatte)... (b) OF ur nadevrec, ddıdor ıjv, ei Adlaus Erersusionveo- i 
usrros all nd iv zo Hapdyrı nupıgarus wgiänro (Bevx. 6, 60). 
(c. Zenophon’s Anabafis 1, 10, 16.) (d) Hixös wer, iyn, oös av rs 
Nyıjtas xonetosg, Yılsiv, oug d’ Ay novnpovs, miaeiv (ITA. ei. 1, 334). 
A4e ürv öllya Wmavın Köavdgor iv 15 apyi dıanpalasdaı naocde- 
xärs; Eye yap usy oux ar oluas (Avc.26,7)'). (Won anderen Unregelmäßig: 
Peiten in der Verbindung ber durch sr unb JE bezeichneten Blieder ſ. bei 
der Analoluthie.) . 

Anm. 6. Die Partikel IE fleht in der ältern Dichterfpradhe (Homer) 
häufig mit einem gewiſſen Nachdrucke im Nachſatze nad) relativen Saͤten 
oder Gonjunctionen (mit di verwandt). Bei ben Attikern ift dies felten 
(befonders in Profa) und Jommt nur vor, wo ber Nachſatz nach einer Son: 
junction ober einem relativen Abverbium der Vergleichung (wc, wcrare) 
durch ein demonftratives Wort oder ein perſoͤnliches Pronomen, das einen 
Gegenfak zu einem anderen Gegenftande andeutet, mit befondberem Nachdruck 
hervorgehoben wird, und auf dieſelbe Weife nad einer Participialconftruc- 
tion, die einen Gegenfag zum Hauptſatze enthält: Ei our dya um yıyro- 
exo ufıs va Saa unre va Ölxasa, vusis ds dıdakark us (Es. "EA. 4, 
1, 33). Enei de ya ixsıro TAjuwms (’Ioxdorn), deva d' ıv Tardivd’ 
opäv (Zop. Old. T. 1267; vergl. Bovx. 5, 16). RKniruucũ Taig uorag- 
law, örı, d4o» Toucs mordpyous Ev Yoounoıw Goxsiv ualdor av al- 
Auy, ol di yeipov nadıvorıcnı rar Idiwrur ("Iooxp. Hayny. 71). 

Anm. 7. Befonders ift zu merken der Bebraud) von ro ds (ber Artikel 
ale Pronomen) zur Anlnüpfung eines Satzes, der im Gegenfase zu dem erft 


«angeführten weniger Richtigen das Wahre an einer Sache angiebt (aber in 


der Wirklichkeit): Ofovras us ixderore ei naperıss zanıa auror elvaı 
ooyor, ü üv üldor dfräiyka" 1ö di xzırdursdsı, a drdoss 'Adnyaies, eo 
dvra 6 Bsös oyös elvas xai dv TB yonous Tovrp roüro Adyaıy, ori 
ardounivn sopla oAlyov zıyvös akla doriv (MA. "AnoA. 23). Der Aus: 
drud if durch die Auslaffung eines blos durch 79 angebeuteten Gases ent: 
fanden (zö dä ads Eyeı- xırdunedsı x. t. A. IT. Beast. 166). - 


a) Die Griechen gebrauchen nicht felten zwei durch wer 
und dE verbundene Säge fo, daß der Sinn ber Rede nicht 
jeden Sag für fih, fondern die Werbindung der Säge und 
die Vereinigung ihres Inhaltes betrifft, welches Verhaͤltniß 
fih beflimmter dadurch ausdrüden ließe, daß der Sag mit 
uEv durch eine Conjunction ald Nebenfag zum Gage mit 
gefügt würde. Zwei bergeftalt verbundene Säge werben ent- 
weder fragend (ob Beides neben einander beftehen fann, ob 
dad Eine neben dem Andern wahrfcheinlich ifl) oder vernei- 


1) Todtoug our navsas piloadpovs Prjoouv; Oddauds, elnor, GAR 
önoloug dr eäoadpes (IA. Hoi. 5, 475; ber Gegenſat Yılo- 
adgens d’ ou liegt im Vorhergehenden). 
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nend (fo daß die Berneinung beider vorhergebt) außgefagt, ober 
fie werben im Infinitiv, Accufativ mit dem Infinitiv oder durch ed 
(@s, Orı) an eine Audfage gefnupft, die eine Ungereimtheit und 
Verkehrtheit bezeichnet. Bisweilen werben auf dieſe Weife ein 
Glied, das etwas Wirkliched ausfagt, und ein hypothetiſches 
mit &v verbunden, indem gefragt wird, ob das wirkliche Vers 
bältniß und die Annahme mit einander flimmen und fich vers 
einigt denken laflen: Ti ovv; of ulv aga viang Evexa ma- 
Ans nal Spouov Erölundev antysodaı Asyoulvov mpayın- 
rog dx0 ray nollav suöclkovog, oi dE Nufrspoı maides 
aövverndovo xuprepeiv moAv xaAAlovog Evexa vlans; (ITR. 
Nou. 8, 840). 'Ao’ &£ loov olaı elvaı 0ol ro Ölxuıov xal 
Nuiv (tois vopoıs), xal art’ av nusis 08 dmysıpauev mor- 
siv, xal Vol vavsa avrımmısiv olsı Öixmov Eivas; 7 MQUS 
ulv apa 001 Tov narlon our EE Icov mv To Ölxuov xal 
mpös Tov Ösonormv, 8 dor GV druygavsv, WgtE, AED 
n00y0I5, radre xal avrızosiv, ng05 Ö8 nv zerolda ou 
xœl tovg vouovg &fforas 6or; /IIA. Kourovu 50. Durch dee, 
nun, wirb das, wonad gefragt wird, als Refultat eines Raifonnements 
und einer Grmwägung bezeichnet, bald an einem Bliede, bald an beiden). 
"Eds Aloylvnv, el adıxouvra us Eupen nv noAıv, tais &x 
av vouav rıumplas ap’ avıa tadınnuara yonodar, el 
usv eisayysilag afın aparrovra u’ Edpn, elsayylikovre, 
si ÖE ypapovra TXEEVOHR, TEPRVOUMV YE«POuEvVoVv' 0V 
ya önzov Krıadıyayıa ulv Övvaraı dımxsıv Ö4’ dus, du 
öf, einso dEeAkyksıv dvöufev, avrov 00x Av dypaparo 
(Anp. 18, 14. Denn es läßt fi ja nicht annehmen (od), daß er 
jwar ben Kt. verfolgen Tann, aber mid, nicht angellagt hätte, wenn —; 
ober: daß er, wenn er den Kt. verfolgen kann, nicht auch mich angellagt 
hätte. So wirb oft die Werbindung eines bejahenden unb verneinenben 
Gliedes verneint) ). Ov Ösıvov, KAAoıg Ev rıcı Dev Duvovg xal 
zuKvag elvos UNO TaV z0ımav zsxoınulvoug, to 0’ "Egarı, 
inlixovro Ovu xal Todovro Bew, und: Eva Rumors KExoın- 
xEvar pnölv E&yxamov; (II. Zuum. 177). Ilavv Bavue- 
6r0v Kvoꝙ Zdoxsı silver, el oi iv Bavavaoı loadı vag 
£avrod rervns Exaoros av doyalslav To ovoua, 6 6 


) Obx ö uhr, 6 & od (GM anavrıs). Verneinung einer Gintheilung, 
indem die Wahrheit eine allgemeine Ausſage fordert. 
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Grparnyos ovrms nAldıog Eooıo, MsrE obx eldsraı av 
Up’ Eavro nysuovoav ra Ovopera (8. Kug. 5, 3, 47. Im 
erfien Sliede nad) dem Präteritum der Indicativ beibehalten, im 
zweiten ber Optativ gefegt; f. $.132 a ‚und b). Iswa av ein 
sipyaopzvog ‚el, Ors uEv uE ol Aprovrss Erarıov, Tore 
uEv, 00 Exsivos Erarrov, Eusvov (Factum), roõ BE Beov 
terrovrog, Evravda Ök Yoßndels Havarov Alzoım nv Ta- 
Eıv (nun verlaflen würde, IIA. '4zoA. 28. Won dem doppel- 
ten pev und de f. $. 188 Anm. 4). 

Anm. 1. Auf diefelbe Weile bezeichnet man das Verbot, in zwei 


Faͤllen fo zu handeln, daß die Handlungen nicht übereinflimmen: Mn tor 


vuy, av uiv sinn rıs (vorfchlägt) napadroua, deyıldusvos Yaivsade, ar 
di nos, un Adyp, nodas dıaxsıcds (Anu. 21, 183). 

Anm. 2. Bisweilen findet ſich einige Ungenauigkeit in der Verbindung 
ber zwei Glieder, wenn fie abhängig fein follten (3. B. oü dassor, ei —)ı 
falls das erfle etwas lang unb der Zufammenbang weniger deutlich gewor- 
ben ift, fo daß z. B. das zweite Glied als felbftfländige Frage oder Aus- 
fage hinzugefügt oder auf andere Weiſe verändert wird (Analoluthie) ©. 
3. B. Lyſtas XII 6. 36. Zenoph. Kyrop. IV, 2, 46. 

b) Bisweilen wird, theils in einem Nachſatze, theils befonders bei wsre. 
vor dem, was eigentlich ausgefagt werben foll, ein beigeorbnetes Glied mit 
ner (und folgendem JE) eingefhoben, bas eine Rebenbemerfung von etwas 
zugleich Stattfindendem enthält und genauer durd eine Gonjunction (wäh 
rend, obgleich, wie) ober in einer Participialconftruction hinzugefügt werden 
folte: Knsi eldow ol "Alinveg 16 re Dapvapalov Innıxör Its avvscıh- 
x06 xai tous Bıtuvous Inning nos Todtoug @dgoıLoudvoug, AnEIENKE- 
oay utr, öums da ddoxss zal Inirevroug Irkov elvas oürwc, önuc duvyasrıo 
(Be. ’Av. 6, 3, 30; fo glaubten fie, obgleich fie müde waren, dennoch —)- 
Odrw uos doxsis xaluc Adysıy, W Zoixgartg, este ngöader per ou nooc- 
sun» darslsacdar, eldeis, Örı, dvalaioas, ö, u äv Adßo, oüy Eiw 
dnodoüvas, vor dE uos doxw el; koya» Ayopumv Unoueveiv aörs nos- 
ons (Ze. ’Anouv. 2, 7, 11; daß ich, obgleich ich mich bisher nicht auf Borgen 
einließ, dennod, glaube, daß ih —). 


Wenn die Belchaffenheit einer Handlung oder eines Ver: 
haͤltniſſes erft durch ein demonftratives Pronomen im Neutrum 
(roõro, öde, vowvde, ToWwürov, ravzov, ald Object oder 
ale Subject bei riyvona), durch ein demonftratives Ad⸗ 
verbium, durch ein hinweiſendes Adjectiv (Tovverrlov, va 
avzistgopa) oder einen ähnlichen Ausdruck blos im Allgemei⸗ 
nen bezeichnet wird, um alsdann in einem neuen Gabe näher 
angegeben zu werben, wirb biefer im Griechifchen ohne Ver⸗ 
bindungspartifel, in bdemfelben Modus, !fogar im Infinitiv 
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oder Particip, hinzugefügt. (Appofit ition eined ganzen Satzes.) 


N d£; ol xdawoı avı@v 0U Tavrov Toüro nEnovdaoı, 
arohasig tivi swpgovig elsıv; (IIA. Dasd. 68). Addoıxa, 
un rovvævtlov, od Boviouaı, xot, syodge angıßos ÖsıxvV- 
var zeıpWuevog ÖLoyAo rain Tour’ avrovg vuüs sldorag 
(Anu. 19, 329). Qc 05 zn» dixasauvnv Ensendevorrsg äxovrss 
Insindsdovas, ualıoı' ay alodavolusda, el Tosonds nomoaıuer ı5 dıa- 
volg, dövrıs lkovolay ixariop noir, ö, 1» av Boväntas, 10 re dızalı 
xai ıo adixw, slı' Enaxolovdnoauev Islusyos, noi n dnıduule Exa- 
zeoov &fss (ITA. IIei. 2,359). ‘'H avAnrızı od doxei eos Toadın Tu; elvas, 
o Kellizdeıc, nv ndornv uövov dıesxeıv, (IA. Topy. 501). ‘“Opiusr, 
500: GV uaxpdrsgor ij Yılocopla Ivdsnrelpuan, roùcç er näAslaroug 
xai navy @lloxörous yıyroubvows, roðc di inssizsordroug doxoöyras 
Suwg Tovıd ye und roü Änırndeuatos, od cd Inmivsis, ndsyovsas, 
dyoriorovc raig ndAsas yıyvousvouc (IA. Io. 6, 487). 


Bei declarativen Objectöfägen, die mit or ober 
os bezeichnet werden (f. $. 159 Anm. 3), fo wie bei abhän- 
gigen Fragefäßen ift zu merken, daß im Griechiſchen oft (durch 
eine Attraction) dad Subject des Objectſatzes ald Object in 
den Hauptſatz hineingezogen und alddann der Nebenſatz hinzu: 
gefügt wird, durch welchen die Objectövorftellung erft vollſtaͤn⸗ 
dig und paflend wird. Diefe Attraction gefchieht oft, obgleich 
dad Hauptverbum (ein Verbum ber Aeußerung, Meinung oder 
Kenntniß) fonft nicht an und für ſich mit einem Objectsaccu⸗ 
fatio der durch dad Subftantiv bezeichneten Art verbunden 
werben kann, 3. B. nicht Adysıv TIVE für zepl rıvog. Kv- 
005 ds Basıate, orı uEcov Eos Tod TTegsıxov Grparev- 
narog (8. ‘Av. 1, 8, 21). Ivoon rov ‚Holodov, Or To 
Ovsı nv Bopog Adyam zAlov eival aus Nuov wavrög (IR. 
TIoA. 5, 466). Dilnaos Eyn zuvdavsoda tovg Neelros, 
os vodovdı xal Gradınfovaew dv avdrois (Anu. 9, 12). 
Oiode EvdVönuov Önöoovs Odovrag Eyes; (TIA. EvBvb. 
294). Tas av nareoav apuprias aplsre dia Tovg zei- 
das,.odg oLnw iore elre ayadol slrs xaxol nBNdavreS ye- 
vdovraı (Avo. 20, 34). (Avsuyijodny toõ Koyvov, OT uos xd- 
xsivos yalınalvaı ixdators, ötay aüre un) unslxw. IA. Kösud. 295.) 


Anm. 1. Bisweilen wird das Subject des Nebenfages in den Haupt 
fa& hineingezogen als Subject zu einem pafliven ober intranfltiven Verbum, 
das fonft unperfönlich ſtehen follte: Zisgi 105 ur3’ Jadwuxdros uns dyva- 


$. 191. 
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audvev, nöTegor didonzey ij 00 xal nörsg' üxwr n Ixeiv, navdsvor 
yodysır, os Ixdorkor Tois Eyxalovaıy, (Inu. 23, 79; von bemjenigen, von 
welchem es noch nicht bekannt iſt). (08 daxedauoros oynnatilortar 
duasdeis slvas, Ira un xarddndos dam, örı aoglg Tüv Aivo⸗ n8- 
elsıcıw. IT, Uowt. 342 —= xerddndos ası veglg — nepidrrec, nad 
8.177.) Auf biefelbe Weife, wie das Subject des Nebenfages zum Accufativ 
bei dem Hauptverbum wirb, kann es bieweilen zum objectiven Genitiv bei einem 
Subftantiv werden: "HAIE roĩcç "Adnvaloıg dus  Ayyılla 1uy nölwr, 
ots agsoracıy (Bovx. 1, 61; die Nachricht, dab die Städte abgefallen 
waren). 


Anm. 2. Eine ähnlide Attraction findet bisweilen gewiffermaffen 
Statt bei Sägen mit gun und onws nad Verben, die Kurt und Sorge 
bezeichnen: ”Iayvgus Edeısay 03 "Eiinvas Tor ’Idcovya, un Tugavvog yi- 
vote (He. KůM. 6, 4, 32). 


a) Die Partikel örs, welche einen beclarativen Objectd: 
fag bezeichnet, fteht oft auch vor der eigenen bdirecten Rede 
einer Perfon, wenn fie mit ‚einem Berbum ber Aeußerung an: 
geführt wird: Hoaınaev 6 Kügog ov Opövınv- Er owv 
av pliog xal xioros vor yEvoro; O 68 axexplvaro Or: 
Ovö’ el ysvolunv, @ Küge, ool y’ av Er zort Sofas 
(Bs. Av. 1, 6, I). To ravra eizovu yo av Ölxmov A0- 
yov avrslmoune, or: Ov xuAds Ay, © avdgmns, el 
oisı xivövvov vroAoyl£scha ou nv 7 redvavaı avöpe, 
orov rı wal Opıxgov Opehog (IIA. Axoi. 28). (Axsugıva- 
unv, Or oð, ich antwortete: nein.) 


b) Ein Bericht von der Rede einer Perſon, der in ber 
oratio obliqva (im Infinitiv, mit Or oder @g) angefangen 
if, gebt oft plöglich (fogar in einem Nebenfage zur oralio 
obliqva) in bie oralio recta über, fo daß bie Worte bed Re: 
denden in ihrer eigenen Geftalt gegeben werden: Kügog azs- 
»olvaro, or. axovsı, ’ABopoxöuev dxl co Evgpgäary zore- 


po elvar, aueyovea —R oraduovs 2005 zoUrov oUV 


Eon Bovischau edsiv aav ubdv n eusl, ınv Ölanv Eon 
zontsv daıdeivau avrd, av di peuyy, NWsls dxsi 72005 
zevıa BovAsvoousde (He. Av. 1, 3, 20). Mira roourov 
aAlog avdorn, Emıdsızvüg wev ınv xvnd cciav rov ea zAoie 
aireiv welsvovrog, Emöeıxvös ö£, os eundes ein Nysuova 
altsiv zapa zovrov, @ Avpaıv öpede nv zoafıv (8. 
Av. 1,3, 16). Akyovrog &uoV vavsa awoxgiverel os ITo- 
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Avuxdijß ori 6 Ovvreimpapyog wurß ou 7x0 dal ν vERdv- 
ovxovv zapaln Yonaı Wovog av zeıjon (Amu. 50, 37; 
alfo wit ich. [Polykles} nicht allein das Schiff übernehmen ıc. 
alfo wollte er nicht —). 


Anm. Bom Gebrauch des örs in bee Bebeutung daß, ber Um: 
ftand, daß f. 8.170 a Anm. und unten $. 197. Bon der Bedeutung weil 
vergl. dad Woͤrterbuch. Zu merken ift noch die Kürze im Ausdrucke, tor 
durch örs und oc bie Bedeutung zum Beweis, daß —, um zu beftä: 
tigen, baß — erhalten: "Ors de ourw rauı« Eyes, Akys uos TO Tod Kal- 
Asa9Evous yrpıoua (Anu. 18, 37). Ns d’ sixdıa nowüusy, xal rad 
Evvongare (Re.'ER. 2, 3, 34; erwägt auch Folgendes). 


Die Verben doxw, doxsi nos, oluas ftehen oft vor einem Gate oder 
werben in benfelben eingefchoben, ohne grammatifalifche Verbindung, um das 
Gefagte als eine Vermuthung zu bezeichnen; auf biefelbe Weiſe wird bei 
einer Frage oles (olac9e), bei einer Werficherung eu lad (Tors), auch ynuf, 
gyaoly, sind os eingefhaltet. "Ayayovc apa ardeas oux dBowisso He- 
orzÄng nosjaas Tous visis; doxm usr, EBouksro, Alk u) od dıdaztor 
B (MA. Mevov. 94; aber idy fuͤrchte —; f. 8. 124 a Anm. 2). Neosrsoes 
nosaßörsgov ourE Aldo Budlscdas Änıysionges nors odre tönteew, og 
zö sixds- oluas di, odde Aldns Arıudası (HA, oA. 5, 465) !). "Araunea 
dn novur 6 dyie oüx, olsı, dvyayxasdiceras reisvrär adıdy TE usosir 
xai ıjv tosauıny noäbıw ; (IA. Hoi. 6, 486). 


Anm. Der Ausbrud dio» örs, der urſpruͤnglich einen beclarativen’ 


Objecsſatz einleitet, wird dann auch nach) einem Sape hinzugefügt mit der 
Bedeutung eines blos verſichernden Abverbiums: Kicitto dx Tüc nölsuc 
dnsdnunsas ij ei ywlol se xai rugäol zus 05 Aldos dydnnpos- oT 
vo dıngspivrus ray dldey "Adnvalar Hpsaxen ji nölss xal ıueic ol 
vöups dijAov örs (ITA. Kossov 53, und natürlicher Weiſe auch wır Geſetze). 
(Gmorvois). Der Ausdruck ed old’ örs (old ôri, sd Ie9 örı) wird ge: 
wöhnlid) in den Satz vor dem Verbum eingefchaltet, fo daß die eigentliche 
Bedeutung kenntlich iſt (5. B. EI ris Eoosro‘ Eint uo, rijß vor odans 
Hilados revınai Io9 5, 76 gxei9’ üv Önd 1ov vöv Zyorıwr Elkivwr, 
el un Tas dgetds dnip adrav dxelvas ol Mapadänı zal Zalauivı nap- 
Soyovra oĩ nustspos nodyoya;, oud’ av eis 2) old" örı gijaser. Ann. 
19, 312); aber es bleibt (mit der Bedeutung eines verfihernben Abverbiums) 

bei dem Infinitiv und Particip (3. B. ste nayıas uuäs eldivaı 1a uera 
Tadra xal ilseiv ed old’ ärı tous Aruyeis za TaAaınadpous dvdousnoug 
Anu. 19, 309). (Movssreros yap el av narıov altıoc, za} zuy xaxür 
xal zur ayadar, au 1a9' örı. ’Apsor. IT, 183.) 





ı)"Oungos "Nxeardv re em» yirsaly gnaı xai untéoc TnSAcy oluas 
de al ‘Hatodos (nuumlich gnotv, IA. Kour. 402), häufiger jedoch, 
wo das Berbum auf folgende Weiſe ausgelaffen wird: olums di zal 
"Halodoy (nàmlich gavaı). Tæſta Ey wos 00 neldoucs, e& Määnte, 
elums d’ oudi &iloy Aydgunor oddiva (IIA."Anel. 35). 


6. 193. 


$. 194. 


224 | Zweiter Abfchnitt. 


a) Bedingungsfäte werden durch ei, dav (mv, av, 
f. $. 125 Anm. 1) bezeichnet; dur almep, Zavmep, elye 
(wenn fonft, falls dann, mwenigftend wenn) wirb die Bedin⸗ 
gung auf eigenthümliche Weife hervorgehoben. Mehrere Fälle, 
in denen etwas gleich gut gilt, werden durch eire — elre 
(eie’ ovv, mag nun), dav ce — Eav re’ bezeichnet, ſtaͤrker 
durch slre (dav rs) wal — als zul (3. B. alte walög elrs 
nAovdıog Elre xal yervalos darıv elre Kal ravarıla rov- 
ıov, IIA. Mevav 71. Eav re xal avrıyılmra dav re nal 
wontaı, IlA. Avo. 212). 


Anm. 1. Seltenere Verbindungen find else — 7, bei ben Dichtern 
auch ei — elre. Bon ei und eirs als Fragepartifeln f. $. 199 b und c. 
Anm. 2. Befonders zu merken ift der Gebrauch von si, si nuc, dar 
zus in der VBebeutung ob vielleicht (um zu verfuhen, ob —). Jıaiv- 
aus rör Eulloyor 0 "Aoyidauog Meindınnov nourov dnostlllss sic Tas 


"MIıvas, ürdga Zaapriamy, el Ts apa yallor Ivdasv ol ’Adnvaien, 


sgärtsg ijön apäs (Tovg Aazsdasuorloug) iv öde övrac (Bovx. 2, 12). 
05 Aaxedasuorıos, ngo9vulg« Te nadon Eypavro xai napaxsäsvaum, el 
nu: wodusvos Toug Adnwalous Eossy 30 teiyıcua (Bovx. 4, 11). Bov- 
Ass od» deojugda Tod Arsıldyorzos axolovdijeas juiv, ddv ns Nuss 
ixstvo dvdsskolusde, or oddir darıy Inıridsvua Idıer yuraszi nocc 
diolznaıy noAsws (ITA. Toa. 5, 459). 

Anm. 3. In lebhafter und Eurzer Rede wird bisweilen die Bebingung 
in einem felbftftändigen Sage als ein angenommenes Berhältniß ober als eine 
Frage ausgebrüdt: Ilapd nücıy dydounox ögw dıngiaukva xal TeTay- 
piva nous va roavıa: Adızal vi ixeir‘ üpyn nal Teumpla zard Tourov. 
Finuapıs 1; axay- auyyyaun arıi ins Tsumplac Tosto (Any. 18,278). 
Bisweilen wirb zu einer Bedingung noch eine andere fpeciellere und nähere 
gefügt: Aldriyyaroy cs dgwrwv, 1ls korı zwr [aypagwr Zeükıg, el os 
eins, ôta 6 Ta Isa yodyur, dp’ oüx ür Jixalwuc os noduny, 6 Ta 
noia rar (oa» yaodyay xai mov; (ITA, Teopy. 453 — und Du bann 
fagteft —). 


b) Eine verneinende Bedingung wird durch el ur bezeich⸗ 
net, dad auch eine Ausnahme anzeigt: außer wenn (el un 
apa, außer wenn vielleicht, biöweilen ironifh; von ei- 
nem möglicher Beife auszunehmenden Falle auch si un sl, nisi 

i ei 1. apa si: O ronuæriorixòs ri⸗ Tov zuuaode ndo- 
ei n mv ‚zov navdaveıv ovdevog aflav Pros elva, el 
un sl ıı aucrmv apyvgıov zoısi. II, 110. 9, 581). Bi di 


ui, ohne Verbum, bezeichnet nicht allein den Gegenſatz zu einer vorher ˖ 
gehenden affirmativen Bedingung (wenn nidyt), fondern überhaupt zu der 


. vorhergehenden Bebingung und Rebe, auch einer verneinenden (im entge⸗ 
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gengefegten Fall) fonft: "Iaus oudels eödev ae xaxöv dpsi, av u 
zıva Auniis el di uj, axodası nolla xal Avdkıa aawrod (IA, Kos 
zay 53 —= üv. di Tıva Avis). Hoös rar Isor, d Köpe, un ovrw 
Aye: si di u), od IJaßboürsd u’ Eksss (He. Koo. 3, 1, 35). Umgekehrt 
fteht «id d6 befonders nad) el uir Bovisı (Boviscde) für si dd u): Adye 
ndisy, aneo töre, el uiv Bold, ic nallur, si d’, is anovdalur 
(II. Nou. 3, 688). (Ri un dia vv "Aoyıdanov uslinaır, Govx. 2, 18 
wäre nicht das Zaubern bes X. gewefen.) 

Anm. Wenn man erft durch ed usr ben natürlichen ober zu wuͤn⸗ 
ſchenden Ball angiebt, ben man erwarten und annehmen muß und bei bem 
die Folge ſich von felbft verfteht, und alsdann durch ei de sn ben entgegen: 
gelegten Fall und was dann folgen würde, fo wird bei ber erften Bebin: 
gung ber Rachſatz oft ganz auögelaflen (z. B. es ‚Egee, bann iſt es gut, 
oder uͤberhaupt: nun gut): M uör tolvor, in 6 Zuxpdins, zal dia- 
yıyyoaxsıy GE TOUS — xai rodg aaxouc Adidakev- ei di un, ci 
cos öyelog av Luades; (Be Anouv. 3, 1, 9). ’Eiddyrav Toy Aaxaı- 
vov Ds Xapuivog: Ei uiv av zu Eya, d Mndsoadsg, nooc Nuäs AM- 
ya al dd un, npeis noöc ad Eyous» (Be. ‘Ar. 7, 7, 15). 


c) Die Griechen gebrauchen bei Verben, die ein Gefühl 
von Beifall und Freude (Stolz) oder Mißfallen und Verwun⸗ 
derung (Scham) über etwas auddrüden, oft einen Sag mit 
si anflatt eines Objectöfabed mit Orı (barüber daß, weil), auch 
wenn ein wirkliches Factum bezeichnet wird, indem bied als 
Bedingung des Gefühl betrachtet wird: Mn rovro uelo 
dofnrs Eyew, sl of Kvpeioı, 9000er 6VV nuiv rærrous- 
vor, vũv apsornxadıv Er yap odroı xaxlovis elcı ror 
Up’ muy Nernulvom (Be. Av. 3, 2,17). TnAıxovrov aaxov 
alrıos yeyevnulvog Anuoobltung ovx ayana, el un Ölanv 
dtdansv, aAl’ sl u xal YpVOD Orspavo Orspavmdndereı, 
ayavaxtsi (Aloy. 3, 147; D. ift nicht damit zufrieden, ber 
Strafe entgangen zu fein). Oi Zntrgonos oüx joyivdncav oöd’ 
Nana» ıny dunv ddeigıiv,, sl dvoiv raldyzoım uno Too nargös Akıw- 
Hsioa (einer Mitgift von zwei Talenten werth geachtet) underos zeukszas 
söry noogsnadrıow (Any. 27, 65; nichts von dem, was ihr gebührt). 


d) Kai al, felbft wenn, felbft in dem Falle, daß: Ka» Toöro nosmanc 
äna& 1, dis, Auyk, zal el navyv loyvod darı, navasını (ITA. Zuun. 185), 
si xal, wenn gleidh, bisweilen mehr zur Vejahung der Bedingung ſich neigend, 
faſt = obgleich, aber oft nur durch ben geringeren Rachdruck von xas sl 
verfchieben: Ex nv dıznudvos, el xai zov Aloe» ypovor jevylar 
elyer, 0x ür Auänee Ted xaıpeu Toü nagdrıos (Icoxg. 7. drtıd. 33). 
(Bi za udisosa, wenn nun auch —). (Die Cinraͤumung eines entgegen» 


15 
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gefepten Factums wirb eigentlich durch xainse mit dem Particip ausge 
drüdt, f. $. 175 e) ij. 


Relativſaͤte werben bisweilen weniger genau an den Hauptfak geknuͤpft. 
Hieruͤber ift zu merken: 

a) Ein vorhergehenber Relativfa& mit einem Relativ im Neutrum giebt 
zuweilen blos den Gegenftand (die Handlung, Meinung, Aeußerung) an, 
auf deſſen Veranlaſſung etwas im Hauptſate bemerkt wird, fo daß bas 
Relativ bie Bedeutung erhält: was das betrifft, baf: “oO de vu 
Evvosite, ötı nırov &v orday ein Evös dpyovrog n nollwr, EU igte, 
örs addor uir Hilduevor oüy eögijaste &uE srasıdlorra „‚ Eav de dus 
Huneds, oüx äv Iayudonsus, el Tıya süpoıte xel vui⸗ xai tuol ay9o- 
uvor (Er. ’Av. 5, 9, 29). “A dE Aneldnaus, oc, nv dulv doxä, Kopv- 
Any xai IHaydayövag Euuudyous nojesode 24’ Nuds, Nusis HE, Ar 
uiv Gvayın 7, nolsungouevr @ugoriposs, nv de doxn nuiv, zal pllor 
nosnaousy ro» Iaqlayova (38.’Av. 5, 9, 22. Von dE nad) nueis f. 
$. 188 Anm. 6). (Bergl. or, $. 170 a Anm.) 


b) "Ostıs, ds av fteht bieweilen nicht allein ohne irgend ein ausbrüd: 
lich entfprehenbes Demonftrativ, fondern auch ohne daß ein ſolches nad) der 


"Form des Hauptfares ſich unterverftehen läßt, in der Bedeutung von ed rs, 


bei allgemeinen Urtheilen von einer gewiſſen Handlungsweiſe (wo auch ein 
Snfinitiv oder Accuf. mit dem Infin. gebraucht werben könnte): Havra- 
nacıy anopwv dori xal avdyay Eyoulvwy xei Tourwy nowngas, oftınag 
29Elovds di Iniopxlas Ts noös Seovs xai Aniorlag nods Avdowdnoug 
agdırev rı (Er. ’Av. 2, 5, 21). Note rö xelsös dpkaı Tour’ elyas, ös 
üy tv narolda ayekjan os nasiora n dxav elven ovdir BAdpn (Bovx. 
6, 14). Kyu xal Touro jyoöua — raxuiov⸗ äexorros GgstTag 
elvas, PM ay Ixövreg ol orparıwım Enwrras xal Er Tois deivoig nape- 
utreıw E9Ewcoıv (Ex. Olx. 4, 19). Co, Ts vorangeftellt: was auch, fo oft 
etwas: Ei Teöre yo —2 ato dus» —X yıyrJoxev, Iuavrö» 
itanaro‘ 6, Ts y&p u Toiostov anoßıasras nap’ üpür, sig dui To 
didsino» Ess, Ze. Kup. 1, 5, 13). 


c) Bisweilen wird ein Relativfas, der auf einen befonderen Umſtand 
aufmerkſam macht, an eine Perfon angelnüpft, an die zwar während ber 
Mede gedacht wird und die im Zuſammenhange gegeben ift, die aber den- 
noch in dem Hauptſatze, zu welchem der Relativſatz gefügt wird, nicht aus⸗ 
druͤcklich genannt iſt: Hos odv äv is ualdor Deyydeln napavoua el- 
Önxuis j Toüre» zo» rodnov; ds (Du, ber Du) ziv Tıuoglav , nv oddE 
xara ton FEeAnkeyulvor dıddacıy ol vduoı, Taurmy xard tar Axplre 
Iypawyas (Anu. 23, 36). Kadouual ae (id belange Did, wegen) sw» dw- 


!) Bei Sägen mit Gonjunctioren der Zeit ift nichts Befonderes zu merken; 
auch nicht bei Sägen mit Sonjunctionen ber Urfache Ozı, weil, dns, 
insdn, da, indem; (drsad auch bei nachfolgender Angabe bes Grun⸗ 
des in der Bedeutung: benn;) öre, da, wenn, Onov, ones Ys, Wenn, 
ba; (ws, indem, benn, ben Grund nachher binzufügenb). 


% 
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dexa urür, ac Üaßec evodusvos Tör ıyaps» Innov. "Innov; oux 
dxovste;, öy näyres Husis Tore nioourıa Innınjv ("Agıos. Nep. 1224; 
mid, von dem Ihr alle wißt —; ich hätte ein Pferb Eaufen follen, ich, 
von bem —?). 


d) Zu einem relativen Pronomen, bad im Allgemeinen auf das Bor: 
hergehende verweift, wird bisweilen eine nähere Angabe besjenigen, woran 
gedacht wird, nachher hinzugefügt, burdh einen Infin. oder Accuf. mit bem 
Infinitiv als Appofition zum Relativ oder durch einen conjunctionalın Nebenſatz: 
“0 xai desvörarevr äy sin ovupaivor, tous ur nolla xal usydla mon 
oavzag vuäas Ayadı un uysiv zadıns vis dopeäc, 167 BE ünegnändn 
EEnuaprnxora palveodas FEovolay rap’ vun Tod napavousiv sllnpora 
(Ann. 26, D. Oũto Einorifusde rar Anldwr, sr’ odd” ol zexrnusvos 
tous ueylorous niovroug ulvew ini rodros 2IEdovaır, aa dsi Tod 
nädevog Öpsydueros nei Twr Unaggivsuy xıwdursvoucw" önso Alıcy 
korı dedikvaı, un xal nusis Evoyos yerdusda Tavram rais Avolarg 
(Iooxe. n. «lo. D. 


Anm. Zuweilen erhält hierdurch und durch eine Kürze im Aus: 
brud das relative Pronomen im Neutrum (6, önep) blos die Bedeutung 
einer anfnüpfenden Partilel (während, wie): Hıapspörtwus ode Eyouer 
(befigen in vorzüglihem Grabe die Eigenfhaft), ware roAuar re ol auıol 
nahora xaf, nei av Insyesprjaouer, dxkoykisches: 6 Tols dlkoss dua- 
Ya uivy Iodaos, Aoyıauös di öxrov Yoss (Bovx. 2, 40; was bei An: 
deren anders ift, indem — , ober blos: während hingegen). (Bei den Dich 
tern 6 xal, & ad, weshalb aud).) 


e) Der durch bas Relativ hinzugefügte Satz bat bisweilen felbf einen 


Nebenfag oder eine Nebenbeftimmung im Particip, wozu das Melativ auch 
gehört und woran es ſich oft dem Caſus nach anſchließt: Bovdov xal roocç 
Gilovs ur Tas aldıautvag dysır 001 dapsds, Alld Toiavsas, als zur 
opedga yon xal undsular nuipav dındsinns, 00 xzararphye dila xal 
nAslovos alas nomasıs ("Iooxe. no. Nıx. M üs, zär agoden auzais 
xof, 00 —). Xvinanté rs, örs Toüs gilaxas odx södaluovag nosoiuer, 
ois d£öy navıa Eysıy ra Toy nodstr, oudev Eyossy (ITA. Toa. 5, 466 
— ol, #fövy avrois n. I. T. r. nodsrov, oudivr Eyossv). Bisweilen ge 
hört das Relativ allein zum Nebenfag oder Particip: OF “4dsis, oüc Ira 
dıallarraas , xaraayeiv zods nobeßeıs bllsnnds Yras, Tosadınc Terv- 
zinacı dialayis, üsz’ Ieillarraı zal dydsrarog j ndiss adtry yi- 
yovar (Anu. 19, 39). 'Aga vör oüre üudog elingauer, & nd- 
ins xal noAlol ty copay Inrodyres nply süpelv xareynoncar; (IT. 
@sasr. 202). 


Anm. Bon Relativfägen als Ausdruck ber Abfiht und Weftimmung 
oder Urfache f. $. 105 a, c, d und $. 115 a Anm. 


a) Durch die Partikel yap wird oft in einem felbfiflän: 
digen Sage die Angabe eines Verhaͤltniſſes oder eines Umftan- 
des hinzugefuͤgt, worauf durch ein vorhergehendes demonſtra⸗ 

152 
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tives Pronomen (055, folgender, rooocros, feltener odrog) 
oder Adverbium (evdevde, von da, Eneidev) bingebeutet ift, 
und dad auch in einem Nebenfage mit Orı (oder 0om bei roo- 
ovrov) hinzugefügt werben koͤnnte: AnAoi dE wor xal rods 
av zaluıav a6dEvsav 0u7 Nora‘ PO yap av Towr- 
x@v ovöLV palvsıaı mEOTEROV xoıvij &pyasaudın 7 Eikus 
(Bovx. 1, 3). Rs ol epl cov Kasöußgorov To zp@roV 
Enengarovv he BEIN; capei rouro rexunoiꝑ yvoln ris 
av' ov yap av nduvavro avrov favre drsveyneiv, ei —2* 
oft mg6 avrov nayösvo Enznpasouv Ev ixelvp To xoor 
(Be. Faa. 6, 4, 13). Or éyò ruyyavo av roioũros olos 
aò tod Heod rij nöhsı dsöoche, Evdlvde av xaravon- 
Saite‘ od yag avdganivn Eoıxs ro &ul av ulv ducvrov 
Aravıov nwehnxEvan, zo 68 Uneregov zoorrsıv asl löle 
Ixdoro rposı6ova mgzeg zarlou 7) adsApov zoeoßvregov 
(ITA. Ax02. 31). (Im Deutfchen nämlich oder audgelaffen.) 


Anm. Gin folder Say mit yap wirb oft zu den elliptifchen Aus⸗ 
drüden raxungsov dE, anueiov di, uagrvgıor ds (nämlid Tode darirv), 
Indoor» d6 (nämlid) dx roüde Zarıy), bisweilen aud) zu xeydinsov SE (die 
Hauptſache ift), zo d’ alrıov (der Grund ift) gefügt: Käpss zai boivıxes 
rag nAslarag tor vılaam wxıcoav. Maprvugıor de‘ Ankov yap xadaıpo- 
uivnc uns tüv 'Adnvaluy xal rar Inzür dvameıdıcar, dcas jear 
zov redveciton dv Ti viiop, unio Nuıcv Kapss Ipdyncav (Bevx.1, 8). 
Miyıorov di Texungıovr Tod Toortov Tod Evayöpov‘ ar yap Ellnvor 
noAloi zul xaAol zayadoi Tas Eavrav narpldas anolındvres nAdor sic 
Konoor olzrjoovres (’Icoxe. Eday. 51). Bisweilen wird yao ausgelaffen: 
Kara vous ngoripovs vöuou; noAla xal dsswa nepl Tous TEINpapyour- 
tag Eyiyvsro To d’ alsıov‘ Ev Tois näynoıw ıv ©6 Asıtevpyeiv (Anu. 
18, 108). 


b) Mit yag wird bisweilen ‚eine Bemerkung als Parentheſe einge 
f&altet, die ben folgenden ‚Bauptfag einleitet und zur Erklaͤrung des barin 
Gefagten dient: Kapzspäs yavouivns vavuayiac, 00x MBaccor Eyorrec 
iv 15 doyp ol Xios zal ol fuuuayoı (Hdn yap xai Öypa ı)v) Ayeyaoncar 
ds ınv nödsv (Bovx. 8, 61). WBisweilen (befonders bei Herodot und Thu⸗ 
kydid) fchließt der Hauptſatz fi fehr genau an bie Parenthefe an, indem 
etwas aus berfelben zu ihm Binzugebacht werden muß: Kai — nv yde 
ts aal Ev Zupuxovanıs Bovädusvor Tois Adnvaloıs ra nodyuara Evdov- 
var — insxnovasvero (nämlich ro Bovdousvor 1. A. r. rn. Ivd., bie Par⸗ 
tei, weile —) os rör Nıxlav zal oux ein dplaracdas (Bovx. 7, 48). 
(Diervon dAld yap, did’ ou ydp, aber — ja, aber — ja nicht, als Ueber: 
gang zu etwas Neuen.) 
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Eine eigene Abwechſelung und theilmeife Wermifchung 
mehrerer- Berbindungsweifen zwilchen Sägen findet Statt, wo 
ein Umfland, der zum Vorhergehenden hinzugefügt wird, als 
dad Größte, Aeußerfte oder in anderer Rüdficht Merkwuͤrdigſte 
bezeichnet wird. Diefed kann gefchehen (1) fo, daß der Um: 
fland in einem Sage mit or als Gegenfland eines Urtheils 
angeführt wird: To d& uEyıorov (nämlich Eorlv), Orı (dad 
Verbum faft immer ausgelaflen); oder (2) fo, daß das charak⸗ 
terifirende Adjectiv vorbergeht als Appofition zu dem Gabe, 
der den Umftand audfagt: To ÖL uEyıcrov, 0ov8’ Eupaxe 
oxors tov avöpa. (Bergl. 8.19 A. 3.) Statt des Adjec- 
tivs in der Appofition könnte ferner ein Relativſatz als vor- 
ausgeſchickte Bemerkung ſtehen: "oO 82 ufyıorov (nämlich 
eorlv), ovòo Eupaxu numore ov avöpe 1); aber durch ae 
Verwechſelung dieſer Form und der erften, heißt ed (3): 
d2 ueyıorov, Orı 00Ö’ Eigaxa namors oV avöge (mo * 
beide Saͤtze die Form von Nebenſaͤtzen haben und ein Haupt⸗ 
ſatz fehlt). Endlich ſteht entweder (4) das Adjectiv allein (ſel⸗ 
ten) oder (5) der Relativſatz ganz abgebrochen als Andeutung 
deſſen, was folgen ſoll, und alsdann folgt ein erklaͤrender 
Satz mit yap (nad) $. 196 a): To d2 ulyıorov: ovök rap 
EWERKR AÜMOTE Tov ‚avöge, oder: 'O 82 uEyıorov' ovÖL yap 
x. x. A. 1) To di navıov vreppväoterov, orı &v ulv Toig 
dloıs ol adınovusvor daxpvovoı xal EAssıvol sioıw, dv 6 
zois Önuosloıs ol utv aöıxouvreg &Assıvol, Uneig ÖL ol adı- 
xovusvor &zsirs (Avo. 27, 12). (2) TO dE aavıov dswvo- 
terov, Uusis ubv Anuocdevnv oov zgoVdors 0VÖ’ sindars 
zoudiva dv ro av Ellivav ovvedolm, odros ÖL vuüsg 
vöv mgodsdanev (Aloy. 3, 161). (3) V di zavıav xara- 
yeAndröTarov, or av yeypapulvavr Ev reis OuoAoylaıs 
To ‚Xelgıoce, zuyyavousv pvAntrovres (I0oxg. ‚Hevny. 176). 
(4) To d} u£yıorov xal wegLpavEorazov zavrom' oͤ rag 
adızndeis xal EuıßBovAsvdsls dr’ duov, as ynow, ovᷣ 
EroAumde rerrapnv drav Enıcxnvacdeaı el; vuüs (Avo. 3, 
39; bei Euch zu Magen). (5) 'O d} zavımv orerluararov‘ 


\ 


y’Q, di udiora iur ngofyevsı, Inneus va nollous wixınysas wel 
elrp olxai; xal odx Änaxıe ygayscı (Bevx. 6, 20). 








§. 197. 
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oos yap (poÄoyidamıev av zovngosatovs eva av olı- 
TV, Tovrovg nısrordrovg YPulaxas nyovusde vg ol 
zelag sivaı (Isoxg. x. eig. 53). (0 di ndrıwr ihre dya 
yarıjanı öpn‘ avrıvyiiv yap anıcv "Argeotidg napa Dillanee MopEvo- 
uivp xal yet adreü yuramı xai nadagıa as tosaxorra BadiLeır. 
Inu. 19, 305. Die Charakteriſtik nicht in einem einzelnen Adjectiv au& 
gedruͤckt.) 

Anm. Wie ein Gag mit dr, (im der dritten Form) wird auch ein 
Satz mit sl oder einer Zeitpartikel mit einem charakteriſtrenden Relativſatze 
verbunden: “O dä nayıwy dswotazor, örav Tıg Idg Touc Tv Nysuoviar 
züjs Hidddos iysıv afsoürtag Enid Toug "Elinvac xa9’ Ixucrnv nulpar 
oroarsvousvevs ((Icoxe. IHiat. 45; aber das Schlimmfte von Allem ifl, 

.„ wen —). 


$. 198. a) Bei Fragefägen ift zu merken, daß im Griechifchen 
(4244.3.) ein pronominaled Fragewort auf ein Particip bezogen mer: 
ben Faun, fo daß die Frage den im Particip ausgedruͤckten 
Umftand bei der Handlung betrifft, |. bei dem Partic. $.176a 
und $. 181 a. Ebenfo kann ein fragendes Pronomen in einem 
Nebenfate mit einer Conjunction fiehen oder bei einer Charakteri⸗ 
fit eines Subftantivbegriffö mit bem Artikel (einem Adjectiv, einem 
Particip oder einer Präpofition miteinem Caſus) zur Bezeichnung 
einer Frage darüber, mit welchen Nebenbeflimmungen oder bei wel: 
chen näher angegebenen Perfonen oder Sadyen etwas gilt. (Im 
Deutfchen muß der Nebenfat oder die Charakteriſtik als fra- 
gender Hauptfag audgebrüdt werben.) IIldz’ oUw, & avögss 
‚Aßnvalioı, xors, & 297, xgübere; Eusıdav Ti yernım; 
(Anu. 4, 10; woͤrtlich: wenn was gefchieht? = was fol ge: 
fchehen, damit Ihr—?) Bontouvrav nuov sis "Aoyos, oUX 
Fromov uazsodaı Aaxsöcmovios; va ıl yeunraı; (Avd.3, 
26; mit Ausfiht auf welches Mefultat?) Oloda tıvas av- 
Howxovg araplorovg xalovusvoug; Kal udia, Ep 6 veavi- 
oxog. Karapsundnxag 0VV, Tovg vl moWwdvras TO Ovona 
tovzo axoxadovoıv; (Be. Azouv. 2, 2,1). Tovs ag due- 
xs4lvovg AdBorsv &v oi tomvror weöntas; (I00xg. Avri. 

222) 1), 
Anm. 1. Zwei fragende Pronomen können in einem Sage verbunden 
werden: Tiras Uno rivw» sügosuev av usllova suspyeınulvovs ı) nal- 


I) Hiervon Iva x6; (nämlid ydrnzas) weshalb? zu weichem Zwei? oͤr⸗ 
1b; (drin E6;) aus weldhem Grunde (weil was)? 


® 
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des und yorior; (He. Anous- 2,2,3). Bis zoonos- desös navrdg 
inalvov, Adya demdeiv, olog olms aleıog wv.zuyyareı neol ou av 6 
Aöyos N (HIA, Zvun. 195). . 


Änı. 2. Bon der Verbindung eines demonſtrativen Pronomens mit 
dem fragenden f. 8.”100 b. , 


Anm. 3: Ein Sag mit odos, os wird zu Ausdrüden von Lob, Zabel 
oder Verwunderung gefügt, um die Beziehung auf eine gewiffe Beſchaffen⸗ 
heit der erwähnten Perſon oder Sache anzugeben, in ber Bedentung: bei 
dem Gebanten an; (fafl — ürs reioöros, örs odzug): Kögog Anyjes zat- 
oıxtsigwy T7)7 Te yuyaixza, olov ardgos aripoıse, xal Tor ardgn, 
olay yuraixa zatalınavy ovx&T' oyposo (Es. Kvo. 7, 3, 13). Eidaluwr 
nos Zoxgarıs Eyalvero xai Tou Toonov xal my Aöywr, ws Adews xai 
yırvalog Ereisvra (IA. bad. 58). 


a nm. 4. Beſonders ift zu merken ber urſpruͤnglich elliptifhe Gebrauch 
von otos und vornehmlich Saog bei Adjectiven, die einen Verwunderung er: 
regenben oder überhaupt auffallenden und ausnehmend hohen Grab bezeichnen, 
Iauuaotös 0006 (Wunder wie großs urfprünglid: eg @ Iayudlev dei, 
0005 £arivr ober Or: Toaoürog Larıy), aysoros, dunyavos, Unspwvng 
5005, dunxavos olos, dguomtog olos. Möyıs zai used Idpwrog Iav- 
naorov öoov (ITA. IoA. 1, 350). ("Yrepyuns rıs ws weyaan Biaßn. 
IT. Tooy. 477.) Auf bdiefelbe Weife fleht bei Adverbien derfelben Art ws: 
Oavuasıas (URSEYURS) us yalpm. 


b) Für das indirect fragende Pronomen ösrıs (auch os: 
Beworonins ponke zo vavsingw ogrıg Zorl zul di’ & 
pevysı. Bovx. 1, 137. A’ &g alias ra nepl nv axonv 
Evußalvaeı zednuare, Asxrdov. TIA. Tuu. 67) fteht nicht 
felten lebhafter dad directe ris: Ai yuvalzız NowTwv av- 
tous, iveg eisv (Be. Av. 4, 5,10), Ov zavv naiv Pg0V- 
zıordov, ti Egovcıv ol noAlol nuas, AA’ 0, rı 0 Enaiwy 
zegl rov Ödıxalov xal adixaw (III. Koav 48), und auf 
diefelbe Weife moios, 20005, was für Omolog, O70005, OS. 
Ovx olda, omola zöAun 7 noloıs Aöyoıs ypmuevog dgw@ 
(TA. TIol. 3, 414). 

Anm. Oooc und olos fommen in verwundernden Augrufungen in 


birecter Brageform vor: Q ndnne, oa nodynare kyeg dv ro deinvet 
(Ze. Kve. 1,3, 4). 








a) Eine directe Frage ohne fragendes Pronomen oder $. 199. 


pronominaled Adverbium kann ohne bezeichnende Partikel in 
turzer und lebhafter Form geftellt werden (3. B. mit einem 
einzelnen Verbum in der zweiten Perfon), befonbers mit einem- 


u 
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Ausdrude von Zmeifel oder Bermunderung ‚ oder nach Adys, 
eink no. Ovx olode, Orı rauca Adyovaı ulv ndvres, Mole 
8’ ovdsls; — Mn amoxplvapaı ; (IT. IIoA. 1, 337; „fon ih 
denn nicht antworten?). Ep: Bövov ou yıyvadkeıs, @ Kvgs, 
zav Buyyevov; (Be. Kug. 1, 4, 27). Eira (und dann) roi 
av ulv Enıusisioheı nugEoxEVadRL, mv 68 unreoa ovᷣx 
oleı deiv Bepaxsvev; (Hs. Axouv. 2, 2, 13). ‚Ti oUV; & 
vaig OAıyapyovusvaug zöAscı ATmjoUs 0U7 Opds Zvövras; 
(ITA. TIoA.8, 552). Oft wird eine folhe Frage durdn, oder, 
an das Vorhergehende gefnüpft, bisweilen ald Ausdruck der 
Bermuthung und Meinung des Bragenben: Ti —8 9 
00x Emordusde, 6 orı Badılsvg nuüs aroAloaı zegi æcvròog 
av —— (Be. Av. 2, 4, 3). Zu e, Epn ö Xappi- 
öns, @ Zvpaxocız, Exil so weya pgoveis; n dniov, on 
enl ra naıdl; (Be. Zuum. 4, 52). (05 di, od diinore, oo di 
nov, od 16 now, bod wohl nit? ©. im Wörtert.) Ein indirecter 
‚ einfacher Frageſatz muß immer bezeichnet werden. 


b) Eine einfache directe Frage bezeichnen die Parti- 
keln 7 (mit Nachdruck, bisweilen Zweifel), aͤoe (“od yes), ag 
ov (auh aͤoc allein von einer Vermuthung, befonders ap’ 
odv: vieleiht —?), en (meiftens Zweifel oder doch Unge⸗ 
wißbeit ausbrüdend), & &0G un (ftärker), pöv (von un ovv), 
uov' 0v, uov pr (flark zur Werneinung fich neigend), und 
‘ der elliptifhe Ausdruck &AAo vı 7 ſiſt e8 etwas Anderes als —, 
verhält es fi anders ald — follte nicht —) oder, mit 
ausgelaflenem 7, &4o rı (allo u n ov —, allo vı 
ov, ſollte wohl?), und endlih ovxovv (nun nicht?). (S 
die Anm.) Eine einfahe abhängige Frage wird am all 
gemeinften dur el, ob (el Kom, ob denn) bezeichnet, und 
nachdrüdlicher durch ou, ob denn, felten durch ur nad 
Verben, die zufehen und erwägen bezeichnen ($. 124 Anm.1); 
bei denfelben Verben auch 2av (ob vielleicht, vgl.$.194a Anm. 2). 
(Das Nähere von ben befogberen Bebeutungen biefer Partikeln ift im Woͤr 
terbuche zu fuchen.) ’"H xa) oyoArj Zoraı, ı) ndrsp, Gmuagxeiv Tous aron- 
tıisac; (Be. Kuo. 1, 6, 17). ’AQ', @ Arsladensc, elal tıvac afıas YlF- 
Iuy acneg olxstur; (Es. "Anour. 2,5, 2). Apd ys, w nai, dv vos 
oroasnysxois zai olxovoulac zb a0 Ineunjadn 6 dıdaazados; (He. Kup. 
1, 6, 12). ’4’ 00 (de' od» 06) ndvra, doa Uno uudoldywr N TOsoV 
Ayısas, dujynas ovaa uyydrss 1) yıyordımy I övter N uslleyter; 
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(MA. Ho2. 3, 392). Eins uos, si deolusda Pllov ayasov, nüc &y in 
xtgolnuss axonsiv; apa (follte nit —) neWror uir Inenrior, östıg 
dpyes yaaıpds Te zul yilonoakac; (Be.”Anouv. 2, 6, 1). Ag’ odr auu- 
Balyes ulyıoroy zaxoy 1 adızla xal 16 adızeiv; (ITA. Tooy. 479; von 
avußaivsı f. $. 177 b Anm. 3). Mn, zör "Ayıllda oles poovılanı Java- 
zov xal xıwduvov; (IT. ‘Anol. 28). Mn doyırixıuv Bovdsı yardadas; 
(Ze. "Anouv. 4, 2, 10). ‘Aoa un dido 1s 109 Iavarovr elvas jyovueda 
7 rᷣy rijc yuyüs dnö jou awuarog anallayıv; (IT. Dbaıd. 64). Ag’ 
ody, Iyasay, un zal Nuiv dvaytınartas 6 Ayo nepi Tis Tay aTpaTın- 
toy dnaywyiis; (Es. Av. 7, 6, 5). A ua» xal npos juäc TouTo 
zeiver dv zo napovyrı; Hayıinacs uiv odr, ıjv d’ Äiyd) (HA. IToi. 
5, 454). TI dE; ol Tiv ndornv ayadoy öpıLousvos uwy un FAderovog 
nAdyns Junksoı tav dtkgwr; (Hi. ITod. 6, 505). Nör our, dnsıdı cos 
ii aopla uoyn sudaluova xalsuıuyi noniv ıöv dydgwmnor doxei, dAdo zu 
n yalns @v avayxaloy alvaı gılocoyeiy zal aurös Ev vo Eyes auro nosiv; 
(IP. Kö9vd. 282). "AMo ri owv,jv I’ Iyoi, uddnua dvayzaloy noisusxe 
ardei Incouer AoylLeadal zs zai apıdusiv duvacdas; (ITA. I0A.7, 522). 
ige yap, 6 ayados avng zul Eni 10 Blitiorov Ayay, & ar Alyn, 
GAMo Ts 00x elxi; dpei AA anoßkinur noos 10; (IR. Toey. 503). A. 
Osxovy xal Aunas wicavıns al ur zyonatal slcıy, al di novngat; 
B. Hoc yag od; (II. Topy. 499). — 00x olda, si auyywprjaste. 
"Houiınoa, si auvstsidsiyv Bovioıre. Zxonoüuas zouto, el dpm, WER 
zuv olxerwv, ovım xal ur giAmv slaiv dfımı (Bi. Anouvr. 2, 5, 2). 
“H vuxij uov, did 16 UBoladaı zui bpyliscder, dsl Toüto xvovan dın- 
ysy (brütete über dem Gedanken), dgd nere foraı dnorloacdas Tow zal 
Yeoig dyIo0» zal aydoainoss (Es. Kup. 5, 4, 35). ‘Ogsper, un Nixiac 
olstaf zı Mysıy zal ob Aöyov Ävsxa Tauıa Akysı (ITA. Any. 196): Ei 
roũro un ixaroy dıxasoavuns inidesyun elvaı ao doxsi, axkıyas, dar 
tode mäldoy dopboxp‘ yrul yap dym 10 voor Jixaor slvur (Br 
Anouſ. 4, 4, 12). (H yao; Nicht wahr?) }) 

Anm. Aus oüx ou» entfteht ouxouv, das eigentlich bedeutet: alfo nicht, 
wenigften® nicht (odxoös — yes), und nicht felten in diefer Bebeutung ge: 
braucht wirb (in Antworten: nein), wo bann von ben Meiften bie Schreibung 
oxovv (ovxov» elxos ye) angenommen ift. Diefe Schreibung follte dann 
auch in der fragenden Bedeutung behalten werben, weldyes jebody in vielen 
Ausgaben nicht gefchieht. Die fragende Bedentung geht oft faft in bie einer 
einfachen bejahenben Folgerung über (demnady), wo dann am haͤufigſten das 
Fragezeichen ausgelaffen und die Partilel = ody genommen wird. In biefem 
Kalle wird immer oöxoür gefhrieben. AM, ) Xssplaoge, Igm 6 Heve- 
gar, doxei uos Pondeivy ini voug zalovrag nv yıv as uniE Ti Nus- 
tions. O0 di Xusplooyos einer‘ Oüxovv Euoıys doxsi: did xal Nusic, 
ign, xulwuer, xai ourw ſUrroy nadoonm (He. "Ar. 3, 5, 6). — 
A. "Alla noös SB yaseir xal andrıcov deyupior. B. Ovxoüy Inaıddv 
„os yiyntaı, einov (IA. oA. 1, 337; ja, wenn ich Geld befomme. 
Doch wohl erſt, wenn —?). 





) Hüs ou (deswor, noddn dgpoadvn u. f. w.): Iſt es nicht —? Kann 
man leugnen, daß es — ift? 
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c) Eine disjunctive dDirecte Frage wird durch wore- 
00V (zörege) — n bezeichnet oder, in kurzer und deutlicher 
Rede, ohne Partikel im erften Gliede auögedrüdt. Eine dis— 
junctive abhängige Frage wird auf diefelbe Weife oder 
durch ed — 7, elre — elre bezeichnet. "Hr doyam zıs zur 
co» xci audorn, nötepov dis Gpyev n dor xadiarıc Arı' am 
roũ; (Es. Kup. 3, 1, 12). Horspd cos doxoucıw ol anspyalausro 
edwin Aäypova Te xai axivnra dfwdavueorsrspo: elvar 7 ol Lwa 
Zuppova Te xal dvsoya; (Hs. Anouv. 1, 4, 4). Ovderi Teonm 
gaudv Exdvras Adızytlov ılvas y rıvı ulv ddızızloy roöno, ori dE ov; 
(IR. Kortov 49). "Apr, u Teoylor, 7 ndias dE dypov; (MA. Beau. 
142). Iavoavias EBovisvero, ndrspos uaynv fuyanros ñ ünoenovdor 
Toy te Adaavdoor xai Toug us’ avıod neaöyrasg dvaspoiro (Er. "FA 
3, 9, 22). Joxsi os yojvar napa Tv nosoßvsov nurddveodas, ox- 
ng tıya Odor nposändvdorwr, 7» xal Nuüs Toms denası nopedecden, 
neta Ti; dors, roayeia zal yalınn) u dgdla xai sönopoc (MA. Hoi 
1, 328). *O Kifapyos EBoväsvsro, Iloofsvov xallans, el niunosr 1ı- 
vac n ndvısc low ind To osoaronedov dprikorses (Es. "Av. 1,10, 5). 
Nüy luador, 8 Alyaıs- ei di dindis n ur, neıpacouaı uadeiv (MA 
MoA. 1, 339). Ildwus Huiv av Toig alloıs Xaldaloıs Bovlevaaaden, 
sice Boviscde nodsusiv Nuiv site glas elvaı (Be. Kvo. 3, 2, 13). 


Anm. 1. Bisweilen fleht <oa — 7, wo die Frage am erften Bliede noch 
nicht» als disjunctiv bezeichnet ift: Zueyauıda To Idorams dien» age 
usyıorov ıwy xaxur datıy, ws au Wov, A usilor zo un Jdıdovas, ac 
ad dyo un® (II. Tooy. 4%). CH — H für ei — % bei den epiſchen 
Dichtern .) 

Anm. 2. Eine bejahende Antwort wird am einfachſten durch »cel, je, 
ausgedruͤckt, ſtaͤrker durch navu ye (ganz gewiß), rdvv uiv our (natür: 
liher Weife), zayruc dr, navraus dn nov, udlota, xal udia, spodga 
ye, lorı rœũte (fo ift e8), Pnud (ich fage ja), oder durch Wiederholung bes 
Berbums oder eines anderen mit Nachdruck flehbenden Wortes aus dem Prä: 
dicat (Ouodoyesis ; Ouodoya), oft mit hinzugefügtem uirros (00 neAl; av 
ein aloyla Yoßeicdas, Modi) uärso:) ober ydo ("Edeyec; "Eisyor ycio) 
oder aid (nachdruͤcklich hervorhebend: "Opoloyoüuer tavıa; "AAN umep- 
Yyuws oc ömodoyw) ober durch Eymys mit unterverfiandenem Verbum aus 
der Frage (Abyas; "Kyaye. doxei 00; "Euorys). In ber Form einer 
Frage wird die Wejahung ausgebrüdt buch TI yao; alla 1l; vi unv; 
(mas fonft?) nös yag 08; (wie follte es anders fein können? mus (1/) ou 
ud; (miilsı; mit unterverftandenem Berbum aus der Frage: wie (mas) 
follte id) (er) Anderes, ald —?) vi yap od uildsı; (zal nodde, ja, und 
das fehr; Edomw yap, ja, denn ich fah). ine verneinende Antwort wird 
bezeichnet durch od, nein, ov düre, otdaums (ale Antwort auf eine Auf: 
forderung ur, un yap, undauüc), nxıore, Nxıord ys, nos, Addar; 
(woher follte das wohl kommen?) | 
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Gapitel 8. 
‚ Die 


a) Die einfachen verneinenden Partikeln im Griechiſchen 
find ov (ov%) und an. Der allgemeine Unterfchied zwiſchen 
ihnen ift der, daß durch ov fchlechthin ausgefagt wird, daß 
etwad nicht ift oder geſchieht (es wird objectiv die 
Wirklichkeit verneint), durch un hingegen blos eine Vorſtellung 
in negativer Form bezeichnet wird, ohne daß ausgeſagt wird, 
daß etwas. ift (gefchieht) oder nicht ift, indem die Vorftellung 
ald Wille, Wunſch, Abfiht, Bedingung oder ald eine blos 
im Allgemeinen gedachte Vorftellung von Perfonen, Sachen 
oder Handlungen einer gewiflen Art gefaßt wird. Diefer 
Unterſchied ift jedoch nicht überall genau durchgeführt, fo 
daß nähere Regeln gegeben werden müffen. (In einigen 
Fällen ſchwankt der Sprachgebrauh.) Was von dem Unter: 
ſchiede zwifhen ov und un gilt, gilt auch von allen durch 
" Zufammenfegung mit ihnen gebildeten verneinenden Woͤr⸗ 
tern, wie ovöf, ovrs, ovöckg, ovdaum@g u. f. w., und unds, 


une, undsis, undauag u. ſ. w. 


b) O0 wird in allen Hauptfägen (behauptenden oder 
fragenden) im Indicativ (mit oder ohne @v) und im Optativ 
mit &v gebraucht. Ueberhaupt ift ov als die einfache Vernei⸗ 
nung anzufeben, die auch in Nebenfägen in allen den Fällen 
gebraucht wird, wo nicht die folgenden Regeln angeben, daß 
un gebraucht werden kann oder fol (3. B. in declarativen 
Objectöfägen mit orı oder os, ohne NRüdfiht auf die Bes 
ſchaffenheit des Hauptſatzes: Mnöels vroAaußavero pe AE- 
yav, @S OU 07V slsmparrev voug öpeldovtas. Anu. 
22, 51). WEL 

Anm. Auf eine eigenthümlihe Weile ſteht jedoch ar bei dem Indic. 
des Fut. in einem Hauptſatze in ber verbietenden Frage mit ou ur, f.$. 124 
a %. 4. An einigen ganz eingelnen Stellen, wo zn fonft ın einem Haupt: 
fage im Indicativ oder Optativ mit av fteht, beruht diefe Unregelmäßigkeit 


Negationmen. 


zum “heil auf einer befonderen Beranlaffung. (ZyoAj yap dv. rs dAdo, 


yIopay un diyasto, el 70 y’ ddavasoy nal Aldıor PIopuv däkstas, 
IB. Dad. 106, um gu diyoste zu einem Begriff, entgehen, zu ver- 
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binden, ber dann wieber durch ayoAj, kaum, verneint wird.) (“In den de 
darativen DObjectöfägen wird od aus ber directen Rebe beibehalten.) 


a) In ‚Hauptfägen wird ei nur gebraucht bei dem Sm: _ 


— — —— 


nebſt Fragen von dem, was man fol und bei dem Opta- 
tiv, (oder Indicativ) in Wünfhen: Mn opyl£ov, un oeyıLa- 


use, un oEYıodTE. Mn aroxelvauaı; Mn y&vorro ravre. 
Asıfaro Apoßos, en diaaciois und: teızAdor poı yeye- 


vnulva, AA” aUra Ta apyaiz nor zavıa amodsdousva 
(Anu. 27, 59. Mn zu deıdarw). Mnzore apelov Aszeiv 
nv Zxügov (Zop. Dir. 969). (My, umdauos, verbietend: 


‚nein, fe. 19%. 2 


$. 202. 


b) Mn wird gebraudt in allen Abfichtöfägen und in 
Objectöfägen nad) Verben, welde ein Wirken, eine Beftrebung. 
Furcht und Sorge bezeichnen (Öbjectöfägen der Handlung), 
bei dem Conjunctiv, dem Optativ und in einigen Fällen dem 
Indic. des Fut. S. die Beifpiele zu $. 122, 123 und 124 mit 
den Anmerkungen, nebft $. 131. Wenn der Gegenftand ei: 
ner Furcht oder Sorge (poßovumı, a7 —, Opa, un) felbfl 
verneinend ausgebrüdt wird, ift jeboch dieſe lebte Berneinung 
geroöhnlich ov (vereor, ne — non). 00 dddoıxe, en oðꝛ 
Ego, 6 0,11 do Exacıo av pl, av vd yermran, aaa pn 
ovᷣx * Ixavovs, ols 85 (Be. Av. 1, 7, 7). Aa un ov 
tour’ 7 zalenov, @ avöges, Bavarov Expvyeiv, alla 
moAv yalszorspov zommolev (ITA. "AnoA. 39. ©. $. 1243 
%.2) 1). 

a) Mn wird gebraucht in allen Bebingungsfägen, mit eb 
dav, elre, &av te. EI uEv 001 doxsi, olnoov, ei ö: p 
(ei 68 en doxei), Eaoov. Iloınzov tavız, ers Bovisı 
eite un. Tavıa davondels Kisavvnos, sr’ opdWg alte 


" ur, as dindiaas ravsag diLdero (Tcaı. 1, 11). 


- Anm. Bisweilen findet fi jebod ou in einem Satze mit el (dev). 
Dies geichieht Hin und wieber, wo die Regation genau mit dem Verbum ju 


) Selten gpoßoduas, uf — an: Eiaduals Zexgdienc, el 1x goßeite, 
un 6 yerduavos zaldc züyades 1 1d uiyısıa evspyarılearıı ui 
snv ueylasnv zdpıw Ites (Be. Anouv. 1, 2, 7). 


— 
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einem veneinenden Begriffe verbunden wird, ber dem affirmativen mit Rade | A, Ä 
druck entgegengefegt wird, ober wo ber Nachdruck in ber Bedingung auf / 

Einem anderen einzelnen Worte ald dem Verbum liegt: Naivtoc evrws Ey, 

o Miänte, lav 18 00 xal Avvsos ou Qüre ddv 1a Yüre (IA’Ar0A.25). 2 
Ei uiv oöv ei noldoi car, za! Ixacrov üy nepi avsav Axovsre, vür 24% 
de ovälnßdny negi navıwv (Avs. 13, 72; der Nachruck auf moAdof). y 
Ma 4la, tovrmy ev ovdiv looy doriv, siya ag juwr rar dv uloy | 
oddsi; ondtnore üpkeras (Be. Kvo. 2, 2, 3) '). Beſonders aber fteht ov 
häufig in dem einen von zwei burdy u6> und de nad) $. 189 verbundenen 
Sägen, welche von si regiert werben, ba dies nicht fo fehr jeden Satz für 
fi) angeht, ober gar in beiden: Asıvov av aln, sl ol uiv Adınvalov Fuu- 
uaxoı ini dovisig Tj adray yonuara Yigovıss oDux anegoücıy, Nusis 
de ini 19 avtoi aalscdas oux dpa danayiaouer (Govx. 1, 121). Air 
ovx alaygor, e) dydgss ’AInvaios, si To uiv Apysluy nijdos oux dpo- 
Bi9n rijy Aaxedasuoriov doyiv Iv Äxsivoss vois xauspeis, Unis d’ 
rss "Adnvaios Bapßapor dydgwnov YoßnIjcsade; (Anu. 15, 23). 
(Seltener fteht bier un.) 7 

— 


f + 





b) Nach Gonjunctionen der Zeit mit &v (orav u. f. w.) 
wird immer un gebraudt, bei Gonjunctionen der Zeit ohne 
av fteht e5 dann, wenn ein mehrmals vorgefommener ver: 


— 


gangener Zeitpunkt bezeichnet wird (jedes Mal, ſo oft als, —— 

wenn), ſonſt ooð. Ebenfalls ſteht gewöhnlich (aber nicht im⸗ 7 FevywuAs. 
mer) pn bei Orte, ömörs und ömov in der Bedeutung: wenn, j DI 2 7 
da nun, weil: Tore xurlıore Aoyifera m Yurj, Orav J co darcger /ooS 
umöv rovrov avınv nagaAvnn, ut’ axon its Oypıg ' he vI 97: 
unts oAyndav write vis ndovn (ITA. Daıd. 65). ’Ael, Onore 4.7. I 2? "una 
un &Alo tu Onovöndrsgov Modtrosv, tavıy zii adız ir — 
&xe@vro (Ks. Kuo. 2, 3, 20). ‘'H nov yalenas av Tovg . Ar TITTEN 
allovg aelsamı avdpWzovg, @s 0U Euvupogav Nyoduas | iv Z21_ eyarur gm, 
mv napoUCav TUynv, Orte Ye md’ vuüg Övvanıı melden " Kal. 


(II. Dad. 84) 2). (Dahingegen: "H» more yodvos, drs Isol wir \ 
ncay, $ynra di ydyn oöx jv. IT. Howr. 320. "Bus ur ol auuna- 
xo⸗ odx slyov, Onos dnootaisv, Inguntov tijy noobcç uãc Iydoar. 
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In Relativſaͤtzen ſteht un (a), wo das Relativ (Prono⸗ 
men oder Adverbium) av bei ſich hat, und (b) bei umſchrei⸗ 
bender allgemeiner. Bezeichnung einer gewiſſen Art und Claſſe 
(der, welder —, die, welche —, wenn Einer —, 
nicht blos unbeflimmt: Leute, die —, Sachen, die —,‘ 
und daher auch bei Ausnahmen 1000 un); in Relativfägen 
zu einem unbeflimmten und nicht allgemeinen Begriffe (je- 
mand, Leute, Saden, die —) ſteht un gewoͤhnlich, wo 
der Relativfag (c) eine Wirkung oder Abfiht ausdruͤckt (ror- 
oVrog Og ur) oder (d) dazu dient, eme Bedingung (el rı5, 
do un; oder eine im Infinitiv audgedrüdte, von dem Reden⸗ 
den blos als gedacht, nicht ald wirklich ausgefprochene Vor⸗ 
flellung zu ergänzen. In Relativfägen zu beflimmten einzel: 
nen Subjecten fteht un nur bisweilen (e), wenn eine Be 
ſchaffenheit ausdruͤcklich im Verhältniß zum Hauptfage ald Ur: 
fahe und Grund oder Gegenfat hervorgehoben wird. Aber 
biefe Hervorhebung wird oft unterlaffen. In allen anderen 
Relativfägen fteht 0v. a) Mix xAlvn (eine Todtenbahre) xevn 
plperaı 2orpmuevn Tov dayavav, o? av un Evpedadıy eis 
avalpesıv (Bovx. 2, 34). (b) "A un olda, ovds oloum ei- 
ö£vaı {ITA. 'AnoA. 21). Tovg vexgovs, Evdaneo Eneoor, 
Exastovg Edayav‘ oVg Ö} un EvpLoxov, KEVordpiov avrois 
&noindav utya (Ks. Av. 6, 2, 9). Ti yap; Ogtıs daugvn- 
qòs @v un avragung doriv, AA’ del sa aAmalov Os 
xal Anußavov un Övvaraı amodıdovas, ou doxsi 001 xal 
odrog yulenos plAos elvau; (Be. Anouv. 2, 6, 2). El 
za nAoie Tovg Te uoPevoüvrag Lveßißasav xal zai- 
das xcl yuvalnaz xal av Oxsvav Oda wn avayın 
nv Eyew (Be. Av. 5, 3, 1). H Balacoe Ennide vis 
nöleng WEgos rı “ul wüoamous diepdegev, 0601 
un Eövverro YOjvar 05 za perimpa ovadpapövres 
(Bovx. 3, 89). (Ooov un, 60@ un, xad’ 000v un, 0,1 
gr, infofern nicht) 1). — (c) Pnploacds romüure, dE @v 





Iucdasuoviorepos iv, usdsoraulvnn di ndlıy eis To Gapalk, 
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undlzors Univ Beraneinosı (Avdon. 3,41). Karoxloaı env 
noAıv sig Towürov zonov, 00 dusısayayluav un Ösı- 
osteı, 0ys60v rı aövvarov (IIA. IIoi. 2, 370). Tooovroy 
.u£gos od Aoyov disißsiv 107, 000% pr Avsndsı Toüg 
xagovras (’Isoxe. Avrio. 12). ’H xalog ovv oUrog 6 Ixaı- 
vog Eye, ro ÖgWvea zowürov kvöpa, olov davrov rıg un 
afıoi zivaı aAA’ aloyuvoro &v, zalgew ts xul dmaıveiv; 
(ITA. IToA. 10, 605) 9). ( (d) Atlo ovrol eioı pBovsioden, 
el Anvovras, © un roosiats avroig (Tocı. 6, 61). Oiy 
Öpüs, os 6palspov 2drı To, & um oldE zıs, ravıa Akysıy 
nal zoarev; (55. Axonv. 3, 7, 16) 2). (e) Taleinupös 
ris 60 ye üvßgwmog el ul ovdt Admveiog, uijrs Besol 
zergpwol eicı une ispa une’ aAdo umdlv xaA0v xal ayo- 
80v (IIA. Ev9v6. 302). TIos &v Ogdas Euod xarayıyvo- 
sxote, û TO zadirav POS 10V Kufomzov tovrovi undtv 
ovußoicıov Eorıv; (Any. 33, 34). Tn molsı, Uno ns ra 
GMAG un vidson, umdE Ovußoväsvew afiov (Aloy.1,29) >). 


a) In einfahren abhängigen Frageſaͤtzen wird die Wernei- 
nung gewöhnlich durch ou ausgedruͤckt: Hocornoc, dia ri oUx 


1, 330, von Dingen — von etwas, nicht: von benjenigen (beftimmten) 
Dingen — , von allen den Dingen —). Gelten: Oi noAloi rer Ixs- 
tür, 0605 oux inslodncar, as Ewpaw Tü yıyyöusye, Jgdsigav au- 
tou dv ro isow aAAndovs (Bovx. 3, 81). 


1) Auch rotoũõroc. ðc ou, wo die Vorftellung einer Folge und Abfi ht nicht 
ba iſt oder nicht hervorgehoben wird: Tasovrm» denadusvos ndosauer, 
Ev oic- xivduvos oudeis Eveorıy (’Icoxg. Ihar, 2). Mit vorhergehen: 
der Berneinung heißt es immer oddeig (undeis) To40UTOg Ostıs (uc) 
ou —, ovdeis oürwug —, östıc (üs) oo. Nouor vbheuer, olxnosy 
xai tauısiov undsvi slvas undiv Toioürov, els ö od näs d Bovic- 
uevos elcsıaıw (ITA. od. 3, 416). Mndev Tor awudrwuy oürws üy 
galnv slvaı yabloy, 6, Ts yuuvaadiv oöx &v sin Biitiov ("Icoxg. 
Arrid. 210). 


?) O5 Keoxvocio- xal avsoi ayayxacdıjassdaı Iyasay, Kopırdlur 
Bıaloutvur, pllous nosiodes, oug od Boukorras (Box. 1, 28. Ov 
aus ber oratio recta behalten). 


) Aber aud): Bavuaorör nostig, ös ‚npir (reis olaf) Taic xai Epıd 
cos xal dpvas xal Tvo0» napsyovca oudir didwc „(Ee. Anoyv. 
2, 7, 13). Oöxovv dixalws (yuraixa zald Auvvlar), fr 08 oren- 
teveras; (Apıcr. Nsp. 692). 


$. 204. 
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EAdoı. Ilpmrayöpas Epwrg, sl 0Ux alsyuvouas zayabı 
dava xcAov (ITA. IIpor. 341). In Fragen mit ed ſteht je 
doch auch un: Tontéovr tous avdpas dv axdsug zais nu- 
alas, sl pviaxıxol elcı Tovrov rov Ödoyuaros zul wire 
yonrevonevor unze Bıaköpsvor Exßailovaw (IIA. IIoA. 3, 
412). Auch flieht un in abhängigen Fragen, die eine Ab⸗ 
ficht bezeichnen (mie etwas geſchehen kann), beſonders bei 
To rov Ilsgoov BacıAsi ovölv 
zgovgyunizsgov Eotıv 7 dxomeiv, EE av undlzors zavoo- 
nEde XQös aAlnAovg aoleuovvrsg (Ioong. Ilavny. 134. 
Ov oxonsis, O0, un Avandsıs tous allovs zur (Amp 
21, 135). 


b) Im zweiten Gliede einer abhängigen bisjunctiven Frage 
(0b — oder nicht) flieht ſowohl 0v ald un. In einer ab: 
bängigen Frage, bie eine Unterfcheibung und Sonberung (mas 
— und was nicht) bezeichnet, fleht. „N: wenn. dad Verbuw 
unterverflanben_wirb, aber ſowohl ov als ‚ei; wenn es wit: 
derholt wird. Euoxopev, ei zolre a ob (IM. TloA. 5, 
451). LZxearlov, zorspov Ölxaov dus dvdevds zaıpacdu 
Eılvas, un apıEvrov 'Adyvalav, n ou Ölxauov (IIA. Koi 
rav 48). Nüv Eundov, 6 Akyaıs- sl Ö8 — pn, ze 
gdaopes uadsiv (IM. IIoA. 1, 339). Toũr æœuro, el zei 
g815 n pn zeigeis, avayın ÖN noU os ayvosiv, xEv0V r 
Ovra adans Ppovndens (IIA. Du. 21). Ov dei Unäs ix 
rõvu roũ xarnyopov Maya Tovg vouous xæruuaævduvsi 
sl ums vpiv xsivraı 7 un, all’ dx cov vouon roðg zov 
xarmyöpov Aöyous, sl 00das xal vouluns vuas d.öaoxovd: 
TO zpAyuR n_ ov_(Avup. 5, 14). — Of eldörsg Eavrois 
Ta rs — ſavroĩg loacı xul duayıyvaoxovow ‚as 
Övvavraı va a un (#8. Axopv. 4, 2, 26). Aka cos zepl 
ys vpuauxi rijß Wong old’ Cr dor nn psu£hnnev zu 
olodn, Omoduu es Yviaxal —2R — eidı xal öxdoaı PN) 
xal 6x000L TE poovpol Ixavol sicı xal 0x0001 un sloıv (FE 
Axopm. 3, 6, 10. © vonoßtens dagenöyv anedause 
odg 17 Önunyogsiv zul oüg_ov dei Akysıy dv zo Innp 
(Aioy. 1, 27). 
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Gap. 8. Negationen. 


Ein Infinitiv (fowohl einfach, mit und ohne Artikel, als $. 205. 


auch ein Accufativ mit dem Infinitiv) wird Durch ar verneint (a). 
Im Accufativ (Nominativ) mit dem Infinitiv ſteht jedoch (b) 
gewöhnlich ov nah pri und den Verben, bie fchlechtbin und 
ohne befondere Nebenbebeutung meinen bedeuten (olueı, 7yov- 
ua, voulfo, vroAcußdvo, auch doxu, axovm), und bis 
weilen bei anderen Verben der Aeußerung und Meinung (3.8. 
Ayo, vaıoyvovua, ZAnlto, sixög dorıv, öuoAoyi), jedoch 
‚nur, wenn bad regierende Verbum nicht felbft in einer Form 
(Imperativ) oder Verbindung (e u. f. w.) ſteht, die ur zur 
Verneinung erfordert; denn dann wird der davon regierte Infin. 
durch un) verneint (c): (a) Aloxohvr un Bondeiv. I1egsoxev- 
acuaı undevl önelueiv. douas God un nspıopav dus — 
vov. Tadta vuas un ayvosiy NpovAdun. dJuengafdunv undina nuiv 
lvavııwdıvar. Abdoxtas ras vauc uno dxnäsiv. Odrag dvaloyursol 
slow wcrs undevös änlyeodaı vor xiodos yıgörıay (aber ste ouds- 
vos äniyorsan). IHävta noswücıy Unie tod un douvas dianv. To un- 
deulav to» ndismy dAmvas noAsopxig, usyıorov karı anusior Too did 
Todroug necderrag vous baxlıs anoAwitvas (Inu. 19, 61). 0 vnie 
Tod 1aüra un yeriadaı Gyr (dip v. 18, 201). Zepvss tous ardeui- 
novs Ingdovsas xareiyoy ste u, anıkyas an’ avıwy (Ze. ’Anouv.2,6, 11). 
— (b) TMoAAovg paoı yıyvaoxovrag ra Beiriora obx &88- 
Asıv zoarreıw (IIA. Ilowr.352). Eyo oluaı, el roi@denv ur, 
Övvadaı Pepe untepa, tayadd de ou Övvaodaı p£psıv (8. 
Arouv. 2,2,10). Eösuduuos Untinßer odx dv Klws vie dfıdloyos 
yıriodar, sun sr udluora Zuxgetes ovyeln (Ee.’Anouv. 4,2, 40). Kevogar 
ldsito av orpatıwrürnden unyavii un anodsinsc9as (daß fie mit aller Kraft 
ftreben follten,, nicht zurüdzubleiben). Ol de ayarreıy dxilsvor‘ oudE yag 
av duvaadaı nogevdiivas (Be.”’Av. 4, 5, 16; zu dem iyacar, bas in dxt- 
Asvoy liegt). Kırdursio (= doxw) anias oudir sidivas (Ze. "Anour. 
4, 2, 39). Pooulur nanılev od ueveiv ray IIslonowrnalo» ın7v rakıy 
(Bovx. 2, 84). 'Ouoloya 00 xara Milntov xal "Avurov slvas Öntwp 


(IR. ’AnoA. 17). Kaitavra eixög ouy jrrov oürws Eysıy (IA. Zop. 254) 1). 


1) Rach Verben, bie mehr fpeciel eine Behauptung ober Einräumung (3. B. 
ovyyupo), eine Verfiherung (uaprupu, öurvus), eine Ueberzeugung 
(neldouas, yıyydaxw, nıorsie) angeben, ift od eine feltene Aus 
nahme. Beilpiele von ur bei dem Infinitiv nach ynud, oluas, u. ſ. w.: 
— ay iyays, under! undeulav elvas naldevcıy nagd Tov un 
dgloxowtos (Ze. "Anour. 1,2, 39). "Zuol ze Idote zai tois ao 
näüsı voig Idoögı, unoss yövas unds yarkodıı yvyaiza and Iyn- 
ıöy rosadıny dv ıj "Aake (Me. Kup. 5, 1,7). Gemiſcht: "Oder de 


16 


„7 Ei ut 


I h. hen 





= 2 een I) 








CIOFÄRY/ 
Jen. * —— 
X YTr er 
A dy7 
gar /[° 
werd 


⸗ * 
Pr 7 — 


763 re⸗ꝰ 
IT, / T oAı 
7 


MASELA 126° 
are 2 &fsc- 


FEr0 >49 ° 
Do 586. 


ntesenmumchund. syn .. && - 1 /ı Se. 


242 Zweiter Abfchnitt. 


— (c) Nöuife undlv elvaı av avdpwaivav BißBarov (Icoxg. 
Anw.äd). IHeowiüs odrws Zxdaunae iv nödr, Be’ Fri zai wir 
Tod; elsapızyvouusvow elc auey vouller un uörov uoyeer dklar elvaı 
ror 'Dlivor clld ai vv Mar dnayımy (Icexo. "Arcıd. 234, wei 
voulseı» als Infinitiv nach sta un haben würbe) !). 


Anm. 1. Bon bem zum Infinitiv gehörigen ov , wovon im Pare 
graphen gehandelt wird, iſt wohl zu unterfcheiden ein es, das zwar beim 
Snfinitiv fteht, aber eigentlid zum regierenden Berbum gehört: Owx ai 
Toirp zadıras 6 dızaazııs, ini rw zarayanplecdu ra dixase, AA Fa 
To xolvay tadre, zal Öuuuoxev ou yapısiadrı, ol; äv doxii arıa, 
Ed Iıxdasıy ara Todg vouovs (ITA. “Anoi. 35; er bat geſchworen, 
nit, daß er — will, fondern, daß —; Spaluoxe un zapseicdhes, ü 
bat gefhmworen, daß er nicht —). (Xpj — ou — alld — und zei — 
ai — alla mit geringem Unterſchiede) (05 ynui iv = gnui ovx |, 
md oux afıa —= dfw un, 5. B. Oi Zaiuıos 00x Aflouy nepesdeiv Opn- 
eiBovioy agäs diepdapivras, Bovx. 8, 73.) 


Anm. 2. Wenn nad griehifhem Sprachgebrauch (f. F. 209 b) die 
Berneinung des Hauptverbums beim Infinitiv wiederholt wirb, fo wird er 
vom Hauptverbum beibehalten: ‘0 »eues odx 2E alsılyas, oo arg * 
terelsurmeoss, ovdeulaw yuraisa dinv N Tas Rgemxeusac wire! 
dysspyıoınzos (Anu. 43, 63). 


Anm. 3. Sogar bei einem Infinitiv nad) ocra fteht oo, wenn este 


. nad) einem von gruf, oiues u. f. w. vegierten Accufatio mit dem Infiniti? 


folgt: Ovrw xzaragpovsi; av dixasıny xal olsı ndTodg Maneioon 
yoauucrov slvar sre oüx siddvas, Sri 1a "Avataysoov Bıßkde ylpkı 


rœſtuy ray Adyar; (ITA. "Anoi. 26) °). 


Anm. 4. 05 beim Infinitiv nach anderen Verben als den angeführten 
ober nach bdiefen in einer Form und Verbindung, wo fie ſelbſt gar haben 
ſollten, ift eine feltene Unregelmäßigkeit, meiftens dadurch veranlaßt, daf 
die Berneinung in Beziehung auf einen einzelnen Begriff ftärker hervorge 
hoben wird: Ovxou» TiswWuer dns 'Ounpov dokfaufvoug navras Te 
nomtıxoög wiuntas dad dpstis elvas, tus d’ alndelas any inte 


.o9as; (IFA. TToa, 10, 600). 


adro (Ev nodstuenv Tiyvay) jyoüucs od dıdaxröv elvas unde 2 
ardpunor napaoxsvaosoy dydgamnos, Hlaasos alyıs elneiv (I. 
Howt. 315). 


ı) Oluas deiv od — Prui yoijvas od (wie nach oluas und ynul) Und 
olucı yonvas un. 
3 Sonft eine bödft feltene Ausnahme: "Hdn ydp nntas zei xarele 


yastas nopb (Ihrog); "ct oöd’ Iyvos ya zeıylav elvar (Kie. M 
108 == dariv). 
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a) Ein Adjectiv oder Particip ohne Artikel ald Attribut 
oder Appofition (alfo auch im Doppelgenitiv oder Doppelaccu- 
fativ) wird durch gun verneint, wenn ber fubflantivifche Begriff, 
zu dem es gehört, in diefer verneinenden Form zu einem Satze 
ober einem einzelnen Begriffe (3. B. einem Infinitiv) gehärt, 
der felbft durch un verneint werben follte; fonft. ſteht ov. 
Nah og, wgzeo, ald ob, fleht, wenn dad Hauptverbum ein 
Imperativ ift, immer un bei dem Particip, aber fonft ge: 
wöhnlih 0v, wenn gleich der Hauptfag un fordern würde, 
ABAıov um Uyısi your Ovvoxeiv (IA. Topy. 479). Ara- 
yov ıyv ze yuvalna xal tous naldag umölv aurav xure- 
Bels (Be. Kuo. 3, 1, 37. Mn wegen des Imper.). Oduel 
05, dav rı alodn.0cavrov un elödre, Enreiv tous Emiore- 
wevovg (Me. Anouv. 3, 5, 3. Wegen dav). Ovy ol um 
öowrss, & um doxsi, Ösıvov elsıy ouölv eipyaopkvor, aAd’ 
os dövrks ulv, malıv di VorsgoVv, ymdlv Eyxaloüvess, 
Kpapovusvor (Ann. 20, 117. Weil es ol un apmıpovus- 
vos heißen würde, wie ol un dövres. ©. den folgenden $). 
A0fw env wol &arroüv, ei Omßaioı uiv Efovcı Bsoruas 
xœl Illaraıcg, nusig d: Eınsv umdsmas avayıns ovons 
2E @v tuyyavouev Eyovres (’Isoxg. z..eig. 17). — 2 ovvV 
pn dxovoonivanv nuov, ovrmg duavosiohs (ITA. IIoA. 1, 
327). — Ei as ov ra Beitisre duod nolıtevdaufvov Krn- 
Oupovrog waraynyıEiode, nuagenxdva avrol Öofere (Ann. 
18, 307). 

Anm. Bisweilen ſteht jedoch ein Particip ober Adjectiv mit ev, ob⸗ 
gleich das Hauptverbum wur) erfordert, indem ſich bie Vorſtellung weniger eng 


an daſſelbe anſchließt, ſondern mehr fuͤr ſich aufgefaßt wird, 3. B. Arono⸗ 
dot naol rür dıxaluy vuäs diddaxsıv adrov 00 ra Ilxaın naoürı« 
(Anu. 15, 25; ohne felbft gerecht zu handeln), befonbers wo bas Particip 
ein unabhängiges wirkliches Factum enthält: Ei Kom xal ddoxoüuiv zı 
äyınısızioregov noütaı od usta Tod nAndous vuorv alseAdorre; (darin, 
daß wir wider ben Willen eures Volles in die Stadt hineingelommen find), 
za duo oüx üyransdors juiv (Bovx. 3, 66). 


b) Mn fieht bei dem Particip, wenn dies eine Bedin⸗ 
gung bei dem Hauptverbum angiebt (= si un mit einem 
verbum finitum): Ovdslg av rois Ooyıdıeis ÖeAdysro pn 
Umioyvovutvog &lg a Kolırıza Ösivorkpovug zosiv Toug 
ovvovıng (II. Zog. 232). Tis @v zodıg Uno un x80- 
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ulvov adoln; (8. Kvo. 8, 1, 2; von Männern, die nicht 
— von Männern, wenn fie nit. Sonft: Adyo dv ovx ci- 
dooıw, unter Leuten, ‚die es nicht voiffen). Mn öniadaoov 
av alrıöv zoiloic av lonc & ẽroxos 6 Aöyos elvan döfsıEr 
(Isong. ’Avud. 1). (TE gonoaır’ av zug loyven 7 n avögelo, 
un dapgovı; Se. Kvge. 3, 1, 16 —= un õuti G@gppovı.) 


Anm. 1. In anderen Verbindungen wirb ein Abjectiv ober Particip 
ohne Artikel regelmäßig burd) od verneint. (TAauxwr Ineysiges dnunyo- 
osiv, ovdinn elxocıy Lrn yeyovois. Be. Anouv. 3, 6, 1. Oi sogıgrei 
xamyopovos TWy under, os Adızava ayäs aurodc Todc te miodous 
dnoorspoüvres xal aldny yapıy oux anodıdarıes. II. Topy. 519, in: 
dem fie —. Olda, örs od ypdıyarzog "A9nvalar ovdevös nölsuer Pi- 
Junnog noAle Eyes rj nöheeg. Anp. 8, 53; obne daß jemand —. 'Eyrar 
zwy nolstW» TIvag OUx EUVOIXOG 100G end dsaxeusvovg. ’Icoxg. "Ayrıd.4. 
Aloddvouas oddev diansnpayusvog, ar HBovidunv.) Kin und wieder 
findet ficdy jedoch uf ausnahmsmeife bei einem Particip bes Umftandes oder 
einem Particip, das nad $. 177 und $. 178 bei bem Subject oder Object 
ſteht: Obx opgs, örs ol "Adıynos dixaazai noldoug Ydn under adı- 
xoövrag antxteıvav; (Es. Anouv. 4, 8, 5). "Eoıda, nai, yvası 0: un 
negvxota Tomvra gavsir unde Teyvaodeı zaxa (Zoy. bil. 79). (Al- 
ayivouas un n00y = el un 72040.) 

Anm. 2. AHoba. den dewar nos xal un (MA. Hol. 4,40 = 
nepi tod, v6 desvorv xai vi un, nad) $. 204 b). 


Ein Adjectiv oder Particip mit dem Artikel, bad eine ge= 


‚wiffe Art und Claſſe allgemein bezeichnet, wird gewöhnlich 
durch un (a), biömeilen jedoch durch ov (b) verneint. Wird 


aber blos unbeflimmt an einige Perfonen oder Sachen einer 
gewiſſen Claſſe gedacht (diejenigen, welche, d. h., Leute, die; 
f. $. 180 b X. 1), oder gan einzelne beflimmte Perfonen oder 
Sachen, die charakterifirt werden, fo ſteht ooᷣ (c). (a) Ai un 
xalcl Erıdvuleı. Mivav 10V un Navoigyov zav areı- 
dsvrwv Evöoubev elvaı (Ze. Av. 2, 6, 26). Tov Grparıw- 


zov oil un Övvapsvor ÖdinrseAlonı nv Od0v Zvuaripevoav 


&oıroı xal avsv zvpög (He. Av. 4, 5, 11). Ta ögore xal 
ra un (namlich ögara. II. Baıd. 79. Ti aöAsı noAAd- 
xı5 wereueinds T@v wer’ Opyns xal un er’ dAdyyov yevo- 
uEvov (Tooxo. Avrio. 19). (TE under = 1ö unde iv, nit ro 
oöder.) — (b) Nouigere Önuorizwregoug eva rovg uedv- 
ovras ror vnpovrav xal ToVg vodv ovᷣx ‚Enovras Tov sd 
peovovvıav (Isoxg. x. eig. 13). Tov 0Vx 0EdRG TEmus- 
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vov ın 6mrogimn woeiv Ölxaov, aAl’ ov,r0v Ördakavra 
(IIA. Tooy. A57. Aber kurz vorher: Oöy rixvn alria Touren, 
aA ol un youdusvos, oluaı, dg9as). (C) Olda n6n —X 
tovg ulv &x diaßoing, rovg 68 al 2E vmoylag, of Poßr- 
Bevrss aAAnAovs, P9aoaı BovAöusvor zelv zaßeiv, &noly- 
dav AYnXEdın ur Tovs ovrs uellovrag ovre Boviouk- 
vovg Toıodrov ovdfv (Be. "Av. 2, 5,5; gegen Leute, die —, 
unbeflimmt). Ovx N0xUvovro ol rörs zoAırsvöuevor dml Tovg 
ovöiv zwnor’ eis nuüas LEauaprövras Orgarıav Exadunov- 
res (Iſsoxo. x. sig. 84. Bezeichnet die Sikeler). Bowwrol, 
of xp009:v oVÖ' &v 17; Eavrav toAuwvres Admvaloıg uv- 
tirarrsoder, vov anesılovowv Eußadsiv eis Tv Arrixijv 
(Ge. Anouv. 3, 5, 4). Ai 00x ögdel noAırsicı ade (ITA. 
IIoAır. 302) 1). 

Anm. 1. (Bu $ 201207.) Richt felten ſteht 05 in Sägen, bie 
fonft un erfordern würden, wenn bie Verneinung nur einen einzelnen Theil 
tes Prädicats betrifft, 3. B. das Object oder ein Abverbium, wodurch ein 
verneinender Gegenfag verftärkend zur bejahenden Form gefügt wird (oux 
— ddl, Al 00, xal os oder blos 09, our önus — didd, od ui», 
doch nicht, bisweilen auch no udvor). Doc ſteht auch un. Avciyxn row 
Tosürev Ljv odx Eydgunov Blow dida Tuvos näsuuoyog (IA. Paaĩ. 21; 


einer Mollusfe). Xen vv sugygova nölıy 0» dv zo ovußoväsvey un | 


Tuyorta ng oeodijc yrauns oöy önax Snsody ai und’ drindiew 
(Bovx,. 3, 42). KAnadeudnv ovro⸗ uns rñßde rñ dung te zai Huerdpas 
naroldog Toig npsoßurigoss od uovov Adsiyois, aild zul nroiftaıg xal 
odwr zai Iaxzov xal Aoya» uneixey (Be. Kvo. 8, 7, 10). dıaglgeı / 
Zun zeyvn to xal rds youyas ar drdomr Imsoxoneiv aAla un ra Go 
uara (IT. Bacır. 150). (dbouaı duwr, 2av Inıdslin Meıdlay Tovrori 
un uövov sis dus dia xal eis vuas xal sic Toug vououc Ößpıxora, 
Bondücas xai Auoi za) vuiv aurois. Anu. 21, 7. Bier iſt un uöror 
eis Eu ein wefentliher Theil der Bebingung.) 


Anm. 2. Spätere Schriftftellee (3. B. Plutarch, Lukian, Arrian) fi 


gebrauchen oft un in verfchiebenen Arten von Nebenfägen, wo bie älteren 
Schriftſteller 05 haben, wie in Objectsfägen mit örı (didrs) ober os und 
in Saufalfägen mit örı, weil, unb nel. Auch fehen fie weit häufiger als 
die älteren Schriftfteller sen bei Participien, bie blos einen Umſtand be 
zeihnen, obne eine Beranlaffung in der übrigen Form bes Gates zu haben 
(f. $. 206 b Anm. 2. 


Durch ovöd oder undE (und — nicht, und — auch nicht) 
wird eine verneinende Fortfeßung hinzugefügt, oft mit verftärs 


ı) Hiernady bei Thukydid (3, 95): dead zug Atuxddoc rn)» 08 nepı- 
taiyıosv, bie unterlaffene Einichließung von 2. 
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kender Bebeutung (nicht einmal). (’Acwnes norauös BBben uiyar 
zai od Öedlas dınßarös jv. Borx.2,5.) Die Verbindung zweier 
oder mehrerer Glieder zu einem Ganzen wird durch ovre — 
OVLE, wirs — UNTE bezeichnet. CEya Ionass odr sul ugre 
yavolunv. Anu. 8, 68) Ein verneinendes und ein bejahendes 
Glied werden durh ovrs — rd, uns — ré, feltener durch 
te — oũrs verbunden: "Auocav ol re "EiAnves xal 6 ’Apr- 
alog au) rõv HUV avıa ol xparıcroı, uns apodöaosıv al- 
AnAovg Gvunayol ve Eoscheı (He. Av. 2, 2, 8). 

Ann. Wo die Berneinung ſich genau mit dem Verbum zu einem 
Begriffe vereinigt, fteht auch rE — od (ur) für esse: "Ada unv zul To 
oasuntos auzös Te 00x nusisı Todg T' duslounta; oöx inyves (Be. Anouv. 
1, 2, 4). Oörs — oure — ovdE (ouds ys, odd’ ad), weder — noch — 
und auch nit. Anftatt der regelmäßigen eintheilenden Verbindung durch 
ovre — ovre (ujte — wire) ſteht zuweilen im zweiten Gliebe odd’ 
ad (und av), und auf der anderen Seite aud nicht, ober de für z£: 
Our’ üga aydgeinous abloug Adyow xomtouusvoug Und ybimros dir Tx 
nos (darftellt), dnodextsor, noAu de yrrov, day Isovg (ITA. Hoi. 3, 388). 
Seltene poetifhe Verbindungen find od — ov, oöı’ — ou ober (bei bems 
felben Verbum) die Auslaffung des erflen oöre. (Toognv re oödeis Edidov 
za al Polvcons vie oddi Tiosagioyns nxov. Bovx. 8, 99). 


a) Eine einfache Verneinung (ov oder u), mit einem 
Prädicate zu einem verneinenden Ausdrude verbunden, wird 
durch eine vorhergehende Verneinung aufgehoben: Ovx Zuol 
uovo ooᷣ dusötkaro TToAvaiAns nv vevv (Anu. 50, 68; 
löfte mich auf dem Schiffe ab). Ovd: rov Dopulova ’Avri- 
ueros ovx og (Anu. 36, 46; und %. fieht fehr wohl den 
Ph). Mn 00V, Or xal Aunsdauovlovs nal Doxeas din- 
runde Dilınzog, da radd’ Dv vuas Alsyluns dEnnaınoe, 
un dba dlanv (Ann. 19, 77; laßt den Aiſch. nicht der 
Strafe entgehen). 

Anm. 1. Es giebt jeboch verſchiedene Stellen, in benen (durch eine 


\ Art Analoluthie) nach einem Zwifchenfage ein 00 eingeſchaltet wird, blos um 


die unmittelbar vor dem Zwiſchenſatze gefegte Verneinung zu wieberholen : 
‚ Opäs, örı 7 owppondvn oöy cneo n ardpela xai n vopla dv uipse 
zwi Ixarioa dvovoa n Ey copnv, n de dydosiar ınv nodsvr napel- 
gro, o ßx odrw moni avın, dia di’ öAng Äreyrdc riraraı (HA. TToA. 
4, 432). Odd’ A; nposeddzm» xdloyıldımy dya nparas napioeedus 
dsüpo, Tas "Ayapviay yuraizas, ody hxovass (Apıor. Ava. 61). 
Anm. 2. 03 nd rövy Al, oö — (in Antworten): Nein, beim Zeus, 
nit —. (Auch ohne weiteren Zuſat blos: 00 a Toy Al, od uir dij.) 
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b) Eine zufammengefegte Verneinung, bie. nad) ei⸗ 
ner andern einfachen oder zufammengelegten Verneinung bei 
demfelben Präbicate folgt, hebt die _vorbergebenhe Verneinung 
nicht auf, fondern ſetzt fie fort, entweder fleigernd und bes 
flätigend (3. B. 0v — ovö&, non — ne — quidem, ovö£f 
— ovöf, neque — ne — quidem, ov. uevroı ovöf, ov 
unv ovög, doch auch nicht) oder eintheilend (4. B. ovdsls — 
ovre — ovre) oder diefelbe bei dem unbeflimmten pronomina- 
len Begriffe (Pronomen oder Adverbium) wieberholend, oft 
mehrere Male (3. B. ovdE — ovöcls ovölv, ovöslg ovdevl 
ovdEv): My lavdaviro 05 umöE Toöro (38. Kve. 5, 2, 36). 
Ti ö} 0%; mög noındag; oVÖE yap oVöE Tov 00V ‚Eraipov 
‚be wugeAdeiv (IA. Daude. 278). Katagxos End uEv vo 
oAsuloug OU nyev' Nds yag anEIıEmKöTag Tovg Irgarıo- 
Tag‘ ovoᷣ yevroı 000’ areulıve, YvAarröpevos, un Öoxoln 
pevyaıv (Be. Av. 2, 2, 16). 'EE 00 iv mol olxouusr, 


> 1 * * ⸗ ⁊ 
ovösis ovrs xlvövvog ovrE MOAEuog Ep TNAIKOVTOV TO 


ueysdog nuiv yEyovs, zepl 00mV vuvl BovAsvaousvor Gvve- 
Anivdausv (Icoxe. "Apyıd.: 7). Avsv rovrou ovöslg &lg 
oVölv oVdevog Av vum ovösnors yevoıro afıog (IM. 
Dur. 19). | | 

Anm. Diefe legte Wiederholung der Werneinung bei den einzelnen pro 
nominalen Wörtern findet jedoh nur Statt, wo die Verneinung mit Nach⸗ 
druck als allgemein eingefhärft wirb; fonft heißt es: Ovdeis awnors xal- 
Asoy Sdyuroy nveyxev n Zwuxoding (Be. "Anouv. 4, 8, 2). Orts zur 
nolstarv av bisacluy ovdsis navv Ti Enıywosalsı ta vor "AInvale 
odte rıg kivos Aplxras yodvov auyvoo Exeider (TA. baıd. 57). 


Bei verfchiedenen einzelnen Werben, die einen verneinen- 


hinzugefügt, 
dabei nur an den affirmativen Theil des Verbums denkt). (M 

mit ri; wird zu undels.) Solche Verben find die, welche eine" 
Verneinung und einen Widerſpruch (dgvoünes , Efagvoupan, 
Efapvog elu, avukyo), ein Verbot (arayopevm, axsinov, 
aroynplkourn, aroysigorovo), ein Abftehen von ober eine 


‘ % 

Dr | 
{ 1 
3 


* 
—* 
‘ 

y . 


t, 
2... 


Zuruͤcknahme einer Meinung oder eines Entſchluſſes (Eroyı- Ä 


Yvooxo, aXodoxsi, uerayıyvooxm, Avaridspu, au azEV- 


5. 210. 
ben Begriff enthalten und mit dem Infinitiv ober dem Accu⸗ " 


fatio mit dem Infinitiv verbunden werden, wird un beim Infinitiv | _ 
um bie Verneinung hervorzuheben (indem man ı Anz ar 
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yopeı), eine Freifprechung (aroAvo, apinm), ein Vermeiden 
oder Verhindern und Abhalten oder Befreien von etwas (evie- 
Bovpe, guvAcrrounı, xwiAvo, daxwivn, Lunodav zei, 
Evavrıovusı, eloyo, anyo, Kpmıpoüpe, ar0dzEgo, sata 
u.f.w.), endlich) einen Zweifel an etwas (anıora, axgosdoxn- 
rög im) bezeichnen. Tov axoxtevavrov Evpgova ol uiv 
&AAoı NEVoUVTo un auroyeıpes yevkodaı, els 6: @uoAoyr- 
xeı (He. EAR. T, 3, 7). Adıvayns annyögevs undlve 
BaAlsıv nolv Kugog Euninoßelin Inowv (He. Kvo. 1, 4, 
14). Mavrıveis areınploavro voig legois ypnuacı un 10N- 
oBcı (Be. 'EAR. 7,4, 33). Tiuodeos Apıoßagfäveı antyvo 
un Bondeiv (Ann. 15, 9). ITavoaving xgıdeis vao av 
Zxogriarov anelvdn un adızeiv (Bovx. 1, 128). Evia- 
Beiode ravıa un moAAav dvavılov Akyeıv (IT. EvHvö.304). 
Oi diaxmivsavres taüra un yevlohaı rlves 70av; ("Avdox. 
3, 21). Ol ’Adnvuioı 0% aapndav reis vavaiv, anıdroVvV- 
reg Tov Zıraianv un nkev (Goux. 2, 101). 

Anm. 1. Mn wird jedoch bisweilen ausgelafien (3. B. "Oxvrjaovas, 
un anoddEn nuiv Tas anovdas nojaacdas, Er. Av. 2, 3, 9, svlnßonuas 
dunegeiv, II. IIoA. 10, 608), befonders bei Werben, bie ein Abhalten u. f.w. 
bezeichnen, und bei zwäue mit feinen Zufammenfeßungen ift bied das Ge 
wöhnlichfte. Vom Genitiv des Infinitivs derjenigen Verben, die ein Abhalten 
u. f. mw. bedeuten, mit ober ohne un f. $. 156 Anm. 3. Bei dvrsliye, 
ustayıyyaoxo, Avarldsunı giebt die Auslaffung bes ar; einen andern Sinn: 
ustayıyyuazou noseiv, beſchließe, indem ich meinen früheren Beſchluß auf: 
gebe, zu thun '). 

Anm. 2. Nach ben Verben, die Verneinung, Wiberfprud und Zweifel 
bezeichnen, folgt auch in einem Gage mit os ein od, das zu bem affırmas 
tiven Theile bes Hauptverbums gehört (dpvouuas ds 09 — apvouuas un, 
Ayo, örs ov): OS "Adnraioı oudauon avrıinoy, ws oux Adızodas Todc 
nueripovs (Tür daxedasuoriur) Euuuayovs (Bovx. 1. 86). 


a) Nach einem (geradezu oder in fragender Form) vernein- 
ten Hauptverbum wird die Verneinung bei dem Infinitiv (fo= 
wohl die gewöhnliche ald die im vorhergehenden Paragraphen 
erwähnte überflüffige) gewoͤhnlich doppelt bezeichnet, durch un 


‚ 0v, indem die Hauptverneinung wiederholt wird: Ovdsls olog 


i) "Auypıspmo, behaupte. (im Widerfprud mit einer fremden Meinung), 
3. B. dup. row dunv ıbyunv uellovos ayadov alrlay slvas, dug. 
ui danſꝰij ae Mysır. 
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ı’ darlv ailmg Alyav un ou auraykiacros elvar (IIA. 
Toey. 509; vermag dem Lächerlichwerben zu entgehen). AdU-_ 
vora Av (= 0v Övvarov), Adnvalav Agunov eyövımy, 
pn ol 0V  neyaka PAanzew zo zaglov znv Eößounv (Bovx. 
8, 60). Ei aandiĩ TavTR, tis unygavn un ovyl mavıe xer- 
avoradnvar sig ro redvavaı; (IM. Dad. 72 = pudsule 
ungavı). Tiva olti onapvndsodu (— ovöclg anapvnos- 
za) un ovyl Enloracsdaı ra Öle; (IT. Togy. 461). 
(CHriwy elui xal 100 Lidgov vuav, wcte noidos dio un od duo ye 
geuyeır. II. Kusud. 297. Mood do ald Verneinung.), Ovöi ro 
zonnarigeode Eidvonuos xal Awuvvoodwpös pœrovu Öin- 
aAvsıvy OVÖL) un 09 nupaiaßeiv ınv Operegav doplav 
(IT). Ev8vö. 304, hindert nicht die ‚ @neignung). Ei yevn- 
oousde Ei Bacıkei, vl Eunodav un ovyl navra 1a Ösıvo- 
zara nudövrag vßgıkousvovs anodeveiv; (Be. Av. 3, 1, 
13). Ovdeis &övvaro xgUntev To un 007 nögwg av xal 
GHGV Lodisv av Zxaprıerov (#8. EAN. 3, 3, 7). 


"Anm. Gelten fteht ei allein (Od duygcorsus un neldecIaı Tois 
Onßafons, He Kl. ‚, f), außer mit vorgefegtem Artikel (16 win ſ. 
$. 156 Anm. 4); denn ie wirb nad) einer Verneinung fowohl ro un al 
zo un od gebraudt. Bei bem Genitiv des Infinitivs (roö ur) wird oo 
nicht Hinzugefügt. (Ncrs un oð nad) einem verneinten Hauptverbum.) 


b) Ebenfo fteht un 0% bei dem Infinitiv nach Ausdruͤ⸗ 
den, die eine Mißbilligung einer gedachten Handlung (alfo 
eine Aufforderung zur Unterlafjung derfelben) bezeichnen, 3. B. 
dsıvov, aloygov, aloyuvn Zorlv, avomtov, noAin Avon 
Zorıv, auch aloguvoneı: Täou aloyuvn nv un oV dvonov- 
dafsıv (Be. Av. 2, 3, 11). T1oAAn avom un ovgl Ev 6 
xcl Tavrov nyeicdar To dal aacı rois Oauaoı xullog (IIR. 
ZUvur. 210). (Seltener bloß un: Zoo noo9duov öyros alsypör ylyrı- 
as Eud ye un &9sıv. ITA. Topy. 458.) 


c) Mn oo fteht ferner bisweilen (in attifher Proſa jeboch felten) bei 
Participien oder anderen Nebenbeflimmungen, die eine Ausnahme von ber ver 
neinenden oder zur Verneinung ſich neigenden Ausfage des Bauptfahes be: 
jeihnen: AI nddsıs nodlai xui yalırnal Anßeiv al tay Puxiur un 
od Yoorw xal nokopxig (Anu. 19, 123). Gewoͤhnlicher: O9 yap ı)v 
noüfas under un diıdorsa duga (Bovx. 2, IT). (Bei Dichtern hin und 
wieder beim Particip blos in ber Bedeutung ohne zu bei einem verneinten 
Bauptverbum.) 
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Bon befonderen verneinenben Ausbrüden, bie zugleich Werhältniffe ver: 
bundener Säge und Sapglieber angeben, find zu merken: (1) os soro», 
niht allein (aa), (2) ui örı, ih will nit fagen, nit nur 
(un ors Idıaseng vis ARM 6 ulyas Baosleic); wenn eine Berneinung bei 
dem beiden Gliedern gemeinfchaftlichen Prädicate nachfolgt, bedeutet wi 
ze (ic) will nicht fagen &c.) nit allein nicht (non modo): "Anarov- 
gros un Orr dıxaanodaı AR odd’ iyxalsoas vos droiunger ((locs. 10,1); 
die gemeinfchaftlide Verneinung kann auch vorhergehen (od — sur dr, aA 
oddH): To Iudrıov 5 aldo ri, ey xixıneaı, ouderi Ay u Or npoize 
doing a odds Marrov riic ablas Anßaiv (Be. -Anouv. 1,6, 11). Rach 
einem verneinenben Gliebe bebeutet un örs (ic will nicht fagen x.) ge: 
ſchweige (non modo): Ovd’ avanveıv, un öss Abysır Tı durnodusda 
(Be. Zuun. 2, 26) '). (3) Für zen Or, in der Bedeutung nit nur und 
nicht nur nicht witd feltener oöy ars gefagt: Ti Tür Zxuduv Bacı- 
Aslg ddevare Üfıaododas oüy or va dv ıjj Höponn, dl ond’ dv "Aal 
Edvos iv noös iv oux Farıv (f. 8. 200 a A. 1), 5, ze dumazoy Zxvdass 
Öuoyyauovoücı näcıy Ayrıoriivyaı (Bovx, 2, 97). Oöy dt orgarnıyos 
aa’ 0ud’ ö uyaiy aydgwnog (Inu. 23, 195). (4) In der Bebeutung (id) 
will nicht fagen x.) nit nur nicht wird auch osx önws gebraudt: Oox 
On ed nooas, dvd’ av sd Inades, dfieis Nuüs Amontuyacdes, 
GAR Anonopsvousvons Nuäs addi zerankısdüra, oeor durasaı, Ernıtpk- 
nes (Be. Av. 7, 7, 8). 


Anm. Bon befonberen Verbindungen der verneinenden Partikeln mie 
Abverbien der Zeit ober des Ortes (3. U. ainors, odne, ouxirı u. f. w.) 
oder mit Wörtern, welche Uebergänge ber Rede bilden ober ber Verneinung 
einen gewiffen Nachdruck geben (3. B. os yde, 00 yap dild, ov ur, 
odusyour, oudinov, od dijza, ovrs), ift das Wörterbudy nachzuſehen. ( Cbenſo 
von uövor od, Gcor 0%, nur nit, d. h., beinahe.) 


Das Wort ovdels (undess) und einige verneinende Verben und Redens⸗ 
arten (3. B. dnaudw) flehen bisweilen durch eine weniger genaue Wendung 
der Rede fo, daß in einem binzugefügten entgegengefeßen liebe ber in ihnen 
liegende affirmative Begriff (nanzes, Exaatos, xeisvo u. f. w.) unterver- 
ftanden wird. Afyoval zuves, Orı oudsis Exay Iixasos, add’ Uno dvar- 
dolas 7 yıhaows 7) wuvog Alins hodeveias ıyiyeı To adızeiv (ITA. Hoi. 2, 
366) *). 





ı) Auch (bei einem einzelnen Nomen): ur) ri ya (Axg0s nertevias To- 
soöros oux äy ylyoıyco, un m di Baosdeis ya, ITR. Hokır. 292). 


N) "Ausiijong, ayısg ol noMlos (nämlid Znsuedouvras), yonuarmund 
te xai olxodoulag xai arparnyıww (ITA. "Anod. 36). 
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Gapitel 9. 


Gewiffe befondese Unregelmäßigkteiten ber 
Wortfügung. 


(Anhang zum erften und zweiten Abfchnitte.) 


(Unterverfiehbung des Verbums.) In coorbinirten $. 214. 

verbundenen Saͤtzen oder in Nebenfägen derfelben Art, die 
fi) gegenfeitig entfprechen, wirb dad Verbum oft aus dem 
einen Satze in dem andern unterverftanden: Zv uiv rıuns, 
nwsig 0: novylaug Emıdvuoüuev. Ovds eva ol zapaye- 
vöusvor aavıa, nAnv To xaß’ Eavrov Enacrog oldev (Bovx. 
7, 44). Ixavov voürd uoL rexungpıov, ort og aAmdüs Hoi 
svvoug &l, xal unv, orı yes olos zegenoıdtecha, aurog 
ts pns wal 6 Aoyos, 09 OAlyov mporsgov Eisyss, Ouoko- 
ysi 60: (IIA. Topy. 487). 


Anm. 1. Bisweilen wird‘ blos der Snfinitiv des vorhergehenden 
Verbums bei einem neuen Berbum wnterverflanden: Tj avıi Idda Exeiva 
te elyor ol ’A9nvalos zal 1a dvdade vor nugarıaı (Bovx. 6,76). Ovre 
ndoyovtes zaxov oudäv oure uldovıes ("Iooxg. Havas. 103). 


Anm. 2. In einzelnen Verbindungen, befonbere wo der Gegenſat 
zwifchen ben übrigen Satzgliedern deutlich den Zuſammenhang zeigt, kann 
bad Bauptverbum aud aus dem Hauptſatze im Nebenſatze unterverftanden 
werben (auch von einem verbum finitum ber Infin. oder das nad $. 177, 
178 gefeste Partichp);, felten aus dem Nebenfage im Bauptfage: Agyeios 
noAsuovos ubv, 2 ode nv nodıv olzodan, 105 Tovg dudgovs, Öse 
daxsdaıudrıo soooürov de dıapigovans, 000» Exsivos er NQOS ijrrov 
auroy, ovros di nobc xoeftrovg (’Iooxp. Dad. 51). ‘Padsiv olıcde deiy, 
osenep av xal ö Bacıdavg (nämlich — IGoxo. Nix. 60). "Arıydor- 
cay xai ol Adnvyaioı, Insıdn xal Tovg Aazedasuonlous eidor (nämlich 
dyaywpoüvsag. Bovx. 3, 16). HI dr To Gogassspös rov palnv elvas, 
tourw &y (nämlid copy. slvas galnr), örı odx eldais ixavg nepi rar 
dv Aidov oürw xal oloumı oux sidivas (. Anoà. 29) '). 


Anm. 3. Bisweilen wird das Verbum aus dem Worhergehenden in 
einem Safe unterverfianden, ber nicht grammatiſch damit verbunden ift, 


) ZU voy u‘, ddeapk, un 10 ’Apyılay xtayy, Rõo. VDo. 1037; xrdve 
aus xrarp. 
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wie in einer binzugefügten Bemerkung in hypothetiſcher Form mit «a» 
($. 139 c) ober in einer Erklaͤrung und Angabe des Grundes mit ya. 
Tovyarılov Önouvıaw Unäs ob noAdusos, ayısıw adrois nagazelsvey- 
Tas’ ol uiy yap, ots nepi naroldos loraı 6 dyar, iyo BE, örs ovx 


iv nareldı (Bovx. 6, 68). 


Anm. 4. Bisweilen wirb in zwei verbundenen (entgegengefesten) 
Saͤtzen aus bem Berbum des erften Gliedes im zweiten Gliede ein Berbum 
‚von verwanbter Bedeutung unterverflanden, das ſich mit jenem unter einen 
gemeinfdaftlichen allgemeinen Begriff zufammenfaften läßt (zeugma): Ii«- 
twv öde, & avdoss 'Adnyaioı, xai Koltwy zai Kosroßoväog xeisvoval ue 
Tplaxovta uyarv tuuncaodaı, avıol de dyyvaadıı (nämlich Bovdortas. ITA, 
Anoa. 38). 


(Elliyfe des VBerbums.) a) Dad Verbum Eeriv oder 
eiotv (dritte Perfon im Indicativ) wird oft in furzen und 
bündigen Ausfagen, auögelaffen, nicht nur im Hauptfage, ſon⸗ 
dern auch in einfachen und kurzen Nebenfägen, z. B. declara⸗ 
tiven Objectöfägen, Frageſaͤtzen, Relativfägen (befonderd bei 
0005). Beſonders zu merken ift die häufige Auslaffung von 
Eoziv beim Gerundio (f. $. 84 a) und bei Abjectiven im Neu⸗ 
trum und gemiffen Subftantiven, mit denen ed einen unper⸗ 
fönlihen Ausdrud bildet, an den ein Infinitiv ſich anſchließt, 
3. B. ogu, Mvayın, &inls, ov oyoAn. Ovx aopalii ai 
ueyaicı suruyieı. "Opa, El 001 Bovionkvo & Adyo (IM. 
IIoA. 2, 358. Bon BovAousvo 6ol Eorıv f. $.38 d). "Zvior 
av xpEOBVr@V co ynoas Unvodar, oda xax0v OpLoLv 
alcıov (ITA. I1oA. 1, 329). 'Ano Tav NoWmav apkanevor, 
060v Adyoı Asksıuukvor, uereı av viv avdoanav (IM. 
IIoi. 2, 366). Atlov sel av ng0YyOVav ns aperns WE- 
uvnoßdeı. Ov 0y0An xauvew (IIA. IIoA.2, 406). (’iovia, 
IIslonöyuneoc, vijaos, öaas dvröc IlsAonovvrnoov xal Konten. Govx. 
2, 9. "AMxsBıadns Apdra, Onov ’Ayadory. IA Zuun. 212. Auslaffung 


von Zors in der Bedeutung: ift, befindet fich, Liegt.) (Bon ovdsis 
acric oõ f. 105 b X.) 


Anm. 1. Selten ift die Auslaſſung ber erften ober zweiten Perſon 
von siuf, in ganz einfachen Bauptfägen: Zoi o»ux ddlyoı av vu» nAn- 
asaLovos, zai dixalas' aksos yap rd ı' dla zai yswustplag Evexa 
(IR. Osaır. 143). (Beim Abjectiv Erossos Öfters: Aextior, insıdı zai 
od Erosuog axodovdsiy. IA. Hodst. 277.) 


Anm. 2. Der Gonjunctiv 7 wirb bin und wieder bei bem Relativ 
mit &» ausgelaflen: Alapd rovrwoy xouflorras, ur Gy adrois yosla (IFA, 
Moa. 2, 370.) 


3 LEI 2 


— — — — — 
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b) Andere Verben werben nur in Sprichwoͤrtern und ähnlichen Aus: 
drüden ausgelaffen, wo das Object ober eine andere Rebenbeftimmung däs 
Verbum andeutet: yAcdx’ sis 'AIıvas (ayeır). "Arm ol norauol. Auch 
wird ein Berbum, das thun ober geſchehen bedeutet, in gewiflen häufigen 
Formen der Frage bet 76 auögelaflen, 3. B. Aa vi; (Boris now) und 
befonders TI ds, ei —,fo wie ein Imperativ, der im Allgemeinen eine Hand⸗ 
Iung ober Rebe bezeichnet, bei ai oörw, un wos ovrw, und bei un nos 
mit einem Accuſativ ($. 32). (Mij, noös a8 yordıav, $. 77 3, €.) 


Anm. 1. Beſonders zu merken ift die Auslaffung ber Begriffe des 
Thuns oder Gefchehens bei ouden wAdo 7 (Ovc guusv uavdarsıy, ovdir 
@A2o 1; avausurnoxovtas. ITM. Paıd. 76), woburd, es geſchieht, daß dieſer Aus: 
drud bisweilen ganz adverbielmit ber Bedeutung nur, allein gebraucht wird. 
(TE MANo 5 —, was fonft ale — ? Mo u 5 — dido uo—,f. g. 199 b.) 

Anm. 2. Bon der Ellipſe eines einzelnen Wortes in beflimmter Korm 
find im Griechiſchen wie in anderen Sprachen ſolche in der täglichen Rebe ent: 
ftandenen Wendungen zu unterfcheiden, in benen urfprünglidh ein ganzes 
Glied des dem Geiſte vorfchwebenden Gedankens ausgelaflen, jedoch durch 
eine einzelne darauf bezuͤgliche Partikel oder ein anderes Wort oder durch die 
Form der übrigen Rebe angedeutet iſt, wie im Griechiſchen durch zo ds 


($. 188 Anm. 7), durch den Gebraudy von «Ada im Anfang einer Rede - 


oder in gewiffen Verbindungen mit anderen Partileln (od yap dlid, 
u. f. w.), durch os mit dem Ind. Fut. in verſichernden Antworten (Ns 
ovuric Augi nd’ vypay Inc zörıy, Ede. Poir. 1664; denke, fage, thue, 
was Du willft; denn —), u. f. w. Bon ſolchen Cupſen muß das Woͤrter⸗ 
buch die Erklaͤrung geben. 


(Anakoluthie.) Anakoluthe oder Saͤtze, die von der 
genauen Fortſetzung der angefangenen Form der Rede in re⸗ 
gelmaͤßigem grammatikaliſchen Zuſammenhange abweichen, ſind 
bei den griechiſchen Schriftſtellern nicht ſelten, jedoch haͤufiger 
und haͤrter bei gewiſſen Schriftſtellern, die entweder (wie Pla⸗ 
ton) die Freiheit der muͤndlichen Rede nachahmen oder (wie 
Thukydid) im Ganzen ſchwerfaͤllig und verwickelt ſchreiben. 
Sie entſtehen theils dadurch, daß anſtatt der Form, auf die 
der Anfang berechnet war, im Verlaufe des Satzes eine an⸗ 
dere als bequemer und nachdruͤcklicher gewaͤhlt oder durch an⸗ 
dere gebrauchte Ausdruͤcke veranlaßt wird, theils dadurch, daß 
Nebenbemerkungen und Zwiſchenſaͤtze, beſonders laͤngere, den 
Zuſammenhang der Rede verdunkeln oder ihre Fortſetzung er⸗ 
ſchweren. Wo das Anakoluth auf die letzte Weiſe, in einer durch 
Zwiſchenglieder veranlaßte Unterbrechung, ſeinen Grund findet, 
wird der letzte Theil oft durch die Wiederholung einiger Worte aus 
dem Anfange oder durch die Wiederholung des ſchon Geſagten in 


$. 216. 


& 
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einer andern grammatitalifchen Form an bad Vorhergehende 
angefnüpft, oft zugleich durch die Partikeln ovv (alfo, was ich 
fagen wollte), ö7 (nun, alfo) oder d2, bisweilen nicht. 


Ensi ö& Hogvßov vs N08ero Kevopav xal, Onmuvorav 


aAlnloıs rav neol Zevhnv, narkundev, Orı tovrov Evexe 
ra zupa xsxavufve ein ra Zevdn xoò mv ngopvAaxov, 
Onag ol uEv pVAaxss wm Op@vro, Ev ı@ Oxorsı Ovres, ol 
ö2 mpogiövreg un Aavdavorsv, alu dia TO Pas xerapa- 
veig elev —, Emei 8’ 70Bero, mpozluns vov Epumvla x. 
r.i.(&e Av. 7, 2, 18 f. Wiederholung ohne Veränderung, 
blos wegen ber vielen Zwiſchenglieder. Das im, Anfange ſte⸗ 
hende ÖE wird mit wieberholt) 1), Ta 6’ av zov Orgazıw- 
rov Omöre evdvuolunv Or Tov uEV ayadav nEvEOV — 
devog nuiv uersin = ed un zquelusde, orov Ö’ amoöusde, 
nösw Fri öAlyovs Egovras, alas ÖE og zogkschaı Ta 
Enıenden 1 n @vovulvovs, 6 õexous ijdn xæerſxovtos NOS, — 

ræœor“ ovu Aoyıkönsvog Zviors ras Onovdas waAkAov Epoßov- 
unv n vuv rov nölzuov (Be. Av. 3, 1, 20. Wiederholung 
mit Veränderung und ovv). Tavıa re su Alyas, @ Zu 
ula, xal ag nowras vroBLozıs xal el nıoral Upiv 
eloıv, Ouag Erıöxsmreaı Oapeorepov (III. Dad. 107; 
PI. hat angefangen, ald ob er &mıoxenrsov fagen wolite, aber 
dann Exuoxexreas gefagt, wegen sl — nıcrel slow). Bov- 
Aousvog & Kögos xærcoxoxo⸗ sıva newer Exl Av- 
ölas xal uadeiv õ, ri zodrroı 6 Acavgiog, Edoksv aure 
&mrndsıos elvau Agaonazs 2idsiv Eni Touro (He. Kuo. 6, 
1, 31) 2). Kaxav Ö’ alrıov pavaı BEov rımı ylyveodaı, 
ayadov ovra, dauaysrkov navıl vpözw wm v£ rıva Adysıv 
ravra 2v 11) avrod noAsı, sl welisı Evvoundscda:, un r 
zıva axovsıv (IIA. IIoA. 2, 380; eigentlich hätte auf yavaı 


ı) Wiederholung einer Sonjunction allein: Abdorza, un, &y änaf udIouer 
aoyei Lüy zal dv dgI6rox Brorsder zal Mader di ai Hspaur 
xaleic ve za meydlnus yurasfiv durisiv, un ücneg ob Aasoyayos 
iIndadeausde zig olxade ödou (Be. Ar. 3, 2, 25). 


*) &o wirb nicht felten mit einem Particip im Rominativ von bem eigent: - 
lich handelnden Subject angefangen, obgleich dies fpäter in einem an: 
deren Safus zu ftehen kommt, beſonders bei doxsi, Edoter (z.B. IR. 
Anoa. 21). 
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blo8 09x dardov oder ein ähnlicher Ausbrud folgen follen, 
aber daß Ganze iſt wieberholt und ‚näher entwidelt)., Kere- 
vo@v ö 6 Köüpog, üg sd ulv auıa elyov ol oroariſras 
xoös to —R Irgarıwrıxovg aövovg pepew, eu ÖL 
tags Yuzas 1005 ro antapgoveiv roõv wokeulon, &tiörnuo- 
veg Ö’ 00V zo zoposnxovra 7) Eavrav Exaoros ömalacı, | 
xol zpög zo sv meldede Öl} volg üpgovan Ep zavras 
EU RapEOxXEVaCUEVoUS, — Ex Tovrav ovv dnsdVuusı r NN 
zooös rovg zoAsulovg zparrsıv (We. Kvo. 3, 3, 9; nad 
xcræœvocov follte eigentlich im Particip folgen: x«l zg05 To 
sd a. Ö£ — Op@v, aber dies ift von der angefangenen Form 
loögerifien und als ein Hauptfab geſetzt, weshalb die Rede 
durch die Worte 2x rovrmv odv zufammengefaßt wird). 
"Ereıra dE — avauvndn yap Uuag ae ToVg av 7E0YO- 
vav rav nuerdpmv mvöuvoug, lv’ slönts, ag ayadoig ts 
vOuiv zoosyaeı elvan owfovral re vv rois Deois al dx 
zavv dsiv@v ol ayadol‘ &AdOVrwv utv yap Ilspomv way- 
zAndeı dröA® og apavıovvıav add: rag Adıwag, Umo- 
ornva avrois Admvaioı toAundavres Eviandav avrovg (Te. 
Av.3,2, 11; der dur Zmreıra angefangene Sag ift ganz auf: 
gegeben und fein Inhalt durch yag (2180vrmv yap) an ben 
Bwifchenfag angefnüpft. gl. ITA. IToA. A, 428 A, wo nach 
ogreg el das entfprechende demonftrative Glied nicht einfach 
folgt). 


Anm.1. ine befondere Art von. Anatoluth befteht in einem unge: _ 
nauen Gebrauche ber coordinirenden Verbindung dur rö — xaf, oure — 
oõte, ul» — JE (außer ben geringeren Abweichungen, bie $. 185 a Anm. 5, 
8. 188 Anm. 5 und $. 208 Anm. 1 angegeben find). Bisweilen werben 
nämlid an das erfte lieb folhe Zwifchenfäge und Bemerkungen angetnüpft, 
daß ber Zuſammenhang der Rede unterbrochen und das zweite Glied als: 
dann in eimer andern Form angeführt wirb: Döre Toös norngoug soo 
pllovs —W duvausvous ilvyas ns yap &y 7 Aydpıoros 7) Ausäsis 
n nleovixtar 7) ämeros n dxpazeis ävdomno, Buvaırto PlAos yerlodaı; 
Oi uiv odv noynpol nävıng Zuosye doxovaıw dAdndoıs EyIooi uäldor 7 
pAo- neguxivaı. Alla uijj, wsneg au Alyııs, oUd’ dr Tolc yonarois 
ol novngof nors avvapuoosıay als Yillay‘ nocg yapx.r. A. (Es. Anouv. 
2, 6, 19; nad) Oöre Too novnpous x. T. A, wurde eüre rois Yonatois 
rouc zovngods ober eine aͤhnliche Form erwartet). Nicht felten wird auf 
biefe Weiſe die coorbinirende Verbindung zweier Glieder unterbrochen, bie 
ale Nebenbeftimmungen zu einem vorhergehenden Hauptſatze gehören follten, 
und das zweite Glied tritt als ein eigener ‚Hauptfag auf (bisweilen obne 
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befondere Beranlaffung im Zufammenhange bes Gases, aber um etwas zum 
zweiten Gliede hinzuzufügen oder um bemfelben eine leichtere Form zu ge: 
ben); beſonders folgt auf diefe Weife nad) der Bezeichnung eines Umftanbes 
durch ein Particip das zweite Glied als verbum fnitum: Tevoussns dx- 
xAnolas EidyIncav tosolde Aoyoı ano Te dAlmy, av uiv NiaTesvor 
Toy za eg ınc argatelag rs rar "Adnvaler, av di ra dranzla As- 
yöoyıov, xai 'Eouoxgatrns 6 "Epuuvos nageidey adreis FAye zal 
naoyve rosade (Bovx.6,32; es wurbe erwartet: andre dllry — zal ag’ 
“Eouoxparovug rod "Eouuvos). 'Enei napsaxeudisto jdn Köüpos us anııov, 
napjv 6 Tadaras dida Te dwp« noidd zei narzia glow» za; 
ya» zal Innovus d’ ya nollovg, dyslsusvos ıwr kavıov Inzdor 
(Es. Kve. 5, 4, 29). Oi Bowrol Eorparsvoa» Ini To Andıov xai rE0S- 
EßBaloy 19 Teylanarı, «Am TE TOOND NEIEKGaYTES za unyarır 
nposjyayor, nnep sller auro, rodyds (Bovx. 4, 100). O8 ’A9nvaioı 
voow Enstlorto xaı’ duyozepa, TÜS TE WpRg Tod Ävinutod Tavıns 
odans, iv 5 dodevovcıw dvdgwunos ualısıa, xai 10 yaplov üua, iv 
o Zorgaronedsvorro, &Audes xai yalııvy 7» (Bovx. 7, 47 — xal roö 
xoꝑoſov — Eiaidous dyros). (Oft bei Dichtern, 5. B. dvaykaırla 7’ Euop- 
Yo Öuudsey 7’ Anno pavov oralayuoi any xaricralor yirur, Kvo. 
“Ex. 240, und bei Herobot.) (Röggortov vis öde darlv, üydoog, olor 
xei od rouroy dinysi, zai aAlwg eudoxiuov xai udyro xal ovalay 
uaia noldny xatklunev. ITA. Oscar. 144 = zaradınoyros. Uebergang 

von einem Abjectiv zu einem felbftfländigen Babe.) ') Bisweilen wird bie 

‚Verbindung dadurch geftört, daß anftatt bes gemeinfchaftlichen vorbergehens 

den Hauptbegriffs, zu welchem beide Glieder gehören follten, bei dem zweiten 

Gliede ein neuer Hauptbegriff eingefhaltet wird: OL Aaxedasudrios &g 

ınv'Podo» tv yyaum» slyov näsiv, EAnilovres vjody TE oöxaduva- 

1ov xzal voußaray nAfdeı zal nee noogaleodaı, xal aua Nyoyus- 

vos avrol divaros loecdas, Tıasagiprny un altoöyrss yoruara, rok- 

quev rag vaug (Bovx. 8, 44; gerabezu: dAnklonrec vico» Te nposd- 

ksodaı xai auroi duvaros dosadaı. So häufig bei Thukydid. Oft ift ber 

neue Hauptbegriff nothwendig, fo daß die Cintheilung mit 764 — xad ober 

uey — de eigentlid, auf bie beiden Hauptbegriffe, nicht auf bie Rebenbe⸗ 

fimmungen hätte angewendet werben follen, 3. B. bier &Anilovris re — 

za) üue jyovusros. TE ſcheint daher umgeftellt.) ‘Er zü daregusg Fx- 

xAnsig ueiiyvwoay Adnvaios (wurden die Ath. umgeftimmt und befchlofien, 

$. 210 Anm. 1), Kepxvpalos Zvuuayiay uiv un noıjaacdas 

(zwar Eein Öffentliches, offenfives und defenfives Bünbnip mit den K. zu 

‚fchließen), sre Tovs aurous Eydpouüg za yldouc voullsıy (sl yap ini 

Kogsydor Ixilsvoy apıoıv ol Keıpxupaios Euundtiv, dAvort' &v avtois 

a5 npog Hesionovvnalous onovdal‘) inıuayiav de dnosisanro, 
zj ddanaur Bondeiv (Bovx. 1, 44). 


1) 05 Euuuayoı 'Ogyousvor änolsögxovs, BovAouevo: —WR ze n006- 
yırkodar aplaı zul Öungos dx vis Apxadias jeay autodı uno 
daxsdauorsov xeiuevos (Bovx. 5, 61, = zai örs ıjoar). 


Gap. 9. Anakoluthie 257 


Anm. 2. Bisweilen entiteht ein Anakoluth dadurch, daß der Schrift: 
ſteller im Laufe der Rede an einen Ausdruck denkt, deſſen Bedeutung zwar 
im Inhalte des Vorhergehenden liegt, der aber doch nicht dort gebraucht 
iſt, und die Rebe demſelben gemäß einrichtet (die Conſtruction moös zo an- 
kuvoueroy,, nad) dem Sinne, nicht nad den Worten, befonders bei Did: 
tern und in verwidelter Profa): Kai negi Toaor un’ duporlowr xara 
xoarog dnolsueito‘ ’A$nvaios uiv dvois vioir ivavılay dei ıny vñ- 
cor nepenälovres ns nulpacg (tjs de vuxtöos ünacas niegiWpuour)‘ 
Hekonoyvnasos d’ dv vi ünelom arguronsdevousvos xai ngosßoAdg 
nosvusvyos to Telysı (Bovx. A, 23, ald ob adumerepos EnoAduoen vor: 
berginge). Kal Tois Zupaxoveloss xardnantıs oux dAlyn Eyiraro, el 
ntgas undiv loras ayplos Tov zıwduvon: sgwWvres oürs dia nv denk- 
Arıay tesyiloudvny oüdir N000v argarov icoy tw ngporiow IneAndudore 
Tv ve 109 "Adnvaloy duvanır navıaydoe nokkv. yasmvoykvny (Bovx. 
7, 42). H oluwyn 8x toü Mesgauäig dia Toy uaxgav tesyWv Fs dazu 
dınxzev, 6 Ersgos to irio@ napayyliiwr act dxeluns tic vuxtög 
oddsig Exoıundn, od uovor Toug anolwäurag newdoürrss dia 
noAv its uäldov kavroüs va fayara nelosadas vouiLovıeg (He. M. 
2, 2,3 = navıss dinypunvovv). "Orm yap JpInr edrugovo’, aldasc 
w Eye, iv Tode norup tuyyavovo', By’ slul vör (Kög. Ex. MO = al- 
dovum). Od Asındov ınv ıdkıy alla xai dv nodup xzai navrayou 
nomtioy & äv xedeun 1 nolss zul n naspk, ij neiIsıv auımv 5 To 
dixasov niguxe (ITA. Kostor 51, ale ob nosir dei nicht nosntdor vor: 
berginge). 'Ervinw se ap’ nulpas zijs vür ngosaudäv uns Tousde 
pie dub, ws O9rı yis rücd' avoclp uaorops (Zoy. Oid. T. 350, als 
ob zuerft drrinw vos, ich gebiete Dir, nicht as, ich gebiete, daß Du, ges 
fagt wäre). 


Anm. 3. Hın und wieder findet man eine Verwechſelung einer mit 
os eingeihalteten Bemerkung bei einem Hauptſatze und eines Hauptſatzes 
mit hinzugefügtem Objectsfage: Ns ya, dns Tou adrouurov yPis Axom- 
vos ndolov, xovoa Tevoc, örı Kidavdoos 6 }x Bularriov apuoariic 
uöilsı ikeıy nAoia Eywr xai rosmiges (Be. “Av. 6, 2, 18 — entweber: 
Ne — nxovod Tuvog, Kifavdpag usldss — , ober: "Hxovas Tırog, 515 
— ohne ir). 
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Dritter Abfchnitt. 
Die Folge und Stellung der Wörter und Säte. 





a) Die Wortftellung ift im Griechifchen wie im Lateinifchen 
inn Einzelnen weniger an fefte und beflimmte Regeln gebunden 
als im Deutfchen und anderen neueren Sprachen, und berubt 
zum großen Theil auf dem Nachdrucke, der auf bie einzelnen 
Mörter nach dem Sinne der Rebe gelegt wird, und auf bem 
Wohlklange. Die einfachfte Wortftellung ift die, daß das Sub⸗ 
ject mit dem, was dazu gehört, zuerſt flieht, und dann das 
Prädicat, entweder das Verbum zulegt mit allen übrigen Be: 
flimmungen (Object u. f. mw.) in der Mitte, oder dad Verbum 
zuerft umd darauf die übrigen Beflimmungen: Tiosap&pvns 
dıaßaAlsı Kügov mo0g rov adsAyov. Diefe Beflimmungen 
werden unter fi nad) ihrem Gewichte und ihrer Verbindung 
mit dem Verbum geordnet. Fragefäge fangen mit dem fra= 
genden pronominalen Wort oder der fragenden Partikel an, 
Nebenfäbe mit der Conjunction oder dem relativen Worte. 


b) Bon der einfachen Wortflellung wird wegen des Nach⸗ 
drucks in der Art abgewicdhen, daß dasjenige Wort, das den 
wichtigften Begriff bezeichnet, an den Anfang gefest, ober 
biömweilen auch auf den letzten Plab im Sage gerüdt wird: 
Ernyayovso dt tovg Omßalovs xal aveafav rag nviag 
ITleraıdov üvöges, Navxislöng te el ol use’ aurov 
(Bovx. 2, 2). Ilagsoxsvagovro 6} xal ol Aaxsbaıuonıoı 
(®ovx. 2, 7). Verwandte ober entgegengefegte Begriffe wer- 
den durch Nebeneinanderftellung hervorgehoben. 
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Anm. 1. Gin ober mehrere Wörter, die einen Begriff bezeichnen, 
auf dem ein befonberer Nachdruck ruht, können aud) vor dem fragenden 
orte ftehen, fo wie vor einem Relativ, das auf ein folgendes Demonftratio 
binweift, und vor einer Gonjunction, wenn ber Nebenfag bie Periode ans 
fängt: Msei de zoü noAfuov vi Hulv doxei, Isgi di Tod noasuov & 
Keysc, Suodoya dindn elvaı. Ol di tur Apyslay aydgss, Gxoddantig, 
önssdh dyijveykau tous Aöyovg Fi Te Tag apyas zal Toy dijunr, dynpl- 
cayıo "Apysios xzai ürdgas eMoyro dusdex« (Bovx. 5, 28). Das Verbum 
kann jebod; in Profa nie vor dem Relativ oder der Gonjunction ftehen. 


Anm. 2. Zwiſchen zwei verbundene Wörter wirb bisweilen ein ans 
deres eingeſchoben das weniger hervorgehoben wird oder das zugleich zu 
beiden gehoͤrt: dıa rijy Acoelou reisvinv xai Aopratigfov. 


a) Ein Genitiv oder ein Abjectiv bei einem Subftantiv 
ohne Artikel fleht voran mit einigem Nachdrucke und des Ges 
genfabed wegen: süßavog avne, ng naroldos wre, fonft 


$. 218. 


gewöhnlih nachher: auıje ayadög. Won der Drdnung ber . 


Adjective, ded Genitiv und anderer Beifügungen zu Sub: 
flantiven mit dem Artikel ifi die Lehre vom Artikel (erfier Abs 
ſchnitt, Cap. 2) nachzufehen. Bisweilen werden bie zu einem 
Subftantiv gehörigen Beftimmungen daburd von bemfelben 


getrennt, daß es felbft oder die Beflimmungen mit Nachdruck 


gegen den Anfang oder dad Ende des Satzes gerüdt werden, 
wenn feine Undeutlichkeit zu befürchten ift, befonderd mit dem 
Verbum in der Mitte Eos, & naga Hoypmararay Nxavod 
zors avögav zul duzsiporasaw. Tovımv av avöpav 
ovöL ra —XRX olön. (Tör Aapßapuv zıvis inniay. Bi. Ar. 
2,5, 32. Tür ag’ "Hoaxkloug tin naguxdtwr. ’Ioong. Du. 76. Bon 


anderen Cigenthümlichkeiten ber Wortſtellung bei dem partitiven Genitiv 
f. $. 50 a Anm.) 


b) &Abverbien, die zum Verbum gehören, ftehen entweber biefem zu: 
naͤchſt (vor demfelben, wenn es den Sas fließt) oder, bei befonderem Nach⸗ 
beude, im Anfange ober am Ende des Gases; bisweilen werben fie zwifchen 
andere Rebenbeftimmungeu, bie hervorgehoben werben, ohne Nachdruck ein: 
gefaltet. Abverbien, die zu Adjectiven gehoͤren, ſtehen gewoͤhnlich vor den⸗ 
ſelben; Adverbien des Grades und our ftepen felten hinter ihnen (ngv- 
zes ouceg, MIR, Bekrlarr woid, borspor os Rolid, Yarıanlog are, zahör 
Mav. II) (Mila yb tıweg Gisyon, Zi. Dei, 7, 531. Mdie xal ar- 
does dixıuo, Zt. "EM. 6, 2, 37.) 


c) Bon der Wortfielung bei A Präpoftionen ſ. $. 80. 
17* 
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$. 219. a) Dad unbeflimmte Pronomen vis und die unbeflimm- 
ten correlativen Adjective (zorog, 0005) und Averbien. (rg 
u. f. w.) koͤnnen nie einen Sag anfangen. 


b) Die Partikeln apa, av, dd, dn7, yap, ev, un, 
viv, odv, z£, tol, rolvvv, die auf verfchiedene Weiſe Säge 
verbinden, Uebergänge bilden ober Begriffe hervorheben, ftehen 
nie am Anfange eines Satzes, fonbern nad) einem ober mehrer 
ren Wörtern, an welche fie fih zum Theil genau anfchließen; 
ebenfo av. Vgl. dad Wörterbuch, und von dée, z£, uEv |. 
185 Anm. 4 und 188 Anm. 1; (über die Stellung von av 
$. 139). Ebenfo fleht YE immer hinter dem dadurch hervor: 
gehobenen Worte (begränzend und einfchränfend), oder hinter 
dem erften von mehreren, die zufammen hervorgehoben werben 
(xara ye zov 009 Aöyov. ITA. Topy. ATi, sinsp ys, © 

“glas, adıxog. IA. ebenbaf.). 

Anm. Bei dem in die Rebe eingefchalteten 06 (f. unter c) werben 
jedoch bisweilen die unter a und b genannten Wörter vorangeftellt, indem 
das Eingeſchaltete gleichſam mit der uͤbrigen Rede verſchmitzt TI ody, & ür 
yaln 6 Aoyog, its anıareic; (IIM. basd. 87). "Edoke, nod non ra Bovdy 
j v dium (ITA. baıdg. 258). 


c) Dad Verbum gnul fleht, wenn die eigenen Worte 
einer Perfon angeführt werben, gern nad) einem ober mehre⸗ 
ren Wörtern der ‚angeführten Rebe: Kol 6 Zomgarns, Iva 
rolvvv,.Epn, un aupißoiov 7, Seloare pot, peres x000V 
&tav dei voulfsıw vEovg elvaı tous avdpuzovg (He. ’Anouv. 
1, 2, 35. Seltener: Kal 6 Eoxpaıns Epn: "Iva —, für 
sinev: "Iva —). Wenn zu dem auf diefe Weife gebrauchten 
put das Subject gefeßt wird, ſteht ed gern hinter demfelben: 
Ti ovv, Eyn 6 Zoxgaıns, zomreov 00 doxei; feltener: 
ö Zaxpärns Eon. (Getrennt: Ei di un vavım y&, &9m; 
zeidy, © Zuuula, 6 Zwxgdıns, Oxiyar, dav rijdſ“ ag 
oo 6xoxovutvo ovvdogn. FA. Did. 73.) 


Anm. Die poetifche Wortftellung bat verichiedene Freiheiten, für die 
jedoch hier Feine Regeln gegeben werben Eönnen. 


$. 220. Am Griechiſchen koͤnnen, wie im Lateiniſchen, Nebenſaͤtze 
(44,440.) jeder Urt in jeden Hauptſatz eingeſchaltet und dadurch, ſo wie 
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durch die Stellung der relativen Säge vor den demonftrativen, 
ein abwechfelnder und mannigfaltiger Periodenbau hervorge- 
bracht werden, bei dem darauf zu fehen ift, daß jeder Neben- 


‚fag an feinem Orte, wo man eben Beranlaffung hat, an feis 


nen Inhalt zu denken, eingefchalter werde, und daß im ges 
ſchichtlichen Styl befonders die Zeitfolge und der urfächliche 
Zufammenhang der einzelnen I der Handlung und der 
Umftände beachtet werde. 


Anm. Wenn ein abhaͤngiger Sag, beſonders ein Frageſatz, entweber 
durch ein Pronomen, das auf bas Vorhergehende verweift, ober durch den Nach⸗ 
druck und einen Gegenfaß zum Anfange bingezogen wird, Tann entiveber ber 
ganze. Hauptfag, wenn er kurz ift, ober einige Wörter beffelben vor bem 
fragenden Worte oder der Conjunction eingefcdhaltet werben: Ta ra» rois- 
ulay, oapös, önws £yrı, dow. | 














Griechiſches Negifter. ') 


A. 


A privetivum; damit zufammenges 
ſetzte Adjective mit dem Genitiv 
63 aà A. iu c. 

ayanay mit Accuſ.n. Dativ 44aN. 

ayyläktıy Tıya nosourta u. nosiv 
178 a9. 6. ' 

adızeiv, Unrecht haben, 110 a 9.3. 

u Adjective auf, als Adverbien 


a A. 

alo9dvesdas mit dem Ben. 58 a 
A. 3; Teva nInTWxöTK u. Tıyög 
ouxogarıoüvrog 178 a u. d. T. 

alaydrsodal vıva noseiv 73 1IIN. 
1 u.d. T. Alyorıa u. Akysır 177 
b A. 3. 

alrıos mit dem einfachen Infinitiv, 
mit dem Genitiv des Infinttivs und 
mit dem Accufativ und Snflnitiv. 
164 A 3.; zo d’ alrıov" — yap 
196 a. 9. 

dxovssy mit tem Ben. 58 a 9. 3; 
in der Bedentung gehorchen mit 
dem Gen. und dem Dativ. 58b u. 9. 

dxovsıv vi tıvoc 60 a. 





dxovey Tıya hxovra, rivog Jıcds- 
yousvov, 178 a u. d. T. dxovo 
rıva xy 178 a 9. 6. Axovsıy 
u. dxodons bei Adject. u. Redens⸗ 
“arten 1502 N. 2; vgl. 151 9. 1. 

@dss mit bem Genit. 49 b. 

aAloxouas nosur 178 b. 

add (a2 ou) 187 mit Anm. in 
Antworten 199 c N.2; @Ada yap, 
a’ od yap 196 b; did mit 
wiederholtem VBerbum als Autwort 
199 cR. 2; ade ri; eben 

dog. OF aARos, wir (Ihr) anderen 6a; 
0 aldos Uustepos u. 0 addog 0 
un. 109.5; Addog ale Compa⸗ 
rativ eonftruirt 91 (oddeisc dAddog 
any U. 2); aA» überflüffig bei 
dem Superlativ 96 9.3. AMo ren, 
dido vl, aldo zu ij or, dAdo rı od in 
ragen 199 b, odder &ilo 7, ri 
ao 7% 2156 N. 1; Ara nad 
einer Bermeinung 91 A. 2. 

aildorpsos mit tem Genitiv u. dem 
Dativ 62 9. 

&ua bei einem Barticiy 175 b; due 
nap aytayorı, 181 a N. 6. 


1) Die Zahlen zeigen die Paragraphen und Anmerfingen au. U. d. T. 
— unter dem Terte. Die einzelnen Wörter, die unter eine allgemeine 
Regel (befonders ver Caſusrection) oder Bemerkung fallen, And bie en 
wenige Fälle hier nicht einzeln aufgeführt, 48 alassıy you ( 


N. 2), EBaoldsvon, wurde König, (111 


d); »SIntrantitive 


Berben« und »Aoriſt von Verben, bie Amt und öffentliche Stellung 


bezeichnen⸗ und fo bei Anderem. 
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äusıvoy uos teros nosjcayıs 177 
N “5 


aut, Gonitruction 72. 

augörever, Aupdrsga als Praͤdicat 
1 b 9. 5; als Appofitum zum 
Praͤdicate 19 N. 3. 

@y im Allgemeinen 107; &» bei dem 
Imperf. u. dem Xorift, bisweilen 
dem Blusquamperf. im Indicativ 
117 a; in Gegenflandsfägen und 
anderen Nebenfäßen 117 b 2. 1; 
mit d. Aoriſt von dem, was hätte 
geihehen Fönnen, ebend. 9.2; mit 
d. Aoriſt oder d. Imperf. von bem, 
was zu geichehen pflegte, ebend. 
A. 3; ausgelafien bei dem Imperf. 
im Indic. 118; av mit dem Fut. 
im Indicativ, poetiſch, 118 N. 3. 
Av bei ws u. önwg in Abſichts- 
fäßen 122; bei relativen Wörtern 
u. Gonjunctionen mit dem Sonjunctiv 
126, 127; ausgelaffen 126 9. 2, 
127 9. 2; verfchieden von dw mit 
dem Optativ in einem Relativfage 
126 9. 3; dv beibehalten in einem 
Nebenfaße, der aus dem Eonjunctiv 
In den Optativ übergegangen ifl, 
132 b A. ”4» bei dem Optativ in 
hypothetifchen Sägen 135; potential, 
in Haupts und Nebenfägen, 136, 
137 (123 9. 3); ob ausgelaffen 
138 9. 2. “Av bei dem Snfinitiv 
173 (von dem Infinitiv getrennt 
und verdoppelt, ebend. A. 1.); nicht 
bei dem Futur. im Snfinitiv 173 
N. 2. "4v bei den Particip 184 
(nicht beim Zutur., N.). "4 zu 
zwei Verben gehörend eins ober 
zweimal gefeßt, 139 a; aus dem 
vorhergehenden Gliede unterverftan- 
den, ebend. Stellung des @v, Trens 
nung vom Berbum u. Verdoppelung 
139 b mit 9. u. d. T. (173 9. 1, 
219 bN.). Umftellung des dv (odx 
old’ av, ei) 139 bN. Kiv = 
ay— xai si ebendaf. “4r elliptifch 
mit ausgelaffenem Verbum 139 c. 

eva mit dem Ace. u. poet. mit dem 
Dativ 28 a mit A. u. d. T 

dvayzdlır uva ı 259. 2. 

avazus ytiv rivoc, 63 CH. 2. 


dyamıuyiaxtıy Tiva Tu u. Tivdg 25 


mit 9. 1. 
ayiysodal zıvos (nosoörtds ri) 60 
am. 1. .. 


Gynxovassiv vivog 58 b. 


avıo zur önzdowr 512; are mit 
gnen anderen Subfantiv 87 b 


av’ or, weil, 103 9. 3. 

irsownrog mit einem anderen Subs 
ſtantiv 87 b 9. 2. 

ayıövra doyiis 51 b. 

ayvoas 176 c N. 

asıos (dla, dksouv) mit dem Genit. 
63 e; div Toys 'cbenvaf. N. 1; 
mit dem Inſinitiv 149 mit 9. 

ano flatt des parlitiven Genitivs -50 
a 9. 2, dem Dativ des Mittels 
fih nähernd 39 a; flatt ono bei 
dein Paſſtv 78 A. 0 ano flattöer 
— ö napa rımı TI b. Mit ano 
zuſammengeſetzte Berben mit dem 
Genitiv (oder and) 57 bM. 

anodt gesat zevog (tıvog Afyoytog) 
60 A. 1. 


anoxpuntsıy, ünoxpuntsode: 82 d. 

dnodavsıy Tivos, zb tivos 57u. b. T. 

anootıpeiy Tivd Ti, Tıva TBV na- 
voWwr 25 u. 9. 1. 

anoyalvsır. unogalvscodas mit Acc. 
mit dem Inf. 178 a 2. 8. 

apa, dp’ ou, do’ oo» 199 b, in ab» 
bängigen Sragen, ebeudaf. dpa — 
[1 1% en. .! 


Goa in Sägen, die mit ui» — di 
verbunden find, 189 a. 

delozun mit Dathv und Genitiv 36 
a A 


soxeiy mit einem Particip 177 bA. 4. 

apztıv, doysadaı 82. d.N. 2; do- 
youas Akysıv, felten Akyar 177 b 

3; deyöueros, im Aufang, de- 

Eausvos and tivos 176 c N. 

donis (uvole) 18 c. 

ars, are dr bei Barticipien 175 c. 

avkarsıy tıya ulyav 24 a R. , 

adros, 6, mit Dativ 37 N. 2; asrois 
rdoacı, mit fammt, 42 9. 2; 
aurog auron bei Gomparativen 90 
A. 3 


. . ® 
apmpsicdeattıvd tı, tiTtıvo,, dpaı- 
oeiv tivi vu, 25 u. 9. 1. 
B. 


Basuedg ohne Artifel 8 A. 2 b. 
—— siul mit Barticip’ 177 b 
A 


polen, Bovisads nomawuer;, 123 
8.5. 
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Boväsdesy, Bovisvscdns 82 d N. 2 
Bovaofunv &v 136; nBovkoury ay 
11769. 2 (118 u. d. T.). 


T 


Tg einen Sag an ein demonftratives 
Bronomen oder Adverbium ane 
fnüpfend 196 a, bei rexunpsor JE 
n. f. w., didor BE ebendaf. 9. 
(ausgelajjen ebendaſ.); eine Bemer⸗ 
fung als Parenthefe einſchiebend 
196 b; nad zo de usyıorov und 
ähnlihen Ausbrüden 197; in Ant: 
worten 199 c 9. 2, ' 

y6, Stellung 219 b. 

yıy ausgelaffen 87 b U 1. 

ylyv.odaı mit einem Adverbium 
(gwois) 1 b N. 6; nad dem Praͤ⸗ 
dicatsnomen fi richtend 4; ylyrs- 
oIal rırı 33 a; mit partitivem 
Senitiv (y.rör rosdxoyre TVodr- 
vor) 51 c; mit tem Genitiv des 
Stoffes oder des Urfprungs 54 c. 

yıyyaoxsıy mit Particip und Infini⸗ 
tiv 178 a mit 9. 6. 
yrosun ausgelafien 87 b 9. 1. 


d. 
di, uiy — d6 18; Stellung 9. 1; 


à ur — 0 di u. ſ. w. N. 2; 
ur — di — JE bei wiederholten 

örten A. 3; dE — dE (fowohl 
im „relativen ale im demonftrativen 
Sapgliede) 9. 4; im Nachſatze 9. 
6. Säge mit ur — di verbun: 
den flatt eines Hauptfaßes und 
eines Nebenjages 189 a u.b. 4 
bei Wiederaufnahme der unterbro- 
chenen Rebe 216. 

div. dei ol Tovog u.poetlich dei uhr., 
dei ne nessiv, feltend. vor n. 36a 
u. d. T. Hoddov, uxgov dio, dei 
57a u. d. T. Hodleov, uuxgou deiv 
168 b. A0 aus einem vochergehens 
den Berumdium unterverftanden 216 
N. 2. Tosaxzuosor Eros tvòoc dior, 
tosdzorsa den Äivos diorsa 57 a 
u. d. T. 

deserövas Tıya noswürsa, delzyum 
nor u. dunvroy nosourta 178 


a A. 1. 
‚dr bei Wiederaufnahme der unterbro⸗ 
henen Rebe 216. 


nad; sl nor 17T b, dnAoc elys, 
örs u. Inkov datıv, ors ebendaf. 
a. 2. 4Hüdov örs verſichernd hin⸗ 
zugefügt 193 A. Ando» ds mit 
folgendem yap 196 a 9. 

did, Gonftruction, 69; von Dativ 
des Mittels verſchieden 39 a; dsa 
Boaytor 87 a N. 2. Mit dia 
ufammengefeßte Verben mit zwei 

ccufativen 28 a 9. 3. 
dngeir, dıantussıy Tı uton rola 


c. 
dıaudysedas, dıanparrscodes mit 
Accu. mit dem Suf. 164. 
diapspörzas tıvöc 63 c N. 2. 
dıaptowr siul 10 c. 
dıdaazer, dıddaxscdal Tıva 82 a 


A. 2, 

dıdavas, anbieten 113 N. 1. 

dtxasos sis nossiv 165 a. 

Itenv rıvus 3 AM. 

doxsiv (doxsi; os, doxo ua u. 
blos doxo@ , doxd os zatuxsi- 
asadaı, doxsi uos mit Accuſ. mit 
dem Snfin., Foxcõ as sivas) 161 N. 
doxw, doxsi nos ohne grammeas 
tifalifhe Verbindung 193. Hoxstr 
&uof 168 b. 

ddtar sadıa 182 A. 2. u. d. 7. 

der tıya 1 23 U. 3. 

dvoiv Yareoor 19 U. 3. 


E. 


’Eav u. ei 125 9. 1; dar (Ar), 
idynsg,, dar re 194 a; darnag, 
ob vielleicht, ebendaf. U. 2; ddr 
nn abhängigen Fragen nad) axoneiv 
1 


lavıov bei Bomparativen 90 A. 3, 
bet, Superlativen 95 A. 2; davıw 
bei dem Medium hinzugefügt 82 a 


A. 1. 
ic mit Genitiv u. (poetifch) Dativ 
m N. 1 


iyzalsiv rırı ddızlav 61 a 9. 2. 

des für des av 118 a. 

sd mit Indicativ 108 u. 117; mit 
Optativ 135 (vergl. A. 1 a u. b);’ 
in Bergleichungsfägen ebendaf. 9. 


2; mit einem Opfafiv und einem | 
Indic. ebendaf. A. 2. Mit Eons ' 


junctiv bei den ioniſchen Dichtern 

u. 2. EI, el yao, side in 
MWünfhen 129 (si yap wpslor 
N. 2). El, sinse, siyı 194 a, el 


— —— —— m - 
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pn (ei un dpa, el un el) 194 b; 
ei de un, im entgegengefeßten 
alle, ebendaſ.; eids für el de un 
'ebendaf. HI usw ohne Nachſatz mit 
folgendem ed d6, ebendaf. A Ei 
uf (dav un) bei Barticipin 175 e 
u. d. Tu 1812 92.2 u. d. T. 
Fi als Fragepartikel 199 b; d—ı) 
199 6; el, sl nos, ob vielleicht, 
194 aQ.2. Ai für örı (Iavudlw, 
ei) 194c. Ei zul n. zai el 194 d. 

side in Wünfchen 129; 196 wpedor 
129 9. 2; erde fonft mit Indie. 
ebenda. 

eiyas mit einem Adverbium 1bN.6; 
nad dem Prädtcatsnomen fich rich: 
tend im Geſchlecht und in Zahl, 
ebendaf. 9. 4; Eorıv mit einem 
folgenden Subject der Mehrzahl 1 
a A. 2. u. d. T. Klivas mit dem 
Dativ 38 a. "Kors uoı Bovloutvw 
u. f. w. 38 d. Mit partitivem Ge: 
nitiv (Tov ataypar u.f.w.) 51 c. 
"Eorı dinatov awdodoc — Aa; 
mit befchreibendem Genitiv 54 b; 
mit dem Gen. bes Urfprungs und 
des Stoffes 54 c. "Koriv 66 —, 
fotıv ol — (odku. ſ. w. —, ol- 
tıves —) 102 5 N. 1; Zorıv op, 
öOnus — oux Lorıv önwuc 0 
ebendaf. 9. 2. Hlus, Early, elalv 
auögelafien 215 a mit 9. Klvaı 
überflüffig bei dxw» und anderen 
Austrüden 151 A. 2. "Hy f. be: 
ſonders. 

eidäraı |. olda. 

eineiv Tıyva Tı (xaxws) 25 A. 3; 
sineiv als begränzender Jufin. ohne 
os 151 M. 1. 

sic bei Verfonennamen 28 a N. 1; 
napsivan, zadelscdhu sis — TI a; 
sis mit Noverbien der Zeit 81; & 
"didaoxadov u. vergl. 47 9. 2. 

site bei Barticipien 175 a (xare) u. 
—3 2; für xai slra 185 a 


site — site (zal) 186, 194 a, in 
abhängigen Fragen 199 c; eire — 
n, 8 — slre 194 a N. 1. 

Exaotog mit und ohne Artifel 11 Q. 
2; ans oddeis unterverflanden 213. 

kxov elvaı 151 N. 2. 

Darrov mit oder ohne 7 und mit 

— 92. u h auf 
yysır, mit Accuſ. mit dem Inf., zu 
bemeijen, 19 9. 2. 


Dxsv cıya nodww 57 a. 

dänts, EAntleıw mit dem Aorift im 
Infinitiv ohne dv 172 a 9. 

&v dem Dativ des Mittels fich nähernd 
39 A.; bei Zeitangaben 45 a und 
66 a N. 2; dv dıdaoxadov 47 
9. 2; dv Tois bei dem Superl. 
96 N. 2; mit Er zufammengefeßte 
Verben im Infinitiv der Abficht 
(dvsvdoxsusiv) 148 N. 3. 

evarılos mit Genitiv und Dativ 37 
A 


Ivarzıovodai Tıvı nosiv Te 146 


2. 1. 

Eyexa feinem Caſus nadgefeht SOb; 
feine Bedeutung durch den bloßen 
Genitiv des Infinitivs oder des 
Aceuf. mit dem Infin. ausgebrüdft 
170 c. 9. 3. | 

evsade, fvrradda na TI a; Erdtrde, 
ixsidey bei dem Artikel flatt dr- 
raude, Exei 79 b. = 

dE von der Beranlaffung und Quelle 
39 A.; æ didaoxalo» 47 N. 2; 
gE ftatt des partitiven Genitivs 50 
a N. 2; fatt uno bei dem Paſſiv 
TER. 6 2E ſtatt 6 vr, 0 naoa 79 
b; dx Tod yayspov 87 u. 2. 
Mit ZE zufammengefepte Verben mit 
gE oder dem bloßen Genitiv 57b 4. 

Kapvos lud to 22 bu. d. T. 

FEsorl nos nosiv, felten ue mossiv 


165 a. 
BEiic, dpekns elvaı, zeiodal Terı 
55 A.1 


Forzas olousvp 177 b A. 5 u.d.T. 
Insıra bei Barticipien 175 a (181 a 
9. 2); für xai ineıra 185 4 A. 6. 
Inst, End mit Aoriſt u. Plusquam⸗ 
perfectum 114 c; end mit Acc. 
mit dem Snfin. in der oratio obli- 
qva 169 b; Erreß, deun, ebend. U. 
int, Conſtruction 73; bei Berben der 
Freude u. f. w. über etwas 44 a; 
end Kodooo PBaosledovrog, ini 
yıöyı necovon 181 a N. 7. 
inıBalveıy yiis vıvos 59 c. 
koyalısdal zıva 1» 230. 3. 
lowrar viva Ti, neol tıvos 259.2. 
Eore mit dem Morift 114 c 9. 1. 
kotıy (Eatıv ol u. |. w.) f. eivas. 
södefun» tod toonpv 61 h. 
eudus yeröusvoc 175 b. 
svoloxew Tıva noovvysa 1 178 b. 
Epn»v als Mori 113 A. 2, 
ip’ 0,89 wre 103 A. 3; mit Jufin. 
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4152, 166 b; mit dem Aut. im 
Indie. 166 m. d. T. 

Eyeıy ri, Eysadal rıvoc 57 u.d.T,; 
es ya (za; Era) mit Genitiv 
49 b A. 2; Zysıv mit Adverbien, 
die den Genitiv regieren, 63 c 9. 
2; Iyw, odx Eyw ö,rs mit Eon: 
junciiv 121; mit dem Fut. im In⸗ 
dicativ A. 1; Zyo», mit, 174b; 

" sauudeoas Iyo 119; Eywr (xadsis), 
als Adjectiv bei el I80c; Zyo» 
(Angeis) 176 c A., ri fyur —; 
176 6 9. 


iyonv, zofv ohne av 118 a. 
Fog — neo) mit Aoriſt 1140 A. 1. 


H. 


»A bei Comparativen 89; 7 xard, 
„7 or WO N. 4; nah Wörtern, 
die einen Segenfap bezeichnen: rov- 
vayıtov 7 91 M.1; gejept und aus⸗ 
gelafien bei nAsor, Barsov 92. 

mn, mo —n 186; A, oder 
auch (bisweilen mit einem nicht 
ganz genau geießten Inſin) 9. 1; 
n—n für ed — 7 in abhängigen 
Fragen 19 CN. 1. 

1 fragend 199 b. 

ora 96. 

onjunctiv) ausgelaffen 215 n 9. 2. 

nBovidun» äv 11T b N. 2; &v aus: 
gelafien 118 u. d. T. 

Ayodual Tovos u. word verſchieden 
5b A 


new als Aoriſt 113 A. 2; Ha kowr 
175 d. A. 1. 

nxesy mit Adverbien nnd dem Benitiv 
(ed Ixeiv vıvös) 49 b U. 2; Nxa 
ale Perf. 110 a U. 2, nxrov ale 
Aoriſt 113 9. 2. 

naıore, gone ye in Antworten 199 
ca 


Häsxos, Attraction bet, 106. 

usor ausgelaſſen 87 b N, 1. 

1, wo das Praͤſens Reben könnte, 
13 m. 3, Av kalt vr av 118 a 
n. b. 


Gavudlev tıya zıyvoc, Iavualsıy 
zuvdg 61 bU. 1; Taurd cov dav- 
udle 53; Javudlo, el 184 c. 


— Ser, IE odoaveder 60 N. 4. 
Iyiaxovres, ol, = ol Yardrzaıs 183 
q d 


.1. u. d. T. 
dute ra Avzasa 26 U. 2. 
I. 


livas doourr« 175 d N. 1; livas 
soo nodow Si b U. 


Ispös vurog 62; Jspdv ausgelafien 


bei vem Genitiv 47 9. 2. 

Iva mit Gonjunctiv 122, 131 b; mit 
Dptattv 131 a; mit Indicativ von 
der Abficht einer nicht geſchehenen 
Handlung 131 b 9. 3; Ta 1i; 
18 a u.d. T. 

Innos, Reiterei, 18 c. 


K. 


Kat, xat — xal, ri — xal 185 a 
mit A. 1 u.3; za — ré A. 3, 
xcx — ds ebend. A. 2; xal aus: 

elaffen vor edra, Znesrac ebenvaf. 
4 6; xael (rd — xuc) bei Zeit: 
angaben (als) 185 b; xaf nad 
Adjectiven und Adverbien der Gleich: 
heit und Aehnlichkeit 185 c; xud, 
xzalnso »bet Barticipien 175 e; 
zei od 187 n.d. T. Kai el nnd 
ei xai 194 d. Kai udda, xul 
norde in Antworten 199 c N. 2. 
zanndreges fib dem Bofitio naͤhernd 


xasiy vıya Te, Övoudrı, Övone vi 
zn u. 1. 

zaundos tin der Ginzahl von einer 

enge 18 c. 

zar ei 139 b N. 

xcerci, Conſtruction 70; bamit zuſam⸗ 
mengeſetzte Werben mit ber Bes 
deutung eines Vernichtens 23 b; 
damit zufammengefehte Verben mit 
Genitis 59 a; auch Im Paſſiv ge- 
brauht 56 9. 2. 

xgra für elsa bei Bartlcipien 175 a, 

xardiaya vis xepaläc Si b N. 

warjneos mit Gen. u. Dativ 63 c 


zıgarsıov dE — yap IR a 9. 
xoswog mit Gen. u. Dativ 62 9. 
xgazsiy vıvog u. sıvra 58 b mit 9. 
“eurer sind wit Particip 177 b. 


2 — em new, so 177 bU. 3, 
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A. 


— durch Loos werden, 
laußavaıy rı, Anußdvsodal Tuvos 


57 a u. d. T. 

außarsıy viva vis Zuvns 5Ta 9. 

—* mit Particip 177 b; mit 
örs ebendaſ. N. 2; Mador, Acw 


en Aoriſt des Particlps 183 


Mysr Tıva rı, xaxas 25 9. 3; 
— ſogen, daß Jemand foll 
1. Ayo, ib meine, 
Ir = een @afne oder 
mit Accuſ. 19 
nn Tuva, Ass eoslogel Trı 
2 d 


Aoınov, TO, . tov Aoınov 66 a. 


M. 


Ma mit Accufativ 28 b. 

uodarv, vi under 116 b A. 

udi« von feinem Adjectiv getrennt 
218 b; udka (zai uüde), udlsora 
in Antworten 199 c 9. 2. 

ualdor, überflüffig bei Comparativen 
oder bei gewiſſen Verben ur 
ien 93 c; näldo» 7 ou 89 9 
uaddor n bei Bergleidung, ver 
ſchiedener Cigenſchaften 93 a. 

Magasarvı 45 b. 

napzupıovy d4 — yap 196 a N. 

pöhsı, ud, Bonfruction 58 a mit A. 

uöllsıy (EA, 7] — reg 
umſchreibend 116 ; et ul, 6 
ul)» ebenbaf. 

neurjcdes, Bonftruction 58 a N. 2. 


neugesdas, Konftrucion 36 a A. 1. 


per 188 mit A. (usvye u. d. T.); 

ausgelafien, ebendai. u. d. T. und 

. 2 (yalosı, votre d' dAyei); 

Stellung ebenvaf. A. 1; iv — 

— dE — da ebendaf. NR. 4; 

iv ohne folgendes JE ebendaf. A. 

5; tv — di flatt der Verbindung 

eines — mit einem Neben⸗ 

ſatze 189 a u. b; us» — de un 

genau verbinden (Anafol.) 2169. 1. 
ubveı 0: nv96odas 145 9. 1. 

uörro: mit wiederholtem Verbum in 

Antworten 199 c U. 2. 


a doc to duor udoos ic. 


neorog eins mit PBarticip 17769. 5. 
— Conſtruction 74, 
— osmit Particiv 17764. 5. 
zei Barticipien 175 b, 181 
a A. PR 
ustaridecdaı TovTo elvas 159 A. 2. 
er u neräysv rovxòocç 97 


— er 81. Mözeı mit Aorift im 
Indie. 114 ceN. 1; uiyos flatt 
dr av 1279. 2. 

mit Gonjundiv in Abfiätsfägen 
122; nach dedosxa, guldrrouas 
u. f. w. 124 a (mit. dem But. im 
Indic. ebendaſ. 9.1; mit dem Bra: 
fens nad sew ebendaf.); ellintifch 
mit den: Bonjunct. des Praͤſ. 124 a 
9. 2; mit Optativ 131; mit dem 
Imperativ des Bräfens, dem Norift 
im Gonjunciv in Berboten 142 
u. 8. Mr] (undeis u. f. w.) und 
ou verfchieden 200 ff. (an fehr 1elten 
in einem Hauptfa e im Indic. oder 
Optat. mit av 200 A.; un bei dem 
Imper. u. verbietenden Conjunctiv 
201 a: in Abſichts⸗ und Objects: 
fägen 201 b; goßoöum un — 08 
ebendaf.; felten u — un, u. d. T. 
ar in Beringungsfä en 202 a, nad 
Zeitpartifeln mit dv ober ohne 
ay von ber jebesmaligen Handlung, 
bei öre, onore, onov in caufaler 
— 202 b; in Relativſaͤtzen 
in abh ängigen ———— 
= "iu. önwg a; im zweit 
ara einer — Frage 
204 b; beim Infinitiv 205; bei 
3 u. Participien ohne den 
rtifel 206 a u. b mit 9. 1; bei 
* u. Partic. mit dem Artikel 
bei fpäteren EN 
wo bei den älteren od, 207 A. 2). 
Mn beim Sufin. nad Werben vers 
neinenber Bedeutung 210 m. 9. 1 
und 156 9. 3.4. Mn in >. 
gliebrigen Verboten 189 a 
Mi (dea ‚an) fragenb 199° b. Mn 
eörw, zur nos ohue Berbum 215 
b. Mn oo beim Infin. nach einem 
verneinten Berbum 211 a mit N., 
nad Ausdrücken des Mißpilligens 
ebendaſ. b; bei Barticipien ebendaj. 
c. Mi ar⸗ ‚(un or — ai’ ovdt, 
oo — un du — all’ odd 
212. Ma zi ys 212 u. d. T. Os 


pl f. 0. 
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undd, units — pite, wire — vi 
08, unte — und’ au, wire — 
dt ebendaf. A. 1. 


nyavn, tic ung. mit Accuf. mit dem 
nt. 165 0. 
nxgov gu u. blos uxpoö 57 a 


u... T. 
pövos, wo im Deutſchen Adverbium 
a; uövos av dllur 96 N. 3. 
uvole (ont; u. f. w.) 18 c. 
uov, uöv od, un» u 199 b. 


N. 


Neosrspog mit der Bedeutung des 
Pofitivs 93. 

yıxay 'loduıa 26 9. 2; vıxo, habe 
geflegt, 110 9. 2; Eviunae uoktiv 
145 4 


voulter mit Dativ 44 b. 


O. 
‘oO rij nopyvolda, der Mann mit 
— 3224. 1 


0 ubv — 0 HE IE N. 2. 

8, önee, © xal, « xal als verbin: 
dende Partifel 195 d. 9. 

öde, hier, 100 c. 

odos ausgelaffen 87 b A. 1; oder 
AN. 


ölsıy uvoov 60 N. 2. 

olda mit Participium, örs oder ws 
178 a u. A. 5 (felten mit Accuſ. 
mit dem Inf. 9.6). Olde, su loſß 
außerhalb der grammatifchen Ver⸗ 
bindung der Rede 193; eu old’ 
Sri, 109’ ors verfihernd hinzuge⸗ 
fügt, ebend. A. Old’ 0 Jodcor 
a. 1. 


olxeids Tıvog u. rırd 62 mit N. 
ol „ensgelaffen beim Genit. 47 


oluas'deiy mit Nominativ u. Infin. 
160 9. Oluas, olsı außerhalb 
der gramm. Verbindung der Rebe, 
193; oluas ds, xal ed u. olums 
de zal a8 193 u. d. T. 

olyouas mit Perfectbebeutung 110 


a9. 2. 
olos beim Guperlativ 96 A. 1; As 
tractton bei olos, 106; olꝙ vol 
ardel 106 9. 2; oloc, Tosodros 


olog ſtatt were mit Inſin. 166 c; 


olds ve, oloy ra ebendaf. 9. 1; 


olos — örs romüros 18 a9. 3; 
oiog bei Adjectiven (dumjyavos 
olog) ebenbaf. A. A; in Ausrufen 
der Berwunderung 198b N. Oio», 
oia dij bei Bartieipien 175 e. 
öAlyor bei Gomparativen 43A., dAl- 
- yov ale Adverbium 57 a A. u. db. 
T.; ohne &r beidem Aoriſt tm Indie. 
1189. 2. » 
SRos, der Artifel bei, 11 N. 4. 
ösosog mit Dativ flatt za 3TN. 2; 
duoros, öuolus zul 185, c. 


òà xsõ, damit ufammengefepte Adjective 


mit Dativ und Genitiv 37 mit A. 1. 
öuwg bei Participien, umgeftellt 175 e. 
3voue, To, 6 Maxapratos, TO byoua 

Zuolavy 49 a u. db. T. 
dvoua ridIeadal rırı, övoua Le 

olav r. rıvs Ab. 1. 
övoudter slvas 2A b N. 2. 
snoc 123 A. 1; (u. önwc ur) mit 

Conjunctiv in NAbfichtsfäpen 122, 

131 b; in Objeectsſätzen 123; mit 

Optativ 131 a; mit dem Yut. im 

Ind. 122, 123 mit A. 1; mit In⸗ 

bicativ von der Abficht einer nicht 

gelhehenen Handlung 131 bU. 3; 

nos (önws un) nit dem Wut. 

im Indie. ftatt des Imperativs 123 

A. A; önws un mit Gonjunctiv u. 

üble. (für gD bei den Verben 

der Furcht 124 b; önws un ellivs 
tifh mit dem Fut. im Indic. 124b 

N. 1. Onoc (fragend) nad Ber: 

ben wie unyaräcdıs 145 9. 2; 

nah onovdadsıw und dergl. Ber: 

ben 164 9. 2; önws ur nad 

Verben, die ein Verbot oder eine 

Aufforderung bezeichnen, 146 U. 2 

(424 b); ons nad verneinten 

Verben der Aeußerung 159 9. 3. 

"Onus dv in abnalsläpen 122. 

Osæx istıv önwc 102 A. 2, 

122 9. 2. Onoc bei Superlati⸗ 

ven 96. 
soär url mit Conjunctiv u. Indicativ 

124 mit 9. 1; der Infinitiv ögär, 

Idsiv bei adjectivifchen Redensarten 

und, Intranfttiven Verben 150 a 


:ös und ds dv 126 9. 1; Sg In cau⸗ 
falen Relativfäßen 105 d (ös 
fragend — ösris 198 b; 05 dr 
ftatt #3 v6 195 b; zu einer Bes 
zeihnung Mehrerer adfügt 90 d. 
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ösog, Attraction bei, 106; bei Ab: 
jeetiven (Savuaoröc öcoc) 198 a 
A. 4; in QAusrufen der Verwun⸗ 
berung IWBbN.; fcoy = Tosor- 
roy este mit Snfin. 166 c; öcor 
un, ca ui bei dem Barticip 175 
oeu.d. T. 


öcas jusgas, Sanudon: 106 9. 3. 

öczıs als einfaches Relativpronomen 
105 (jemand um zu —, darır 
õcrec, obs — octic, in caufaler 
Bedeutung); für sd riç 195 b; zu 
einer Oegelänung Mehrerer hinzu⸗ 
gefügt d. "Ostıs Bovdes 103 

.2wd T. 5,1 (dr) beim 
Buperlativ 96. 

örs in caufaler Bedeutung 127 9. 1; 
psurnuas, öre 178a9.5.u.d.?. 

oz u. og nach Verben der Aeuße⸗ 
rung u. der Meinung 159 9. 3; 
eine damit angefaugene Angabe eis 
ner Aeußerung im Inftnitio fortges 
feßt, ebendaf. A. 4; her mit or, 
angefangene Sa in den Infinitiv 
übergehend ebendaf.”Ors nad ben 
Berben wiffen u. f. w. 178 a 
Anm. 5. Or, der Umftand, 
dag, was das betrifft, daß, 170 a 
A. 0 vor oratio recta 192 a; 
sr, zum Beweis, daß, 192 
b 9. To de ulyıoror, ötı u. 6 
da ulyısrov, ör 197. "Or ıl; 
18 a ud. T. 

0% (oüx, oödels u. f. w.) von un 
verfchieden 200 ff. 6 un). goßod- 
pas, ug — 08 201 b; ov nad 
el a A.; in Gaufalfäben 202 
bA.; in Relativfäpen 203; oudeig 
— Ogtas 0B endet ad 

.; In abhängigen Frageſaͤtzen 
a u. b; bei dem Snflnitiv nad 
onuL u. den Verben der Meinung, 
bisweilen auch anderen, 205 n. das 
felb u. d. T.; bei dem Infinitiv, 
aber zum Hauptverbum gehörend, 
ebenbaf. A. 1; oder davon wieders 
belt, A. 2; nah were 9. 3; ſonſt 
unregelmäßig A. 4; ou bei Adjec⸗ 
tiven u. Participien ohne den Ars 
titel 206 a u. b 9. 1; mit dem 
Artikel 207; in Säßen, die fonft 
an fordern würden, von einem eins 
einen Theile des Prädicats, 207 

1; 00 negsteiyiors 207 u.d.T. 

odx) überflüffig nad wüer % 


08 ( x 
Ba. 2; zu zwei buch ir-dis 


verbundenen &liebern gehörend 189 
a und u. d. T.; üb aflip wiebers 
holt 20949. 1; überflüflig in Saͤtzen 
mit ws nach verneinenden Berben 
210 Q. 2. 00 (ei dnra), nein, 
19 c 9. 2 (od ud row Al’, ov 
209 a 9. 2); ou dj, 08 dafnore. 
od 4 nou fragen 199 a. Oo 
udvor, ouy ötı, ovx önws 212, 
05 un (oüdsis un) mit Gonjunctiv 
(Indic. Zul.) verneinend 124 a N. 
3; mit dem Indic. ut. verbietenv 
124 a AA. 

ovdauwg önwc (ws) ou 105 b A. 

ovdE 208 (vergl. ovre). 

oddels ögrig ov (oudiva öytıra 06) 
105 b 4 


eidiv uäldor 43 A. (oddtv abverb.); 

— 93 c; odde» dAdo ı 215 
1.1. 

ovdtrsgor, evdireg« als Prüdicat 
164.5 


ouxou», ouxou» 199 b m. N. 

od» bei der Wiederaufnahme der uns 
terbrochenen Periode 216. 

oüvexa, 6Yourexa 159 A. 3. 

oſüte — our, our — di, r6é — 
ovre 208; 16 — 00 für odre eben⸗ 
daf. A. 1; odre — ovre — oodi 
(ovd’ au), olrs — odd’ au, avre, 
— di, 085 — 00, ovt⸗ — oũ, outs 
das erfie Mal ausgelafien, ebendaf. 
Ovre — oure, die Berbindung auf- 
‚geloͤſt 216 9. 1. 

ovrog, hier, 100 c; üuberflüfig 100 
e; toftor Eros TouTe . 

oũtuc bei Barticipien 175 n (181 
a 9.2) 

Oylsoxaraıy dosßıiac, Adızlar, yi- 
Aura Gl au. 9. 2, 


I. 


Hose, ri nadwv 1T6 b N. 

nayrwg in Antworten 199 c 9. 2. 

ndve ye, narv ur oüy in Antwor⸗ 
ten 199 c Q. 2. 

nape, Eonftruction 75; ftatt uno TEN. 

napaoxevdleedaı Hosncovyıa, ax 
rosjoovre, nossiv 119 AN, 1. 

ns mit dem Nrtifel u. ohne denfel: 
ben 119.4 (ol navısc, im@an: 
jen); s nav xaxou livaı, Ev navei 
zaxoü elvas 49 b A.; 19 narsi 
agsirtwv 43. 


nedey u. navsodsar (inavaayıny, 
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inavo9nv). 82 b; nauer Tıya 
nosoürse 5 178 b. 
nslyew, nstdeodar, Anslosny 82 c 
A. 2; neldeodal Tivos für vıyd 
58 b A. ud T. 
gan nosoürt« für raossiw 177 
A 


zio bei Participien 175 e. 

neol, Gonftruction 76; feinem Caſus 
nachgefeßt 80 b; nısod oder bloßer 
Genitiv bei gewiſſen Verben 58 a 


nsgipäy Tıva naounsd 1 178 b 
(u. nr. ti yiyvacdaı = dW); nepI- 
idsiv mit dem Aoriſt des Particips 
183 A. 2. 

— nAaasos, Adjeclive auf, als Com⸗ 
parative conftruirt 91. 

zo» mit oder ohne 7 u. mit Ben. 
92 (nAsfovcn). Hikov ouder lori 
nos ayavazıouyı 177 b N. 5. 
nanv, oddev dllo nanv 91 N. 2; 
als adverfative Gonjunction 187. 2. 

nänelov sivas mit dem Dativ für 
den Genitiv 55 2. 1. 

nosiv tıva Ts (0) 25 9. 3; 80, 
zei nomwr, mit Recht, 176 c; 
nossiodas önda, fi verferti- 
gen laffen, 2 a N. 2, nosi- 
9a Ipar u. dergl. 82 c 9. 1; 
nosiohal zı sol noldov, Ödlyan 
6509. 

seios mit dem Artikel 11 9. 5. 

roM«ci als Adverbium 88 a. 

nollanidasos ale Comparativ cons 
Rruirt 91. 

roau bei Gomparativen 43 N.; und 
nodAgi bisweilen dem Adjectiv uach⸗ 

eſegt 218 b. 

noßdw (soglac u. ſ. w.), weit forts 
geihritten in etwas, tie 
etwas hinein, 50 b (verſchieden von 
nößder, weit von). 

aers00r (norepe) — 7 199 c. 

rodtısıy, nodstsoda: 82 a N. 2. 

nodvy (od — now) mit Indic. Aor. 
114 0 N. 1;.rnoiv dv mit Gons 
junetiv 127, zofy mit Doutativ 138; 
noly mit Infinitiv 167 (noir 7 
ebendaf. A.). 

no6, bamit zufammengefehte Verben 
mit Genitiv 59 b. 

neszahstadut wa zo a. els vs 25 
a. 2. 

ngöc, Gonftrucion 77 (npos di, ad» 
verb. 77, 2). 


EU 3 — 


noogNXss Os TR0MIV U. M TOsV 

64 a; —** ohne dv 118 a. 

ngorsgasos ale Comparativ 91. 

noozegov 7 mit Infinitiv 167 9. 1. 

MHv9oi, Ic$uos 45 b 

nuxva als Adverb. 88 a. 

au»Sayscdai vi Tıvoc 60 a; RuV- 
Iavsodal ti yıyvousvoru. yıyve- 
cIu 178 a a 5. 

nos; nosev; verneinend 199cM. 2; 
ns yap ov;, nos 00 ulädss In 
Antworten 199 c 9. 2; nes ov 
(duwo»r;) 199 b u. d. T. reg 
ar in Wünſchen 129 9. 1. 


&. 


Znusiov dd — yap 19% a N. 
ortoyzır vu “4 44 2 A. 


ovyyıyyaorsıy ti Enıdvulg tıvds u. 
(ſel em) Tıyi ei Ins9uulas 61 b 
a 


ovußalves ylyvsodai 1, 164 u. vi 
yıyyousvor ITT 6b. 3. 

euußev vv, avußovisdsches 82 d 
a 


auupiger, 16, fubftantivifh 180 b 
7 


odr to Yoßo Ajyovıs 181 a 9.7; 
mit ouy fammengefebte Verben 
mit dem Dativ 36 Du. A. 2; Ar 
jective, mit Dativ und Genitiv 37 
mit A. 1. 


ovrudivas Tiri nosodrTi TI, tiv 
nosvyra, — nozoũvte und 
now» 178 aA. 7. 

ovrsAöyrı, ovrelörtı slneiv 33 c 
und 151. 

ouvyıluvortı elneiv 38 c. 


in ovsroßivas tijc xeygadnc 51 b 9. 


ayoder ys in Antworten 199 c A. 2. 


T 


Tade von Berfonen 98 a u. d. T. rd 
vür rade 100 e M. 

zadıa, daher, zei rauıa, umd 
das, 100 © A. 

Tauro» Tosso, ebenfalls 199.3. 

rd — auf 185 a u. A. 3; 16 allein 
185 A. 15 76 — 16 ebendaf. A. 3; 
Stellung des z6 ebendaſ. A. 4; ri 
— di (si — Insıta BE u. ſ. w.) 
ebendaf. A. 5; Analoluth bei 73 
— xal 216 ©. 1; 10 umgehallt, 
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ebenbaf, 4 
os flatt eöre ebendaſ. a1. 


redvtivc⸗ — tous Onelovc 
22 bu. 


® 


Texunjosor —* — yap 1% a A. 
teievrov, zulept, 176 c 9. 
tixtovon, N, rexovce 183 9. 1 
n. d. T. 
Tuuav, tıuaadeal zımı mit Gen. 61 
am. 1. 


Tıuageiv Tıyı, TIuwpeiodni Tıva 
82 c 


ric (Fragepron.) ſtatt öcııs in ab⸗ 
haͤngigen Fragen 198 b; «4 als 
Präpdicat bei — Subject der 
Mehrzahl 97 b. Too —; flatt 
des rer 141 en 3. Tiyap; 

nv; vi . #dlss; in 
Ankworten 1 TI ua- 
ar; ri — 176 b 9. 

1715 (unbefimmtes Pronomen) aus dem 
Infinitiv unterverſt anden — A. 
te adverbial (uadlor zı) 43 
Toy ts inniov an a. 

vö 3 elliptiſch 188 U 

— co un 00 Ar Ratio 156 


rorõũroc mit dem Artikel 10 A. 3. 
rore bei Participien a 7dn) 1758. 
touvarstor 19 9. 3 


. Tpinnsıv zeinesdeı ; drgeydunv 
4m.2 


Ergandun» 82 b u. 

teönor u. roonp 31 d, dl. 

Tuyyarsır mit articip b (or 
-ausgelaffen A. 1); d,rs Furgare. 
önov Tuyyadre ebenbaf. A 

d. T. atar als Adverblum 8 


en 
T. 


Yids ansgelaffen AT. 1. 

Önaxovew tivi u. ruvög 58 b I. 

Önto, Gonftruction 71; damit zufams 
— Berben mit boppeltem 

Aceufativ 28 a U. 3; mit Genitiv 

59 b (sregopär tıva). 

Unsddyvos Tis dexis u. dergl. 63 d. 

Önnxoos 63 c 9. 

Und, Conſtruction * 

vᷣoreocĩoc als Comparativ 91. 

darsgor 7 mit Infinitiv 167 A. 


®. 


bavspds di nos0y = = b; 9a- 
vagdc, örs ebendaf. U. 


u 2 — 
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"Yalvscdaı wit P 


articip 177 b 5 
ausgelafien A. 1); mit Infin. 9. 
gevysr, landflühtig fein, 110 2 N. ; 
pnul, gaslv außerhalb ber gram: 
mätifchen Verbinbung der Rebe 193; 
Stellung des gnul 219 c (üv 
galz bR.). 
4dareıy 7 für 49. nolv 167 A; 
ydareıy noeüyta rs 1T7 a; oux 
äy pIavox nor 17T bN. 6; 
ig9nv mit dem Mori des Partie 
cips 183 A.; ovx Igön» nesjcas 
— zas 185 b. 


los ale Adject.u. Subflant. 37 9.1. 


X. 


Xupsv ale ri 31 dA. 

xiaie (anoc) 18 c. 5 

zonedal rıvs gAm 19 A. 1; zoj- 
al rıri u 41.1. ah 


W. 
9œm̃qoc ausgelaſſen 87 b 9. 1. 


8. 


Rr oder einanderes Barticip, wo im 
Deutihen als, 174 b 9; ausge⸗ 
laſſen bei are, 'ola dr, os 175 c; 
bei xassseo ebendaf. e; bei roy - 
vsıy und anderen Berben 1 
A. 1; ovra ausgelafien bei anogyais- 
veıw und anderen Berben 178 a 
N. A; öyros im Doppelgenitiv 181 
a 9. 5, övra im Doppelaccufativ 
182 9. 3. 
—R yauov 63 b. | 
og (sr) der Bräpoftion voranges 
fellt (ws nel umsess sic yo- 
oas) 80 d A. as, es rayıcıa, 
Zeltpartifel mit Mori oder Bluse 
quamperf. 114 c. 
es mit Conjunctiv in Abſichteſaäͤtzen 
122, 131 b, mit Optativ 131 a; 
Ratt önes in Objectsfäpen 123 
#6; nach Verben der Furcht 124 b 
os dv mit Eonjunctiv in 
Abfistsfägen 122; eg mit potens 
tlalem Optativ mit vr von Abficht 
und Zwed 137. Ns u. örs nad 
Berben der nam a der Reis 
nung 159 9. 3. 
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Ne (ds ya) beim Infinitiv in bes 


fchränfender Bedeutung (ws Eros 
sineiy) 151. Rs flatt gre, fo 
daß, 166 c 9. 2. 'Nc bei Par⸗ 
tieipien 175 d (felten nach old« 
178 a A. 3); beim Doppelgenitiv 
181 a N. 2; beim Doppelaceufativ 
132 mit A. 1. Rs = On odımc 
18 a 9. 3; wc bei Abverbien 
(Savucoroc wc) ebenbaf. A. 4. 
Rx —* Euperlat. 96. Qc ar el 
139 c. Ne elliptiſch mit dem Fut. 
Sud. 215 b 9. 2. 


Koreg beim Doppelacufativ 182; 


se av ei 139 c. 


Noers beim Inſinitiv im Allgemeinen 


152; fo daß mit Infinitiv 166 a 
u. b (unter der Bedingung 
daß, um All; mit · Indicativ eben 
daf. a; überflüffig beim Inſinitiv 
144 9. 1, 145 9. 3, 146 9. 2 
(156 9.3); 7 @cre nach dem Com⸗ 
parativ 150 c: bei dem Acc. mit dem 
Infin. nad Verben des Bewirkens 
164 U. 1. Noere (fo daß) mit 
Barticip nad einem vorhergehenden 
Particip 166 u. d. T. Kore bei 
Barticiyien = Ars 175 c. 


olpslor, #I9’ gedor 129 9. 2. 


1. Deutfches Hegifter. 


A. 


Abſichtsfätze im Conjuuctiv 123 


mit. u. 131 b; im Optativ 131 a; 
im Indicativ, wo von einer nidt 

eichehenen Handlung die Rebe iſt, 
131 5 9. 3 


Aecufativ 21; bei Verben, die im 


Deutfhen keinen Accufativ haben, 
22a u.b; bei Redensarten mit der 
Bedeutung eines tranfitiven Bers 
bums. ebenbaf. b u.d. T.; bei Ber 
ben, die durch Zufammenfeßung tran⸗ 
fitive Bedeutung erhalten 23 a (bei 
Verben mit xara ebenbaf. b); dop⸗ 
velter, der eine ale Appofltion zum 
Dbjecte, 24 (bei den Berben der 
Gintheilung 24 c); doppelter Accus 
fattv bes Objects 25; Nceufativ 
defielben Stammes oder verwandter 
Bedeutung bei Intranſitiven 26 a 
(vınay "Ia9usa A. 2); bei Adjec⸗ 
tiven 31 b 9. ; Accufativ deffelben 
Stammes zugleih mit einen Ob⸗ 
ectsaccufativ 26 b; bei einem Paſ⸗ 
v, ebendaf. Accuſativ eines Bros 
nomens ober eines Adjectivs im 


Neuterum bei SIntranfitiven 27 a _ 


u. b. Mceuf. bei Präpofltionen 28 
(68 ff.); bei Verben der Bewegung 
ohne PBräpofition 28 a 9. 2; dops 
pelter bei Berben mit dsd u. unse 
ebendafelbft „A. 3; Accuſativ der 
Ausdehnung und des Abſtandes 29; 
ver Zeit 30; des berüdficktigten 
Theiles 31, mit A. (40 9); des 
Körpertheiles u. zugleich der Ob⸗ 
jectsaceufatio eines Berfonennamens 
31 9. 2; adverblaler Accuſ. 31 d; 
elliptifch geſegter 32 mit A. 1. Acc. 
beibehalten bei Berben, die paſſiviſch 
von dem Iehungsobjert ausges 
fagt werben, 35 9.3. Doppelaccus 
fativ 182. 


Adiectiv; Stellung mit dem Artikel 


9 mit der 8.2. Adfjecive mit dem 
Accufativ 31 b; mit dem Dativ 37 
(mit dem Dativ u. dem Genitiv 
ebendaf. 9. 1); mit dem Genitiv 
62, 63, 64 (Adjective mit dem « 
priv. zufammengefegt 63 a 9. 1; 
sufammengefeßte mit der Bedeutung 
der Fülle 63 a. 2; aufıxds 63 c; 
zufammengefeßte mit dem Genitiv 


18 
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begriffs 63 d A.); im Geſchlecht 
des partitiven Benitive 50 a 9. 3. 
Adjective, two im Deutjchen Adver⸗ 


bien 86 a (Adject. auf aias u. ans 


dere Adjective der Zeit u. des Ortes 
ebenda. A.). Adjectiv in der Appo⸗ 
fitlon bei einem Subſtantiv mit dem 
NArtifel 12 u. 86 b; mit dem Artifel 
im Mac. u.Neutr. fubftantivifch 87 a 
(186 Bapßapızov u. Ähnlihe auf 
ıx0v); im Neutrum für abftracte 
Subitantive 87 a 9. 1; mit einer 
Präpofition flatt der Apverbien 87 a 
A. 2; gewifie ‚Adjective ganz ale 
Subftantive (ınit einem Gen. u. |. w.) 
87 b (im Femin. ebend. u. 9. 1). 
Ndjective in ver Mehrzahl des Neu⸗ 
trums als Adverbien 88 a mit ber 
A., in der Einzahl 88 b. 


Adverbien in der Dativform des 


Keminins 42 9. 1; des Ortes u. 
der Zeit mit dem partitiven Gen. 
50 b; Adverbien (PBräpofttionen) 
mit dem Gen. 55; von traufitiver 
Adjectiven mit vem Gen. 63 c A. 2; 
Adverbien der Ruhe nad den Ders 
ben der Bewegung 79. Stellung 
der Adverbien 218 b. NAodverbien 
bei sivas 16 9A. 6. 


Affirmativer Begriff aus den ne: 


gativen zu nehmen 213. 


Anafoluth im Allgemeinen u. For: 


men deſſelben 216 ; fpeciellere Arten 
bei 16 — xal, ur — de, ovie 
— oürs ebendaf. A. 1; (bei zd — 
za 185 9.5; bei un — JE 188 
A. 5, 159 A. 2); ale Gonftruction 
npös TO onnasvöuerov ebendaf. 
N. 2; bei Trennung bes Subftans 
tive von feinem Sape durch einen 
Relativfap 101 a A.; bei özs, ws 
u. Accuſ. mit dem Infin. 159 A. 4, in 
Bartieipialeonftructionen 176 e u. 
A.; bei wieberholter Verneinung 
209 a 9. 1. 


Deutſches Regiſter. 
des in ihnen use Subflantivr 


Stellung bezeichnen d); bisweilen 
nicht fehr vom Präfens verfchieden 
112 9. 1; bei ened u.f. w. 114 c, 
bei Eng, ste, nolv, usyos ebeu- 
daf. A. 1; flatt des Plusquamperf. 
114 c A. 2 (In der oratio obliqva 
aus der recta beibehalten 130 b 
A. 2); mit av 117 au. b (flatt 
des Imperf. a A. 1; vondem, was 
hätte geſchehen fönnen b A. 2). 
Conjunctiv des Norifl 128 a; mit 
an verbietend 142. Optativ des 
Norift mit der Bereutung der Ber: 
nangenheit 134 a u. b; ohne viefe 
Bedeutung ebendaf. c; Optativ des 
Aorift und Futur. 134c N. Impe⸗ 
rativ des Aoriſt 141. Infinitiv des 
Aotiſt als Präteritum 172 a; ohne 
biefe Bedentung ebendaf.b; mit ar, 
dem Norift im Indicativ und im 
Optativ mit &» entſprechend, oft 
der Bedeutung eines Futurums ſich 
nähernd 173; ohne av flatt des 
Futurums nah sans u. ſ. w. 172a 
A. Particip des Aoriſt von einer 
—3— Handlung (beſonders 
bei Aado» u. ötnν) 183 A. 3. 
Particip des Aorift mit a» 184. 


Appofition zum Subjecte oder Ob- 


jecte 19 mit. 1 (ale): bei der Ans 
gabe von Ausdehnung, Gewicht 
u. ſ. w. ebendaf. N. 2; um den 
aanzen eu zu cdharafterifiren 19 
A. 3 u. 197 (ro da usyıoror). 
Appofition des Theiles zum Banzen 
als Object 32 N. 1. Appofltion 
eintheilend flatt eines partitiven Ges 
nitivs 50 b fl. 4. Appof. eines 
ganzen Satzes 190. 


Artikel im Allgemeinen 8; wo im 


Deutschen ein poſſeſſives Bronomen, 
8A. 1; bei gewiffen Wörtern ausges 
laffen 89. 2; Stellung des Artifele 
bei Subftantiven mit einem Adjectiv 
oder Barticip 9 a; erſt bei dem 
nachfolgenden Adjectiv geſetzt 9 a 


Anaftrophe der Präpofition Ob. A. 3; ver Nrtifel Adverbien oder 
"Antwort, bejahende u. verneinende Pravpofitionen mit Subftantiven vers 

19.0 9. 2. bindend 9 b; Artifel bei Subitans 
Aoſriſt im Indicativ 111; befonderer tiven, bie einen Genitiv regieren, 


Gebrauch, ebeudaf. A. (von dem, 
was zu geichehen pflegt, n; dy&iaoe, 


u.f.w. flatt des Prüfene b; 


n verneinenden ragen ftatt bes 
Imperattvs c, vergl. 143 A. 3; von 
Berben, die Amt und öffentliche 


10 mit N. 2 u. (bei Genitiv eines 
Pronomens) 3; bei poffeiiven Pros 
nomen ebendaf. A. 4; bei Sub: 
Rantiven mit zwei binzugefügten 
Beftimmungen ebendaj. A. 5. Ar: 
tifel bei demonftrativen Pronomen 


Attractiondes Ca 
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und Adjectiven 11 mit A. 2 u. 3; 
wann ausgelaffen A. 1; bei zas 
u. 3405 N. 4; bei moios 9. 5; 
bei Zahlwörtern N. 6; bei Sub: 
ſtautiven mit einem Adjectiv in der 
Appofition, wo im Deutſchen nur 
der unbeftinmte Artikel 12; bei 
Eigennamen 13 a u. b; vor dem 
Genitiv vom Namen des Baters 
13 a A. NArtitel bei Arjectiven n. 
Barticivien, die fubflantivifch ftehen, 
14a (10 5A. 1: mit einem Ads 
verbium oder einer Prävofition ſub⸗ 
fantivifh 14 b; adverbial geſetzt, 
ebendaf. A. 2. Der Nrtifel den 
Genitiv regierend 14 c; bei dem 
Infinitiv und Accuſ. mit dem Infln. 
15 a u. b (154 u. 170); zu einem 
garen Nebenfape gehörend 15 N. 
‚2; mit Auslafjung des zu wieder: 
holenden Subſtantivs oder Adjec⸗ 
tive 16 a; bei dem zweiten von 
jimel verbundenen Wirtern ausge: 
affen 16 b; elliptifeh mit einem 
unterverflantenen Subftantiv 17. 


Aſyndeton IB a A 6; bei Ans 


fügung eines ganzen Satzes 190. 
—* 5, WENIER, 
xaddnso 20 N. 3; bei dem Com⸗ 
parativ 89; des Geſchlechts bei dem 
demonftrativen Bronomen 98 a; des 
Caſus des relativen Pronomens 103 
mit A. 1; ſeltenere Fälle A. 2 und 
u. d. T., A. 3 (attrahirtes relatives 
Pronomen im Neutrum ſich der Be⸗ 
deutung von örs nahernd); Attrac⸗ 
tion relativer Ortsabverbien, eben⸗ 
daf. A. 2. u. d. T. Relative Ads 
verbien durch Nttraction nad Präs 
pofittonen in Pronomen übergehend 
und Gonfunctionen bildend, ebendaſ. 
A. 3. Attraction bei nlos, NAsxoc 
106 9. 2: bei oddei; ösrıs ou 
105 b A.; bei wcre 166 u. d. T. 
Attraction des Subjects eines Ne⸗ 
benfadet zum SHauptfaße 191 mit 


B. 


Bedingenasfäge, einfache im In⸗ 
‚ bleativ 108; hypothetiſche im Indi⸗ 
catio 117 (Indie. mit ar in dem 
hypothetifchden Hauptfaße); im Ops 
tativ 135. (der hypoth. Hanptſatz im 
Optativ mit dr), Verwechſelung 
der Formen (des Indicativs u. Op⸗ 


tative) 135 A. 1 u.2. Bedingungs⸗ 
eonjunctionen 194 a; bie Bedingung 
als ſelbſtſtaͤndiger Sag ohne Bon: 
junction ausgebrüädt 194 a A. 3; 
fpeciellere Bedingung an eine Ber 
dingung Hinzugefügt, ebendaſ. 


Bejahung, Formen der, in Ants 


worten 199 c A. 2 
C. 


Gaufaleonjunctionen 194 d u. 


d. T. 
Collective mit der Mehrzahl des 


Berbums 3 a. 


Gomparativ mit 7 nnd bemfelben 


Caſus oder einem ganzen Satze oder 
den bloßen Nominativ 89; mit 
ned, napa ebendaf. A. 1; mit Ges 
nttiv 90 mit der A. 1; mit dem 
Genitiv eines Pronomens und zus 
gleich z. ebendaf. A. 2; mit auzos 
a«urou W A. 3, mit den Benitiven 
anidoc, Adyov u. ſ. w. 90 N. 4 
mit n xar« werkov nagd, neöc, 
n act) 90 4, zwei Compa⸗ 
rative durch % verbunden 93 a; 
Gomparativ von einem ziemlich hohen 
Grade 93 b; Komparativ flatt des 
Bofitios von gewiſſen Adjectiven 
im Neutrum) ebendaf. Comparativ 
att des Superlative von zweien 94. 


Eonjunctionen aus einer Präpofi: 


tion und einem relativen Bronomen 
gebildet 1039. 3; copulative Con: 
junctionen 185 ; disjunctive 186; abs 
verfative 187; adverfative u. eius 
theilende 188; caufale 194 d u. 
d. T. SZelteonjunctionen, ebendaj. 
Die Conjunction ausgelaffen beider 
Anfnüpfung eines Satzes zu rao- 
zo» u. f. w. 190; die Gonjunction 
nad Suifgenfägen wiederholt 216 
u 


Gonfunctiv u. Optativ im Allges 


meinen 119 mit A. Gonjunctiv 
auffordernd 120 a; mit un verbies 
tend 120 b u. 182 (die erſte Ber: 
fon bittend 120 A.); in Fragen von 
dem, was man foll, 121; in Abs 
fichtsſaͤßen 122 ; in Obſecteſaͤtzen bei 
önws u. önwg un 123; bei unjnad 
didoza u. f. w. 124 a; bei day 
125; bei relat. Wörtern mit dv 126 
(ohne &r A. 2); bei Zeitconjunctionen 
mit &v 127 (ohne av A. 2). Seiten 


18° 
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des Eonfunctivs 128 (f. Aoriſt, 
Berf.). nn ftatt des Ops 
tativs beibehalten nach einem Haupts 
: fee — Zeit 2 b. 
onftruction nagdc To anuasy 
vov 216 9. 2. Sa 


D. 


Dativ 33; commodi u. incomm. 34 
mit A. 1; dat. comm. bei einem 
Subftantiv 34 N. 2; des Bezie⸗ 
bungsobjecdtes bei Verben, die den 
Accufativ regieren 35 a u. b; bei 
Verben, die den Genitiv haben, 
ebendaf. b A. 2 (das Beztehungss 
object zum Subjecte des Paſſivs 
emadt 35 A. -3); bei intranfitiven 

erben 36 a u. (bei Verben, die 
mit einer Präpofition zufammenges 
geſetzt find) b; mit einer Präpofis 
tion wechfelnd 36 a N. 2, b u.N. 
u. d. T. Dativ bei Apjectiven 37; 
bei einigen mit dem Genitiv wech⸗ 
felnd 9. 1; bei öuosos, Icos ftatt 
xas mit Nominativ A. 2. Dativ 

" bei Berbalfubflantiven 37 A. 3; 
bei eius, undoya 38a; mit einem 
Bartietp bei Zeitangaben ebendaf. 
b; Dativ eines Participe von der 
Lage, in der einem etivas fich zeigt 
38 c; dors uoı Bovlousvi ı. dgl. 
38 d; Datin zum Präpdicat ſtatt 
des Genitivs 38 eo; dat. ethicus 
von Pronomen 38 f; Dativ flatt 
uno beim Bafliv 38 g. Dativ des 
Mittel (instrumentalis) 39 (ver: 
fchieden von disc, ano, E£, dv A); 
Dativ: in Hinſicht anf 40 (vers 
ſchieden vom Accufativ, A); Dativ 
des wirfenden Grundes 41, dat. 
modi 42 (gewifier Subftantive ads 
verbial A. 1, von der gebraudten 
Macht u. Menge A. 2); des Uns 
terſchledes 43; bei Verben bes Affects 
(über etwas) 44 a mit A.; bei yon- 
oda b, Dativ in Zeitangaben 45; 
Dativ des Orts poet.45 b. Dativ 
als Umſtandsbezeichnung fi einem 
Subftantiv anfchliegend 45 b N. 
Dativ oder Accuſ. beim Snfinitiv 
zu einem Dativ als Subject 158 b. 
Dativ vom Hauptverbum regiert 
mit hinzugefügtem Infinitiv oder 
Accuf. mit dem Snfln. 162, 164 9.3. 


Demonftrattv f. Bronomen, des 
monftratives. 

Deponens medium oder passivum 
82 b 9. 1; depon. pass. aus ur: 
ſprünglich rein paffiver Bedeutung 
82 c A. 2; Berf. Med. der De 
ponentien activifch u. paffivifch geſetzt 
83 b; paffiver Aoriſt von depon. 
mediis ebenbäf. 

Dualis des Subjects mit dem Ber: 
bum im Pluralis 1 a (9. 2); mit 
einem Particip im Blur. 164. 1; 
im Yeminin mit einem Particip im 
Mascul. 1b 9. 2. 


E. 
Gigennamen, Gebrauch des Artikels 
bei, 13 


en f. Singularis. 

Ellipfe des Subſtantivs bei Adjecs 
tiven u. poffeffiven Pronomen 47 b 
mit 9. 1; des Verbums f. Ber: 
bum. Gfllipfe eines ganzen Glie⸗ 
des des Gedankens dur eine Pars 
tifel oder auf andere Welfe anges 
deutet, 215 b N. 2. 


Feminin im Dualis mit einem Bars. 
ticip im Masculin 16 9. 2. 

a artifel in einfachen Fragen 
199 b; in disjunctiven ebendaf. c. 

Sragepronomen f. Bronomen, 
interrogatives. 

Frageſätze von dem, was fol, im 
Gonjunctiv 121 (Indie. But. ebendaf. 
A. 1, Indie. Bräf. der erften Per⸗ 
fon A. 2); abhängige in Indicativ 
108, 130; im Optativ nach einem 
Präteritum 130 a (im Indie. oder 
Conjunctiv, ebendaf. b); im dubi⸗ 
tativen Optativ mit a» 137; Fragen 
im Optativ mit &v, einen Wunſch 
bezeichnend 129 9. 1. Bragefäpe 
im participialer Zorn 176 a, 181 a; 
mit dem fragenden Pronomen im 
Nebenfape oder in einer Umſchrei⸗ 
bung mit dem Artifel 198 a. Directe 
Kragen ohne Partifel 199 a; durch 
4 dem Borhergeheuren ich anfchlies 
Bend, ebendaf. . 

Yuturum im Medium, die übrigen 
Formen activ gebildet 82 d. But. 
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im Indic. 115 a (in Relativſaͤtzen, die 
Abficht und Beſtimmung ausbrüden, 
A. 1); bei önwcs, önwc un 122, 
123 mt A. 1u.N. 4; bei un 124 a 
9. 1; But. in pracsenti u. in prae- 
terito Durch zusAd ausgebrüdt 116; 
(in praeterito nicht bezeichnet 130 b 
mM. h) Optat. Put. 134 a mit N. 
Infin. But. nad) Önsoyroönas u. tgl. 
171 a N. 2; für das Präfens nad 
gewiſſen Verben ebenvaf. A. 3. 
Futurum eractum 115 b (für das 
einfache Futurum In gewiflen Berben, 
ebendaſ.). 


G. 


Genitiv 46; possessivusu, conjunc- 
tivus 47 (elval rıvos, noir 1l 
zıvos); mit Weglaffung von viog, 
"your, A. 1; von olxia, Jeoov A. 2; 
von einem Pronomen im Neutrum 
regiert 7A. 3; vom Artifel 14 c; ob: 
jectiver 48; für Präpofltionen (moog, 
sic, felten neof, ir) ebendaf. N.; 
definitivus 49 a. @enit. generis 
49 b; bei Adverbien bei den Ver: 
ben äyeıv u. jxeıv ebendaf. A. 2, 
Bartitiver Genitiv 50 a (Wortitel- 
lung dabei A. 1); von einem Ads 
jectiv im Geſchlechte des Genitivs 
regiert 50 a N. 3; von Orte- u. 
Seitabverbien 50 b; ohne regieren: 
des Wort 51; eines Landesnamens 
vom Namen eines einzelnen Ortes 
regiert 51 b; bei elvas, ylyvsodas, 
yodyay, tıdEvaı vıyd, Eyypage- 
edaı u. |. w. 51 c; flatt des Accu⸗ 
fatioe: etwas von Sl d; In ges 
wiflen Redensarten mit der Bedeu: 
tung eines Stüdes ebendaſ. A. Zwei 
Benit. zu einem Subftant. gebörend 
52. Boflefliver Genitiv von einem 
Bronomen oder Er oder einem ganzen 
Sape regiert (etwas, diefes an jes 
manden) 53; Genit. in der Bedeu: 
tung von (nsof) 53 A. Genitiv 
bei elvas (avdoos dyadou) 54 a; 
befchreibender 50 b mit A.; des Ur- 
fprungs n. des Stoffes bei elvas, 
noiv 34 c; bei Präpofitionen u. 
damit analogen Wörtern und Bers 
bindungen 55; ale Object bei Bers 
ben 56 mit 9. (bei Verben bes 
Anfchließene u. Feſthaltens 57 a; 


vom Theile, wobei man etwas ers 
greift A; der Entfernung und Beraus 
bung 57 b; beieinigen mit ano u. 
dE vwechfelnd N.; der Borforge u. 
der Grinnerung 58 a ; des Herricheng 
58 b; bei Verben, die mit xar« 
zufammengefeßt find, 59a; mit zoo, 
unko b). Gexritiv in der Bedeu⸗ 
tung von (apa) 60 a (bei Baifiven, 
befonders Parficipien, poet. 60 A. 3, 
des Orts, wovon, poet. 609. A). 
Genitiv bei Verben, die Auflage 
u. f. w. bedeuten, 61 a (von ber 
Strafe, Iayarov N. 1); bei Ber: 
ben des Preiſens, Bedauerns n. f. w. 
61 b mit A. 1 (evdasuwr mit 
Gen.); in Ausrufen 61 b N. 2. 
Poſſeſſiver Genitiv bei Adjectiven 
(olxcioc) 62. Dbjectiver Genitiv 
bei Adjectiven 63 a — e. Genitiv 
beim Bomparativ u. bei comparas 
tiven Berben (ndsorexreiv u. |. w.), 
64. Genitiv des Preifes 65 a (des 
Gegenſtandes des Preifes b). Gen. 
tn Zeitbeſtimmungen 66 a mit A.; 
Doppelgenttiv 66 b u. 181. Gen. 
beim Gomparativ, wo gebräudlic 
90; minder genau gefept A. 1. Der 
&enitiv von feinem Subflantiv in 
den Relativfag bineingezogen 101 b. 
Genitiv des Infinitivg f. Infinitiv. 
Gen. oder Acenſ. beim Infinitiv p 
einem Genitiv als Subject 158 b. 
Ben. von einem Barticip ale Sub: 
flantiv regiert 180 b N. 2. Stel⸗ 
lung des Genitivs 10 (von perföns 
lichen, demonftr. u. refler. Bronomen, 
ebendaſ. A. 3), 218 a. 


Gerundiv als Adjectiv 84 a; von 


intranfitiven Berben unperfönlich mit 
iarıv ebendaf. b; auch von tranfi⸗ 
tiven Verben unperfönlich, ebendaf. 
c. Gerundiv dem Aktiv u. dem Me: 
dium entfprechend, ebendaf. A. Ge⸗ 
rundiv unperfönlich mit dem Dativ 
oder dem Accufativ der handelnden 
Perſon 85. 


9. 


Haunptfag fehlt in Ausbrüden wie 
Ö 


di soros, örı 197 mit 9; 
durch Anafolush nad einer Bemer⸗ 
fung mit os 216 9. 3. 
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J. 


Imperativ (Präfens u. Aoriſt) 141 
a u. b; fragend, ebenvaf. a N. 1; 
andere Formen ber Rede dafür ge: 
braudt 141 9. 3; Imperativ u. 
ii mit dem Infinitiv vermifcht 

ai. 


Imperfectum 113; von dem, was 
im Begriff war zu gefchehen, eben: 
daf. A.’ 1; der Bedeutung des Aorifts 
ſich nähernnd, N. 2; mit dr 117; 
für den Aoriſt 117 a N. 1; ohne 
av in hypothetiſchen Sägen 118. 


Imperfectum in abhängigen Fragen. 
und declarativen Objectsſaͤtzen nach 


einem Präteritum flatt des Prä— 
fens in der or. recta 130 b; in 
Nebenfähen ter oratio obliqva 
ebeufo 132 bu d. 


Imperfonale Rede ſ. Unper: 
ſönliche. 


Indefinites Pronomen ſ. Brono: _ 


men, unbeſtimmt. 

In dicat iv 108; in Saͤtzen, wo in ande: 
ren Sprachen ein anderer Modus, 140, 
beibehalten fatt des Optativs in 
abhängigen Fragen und derlarati- 
ven Objectsfügen nach einem Prä- 
teritum 130 b (Indic. und Opta- 
tiv wechſelnd und verbunden A.1; 
indie. mit av gebt nicht in den 
Optativ über, ebend. A. 3). Sms 
dic. beibehalten ftatt des Optativs 
in Nebenfägen in derorat. obligva 
132 a A. iu.bu.d. 


Infinitiv 143 mit A.: als Subject 
mit Artikel und ohne denfelben 144; 
ale Complement bei DBerben 145 
chärter und nad Redensarten mit 
einem Subflantiv, das einen Genit. 
haben fönnte, A. 1); bei Berben, 
die einen Einfluß bezeichnen 146 
(bei gewiffen Verben wegen einer 
fpeciellen und abgeleiteten Bedeu⸗ 
tung A. 1); nad den Verben der 
Arußeruug und der Meinung 147; 
Infinitiv zur Bezeichnung der Ab: 
fiht 148 a, b, c (das Object des 
Hauptverbums Subject des Jufini—⸗ 
tive oder Object deifelben oder 
Mittel und Stoff bezeichnend); Au: 
finitto bei Apjectiven der Tüchtig: 
feit u. f. w., a&ıog 149; bei Ar: 
jectiven (und Redensarten, 9. 2), um 


die Beziehung ber Cigenſchaft zu 
bezeichnen 150 an.b; bein, nad ei: 
nem Gomparativ 150 c. Infinitiv 
mit ws, wsye begränzend und bes 
ſchränkend 151; bei were, oiog, 
ep’ w re, noiv 152 (f. Accuf. 
mit dem Ins.) Jufin. ausfüllend 
außerhalb der Gonftruction 193; 
Inf. für den Imperativ 141 A.2. 
Activer Znfin., wo in anderen Spra: 
hen paffive Form, 148 b (ielten 
Paſſiv A.) u. c, 149 A., 10a 
(Paffiv felten, A. 1). Infin. mit 
tem Artifel im Nominativ 144; in 
den anderen Gafus 134 a; im Ac⸗ 
cuſ. b, c (flatt des einfachen Infi⸗ 
nitivs b N.); im Dativ 155; im 
Genitiv 156 (mit dem einfachen 
Infinitiv wechfelud A. 1 u. 2; bei 
Verben verneinenrer “Bedeutung, 
mit an und ohne ur, A. 3); Ac: 
eufatio des Snfinitive mit zur und 
un 0v (TO un,.rTo un od) nad 
ven Verben des Abhalteuns und 


Handelns 156 N. 4. Genit. des 


Anfinitivs in ver Bedeutung um zu 
170 c N. Infinitiv in der Appo> 
fition mit dem Artifel und ohne 
venfelben 157. Caſus des Prävi- 
catsnomens oder des Appofitume bei 
einem auf ein vorhergehenves Sub: 
ject bezogenen Infin. 158. Inf. 
in Audrufen (Nccufativ) 168 a 3. 
Snflnitiv nah 7, oder auch, wo 
im Dentfchen Indie. Zut. 186 N. 


Infinitiv, Necufativ mit, bei 


Berben ver Aeußerung und der Mei: 
nung +59 (bei gewiffen Verben we- 
gen prägnanter Bedeutung A. 2; 
Verhältniß zu ör⸗ und ws N. In. 
3); Acc. oder Nomin. mit dem Jufin. 
160 u. 161; flatt deſſen einfacher 
Snfin. dem vorhergehenden Caſus 
ſich anfchließenn 162. Acc. mit dem 
Anfin. nicht unmittelbar von einem 
Verbum regiert und auf eine indi; 
recte Andeutung einer Aeußerung 
oder Meinung bezogen 163 au. b. 
Accuſ. — bei ven Verben des 
Wolleus und des Bewirkens 164 
(zalosıy Ayo tıri und tıva A. 3); 
bei unperfönlich - auegefagten Ur: 
theilen 165 a; als Appofitum zu 
einem demonflrativen Pronomen, 
ebendaf.b. Accuſativ mit dem Infin. 
nach ste, &p' © re, olog 166 a, 
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b,c; bei mod» 167 (noiv A, ngo- 
zepov, vorsoov 7 R.). Accuſ. mit 
dem Inſin. ohne regierendes Wort in 
Befehlen, Bitten, Ausrufen, bei wc, 
öcov und ohne ws hefchränfenn, 
168 a u. b. Accuſ. mit dem Inſin. 
in Relativfäben und anderen Ne: 
benfägen 169 a u. b, Accuf. mit dem 
Infin. oder Particip nad gewiſſen 
Berben 178 na N. 6. Accuſativ 
mit dem Infinitiv mit dem Artifelim 
Nominativ und Accuſativ 170 a; 
im Dativb; tm Genitiv c (mit der 
Bedeutung von Ersza, A.). 


Infinitiv, Nominativ mit, 160, 


161; bei oluas deiv und bergl. 
160 9. 


Infinitiv, Zeiten des, 171,172. 
S. Bräfens, Berfectum, Fu⸗ 
turum, Aorifl. Jufinitiv mit 
ar (Praͤſens, Aorift, felten Perfec⸗ 
tum) 173. 

Interrogatives Bronomen 
f.Bronomen, interrogatives. 


Intranſitive Berben tranfitiv ge: 
braucht 22 b mit der A. 2. 


M. 


Medium, Bereutung 82 (Hanblun 
in Beziehung auf das Subject felb 
a; intranfitivo u. refleriv b; ſpeciel⸗ 
lere Actiobedeutung mit nrfprüngs 
licher Beziehung auf das Subject c; 
ver Unterichied zwifchen dem Activ 
und dem Medium verſchwindend d). 
Ketive und Medialform bei intrans 
tiven Verben 82 d 1.2; Me 
dialform bet zufammengefeßten Ver⸗ 
ben 82 a A.; Medials und Bafs 
ſivform wechſelnd in Deponentien 
82 b A. 1. Fut. Me. (ſelten 
Aor. 2) in pafvifher Bedeutung 
83 a; Berfectum Medium ber iran- 
fitiven Deponetien 83 b. 

Mehrzahl f. Pluralis. 

Modi im Griechiſchen im Allgemei⸗ 
nen 107. 


N. 


\ 
Mebenjäße in der oralio obliqva 
nad einem Präteritum 132 a — d: 


138 mit A. 1; im Indicativ, wo 
in anderen Sprachen ein anderer 
Modus, 140. Nebenfäge beim Ac⸗ 
eufativ mit Infin. bisweilen darin 
übergebend 169a u. b. Nebenfap 
und Hauptſatz verwecfelt 197 uud 
216 9. 3. Statt res Nebenſatzes 
eine beiorpnende Berbindung durch 
"uiv — dd 189 a u. b. Bigens 
thümlichfeiten in der Anfnäpfung 
3 Zebenſaden verſchiedener Art 
ı f. 


Negation auf die Verbindung zweier 
Glieder ſich beziehend 189 a u. d. 
Tu. A. 1. Gine einfache Nega⸗ 
tion durch eine vorhergehende auf⸗ 
gehoben 209 a Qunahm, 2.1); 
eine zufammengefeßte Regation bie 
vorhergehende fortfegend und beſtaͤ⸗ 
tigend 209 b. Weberflüffige Nega⸗ 
tion bei dem Infin. 210; aufgehobene 
Negation beim Infin. (ur 00) 2114. 
Ans der Negation wird ein affirmas 
tiver Begriff genommen 213. Das 
Epecielle f. unter od, o0ds, ovrs, 
un, und, unten. f. w. 

Neutrum in der Mehrzahl mit ven 
Verbum in der Ginzahl i a (Nuss 
nahmen 9. 1); Neutrum (in ver 
Einzahl) des Prädicats bei einem 
Subject in Masc. oder Femininum 
1 hA. 3. Neutrum ber Mehrzahl 
in unperfönligen Ausdrüden (ad)- 
varc Av) 1 b 9.4 Neutrum 
der Einzahl und der Mehrzahl von 
Adjectiven fubftantivifch geſetzt 87 a. 

Nominativ bei as, Bcnep, xada- 
neo mit unterverfiandenem Verbum 
20 9. 3; nad) dem Comparativ in ei⸗ 
nem anderen Gafus 89; NRomina- 
tiv mit Infinitiv |. Infinitiv. 


D. 


Objectsſätze mit örs, oc im Syn: 
bicativ 108 u. 130 b; im Optativ 
130 a; im Optativ mit ar 137; 
das Subject zum Hauptfaße attras 
hirt 191. Objectsfäge mit ärzox, 
önuc een, gan im GBonjunctiv (Aut. 
Indic.) 123, 124, 131 b; im Ops 
tativ 131 a; das Subject zum 
Hauptſatze attrahirt 191 9. 2. 


beim dubitativen Optativ mit a Optativ 119 mit der A.; in Wän- 
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fhen 129; bei ors, os und in abs 
Hängigen Pragelägen nach einem 
Bröteritum 130 a (Indicativ b); in 
der Fortſetzung folcher Säge mit 
oör, cte, yap 130 b.N. 4; in 
Abfiktss und Objectsfäpen mit 
Onws nad einem Präteritum 131 a 
(Conjuuctiv b); (Optativ, Indic., 
Conjunctiv in Abſichts- und Ob⸗ 
jectsſätzen, die von einem Satze 
derſelben Art abhängig find, 131 b 
9. 4); Optativ in Nebenſaͤtzen der 
oratio obligva nad einem Haupt: 
verbum im Präteritum 132 a u. d 
(Indieativ oder Sonjunctiv ebendaf. 
b); Optativ minder genau In einem 
Nebeniage zu einem Infinitiv uach 
einem Präfens 132 u. d. T.; Op: 


tativ in Relativfägen und bei Zelt: - 


partifeln vom öfter Borgefommenen 
133; in Bebingungsfäßen 135; 
Optativ und Judic. in Nebenfägen 
zum Optativ mit av 138. Zeiten 
des Optativs 134. (S. Perfec⸗ 
tum, Norift. Futurum. Op: 
tativ mit @w (Präfene, Aorift, zu: 
weilen Perfectum) 135; als poten: 
tialer und dubitaliver Modus 136; 
auch in Nebenfägen 137. 

Oratio obligva im Optativ fortgefegt 
130 b 4; im Infiuitiv 163 a; Ne 
benfäge darin im Indicativ 140; im 
Dptativ (Jndicativ oder 
tiv) 132 a — d. -Oratio obliqva 
plöglih in die oratio recta übers 
gehend 192 b. 

Drisadverbieu mit dem partiti: 
ven Genitiv 50 b; unter fi ver: 
wechfelt 79 a u. b; Attraction bei 
den relativen Ortsapverbien 103 
A. 2 u.d. T. Ortsahverbien von 
Städtenamen 23 a 9.2 u. 45 b. 


P. 


Bartifeln, womit fein Sag aus 
fangen fann, 219 b. 

Partictpyium 174 a; als Bezeich⸗ 
nung des Umſtandes 174 b; fein 
Perhältnig zum Hauptſatze durch 
verfchiedene Partifeln angebeutet 
115 (rörs, elra u. f. w.); von der 
Abficht bei Verben der Bewegung 
175d N. 1; ein relatives oder ein 


Frageptonomen tegierend 176 a; 
Bartieip im Griechiſchen, was in 
anderen Spraden Hauptſatz fein 
würte 176 b. Das Barticip eine 
&arafterifirende Bemerfung anknũ⸗ 
piend 176 c; gewiffe Barticipien 
adverbial gebraucht, ebendaf. N. 
Barticip zu einem anderen Partis 
cip gefügt 176 d; nicht genau mit 
dem Gubjecte tes Hauptverbums 
übereinflimmend 176 e; (Abweihung 
im Caſus ebendaf. 9. n. 216 u. d. 
T.). Barticip- durch eine Anas 
foluthie in ein verbum finitum 
übergehbend 216 A. 1. Barticip 
in der Appofition zum Subjecte das 
Präpdicat ausfüllend, meift bei ins 
tranfttiven Verben (dıarei nos- 
or) 177 a u. b (bei ausıvor dorı 
u. dergl. b 9. 5); in der Appofi: 
tion zum Objecte (Subjecte im 
Balfiv) bei tranfitiven Berben 
178 a u. b (zum Subject, wenn 
diefes zugleih Object: deixwuns 
nosoy, zuweilen Fduavrov nos- 
oöyra an. 9. 1); wechſelnd bei 
gewiſſen Verben mit or, ic, 178 
a N. 5, oder mit Accuf. mit dem 
Inf., ebendaf. A. 6. Partic. bei 
ira 179. Particip ale Attribut 
180 a; fubflantivifh ebentaf. b 
(felten ohne Artifel, A. 1;0 nos- 
now», jemand, ver thun foll, fann, 
ebendaf.); mit einem @enitiv, poet. 
180 b N. 2: im Neutrum flatt ei- 
nes abftracten Subflantivs, ebenbaf. 
Einzelne Barticipien des Bräfene als 
Adjective bei elvaı 1800; PBräfene 
oder Aoriſt des Particips mit elzss, 
ylyvonasumfchreibend 180 d. Bar: 
ticiy im Doppelgenitiv 181; Par: 
tifeln dabei, Verhältniß zum eins 
fahen Barticip, ebendaf. A. 1—3, 
Subject des Doppelgenitivs ausge: 
gelaffen, ebendaf. 9. 4 a u. b. 
Doppelgenitiv von unperfönlichen 
Ausbrüden gebildet, ebendaf. A. 4 
c; von einem Paſſiv mit einem 
Sape mit öre, ebendaf. A. A d; 
mit ausgelafienem onros, ebendaf. 
N. 5; Doppelgenitiv ſtatt eines 
einfachen Particips ebendaf. A. 6. 
Bartic. mit einem Subſtantiv von 
einer Präpofitiou regiert ſtatt des 
Doppelgenitivs, ebendaf. A.7. Bar: 
ticip im Doppelarenfaliv von un: 


vr 
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perfönliden Ausdrũcken und nad 
es, co 182 mit A. (ev aus⸗ 
el. 9. 3). Zeiten des Particips 
83. (©. Präfens; Aorif). 
Barticip mit av 184 (nit das 
Futurum, A.). Stellung des Bar: 
ticip6 mit dem Nrtifel 9 au. 9.1. 
Particip von gewiffen unperfönlis 
hen Berben perfönlih mit dem In⸗ 
finitio 165 a 9. 

Paſſiv unperfönlid gebraudt 7 b 
u. A.; von nit tranfitiven Verben 
in einer geritten Berbindung ges 
bildet, 26 a und 27 a (0 Beßıw- 
utvos 00s Plos, 1a 008 ne- 
noeoßevusva),; von dem Bezie⸗ 
hungsobjecte ausgefagt 35 b A. 3; 
von Verben, die den Dativ regies 
ten, gebildet, 36a A. 4; von Ders 
ben, die den Genitiv regieren, 56 
A.2; Bafflo, wo im Deutfchen ein 
refleriver Ausdruck (Ndg0o4adıv) 
82 bi ale Deponens 82 b N. 1, 
= aA. 4. 


Berfectum im Indicativ 112; ges 
wiffer Berben als Präjens 112 9.2; 
Gonfunctiv 128 b mit A.; Optativ 
134, mit @v 135, 136 ; Berfectum im 
Infinitiv von dem vollfländigen Zus 

" endebringen ober dem hervorges 
brachten Zuftande 171 9. 1. 

Beriodenbau 20. 

Berfon, die erfie der Mehrzahl flatt 
ber Binzahl 1 a N. 3; die dritte 
der Mehrzahl ohne befimmtes Sub⸗ 
jeet 6 b; der Ginzahl von gewiſ⸗ 
fen Berben unperfönlih 7 a; die 
zweite von einem unbeflimmten 
Subject 6 b. Wechſel der Perſon 
dur) den Vebergang aus der ora- 
tio obligva in bie or. recta 192. 

Berfönliher Ausdruck im Griechl⸗ 
fen, wo anderswo ein unperfönli: 
der, 7b N.3, 165 a. (Iixasog), 
177 b (dijäos, pareooc), ebendaſ. 
1. ' (doxo, Beirlov eilut), 191 


Pluralis des Verbums von zweien 
1 am. N. 2; des Gubflantive 1 
a 9. 2, der erfien Perfon von ei: 
nem ebendaf. A. 3; von Adjectiven 
Im Reutrum flatt des Singularis 
1b 9.4. Blumlis des Derbums 
bei Gollectiven 3a; bei einem Sub: 
jette des Singulars mit usrd, adv 


3 c. Plöpliher Uebergang aus 
dem Pluralis zum Siugularis 6 a 
A. Biuralis gewiſſer Subftantive, 
vo Im Deutfchen Singularis 18 a 
und b. 


Blusquamperfectum (einfaches 


und zufammengefeßtee) 114; Pluss 
quampf. und (Bäufiger) Aorift bei 
inet u. f. w. 114 c; von gewiſſen 
Verben in der Bebentung des Im⸗ 
perfects 112 A. 2; mit &» 117. 


Boffeffives PBron. ſ. Bron, 
off 


poff. 
Brädicat bei mehreren verbundenen 


Subjecten Zmit AA.; nad ber nas 
türligen Art des Subjects ſich rich⸗ 
tend 3; nach einem eingefchalteten 
Appofitum 5; nad einem durch 7 
binzugefügten Gliede 5 A; das Vers 
bum nad dem Praͤdicatsnomen fich 
tihtend 4. Das Brädicatsnomen 
bei einem Particip mit diefem flec- 
tirt 20 9. 2. Bin demonflratives 
Pronomen flatt des Prädicatsno: 
mens 1bA.5u.24bM. I. 


PBräpofitionen; ihre Eonftructionen 


und Bedeutungen 60 ff. Präpofls 
tionen zur Bezeichnung der Hans 
deinden PBerfon beim Paſſiv (Und, 
apa, nges, BE, dns) 73a. Präs 
voftionen der Rube bei Berben 
der Bewegung und umgefehrt 79a. 
Die Präpofitionen von ihrem Gas 
fu6 getrennt 80 a mit N., dur 
utv und da 188 A. 1; ihrem as 
fus nachgeſetzt 80 b; andere Stel: 
lungen ebendaf. c u.d; Wiederho: 
lung ebendaf. d A. Stellung bei 
einer Bergleichung durch as, adgrsep, 
ebendaf. Die Prüpofition des Des 
monſtrativs ungenan beim Relativ 
wiederholt 103.2 u. d. T.; beim 
Relativ ausgelaflen 103 9. 4; 
Kürze und Attraction (dg’ ns ud- 
sars nusoac) 103.2 u. b. T. 


Praͤſſens Im Indic. von dem, was noch 


dauert, 110 a 9. 1; gewiſſer Bers 
ben flatt des Perfects ebendaf. A. 
2; Praͤſens für Futurum ebendaf. 
a. 3; hiſtoriſches Präfens 110 b 
mit AA.; Praͤſ. im Indie. in delibe⸗ 
rativen Fragen 121 A. 2; Praͤſens 
und Imperfectum im Indie. datt 
des Präfens im Optativ nach einem 
Präteritum 130 b, 132 b,d. Praͤ⸗ 
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fens im Sufln. Ratt des Futur. 171 Pronomen, poffefftves, mit ei» 


a9.2; von einer enifernteren Ber: 
gangenheit nah dem Imperfectum 
(ipnv) 171 b A. 1; als Imperf. 
auch nad einem KHanptverbum im 
Praͤſens oder Yuturum, ebendaf. 
A. 2. Particip des Präfens als 
Imperfect. auch bei einem Haupt: 
perbum im Präfens oder Futurum 


Pronomen im Neutrum flatt eines 


Prädicatsnomens 1 b N. 5 u. 24 
bA.1; Aceufativ eines Pronomens 
im Neutrum, wo fein Aceuf. eines 
Subflantivs 23 b A. 2, 27 au. 
A. Geſchlecht des relativen und 
demonftrativen Bronomens bei meh: 
reren Subftantiven 97 a; Prono⸗ 
men im Neutrum ber Mehrzahl 
97b. Die Pronomen beziehen fid 
auf ein nicht ausdrücklich dagewe⸗ 
fenes Subſtantiv, 99 b. 


Bronomen, bemonftratives, zu: 


gen mit den Artikel 11 u. 9.1; 
tellung im Genitiv bei dem Ar⸗ 
tifel 10 9. 3. Bron. demonftrat. 
im Geſchlecht zum folgenden Sub: 
ſtantiv attrahirt 98 a (Ausnahme, 
Be im Neutrum nad einem mas- 
eulinen oder femininen Subſtantiv 
99a; in der Mehrzahl nad ed rs 
99 d; als Object mit einem Ad⸗ 
jectiv in der Appofition (daran) 
100 a; bei einem Fragepronomen, 
ebendaf. b; als Object ausgelaffen, 
ebendaf. d; überfläfiig gefebt, 
ebendaf. e; vor dem Relativ aus: 
gelaffen 102, 103 (durch die At⸗ 
traction erfegt). Pronomen bemon: 


ſtrat. duch einen Sag in der Ap- 


poſition erklärt 190; durch einen 
Sas mit yap 196 a. 


Bronomen, interrogatives, mit 


einem Demonflrativ verbunden 100 
b; von einem Bartteip regiert 176 
8,181 a; in einem Nebenfape oder 
in einer Umſchreibung mit dem Ar- 
tifel 198 a; zwei in einem Satze 
198 a A. 1; directes (v5) für in: 
direetes 198 b (mosos für omosog 
u. ſ. w.). 


Pronomen, perſönliches, als 


Subjert ausgelaſſen 6a; Stellung 
des Genitivo 10 A. 3; im Gent: 
tiv ou einem poffeffiven Pron. 67 a. 


nem Genitiv in der Appofition 
67 a; flatt eines objectiven Geni⸗ 
tivs 67 b. 


Bronomen, relatives, nah 9 


(beim Comparativ) gefept oder aus⸗ 
gelafien 91 A. 1; im Reutrum zu 
mehreren Subflantiven eines ande⸗ 
ren Gefchlehts 97a; in der Mehrs 
ahl zu einem Subflantiv im Dua- 
lie 97 a A.; in der Mehrzahl zu 
einem Subflantiv der Einzahl 99 c; 
im Masc. oder Femin. zu der Be⸗ 
eihnung einer Perſon durch ein 
—** 99 e. Das Subſtantiv, 
wozu es gehört, in den relativen 
Sag hineingefegt 101 a u. b (ebens 
fo ein &enitiv oder ein Adjectiv, 
ebendaf. b); zieht das vorherges 
hende Subflantiv an fi in Caſus 
101 a A. Der Aceuf. des Nelat. 
geht nad einem Dativ over Ge: 
nitiv darin über (durch Attraction) 
103 (Ausnahmen, A.); Relativ im 
Nominativ Neutrum attrahirt zum 
Dativ oder Genitiv 103 A. 2. At- 
trahirtes Relativ in ber Bedeu⸗ 
tung von örs 103 U. 3. Seltene 
und unregelmäßige Nitractionsfälle 
103 A. wd.T. Das Relativ mit 
einer Präpofition als Bonjunetion 
103. 3. Ein Relativ im Romin. 
oder Accujativ im zweiten Gliede 
aus einem vorhergehenden anderen 
Gafus zu verfiehen 104 a; für das 
Relativ im zweiten Bliede ein Des 
monftrativ geſetzt, ebeubaf. b. Das 
Relativ an eine nit ausdrücklich 
genannte Perſon angefnüpft, 195 c. 
Bine nähere Angabe im Infinitiv 
oder in einem Nebenfage zum Re: 
lativ hinzugefügt 195 d. Das res 
ative Pronomen einem Neben: 
faße des dadurd angefnüpften Sages 
oder einem Partlceip fih anſchlie⸗ 
Bend 195 e. Relativ im Neutrum tin 
der Bedeutung: was bas aube- 
trifft, daß (was) 195 a. 


Bronomen, unbeftimmtes, bei 


fotıy vor dem Relativ ausgelaflen 
102 b;, vor relativen Abverbien des 
Drtes u. der Zeit, ebenvaf. U. 2; 
ſteht nie an der Spitze des Satzes 
219 a; aus einem Infinitiv unters 
verſtanden 144 U. 2. 











u Deutfches 
R. 
Nelativfäpe im Accuſ. mit dem 
Infin. 169 =. 
8 


Sapverbindung, Gigenthümlids 
feiten der, 185 ff. 

Singularts des Berbums Eoriv, 
nv, ylyvsraı) zu einem folgenden 
Subjecte in der Mehrzohl Masc 
oder Femin) 15 9.2 ud T.; 
von gewiſſen Subflantiven, wo eine 
Menge bezeichnet wird, 18 c. 

"Sollen; diefer Begriff liegt, ohne 

beſonders ausgedrudt zu werden, 

im Accuf. mit dem Infin. in gewifs 

ten Verbindungen, 164, 166 b, 
170 c. 


Städtenamen im Dativ ohne &r 
bei Ortsangaben 45 b. 

Subject, plößli gewecfelt ohne 
Angabe 6 a A.; ausgelaffen im 
Doppelgenitiv 181 aA. Aa u. b. 
Das Subject des Nebenfahes zum 
Hauptſatze als Object attrahirt 191. 


Subflantive poet. für Abdjective 
gelegt 87 b A. 2. 


Superlattv als Prädicat ohne Ar: 
tikel 8 A. 3. Superlativ von eis 
nem fehr hoben Brave 95, mit 
einem partitiven Genitiv, der fid 
nicht auf das Supffkt: des Super: 
lativs bezieht 95 N. 1; mit ao- 
zoü 95 9.2; mit noARg, uaxog, 
ws duvarov, u. f. w., ac, örs u. 
f. w. 96; ualıora Avontorarog 
evendaf.. {; Superlativ mit olos 
ebendaf.; mit &» roĩc ebendaf. A. 2; 
mit einem überfläfflgen «AA» beim 
partitiven Gen. und gewiffermaßen 
Ratı des Comparativs 96 A. 3 und 
u. d. T. 


T. 


Tranfitive Verben im Griechiſchen, 
denen im Deutſchen intrauſttive ents 
fpreden 22 a; dur Zufammens 
feßung mit einer Praͤpofition 23 a. 

Tempora f. Betten. 


Regiſter. 283 
u. | 
Unperfönltider Austrud 7 au. 


b; von Adjectiven 7 b N. 2; im. 


Doppelgenitiv 181 a A. dc u. d; 
unperfönliche Ausdrüũcke in perföns 
liche übergebend ſ. Perfönlider 
Ausdrud. 


V. 


Verbum, das, unterverſtanden aus 
einem coordinirten Satze 214 mit 
N.1; aus dem Hauptſatze oder Ne⸗ 
benfabe, ebendaf. A. 2; aus einem 
grammatifch nicht verbundenen Sage 
7.3. Das Berbum elliptift auss 
aelaffen 215 a (eiuf) u. b (andere 
Verben). Genera bes Berbums 82 ff. 
Das Verbum (elvas, ylyvesdaı) 
nad bem Praͤdicatsnomen fi richs 
tend 4. 


W. 


Wortſtellung des Adijectivs und 
des Benitivs bei Subftantiven mit 
dem Artikel 9, 10; Wortflellung 
bei dem partitiven @enitiv 50 4. 
1; bei den Präpofitionen 80; fon: 
ftige, die gewöhnliche im Sabe 217 a; 
rhetoriſch modificirt ebendaſ. b; 
ſpecielle Bemerkungen (über unbe⸗ 
Aimmke Pronomen, Bartifeln, pn) 


MWünf he, verfhiedene Formen, 129 
mit A. 1 u 2. 


3. 


Zeiten des Indicativs 109 ff.; des 
Conjunctivs 128; des Optative 134; 
des Infinitivo 172, des Partieipe 
183. Die Zeiten in praeterito 
nicht bezeichnet in der oratio obli- 
qva nach einem Präteritum, wenn 
der Indicativ beibehalten wird, 
130 b 9. 1. 

Zeitadverbien mit einem partiti⸗ 
ven Genitiv 50 b. 

Seitbekimmungen im NAceufatto 
30; im Dativ 45 a; im Bentt. 66. 

Beitconjunctionen mit av und 
ohne dafielbe 127 u. 9. 1. 

Zeugma 214 9. 4. 
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Drudfebler und Zufäße. 





2 Zeile 18 von oben flatt de’, lied Ag’ 
-2  » 6 von unten flatt einzige lies einige 
5 » 15 von unten ft. bezogen; I. bezogen. 
6 » 5 von unten ft. Jaxedas —** I. Auxsdasuortoug 
7 » 9 von unten ift binzuzuflgen: Bei Herobot und ben Die 
Pr u die giveite Perfon des Buturum im Inbic. 3. 
ero 

10°» 10. Deutfen, 1 

13» 26 fl. 'Oydro 1.0 en 

13 » 3 von unten: Diefe Bemertung unter dem Texte gehört zur 
Anm. 4. auf Seite 14. 

15 » 1 N dsov I. viör 

17» begleitet) I. begleitet. 

19  » 12 ft. 9 

2 » 11 fl. veas I. veog 

3 » 13v.u fl. Havodsdola I. Havywiedoig. 

27 =» 5 PP einfegen), I. einfegen), zu etwas haben (nehmen, geben), 

32 » 3. kämpfen, I. tämpften, 

24 » 1 von unten ift Hinzugufügen: Herodot braucht roũroy Tor 
xodvoy ganz ſtatt dv Tedıp r 10dv9, xard Tourer 
zov yodvor und vuxra (Tds vuxtag) flatt vuxtde. 

4 » 12 ftatt Aufamferung |. Zufammenfegung 

43 » 16 flatt Zirdäxng, I. Ziraiens 

43 » 9 von unten ftatt "rorakioknv (1. "Aotatigkn». 

45 » 3 att nur I. meiſt nur 

50 » att 8.3.1.8. 13. 

51 > 25 ftatt 11), 1. 11 

5 » 10 ftatt u. f . w.) ber auch I. u. ſ. w. Aber auch: 

35 » 12 ftatt — l. 135 22 

59 » 5 von unten ift nad) ndddw einzufchieben: (poet. ayaddr, 
ixac, side, Tndoü, nAddı 

60 » 21 ftatt bei etwas anfaffen, I. etwas anfalfen, 

600 » 4 von wnten flatt dsorros I. 'shov (nit ddorrog) 

4 » 5 flatt mimänps I. nlursinus 

63 » 18 ftatt dv say L. dusturlar 

73 » 9 von unten ſtatt räs I, va 

76 » 19 flatt eigentlidh I. irre‘ 

7 =» 4&von unten ftatt 110. 1. 110). 











Seite 86 Zeile 27 att und 6. Ss 362%. um. 
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Vorrede Seite 


An einigen "weni 


wie 
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7 flott odrne I. aw 
11 von unten ftatt Anm. 2.1. Anm. 3. 
h- Bat unten ftatt 34 l. sople ; 

att dyes ov I. äyos ov “ Zerodot &s 6) 
13 von unten ftatt 8. 143 1. ’ 
4 von unten flatt abhangen, f abhängen 


22 flatt: bie —— orm, nicht fo ewoͤhnlich I. bie 


ewöhnlichfte dem; ennad minder bäufig 


23 flatt Anm.) I. Anm. 1.) , 


16 flatt ad I. od 
6 ftatt 8. 125 I. $. 124 


. 6 if einzuſchieben: Anm. Selten (am meiften 


bot) wird bei önws mit Optativ in einem —8 ts⸗ ober 
Objectsfag dr beibehalten‘: 08 E Zupaxovcıoı zas ng0- 
oas xareBugowoer, ones &v anolscddvos n xeie 
nıßaddouien (Bovx. 7. 65). Hoarduntero Aoslas, 
öxws Gy xara vous maidas rolis Koolcov yivasıo Tö 


Zapdio» ndsos ("Hgod. 1,9). .':. - 
13 ftatt follte I. follten ..v 3- 
3 von unten ftatt 8. 130 I. 8. 130 b x 


{1 von unten ſtatt $. 117 1. $. 117 b 

5 von unten ftatt Zpn»-I. kyn 
7 von unten ftatt: der — Ennte I. die — koͤnnten 
1 von unten Statt x. I. db. h. 

4 ftatt ⁊c. l. d. h. 

1 von unten ſtati 3409641. Ina9e 

2 ftatt Alox. 1, 13 ı „an 3, 10 

3 ſtatt 8. 13 1. $. 1 

4 von unten ftatt $. B. $.49 a 

4 von unten ftatt unter I. mit, 

19 flott 8. 158 1. 8. 158 b 

2 von unten flatt fol I. follt 

13 von unten flatt F. 138 1. 9. 132 

2 von unten ftatt zavoacdas I. naggeadas 


25 ftatt auch dsozs) I. auch deers, £ a dc 8). 


12 von unten ftatt ZTA. ITod. Zuun. l. 
4 ſtatt &soc l. altıog 
17 ſtatt ıc. I. d. 


Zuun. 


b. 
20 ftatt Aorift, in I. Xorift im 


3 ftatt zc. I. d. 

3 von unten tt ‚folgende I. dieſe 

14 von unten ftatt "Erinänts I. "Entninks 

5 von unten. flatt Anm. 21. Anm 1. . 


20 ftatf ünoskasıs xai l. ünodtasss, zei 
14 Zeile 3 von unten ftatt ac s 6, 
16 » 11 flatt owrne I. wen 


igen Stellen find die Accent: und Spiritus zeichen ausgefallen, 
‚4 Zeile 1 Hxsv flott” Hxer. 
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